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Kurzfassung 

Die Literaturstudie zum Thema "Auswirkungen geringer Alkoholmengen auf 
Fahrverhalten und Verkehrssicherheit• (FP 8707) wählte aus rund 100 000 ge

prüften Literaturangaben, nach strengen methodischen Kriterien , 1 126 empi
rische Befunde im Bereich unter 0,84 Promille BAK aus. Es zeigt sich , daß 
ab 0,3 Promille BAK nachweisbare Wirkungen des Alkohols vorhanden sind. Bis 
zu 0,5 Promille sind diese noch stark von den untersuchten Personen und Si 

tuationen abhängig, so daß dieser Bereich nicht maßnahmenrelevant er
scheint . 

Bei Konzentrationen über 0 , 5 Promille hat Alkohol deutliche Wirkungen in 
Verkehrssituationen, die ein hohes Maß an Kontrollprozessen verlangen. Sol
che sind gefordert, wenn das Fahren an rasch wechselnde, unvorhersehbare 
Situationen angepaßt werden muß oder wenn sich mehrere Anforderungen 
gleichzeitig stellen . Ebenfalls deutliche Wirkungen sind in Verkehrs

situationen zu erwarten. die einen sozialen Aufforderungsgehalt haben, ins
besondere solche mit aggressionsauslösenden Reizen (etwa Bedrängen , Über

holtwerden, Vorfahrtsfragen usw). Geringere Wirkungen zeigen sich in Stan
dardsituationen wie Abbiegen, Überholen usw. Fast keine Wirkungen zeigen 
sich in nicht beanspruchenden Situationen , wo eine leichte Beeinträchti gung 
nicht leistungsmindernd ins Gewicht fällt oder durch eine Erhöhung der An
strengung kompensiert werden kann . 

Die gleiche BAK ist umso gefährlicher, je weniger der Fahrer über automati
sierte Handlungen verfügen kann, je mehr er auf Kontrollprozesse angewiesen 

ist. Dies ist der Fall vor allem bei wenig geübten Fahrern, regelhaft bei 

Fahranfängern. Aber auch älteren Verkehrsteilnehmer mit ihren größeren 
Schwierigkeiten bei Kontrollprozessen sind in besonderem Maße betroffen . 

Legt man die in§ 24a StVG für den Grenzwert von 0 ,8 ausgesprochene Wir
kungsvermutung zugrunde, zeigt das Review eindeutig , daß eine BAK über 0,5 

Promille in vielen Verkehrssituationen (nicht in allen ) und/oder bei zah
lenmäßig großen Risikopopulationen (nicht bei allen) die Leistungen so 
deutlich mindert, daß von einer abstrakten Gefährdung des Straßenverkehrs 
auszugehen ist. Damit ist eine Absenkung des Gefahrengrenzwerts auf 0,5 

Promille zu befürworten . 
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Abstract 

A literature study on "Effects of small quantities of alcohol on driver 
behaviour and road safety (FP 8707)", based on about 100,000 references 
checked applying the most stringent criteria of method, resulted in 1,126 
empirical findings with respect to blood alcohol concentrations (BAC) less 
than 84 mg/100 ml. The review revealed that clear effects of alcohol can 
be ascertained from 30 mg/100 ml BAC. Up to 50 mg/100 ml BAC, the effects 
are, however, still greatly dependent on the individuals and situations in 
question. For these reasons, BACs of this level are not considered as 
relevant for countermeasures. 

At BACs greater than 50 mg/100 ml, alcohol affects driving to an extent 
requiring a high measure of control processes. They are for instance 

required if drivers have to quickly adjust to a fast succession of un
foreseen changes on the traffic scene or cope witb several demands at the 

same time. Clear effects can also be expected in situations triggering 
emotional responses, especially those stimulating aggression (such as being 

pressed, overtaken, questions of priority, etc.). The effects of alcohol 
are less felt in standard situations, such as turning off, overtaking, etc. 

In situations not making any special demands on driver~ and in which slight 
impairments and their ef fects on performance either remain without conse
quence or can be compensated by increased efforts, the effects of drinking 
are hardly noticed at all. 

The same BAC level will be the more hazardous the less a driver's actions 
are automatic and the more he has to rely on conscious control processes . 
This applies especially to less experienced drivers and as a rule to begin
ners. But elderly road users are also at special risk due to their growing 
difficulties with control processes . 

Considering the effects at 80 mg/100 ml BAC assumed in Section 24a of the 

Cerman Traffic Law, the review revealed that BACs greater than 50 mg/100 ml 
result in impacts on many (but not all) traffic situations or on the per

formance of !arge risk populations (not all of them) to an extent that the 
risk of traffic accidents must be assumed. For that reason, a reduction of 

the legal BAC limit to 50 mg/100 ml is to be reconnended . 
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Der Aµfbau des Berichtes 

Der komplette Bericht gliedert sieb in folgende Teile: 

- TEIL A: das Executive Sunmary 
Vom Forschungsnehmer Prof. Dr. Krüger wird sumnariscb das Gesamtergebnis 
der Problemstudie dargestellt und in seiner Bedeutung für die Verkehrssi
cherheit bewertet. Dieser Teil des Berichtes ist in der Schriftenreihe 
"Unfall- und Sicherheitsforschung Straßenverkehr" der Bundesanstalt für 
Straßenwesen als Heft Nr . 78 erschienen, zu beziehen bei : 
Wirtschaftsverlag NW, Postfach 10 11 10, 2850 Bremerhaven l, 
Telefon (0471) 4 60 93. 

- TEIL B: das Gesamtergebnis nach Bereichen 
Die Ergebnisse aus der im Review bearbeiteten Literatur werden in 12 Va
riablenbereiche (Leistung, Befinden, Soziales ) klassifiziert . Für jeden 
dieser Bereiche werden die Ergebnisse getrennt dargestellt . 

- TEIL C: die Literaturverzeichnisse 
Es werden zwei Verzeichnisse mitgegeben . Das erste betrifft alle Ar
beiten, die in TEIL B eingegangen sind (-bearbeitet wurden ). Für diese 
Literatur existieren auch Exzerpte (siebe TEIL D) . Das zweite Verzeichnis 
enthält alle Arbeiten, die zwar durch das Raster "niedere Alkoholkonzen
tration• und "nicht Alkoholiker• bei der Literatursuche erfaßt wurden , 
dann aber aufgrund der Review-Kriterien nicht weiter bearbeitet wurden . 
Dennoch ergeben sich aus diesem Verzeichnis eine ganze Reihe von Anwen
dungsmöglichkeiten, die eine Aufnahme in den Bericht angezeigt erscheinen 
lassen. 

Weitere Unterlagen zu diesem Bericht, insbesondere der Inhalt der Daten
bank, wurden bei der Bundesanstalt für Straßenwesen zur Einsichtnahme hin
terlegt . 
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0. DD lDnlU DICS BDICBTS (TICIL B) 

Der Teil B des Projektberichts hat folgende Zielstellungen: 

l. Beschreibung der Literatursuche und der Literaturbearbei 

tung. Dazu gehören folgende Inhalte des Kapitels 1: 

* die Festlegung von Auswahlkriterien für die Literaturbe

schaffung (Ausschlu~kriterien) und die Selektion theaenrele

vanter Arbeiten (Ein- und Ausschlu~kriterien); 

* die Vorgehensweise bei der Literatursuche, wobei eine 

"ehrebenen-Strategie vorgeschlagen und begrundet und der Er

trag beschrieben wird; 

das Systea der Klassifikation von Indikatoren der Fahrsi

cherheit in 12 Variablenbereiche, das der Sortierung der Ar

beiten zugrundelag; 

die Kriterien der Literaturbearbeitung: hier wird die 

"ethode der posthoc-Berechnung der BAK beschrieben und er

läutert, welche Detailinforaationen jeder Arbeit entnollllen 

wurden; 

• die gewählten Foraen der Literaturdokuaentation. 

B. Darstellung der Gesaatergebnisse nach Bereichen: aufgeteilt in 12 

Variablenbereiche (Leistungs-, Befindens- und sozioeaotionaler Be

Teich) werden die Ergebnisse aus den einzelnen Studien in Kapitel 2.2. 

zusaaaengefa~t. Fur jeden Variablenbereich wird angegeben: 
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Zahl der Arbeiten und Rlufigkeit von Virkungsbefunden; 

Beschreibung der Versuchsanordnungen und Me~verfahren, 

also der Erhebungsaethoden; 

Detaillierte Darstellung der Wirkung niedriger Alkoholdo

sen, diese wiederua aufgegliedert in drei Dosisbereiche (0 -

0.3, 0.3 - 0.5, 0.5 - 0.8 Proaillel; 

Ko„entare zur Alkoholwirkung unter Berücksichtigung auf

gabenspezifischer und wirkungsaodifizierender Einflüsse, zur 

aethodischen Qualitlt der Arbeiten und zur Bedeutung eines 

Variablenbereiches für die Fahrsicherheit. 

• Eine vollständige Auflistung aller verarbeiteten Studien 

mit Angabe der jeweils untersuchten Variable und des erho

benen Befundes; 

C. Zusaaaenfassung der Gesamtergebnisse nach Bereichen: nach einer 

Darstellung statistischer Angaben zu allen analysierten Arbeiten (Kap. 

2.1.) werden in Fora von Häufigkeitstabellen, die nach den drei AX-Be

reichen und der Zeitdiaension gesplittet ist, Häufigkeiten der Ver

schlechterung bzw. Nicht-Verschlechterung der erhobenen Indikatoren 

aller Bereiche zusa„engestellt und ko„entiert (Kapitel 2.3.). 

D. Dokwaentation des Gesaatdatensatzes der Literaturanalyse in eine• 

tabellarischen .lnhang, der den Zusa„enfassungen in den Abschnitten B 

und C als Ausgangsaaterial diente. Dieser Datensatz ist das kompri

aierte Substrat des Projekts. 
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1. LITDJ.TOUUSIJABL UllD LITDJ.TUIBl:AIUIUTUllG 

1.1. Die Vorgaben der FragestellUDg des Berichts 

Zu sammeln, zu siebten und zu aggregieren waren alle verfügbaren Ver

öffentlichungen, die die Frage nach dem Einfluß geringer Alkoholkon

zentrationen auf Fahrverhalten und Verkehrssicherheit - in der Regel 

ausschnitthaft - empirisch beantworten. Der Bericht soll Stellung zu 

folgenden Teilfragen nehmen: 

a. die Frage nach Art und Dauer der Wirkung; 

b. die Frage nach dem Einfluß wirkungsmodifizierender 

Faktoren; 

c. die Frage nach angemessenen Methoden und Indikatoren 

für die Diagnostik der Verkehrssicherheit; 

d. die Frage nach Elapfehlungen für judikative und 

präventive Maßnahmen. 

Aus diesen Vorgaben sind nicht auf direktem liege Suchstrategien für 

einschlägige Veröffentlichungen abzuleiten. Die ungeheuere Menge an 

Publikationen zum Alkohol und seinen Wirkungen verlangt Selektion, und 

diese erfordert es, Kriterien für die Aufnahme oder Ablehnung einer 

Arbeit in den zu sichtenden Literaturpool vor der (endgültigen) Suche 

nach Literatur festzulegen. 

".Literaturpool" aeint in diese• Bericht die Sammlung aller Ar
beiten, die als relevant oder 111öglicherweise relevant für das 
The•a im vollständigen Text gesammelt wurden. Er setzt sich aus 
allen Arbeiten zusa„en, die i• Literaturverzeichnis in Teil 
C/II dieses Berichts abgedruckt sind. Er ist u111fassender als 
die Samalung von Arbeiten, die als einschlägig für die Bearbei-
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tung des Theaas bewertet wurden und ia Literaturteil C/I aufge
listet sind. Letztere werden nachfolgend als "llaterial des Be
richts" gekennzeichnet. 

Die notwendigen Festlegungen betreffen 

* die llkohol-Konzeotrationen; 

* die Virtuogsioditatoreo; 

* die Uotersuchuogspopulatioo(eo) und 

* die Erhebuogsaethoden. 

Die getroffenen Entscheidungen zu diesen vier Problemkreisen gingen 

unaittelbar in die Festlegung von Ein- und Ausschlu~kriterien ein und 

werden dort diskutiert. 

1.2. luswabl-Kriterien 

Die nun vorgestellten Ein- und Ausschlu~kriterien kamen nicht in einem 

Arbeitsgang zur Anwendung; die Phasen der Literaturauswahl, der Lite

raturbeschaffung und der Literaturbearbeitung erforderten eine mehrfa

che Prüfung einer Arbeit ia Hinblick auf die geforderten Kriterien. 

Bereits erwlbnt sind unterschiedlich uafangreiche Literatursa11111lun

gen, deren letzte, das Material dieses Berichts (Teil C / I), alle 

Kriterien erfüllt. 
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1.2.1. lusachlu,kriterien 

Venn eine Untersuchung eines oder mehrere der folgenden Kriterien er

fQllte, wurde sie aus der weiteren Bearbeitung ausgeschlossen: 

a. Eine Untersuchung ist nicht-ezperiaentell angelegt. 

Bei Anwendung dieses Kriteriuas bleiben ausschlie~lich experi 

mentelle Labor- oder Feldstudien als Material. Alle Studien, 

die Analysen von Unfallstatistiken oder epideaiologische Erhe

bungen an Fahrern, die unter Alkohol stehen, zua Theaa haben, 

werden nicht in die Betrachtung einbezogen. Der Alkoholeffekt 

ist in diesen Untersuchungen unkontrolliert gegenüber allen 

anderen EinflQssen (wie z.B. Eraüdung). 

b. Die Studie untersucht ausschlie~licb Merk.aale, die nicht in 

einea spezifischen Zusaaaenhang zu Fähigkeiten stehen, die für 

eine sichere Führung eines Fahrzeugs erforderlich sind . 

Ausgeschlossen werden dadurch Arbeiten , die überwiegend die 

physiologische Wirkung des Alkohols (z.B. Herz-Kreislauf-Funk

tionen oder andere Organfunktionen), Stoffwechselprozesse oder 

reflexartige AbUufe zua Gegenstand haben. Verden allerdings 

diese Merkaale in eines Zusammenhang zur (psychischen) Lei

stung, zum Befinden oder zu Variablen des sozioemotionalen Be

reichs gestellt (z.B. Katecholamin-Ausschüttuog und psychische 

Erregung) , wird eine solche Studie in den Literaturpool 

aufgenommen. 

c. Die Studie arbeitet ausschlie~lich mit Tieren, nicht (auch) 

mit Menschen als Versuchsobjekten. 

Beim gegenwärtigen Kenntnisstand ist die Möglichkeit, Ergeb

nisse aus Tierversuchen zur Beurteilung niedriger Alkoholdosi e-
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rungen auf die Fahrsicberbeit heranzuziehen, skeptisch zu beur

teilen. Die vorliegenden Buaan-Versucbe sind zudea in so aus

reichender Zahl vorbanden, daJ ein Rückgriff auf Tierversuche 

nicht notwendig scheint. 

d. AusscblieJlicb Alkoholiker stellen die Untersuchungspopula

tion einer Studie dar. 

Die Klassifikation einer Klientel als Alkoholiker wird dabei 

von den Autoren einer Publikation übernoaaen. Wegen unter

schiedlicher Alkobolgewöbnung und verschiedener Ketabolisie

rungsprozesse bei Alkoholikern und Alkoholgesunden ist davon 

auszugeben, da' die Bedeutung von Studienergebnissen an Alkoho

likern von begrenzter, wenn nicht unklarer Bedeutung für die 

Fabrsicberbeit der Allgeaeinbevölkerung ist. 

e. Das prialre Interesse einer Studie ist die Untersuchung von 

Arzneiaitteln. 

In diesen Untersuchungen interessiert der Alkohol in seiner 

wirkungsaodifizierenden Bedeutung, d.b. also, die Alkobol-Kedi

kaaent-Interaktion. Jede Studie, die nicht eine alleinige Alko

holbehandlung sowie eine Placebobedingung verwendete, wurde 

ausgeschlossen. 

1.2.2. &inscbluJkriterien 

Als EinscbluJkriterien für die Aufnabae einer Studie in die Literatur

bearbeitung waren festgelegt: 
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a. Es müssen in der Arbeit eigenständige, eapirisch-experiaen

tell gewonnene Beobachtungen berichtet werden, für die ein Zu

S8.llllenhang ait der sicheren Führung eines Fahrzeugs wahrschein

lich ist. 

Auf der Basis vorliegender Reviews ~ar der Rahmen möglicher Un

tersuchungsaerkmale sehr breit als "Gesamtgebiet der psycho

physischen Leistungsmessung" gesteckt; über die bisherigen Re

views hinaus, sollte auch die Beeinflussung der Befindlichkeit 

und des sozioeaotionalen Bereichs durch niedrige AK untersucht 

werden. 

Wurde von eine• Autor oder einer Autorengruppe ein und dieselbe 

Studie aehrfach publiziert, gelangte sie nur einaal und zwar in 

der usfassendsten Darstellung in den Literaturpool. 

b. Für jede Arbeit wurde die zua Zeitpunkt der Messung des un

tersuchten Merkaals zu erwartende BAK-Konzentration näcb der 

VIDKARK-Formel (s. 1.3.1.) berechnet. Vurden mehrere Alkoholdo

sierungen in einer Studie verwendet, so erfolgte für jede Do

sierung eine eigene BAK-Schätzung. Zur Aufnahlle der Studie in 

das Review war gefordert, daß aindestens einer der untersuch

ten, nach VIDllARI: berechneten B.ll:-Verte kleiner als 0.84 Pro

aille war. 

Ober den Schwellenwert von 0.84 Promille sind alle Arbeiten er

faßt, die BAK-Werte kleiner/gleich 0.8 Promille untersuchen. Da 

die VIDKARK-Formel die empirisch gemessenen BAK-Werte leicht 

überschätzt, sollte der Toleranzbetrag von 0.04 Proaille zu der 

Obergrenze des BAK-Bereichs von 0.8 Promille verhindern. daß 

Studien wegen der Methode der AK-Berechnung aus der Studie aus

geschlossen werden. 
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c. Yon jeder Arbeit absen betaut sein: 

* Die tonsuaierte lltobolaenge: dabei ist verlangt, da~ aus 

den Angaben in der Publikation eine Uarechnung der Alkohol

dosierung in Graaa reinen lltohols pro ~lograaa lörperge

wicht (g/tg) aöglich wird. 

Häufig wird in einer Arbeit die Alkoholaenge in g/kg berich

tet. ls genügte aber auch die Angabe einer Flüssigkeits

aenge, wenn dazu die Al des Getränks berichtet wird. Ist die 

Alkoholaenge nicht auf das Körpergewicht der untersuchten 

Personen bezogen, so wurde entweder aus dea angegebenen Kör

pergewicht uagerechnet oder ein Durchschnittsgewicht von 70 

kg bei Männern und 60 kg bei Frauen eingesetzt. 

* Die Zeit zwischen Trinkbeginn und Beginn der Messung der 

Untersuchungsvariablen. 

Die VIDKARK-Forael besti„t bekanntlich ein virtuelles BAl

Kaxiaua zua Zeitpunkt des Trinkbeginns, von dem dann ein 

zeitabhängiger Alkoholabbau von 0.15 Proaille pro Stunde ab

gezogen wird. Ua die während der Untersuchung der interes

sierenden Kerluaale vorherrschende BAI berechnen zu können, 

au~te der Zeitpunkt des KeJbeginns angegeben sein oder aus 

sonstigen Zeitangaben bei der Versuchsbeschreibung errechnet 

werden können. 

4. Die lpplitation des lltohols auJ oral erfolgen. 

Einige wenige Arbeiten verwendeten eine parenterale Alkoholap

plikation. Dabei wird diese Methode ait dea Arguaent verwendet, 

hoaogenere Resorptionsbedingungen erreichen zu können, als dies 

bei oraler Applikation der Fall ist. Der Alkohol gelangt hier 

schneller in die Blutbahn und erreicht früher das BAK-Kaxiaua. 



Ergebnisbericht Seite 9 
Literaturauswahl und Literaturbearbeitung 

1.3. 

1.3.1. 

Daraus folgt, da~ Studien •it parenteraler Applikation nicht 

•it Studien, die Alkohol oral verabreichen , trotz dieses aetho

dischen Vorteils vergleichbar sind. Sie wurden daher nicht fQr 

das Review berQcksichtigt. 

Die Angabe der Trinkzeit war kein Einschlu~kriteriua, obwohl 
sie einen bedeutsamen Einflu~ auf die zu• Zeitpunkt der Messung 
der Untersuchungsvariable vorhandene BAK hat. In ca. 20\ der 
Arbeiten fehlten Angaben zur Trinkzeit, eine zu hohe Einbu~e an 
Arbeiten fQr den Inforaationsgewinn, der sich bei Anwendung 
dieses Kriteriu•s ergeben könnte. Var die Trinkzeit angegeben , 
wurde sie registriert. 

Literatursuche 

Oberblick 

Es war der initiale Anspruch des Projekts, so viel als möglich Unter

suchungen innerhalb der wissenschaftlichen Publikationsorgane aufzu

finden, die eigenständige, •it der Methode des Experi•ents gewonnene 

Ergebnisse zur Wirkung von Blut- oder Atemalkohol-Konzentrationen (im 

folgenden: AK) i• Dosisbereich unter 0.8 Promille berichteten. Ausge

schlossen waren dabei von vornherein alle Studien, die •it Alkohol i

kern als Klientel arbeiteten , weil Befunde aus dieser Population auf 

die alkoholgesunde Allgemeinbevölkerung nicht zu Qbertragen oder doch 

zumindest von eingeschränkter Bedeutung sind. 

Vie sich schnell zeigte, war dieser Anspruch nur schwer einzulösen. 

Arbeiten zur Alkoholwirkung sind breit Ober unterschiedliche For

schungsgebiete gestreut und werden in der •edizinischen, psychologi

schen, juristischen oder der genuinen Alkoholliteratur (um nur die 

wichtigsten zu nennen) veröffentlicht. 
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Die relevanten Arbeiten über C<>11puter-Sucbllufe in Literatur-Doku•en

tations-Datenbanken auszuwlblen, stellte aus eine• anderen Grund keine 

eindeutige Strategie zur Erreichung der Vollstlndigkeit dar: der The

saurus verfügt über kein valides lriterium zur Suebe nacb "niedrigen" 

Alkoboldosierungen. 

An eine• Beispiel verdeutlicht: ein Suchlauf in der llEDLIRE-Datenbank 

VOii 2t. April 1989 erbrachte bei eine• hierarchischen Vorgeben folgen

den Ertrag: 

Stichworte Anzahl von Arbeiten 

1. "Alcohol" (exklusive "Alcoholis•"l • 32 609 

2. "Human" (keine Tierversuche) N lt 936 

3. exklusive "Alcoholics" N 11 9t9 

t. "low dosage" N 9t 

Das vo• jeweiligen Autor oder Bearbeiter einer Studie i• Titel, Ab

stract oder in den leywords angegebene Stichwort "low dosage" taucht 

nur in 0.3\ der Gesa•tzahl aller Referenzen zum Stichwort "Alcohol" 

auf. Von diesen 94 Arbeiten erfüllten schlie~lich nur 23 = =0.07\ die 

oben (1.2.2.) explizierten Einscblu~kriterien. 

Eine Entscheidung zwischen zwei Alternativen war nötig: 

a) i• Sinne einer Generalstrategie eine enor• hohe Zahl von 

•ehr als 10.000 Publikationen i• Original zu beschaffen und auf 

Ein- und Ausscblu~kriterien zu überprüfen oder 
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b) spezifizierte Strategien ait relativ engen "UND"- Verknüp

fungen zwischen dea Stichwort "Alcobol" und a priori festzule

genden Variablenbereichen zu wählen (z.B. "llcobol and Atten

tion"). 

Die Generalstrategie sprengte Zeit- und Kostenrabaen des Projekts und 

war selbst bei Anwendung weiterer Eliainations- oder Einscblußkrite

rien nicht zu realisieren. 

Daher erhielten spezifizierte Strategien den Vorzug. Sie kaaen auf un

terschiedlichen Ebenen zua Einsatz: 

a) Coaputer-Suchläufe in einschlägigen Datenbanken; 

b) Verweise aus Reviews, verarbeiteter Literatur und nicht-ex

perimentellen Veröffentlichungen auf verwertbare Arbeiten. 

c) Durchsiebt der Inhaltsverzeichnisse und Abstracts relevanter 

wissenschaftlicher Zeitschriften; 

Aufzugeben war daait das Ziel, einen vollständigen und erschöpfenden 

Pool von Veröffentlichungen zua Tbeaa "Wirkungen niedriger Alkoholdo

sierungen" zu gewinnen. Einige Arbeiten wurden aus den genannten Grün

den verautlicb nicht erfaßt. Allerdings darf aan davon ausgeben, daß 

das worliegende Literaturaaterial einen reprlsentativen und uafassen

den Oberblick ilber die worbandene eapiriscbe Bearbeitung des Tbeaas 

darstellt. 
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1.3.2. Die Literatuc-11• 

1.3.2.1.Literatu-Dot..entatioaa-Dateabaaken 

Vor die IDtscbeidung gestellt, Sucbliufe entweder in aebreren Litera

tur-Dokuaentations-Datenbanken (Kedline, Psycinfo, Diadi u.a.) durcb

zufQbren oder aber sich auf eine einzige, fQr den Untersuchungsgegen

stand aa besten geeignete Datenbank zu begrenzen, entschieden wir uns 

fQr die letztgenannte Strategie. Zwar war dawon auszugeben, daJ eine 

siaultaoe Abfrage nach einscbligigen Arbeiten in aebreren Datenbanken 

zu eine• vollstlndigeren Literaturpool gefQbrt bitte. Folgende GrOnde 

waren letztlich ausschlaggebend dafQr, auf diesen Vorteil zu verzich

ten und Sucbliufe nur in der llEDLIJIS-Dateobaok durcbzufObreo: 

• losten .... tzea-lrgumeate: die groJe Zahl an zu erwartenden 

Literaturhinweisen bitte einerseits hohe Ausgaben fQr die Lite

ratursucbliufe werursacbt, andererseits uafangreicbe personelle 

lapazitlten fQr die - aebrfacbe - Beurteilung der Arbeiten ia 

Hinblick auf Ein- und lusscbluJkriterien beansprucht; 

• die Be!lr-.......-strat„ie: der liDbezug won Reviews zu rele

wantea VariableDbereicben und die Durchsiebt der Inhaltswer

zeichDisse jener Zeitschriften, in denen nacbgewieseneraaJe~ 

Arbeiten zur llkoholwirkung wer6ffentlicbt waren, stellte ein 

hinreichendes lquiwaleat dar, ua die Vollstlndigkeit des Lite

raturpool• ia Bioblick auf die wichtigsten und die aethodiscben 

Standards erfQllenden Ver6ffentlichungen zu garantieren. 

• die gewlblte lllDLlllS-Dateallaak: dieses Literatur-Dokuaenta

tionssystea uafa•t eine Vielzahl aedizinischer und psychologi

scher Zeitschriften, in denen die Oberwiegeode Kehrzahl der Ar

beiten zur llkoholwirkung enthalten sind. 
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Folgende bereichsspezifische Analysen wurden nach eine• sorgflltigen 

Studiua des Thesaurus von KEDLINE durchgefGhrt: 

a. Alkohol und rahrea ait den UND-VerknGpfungen: 

alcohol and driving / driving ability / driving with intoxi

cation / sobreity testing / road traf fic / drug iapaired 

drivers; 

b. Alkohol und Leistung, wobei hier das Gesaatgebiet mit der 

VerknGpfung "Alcohol and performance" abgefragt wurde; 

c. Alkohol und visuelle Funktion: dieser Leistungsaspekt wurde 

eigens durchsucht, weil daait zu rechnen war , da~ hier eine 

Reihe von Arbeiten durch das Raster der VerknGpfung "Alkohol 

und Leistung" fallen wurde; folgende Suchbegriffe waren vorge

geben: 

alcohol and visual functioning / eye movement / oculomotoric 

systea; 

d. Alkohol und Befindlichkeit; die Suchbegriffe waren: 

alcohol and aood / affect / sensations; 

e. Alkohol und soziales Verhalten mit den Suchbegriffen: 

alcohol and social behavior / social interaction / social 

coaaunication / aggression / sexual behavior . 

Die uafangreichen und kostenintensiven Literatursuchläufe 
wurden durch die CIBA-GEIGY Informations- und Dokumentations
zentrale kostenlos durchgeführt. Frau Elfriede Kessler ist für 
ihre koapetente Beratung und alle sonstige Unterstützung herz
lich zu danken. 
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Zur lalialtilitltaprlfuag 4er lrtrig• dieaer lucbllufe lleataacl die 1169-
lichkeit, die Literaturbaat des •1atioaal Cleariagboua for llcohol Ia

foraatioa• de• latioaal Institute'• OD llcollol llN•• and lleoboliaa 
(loetville, U.S.l.) f6r die Yarialllenllereiche •aoeial ._..avior• und 

•viaual fanctiouiag• sowie das Sucbkriterieu •1ow alcobol doaage• zu 

durchforsten. la zeigte sieb dallei, daJ all•• ia allea die lllDLill-Su
cbe ergiebiger war; anders forauliert, aur sehr weaige und abgelegen 

publizierte lrlleitea warea ia daa llDLill-lrgebnia„n aicbt entbaltea. 

Der YollatiDdigkaitaprlfung diente achlieJlich auch ein Suchlauf der 

•not119entationaatelle der Scbweiaer lka4eaie der ... iziDischen Wiaaen

acbaf teu• iu lern aowie des •1undeaaate• f6r Polizeiwesen, Hauptabtei

lung StraJeuverkehr• iu lern. Dea„a Ertrag zua Th ... •niedrige llko

boltouzeutration• lleatltigte die Zuverllaaigkait der lllDLill-Sucbe. 

1.l.2.2. lewi ... an4 Literatvld_i„ 

lurz uacb Projektbegiuu wurde durch persönliche lontatte ein att„llea 

Literatv-leYiew von 

B.llostowitz ' C.D.lobiusou: lffects of low doaea of alcohol ou 
driving-relate4 still•: a review of tbe evideuce 

zugluglicb, der ia Auftrag de• U.S. Departaeut'• of Traaaportatiou i• 

Juli 1987 ver6ffeutlicbt wurde. luf der lasia 1111faugreicber Literatur

sucbllufe hatten die lutorea 557 verautlicb eiuscbllgige lrbeiteu 

identifiziert; 177 davon blieben ala Folge vou Probleaeu bei der Lite

raturbeschaffung bzw. nach luweudung von lia- uud lusachluJtriterieu 

für das Review 6brig. Iu der 6berwiegendeu Kehrzahl (ca. 90•1 kounteu 

diese 177 Publikationen auf dea libliotbekswege erhalten werden und 

giugeu iu den Literaturpool eia. lllerdiuga hielten nicht alle dieaer 

Arbeiten Jllll![IJI. lewertungakriteriea (a.u.I ataud. 
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Darüberhinaus lieferte ein Suchlauf in KEDLINE ait den Suchbegriffen 

"Alcohol and Reviews" 37 Obersicbtsarbeiten; hierin enthaltene Hin

weise auf einschligige Literatur zu niedrigen Alkoholkonzentrationen 

ergänzten den Literaturpool. 

Während der Literaturbearbeitung wurden die Literaturverzeichnisse ei

ner jeden Arbeit auf geeignete Publikationen geprüft und bei Eignung 

oder Verdacht auf Eignung in den Pool aufgenollllen. 

Einige Arbeiten gelangten schlie~lich auch über Hinweise aus Alkohol

Konographien und nicht-experimentellen Publikationen (z.B. juristi

schen Stellungnahmen zur Frage der Fahrsicherheit bei 0.5 Proaille) in 

die Literatursa1U1lung. Hierzu gehören auch die BlSt-Bericbte "Alkohol 

und Fahren" sowie "Mensch ia Verkehr". 

1.3.2.3. Durchsiebt von Zeitschriften 

Die Auswertung der Suchliufe in Literatur-Datenbanken und der Review

Analysen wurde erginzt und abgerundet durch die persönliche Durchsicht 

* der "Psycbological Abstracts" der Jahrginge 1985 - 1988 

* sowie der Inhaltsverzeichnisse von insgesaat 65 Zeitschrif

en, die entweder an der Universitit Würzburg verfügbar waren 

oder deren Inhaltsverzeichnisse auf des Fernleihweg erhalten 

werden konnten. 
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1.l.l Der Literatarbest ... 

Den Ertrag der Literatur-lecberchen fa•t die Abbildung 1.1 in ihre• 
oberen Teil zusa„en. 

Die beschriebene Kehrebenenstrategie fQhrte zu eine• Bestand von ins

gesaat 666 Publikationen, die nach der coaputerunterstQtzten oder per 

Augenschein vorgeno„enen Sichtung der vorliegenden und auf den be

schriebenen Vegen zuglnglichen Alkoholliteratur v~rblieben. Sie liegen 

slatlich in lopie vor und konnten auf Relevanz fQr das Theaa "Wirkung 

niedriger Alkoholdosierungen• geprQft werden. 

Die Anwendung der oben beschriebenen Bewertungskriterien selektierte 

insgesaat 192 lrbeitea, die das Datenaaterial dieses Reviews bilden.In 

ihnen sind 200 Kzperiaeate ait insgesaat 1126 Wirkangsbefunden bei 

aieclrigen llkollolkollzentratioaen beschrieben, ia Kittel also ca. 5-6 

(ia Kedian 3) Befunde pro Arbeit. Diese experiaentellen Studien werden 

erglnzt durch 37 leYiews, die fQr die Berichterstellung (Teile A und 

BI herangezogen werden. 

437 Arbeiten wurden nicht weiter in Betracht gezogen. Darunter sind 

103 lrbeitea, die zwar alle Bewertungskriterien erfQllten, jedoch Al 

grö•er 0.84 Proaille, den Schwellenwert dieser Untersuchung, unter

suchten. 214 Arbeiten hatten zwar die hier interessierenden Variablen

bereiche zua Gegenstand, erfQllten aber zuaindest ein Einschlu.krite

riua nicht. Diese Arbeiten staaaen Qberwiegend aus den 60er und 70er 

Jahren, in denen die geforderten Angabea zur Alkoholapplikation (vgl. 

1.2.2., S. 8) nicht berichtet wurden, soda• eine post-hoc-Berechnung 

der BAI nicht 116glich war. 

120 St.ti„ waren irrelevant fQr dieses leview. Aus Titel und/oder Ab

stract war nicht zu entnehaen, da• sie nur Tierversuche (34 Arbeiten) 

oder nicht-interessierende Variablenbereiche (61 lrbeitea, z.B. nur 
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biocheaische Veränderungen unter Alkohol) beschrieben. 25 Arbeiten wa

ren im Leihverkehr der bundesdeutschen Bibliotheken nicht bzw. nur un

ter hohen Kosten erhältlich. 

Kit den 192 einbezogenen Arbeiten und den in ihnen berichteten 200 

Studien ist es gelungen, den bisher grö,ten Literaturpool für eine 

Obersichtsarbeit zur Wirkung niedriger Altoholtonzentrationen zu 

erstellen. 
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Abbildung 1: Der Ertrag der Literatursuche und der Bewertung 
der einschlägigen Arbeiten 
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1.4. Die Einteilung der Indikatoren der Fahrsicberbeit 

in 12 Variablenbereiche 

Seite 19 

Die Einteilung der Indikatoren der Fahrsicherheit in 12 Variablenbe

reiche ist in Kapitel 1 . 5. des Berichtteils A beschrieben und begrün

det. Daher wird an dieser Stelle in Tabelle 1.1 eine Ausdifferenzie

rung der Bereiche vorgestellt, ua zu verdeutlichen, welche Subklassen 

von Indikatoren der Fahrsicherheit in den Variablenbereichen zusaamen

gefa~t werden. Eine Erörterung der zu eine• Bereich gehörenden Va

riablen erfolgt in den 12 Abschnitten des 2.Kapitels dieses Be

richtteiles. 

Das Verhältnis von 192 Arbeiten ait 200 Experiaenten zu 1126 Virkungs

befunden (1 : 5.6) •acht auf ein Problea aufaerksaa, da~ bei der In

terpretation des Ergebnisses dieses Berichts zu berücksichtigen ist: 

mehr als drei Viertel der 192 Arbeiten bzw. 200 Studien berichten aehr 

als einen Wirkungsbefund. Das führt einerseits dazu, da~ eine Arbeit 

mehreren Variablenbereichen zuzuordnen ist, andererseits dazu, da~ in

nerhalb eines Variablenbereichs aehr als ein Befund berichtet wird 

(z.B. aessen Arbeiten aus dea Bereich der visuellen Funktionen Parame

ter des binokularen Sehens, der Augenbewegungen, der Augenphysiolo

gie). Dafür gibt es drei Gründe: 

* die Arbeiten verwenden sog. Testbatterien, ua ein breites 

Leistungs- und Befindlichkeitsspektrua zu erfassen; 

* es werden BeJwiederholungspllne angewandt, in denen bei ein 

und denselben Vpn Alkohol in verschiedenen Dosierungen und Pla

cebo verabreicht wurden; der einfachste Fall dieser Versuchsan

ordnung ist der Cross-Over-Plan; 

* in Verlauf sstudien wird zu verschiedenen BeJzeitpankten nach 

der Alkoholeinnahae ein- und derselbe Paraaeter aehrfach geaes

sen, dann jeweils auf unterschiedlichen AK-Kivaus. 
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Daher wird auf die 1126 Virkungsbefunde lediglich i• deskriptiven 

Sinne eingegangen, u• die Sensitivitlt der einzelnen Virkungsindikato

ren beurteilen zu können. Für Schlu~folgerungen über die Wirkungen 

niederer AKn werden dagegen Befunde nach folgenden Regeln selektiert: 

Von den 1126 Virkungsbefunden verbleiben nach Anwendung der beschrie

benen Regeln noch 399 (von 831=48') Virkungsbefunde aus de• Leistungs

bereich und 127 (von 295=43') Befunde aus de• sozioe•otionalen und Be

findens-Bereich, insgesa•t also 526 = 47'; diese sind in die zusa•

•enfassende Auswertung i• Berichtteil A (Kapitel 2.2.) eingegangen. 

Die Relationen zwischen der Gesamtzahl aller 1126 Befunde und der re

stringierten Zahl von 526 Befunden wird in diese• Berichtteil in Ka

pitel 2.3. veranschaulicht. 

I• Vorgriff auf den Ergebnisteil sind in der Tabelle 1.1. die 

Blufigkeiten genannt, •it denen a) Virkungsbefunde in den 12 

Variablenbereichen überhaupt vorko„en l•A: absolute Blufigkeit, 'A: 
prozentuale Blufigkeit) und b) •it denen Virkungsbefunde nach 

Anwendung der explizierten Auswahlregeln in der Gesa•tzahl von 200 

Studien verbleiben <••:absolute Blufigkeit, '•l- Dabei sind den 

Variablenbereichen adhoc gebildete Subgruppen zugeordnet, u• die 

inhaltliche Bedeutung der Variablenbereiche kllren zu helfen. Die 

prozentualen Blufigkeiten sind für die Variablenbereiche 1-8 auf die 

Gesamtzahl der Virkungsbefunde i• Leistungsbereich bezogen <•=831 

insgesa•t und •=399 selektiert), und für .die Variablenbereiche 9-12 

auf die Gesamtzahl der Virkungsbefunde i• Befindlichkeits- und 

sozioe•otionalen Bereich <•s295 insges„t und •=127 selektiert). 
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Tabelle 1.1.: Klassifikation von Indikatoren der Fahrsicher
heit in 12 Variablenbereiche 

l. LeistuDgsbereich 

Variablenbereich NA 'A No '• 
1) Reaktionsverhalten 102 12.3 70 17.S 

Einfachreaktionszeit 42 s.o 32 8.0 
Vahlreaktionszeit 60 7.2 38 9.5 

2) Aufmerksamkeit und Konzentration 110 13. 2 55 13.8 
Rechentest 23 2.8 6 1.5 
Durchstreichtest 17 2.0 8 2.0 
Aufmerksaakeitstest 17 2.0 1 1.8 
Vigilanztest s 0.6 s 1.2 
Kategorisierungsaufgabe 16 1.9 13 3.3 
Sonstige Aufaerksankeitstests 32 3.8 16 4.0 

3) Geteilte Aufaerksaakeit 101 12.9 '3 10.8 
Reaktion auf 2 Stimuli 61 1.3 24 6.0 
R. in 2 Anforderungssituationen 46 5.5 19 4.8 

4) Psychoaotorische Leistungen 123 14.8 u 10.S 
Auge-Hand-Koordination so 6.0 16 3.8 
Standfestigkeit 49 5.9 19 5.0 
Sonstige Tremor-Merkmale 24 2.9 1 1.8 

5) Visuelle Funktionen 201 24.2 75 18.8 
Physiologische Parameter d.Auges 93 11. 2 40 10.0 
Binokulares Sehen 29 3.5 6 1.5 
Augenbewegungen 56 6.7 19 5.0 
Komplexe Vahrnebaungsleistungen 23 2.8 10 2.2 

6) Tracking 82 9.9 57 14.3 
Komplexes Tracking, leichte Form 42 5.0 28 7.0 
Komplexes Tracking, schwere Form 6 0.1 s 1.2 
Folgetracking, leichte Form 25 3 .0 16 4.0 
Folgetracking, schwere Fora 9 1.1 8 2.0 

7) En- und De-Codierung 37 4.4 31 1.8 
Inforaationsverarbeitung 19 2.3 18 4.5 
Gedächtnis 18 2.2 13 3.3 

8) Fahrverhalten 69 8.3 26 6.5 
Teststreclte 16 1. 9 s 1.2 
Fahrsiaulator 43 5.2 11 2.8 
Flugsiaulator 10 1.2 10 2.5 

831 399 
- -

Seite 21 
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Tabelle 1.1. (Forts.): Dassifiiation woa Intikatorea der 
l'ahrsicherbeit ia 12 't'ariahlenllereiche 

•• SefiMlicüeit 

't'ariablenllereich .„ '4 • -. 
9) llefilld.lichkeit tu 63.7 " 70.1 

Intcmitatioasgef ilhl 54 18.3 26 20.S 
K6rperliclle lli~empfiaclDDgea 12 4.1 10 7.9 
llidigteit 10 3.4 1 s.s 
Stimwlg 29 9.8 10 7.9 
Dominanz/ Oaterord.DUlllJ 8 2.1 2 1.6 
Erreguag 8 2.1 s l.9 
PbysiolOlfische Par...eter 9 8.1 l 2.4 
Glohailbefiaclea 24 11.s 10 7.9 
Sitaatioasspezif. Befiad.ea 3' l.O 16 12.6 

't'ariableabereich • -. .„ 
"" 

10) sexuuitit 31 10.S 10 7.9 
Physiologische Par...eter 10 l.4 l 2.4 
SeZW11litits-Iaclitatoren 16 5.4 4 3.1 
Sexuelle Err4!1f11111f (subj.) 5 1.7 l 2.1 

11) Aggressiwes 't'erhaltea 43 H.5 11 H.2 

12) Soziales 't'erhaltea ]) 11.2 10 7.9 
11aJ des sozialen 't'erhalteas 26 8.8 4 l.1 
Sexualitits-Iaclitatorea 7 2.4 6 4.7 

HS E ~ 

Amlertwagea: 
••: Zahl YOll VirhllgsbefllDd.en pro Bereicb 

Seite 22 

"": Prozeatuteil u der Gesaatzahl YOD llirtuagsbefllUea •= Zahl woa selektierten VirbmgsbefDlld.ea pro Bereich 
'-= Prozeatuteil an Gesaatzalll selektierter Virtuagsbefaadea 

Gesaatzahlea getreaat fiir LeistlllllJsbereich 11114 llefiad.eas- / so:rio
e90tioaalea Bereich. 
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Die Verteilung der 1126 Wirkungsbefunde aus 192 Arbeiten ait ihren 200 

Studien auf die einzelnen Variablenbereiche zeigt: 

Unter allen 831 + 295 = 1126 Wirkungsbefunden, die hier analysiert 

werden sollen, komaen am häufigsten visuelle Funktionen und 

Befindlichkeit vor, gefolgt von psychomotorischen, Aufmerksamkeits

und Tracking-Variablen. Vergleichsweise wenig untersucht sind das 

Fahrverhalten, En- und De-Codierung sowie die Variablen des 

sozioeaotionalen Bereichs. Diese Häufigkeitsverteilung von Befunden 

wird verständlich aus den Versuchsanordnungen: ia Bereich der 

visuellen Funktionen oder Aufaerksaakeitstests ist es problemlos aög

lich, aehrere Paraaeter innerhalb ein- und derselben Untersuchung zu 

bestimaen, während ia Verhaltensbereich meist nur ein Verhaltenspara

meter bestimmt werden kann. Die selektierten Studien (Spalten B) 

zeigen dann eine weitaus homogenere Verteilung der Häufigkeiten von 

Wirkungsbefunden in den verschiedenen Variablenbereichen; die selten 

untersuchten Bereiche (sozioeaotionaler Bereich, Fahrverhalten, En

und Decodierung) haben zwangsläufig die geringsten Gesaatzahlen an 

Wirkungsbefunden. 

1.5. Die Bearbeitung der relevanten Literatur 

oberstes Ziel des vorliegenden Berichts ist es, Zusaaaenhänge zwischen 

AK - der sog. "unabhängigen Variablen" eines Experiaents und Verände

rungen von Indikatoren der Fahrsicherheit - den "abhängigen Variablen" 

aufzuzeigen. Ia Sinne einer meta-analytischen Aufarbeitung aller Ein

zelstudien sind Festlegungen notwendig, die eine einheitliche und re

liable Entnahme der gesuchten Inforaationen ermöglichen. Diese Festle

gungen betreffen 
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* tie an,,,.„n,,.._trat:Ma: sie _, fir alle Jrlleitea i.a •lei

c:ller Weise -.tu.t ..._; 

* Am ~: es _, clefiaiert sei.a, •m - e~ ll
lrmoleffett augegugea wen- darf; 

* 11irhn3 Efizi__.. ~: alle betaut• oder wermate

tea tillfl~ allf de9 ias-H"a119 :nisdiea llkollol ud 111-

übtorea der Fürsic:lterlaeit 9lssea ia •leic:ller lfeise HS de9 

lrlleitea utrUiert werdea. 

1.5.1. tie ler• 1 • mr u...,.u •• u„traticm 

Die Sc:Jirierigteit bei der llJtJreptioa •• ll.Gllol-Stadiea besteht 

daria, 4aJ1 üe Mten11Clatu Ha a:icllt ei.üeitlic:ll ia der Literatur do

~tiert sia4. Die gebruc:lltea 'f ariutea reiclaen ..... .b9allea in 

* al / q reiaea lltolaol pro tilogr- Urper•ericbt; 

* al oder cm •udelstblic:ller Getrlate ait 'folueaprozeat111ga

llea bis Z1l 

* lbderspezif:Uclaea .............. Cz.I. ouces of 100-proof

'fodta). 

Ia ü- leridat rird üe a...-ierte II....,.. 11 i.a der i.Jlteraatio

aal gek&~icllea tiüeit ..... er- anmo1 JrO lil09r- u.:.-.. 
11idlt a ... Mrtctt. Die lltolaoltoazentratioa rird ia tillisr- lltohol 

pro 100al Bl•t ........... also ia l14ei.JIJleitea, üe ia 'fertelarsrecht 

llllic:ll sbd. 
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1.5.1.1.Berecbouog der werabreicbten &lkobo1-enge 

Alle "eogenangaben, die nicht in g/kg ausgedrückt waren, au~ten uage

rechnet werden. Die Verfahrensweisen bei den oben beschriebenen Vari

anten war wie folgt: 

Fall a: Angabe in al/kg, reiner Alkohol: 

Die angegebene Alkoholaenge wird unter Berücksichtigung des spezifi

schen Alkoholgewichts (0.79 g/al) in g/kg uagerechnet. 

Beispiel: 

verabreichte Alkoholaenge: 0.7 al /kg 

Uarechnung: 0.7 al/kg * 0.79 g/al 0.553 g/kg. 

Fall b: Angabe in al/kg, bandelslllllicber Alkohol 

Der Alkoholgehalt des handelsüblichen Alkohols ist in reinen Alkohol 

uszurechnen und dann unter Berücksichtigung des spezifischen Gewichts 

in g/kg Alkohol uazurechnen-

Beispiel: 

verabreichte Alkoholaenge: 2al /kg 100-proof Alkohol 

Uarechnuog: 100 proof = 50 Voluaenprozent 

2al 50\-Alkohol lal reiner Alkohol 

lal * =.79 g/al 0.79 g/kg. 
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rau c: ....... „r GuatMll!r• „ ... aiertn 11.ao1: 

Vor alle• in Stuclien 4er 60er 11114 70er Jahre ist 4er werabreichte ll

kohol als Gesaataenge angegebell. Im g6natigen falle ist 4as Durch

schnittsgewicht 4er untersuchten Personen angegeben, ia ung6nstigen 

Falle fehlt 4iese lngabe. Bier wur4e 4ie konauaierte llkoholaenge auf 
4aa angegebene 16rpergewicht o4er ein Durchschnittsgewicht von 70 kg 

bei Blnnern un4 60 kg bei Frauen uagerecbnet. 

Beispiel: 

SO al 50,-iger Vo4ka bei Blnnern, keine Gewichtsangabe 

Uarechnung: 50.l 50,-iger llkohol • 25 al reiner Alkohol • 

2Sal/70 kg Durchschnittsgewicht•O.l6al/kg r.A. 

O.l6al/kg * 0.79 g/al • 0.28 g/kg r.l. 

Dieser letztgenannte Fall fOhrt gegenQber der gewichtsorientierten Al

koholverabreichung in den rillen a) und b) zu einer stlrker fehlerbe

hafteten Schltzung der llkoholaenge. Ua 4ie teilweise interessanten 

lrbeiten aus diese• Grund nicht ausschlieJen aQssen, wurde die verau

tete Ungenauigkeit in lauf genoaaen. 

1.S.1.2.Bereclluallaf der llkollolkOIUieatratioa 

In ca. 30' der 200 Arbeiten wird le4iglich die Yerabreichte Alkohol
aenge berichtet, nicht aber die daraus resultierende Blutalkoholkon

zentration. Bei den Arbeiten, die eine ll-Besti„ung vornabaen (7°'1, 

ist in 30' der rille die ll-Be•sWllJ nicht in zeitlicher llhe zur Bes

sung 4er Untersuchungswariablen vorgenoaaen, son4ern z.B. aa ID4e 4er 

gesaaten Untersuchung. Bier war eine posthoc-Schltzung 4er ll erfor-

4erlich. 

ln4ererseits weichen 4ie Schltzungen notwen4igerweise YOD 4er eapiri

schen Bessung aehr o4er weniger ab, weil 4ie physiologischen Resorp-
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tionsbedingungen variieren und die Bestiaaung der AK fehlerbehaftet 

ist. U• über alle Studien vergleichbare Angaben zur AJC verfügbar zu 

haben, war es angezeigt, auch in jenen Fällen, in denen eine empiri

sche AK-Bestiaaung zu• Zeitpunkt der Untersuchungsvariablen berichtet 

wird, die AK auf der Basis der angegebenen Alkoholaenge zu berechnen . 

Dabei wurde die sog. VIDKARK-Forael in folgender Fassung gewählt: 

Alkobot..enge in g/kg 
lK(mg/100.1) Alkoholabbau. 

leduktionsfaktor 

In dieser For•el wird die Alkohol•enge auf ein geschätztes Vertei

lungsvoluaen, die Flüssigkeits•enge des Körpers, bezogen, um die AK zu 

errechnen. VIDIURK setzt den Vassergehalt des Körpers bei• Mann •it 

70\, bei der Frau •it 60\ i• Durchschnitt an. Der sog. leduktionsfak

tor der VIDKARK-For•el (auch VIDKARKsche Konstante genannt) berück

sichtigt den geschlechtsspezifischen Unterschied. Zur konkreten Be

rechnun~ wird ein Reduktionsfaktor von 0.7 (bei K&nnern) bzw. 0.6 (bei 

Frauen) verwendet. 

Die Alkobol-.lbbaukonstante trägt der Tatsache Rechnung, da~ die Ge

sa•talkohol•enge nicht sofort resorbiert und im ganzen Körper verteilt 

wird , sondern dazu Zeit nötig ist. Zahlreiche Studien finden das AK

Maxiau• nach ca. 1 Stunde, unter der Voraussetzung , da~ der Alkohol 

nicht i• Sturztrunk konsu•iert wird. Vlbrend der Resorption wird ein 

Teil des Alkohols bereits aetabolisiert; diese Abbaurate wird - in der 

Regel kqnservativ - •it 0.15 Pra.ille (15•g-Prozent pro Stunde) einge

setzt. 

Nicht berücksichtigt wird in der WIDllAIK-For•el das sog. lesorptions

defizit, das die Resorptionsbedingungen des Alkohols in Abhängigkeit 

vo• physiologischen Zustand des Körpers (z.B. bei vollea Ragen höher 
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als bei leere•) UDd dea Flßssigkeitsgebalt dea Getrlllk• (bei Bier hö

her als bei Schnaps, gleiche llkobolaenge vorausgesetzt) beschreibt. 

Die Mehrzahl der vorliegenden Arbeiten berichtet keine ausreichenden 

lngaben, u. dieses lesorptionsdefizit reliabel zu scbltzen. 

Die errechneten llD sind als Yirt„lle .IK-llaldaa z„ Zeitpaakt des le

fiaaa der llkollolet.. .... zu verstehen. Von diesen Maxiaa wird ein 

zeitabblllgiger lbbau subtrahiert. Diese Berechnung der Al führt zu 

leicht 6berb6hten Scbltzungen gegen6ber den „piriach geeessenen lln. 

Ia Kittel aller Wirkungsbefunde lagen die Scbltzungen u. 0.07 Proaille 

(Median) Gber den berichteten eapirischen AID. Die Folgen dieser Ober

schltzung sind koaaerYativ: sie führt dazu, daJ alkollolbediDtJte Ver

scblecbte~ llei Yergleiclllaweise 1161lerea lill nachgewiesen werden. 

Konservativ in der Wirkung ist auch die Festlegung, die Al für den Be

ginn einer Kes•UDf der UnteraucbUDtJsvariahlen zu berechnen und nicht 

f6r deren IDcle oder eiaen aittleren Zeitpunkt. luch hier werden höhere 

llD geschltzt, als eapiriscb wlbrend der Datenerhebung nachgewiesen 

bitten werden k6nnen. lonservativ wird hier verstanden aus der stati

stischen Sichtweise, WODach die llullhypotheae so lang als 116glich vor 

der Zurückweisung gescb6tzt wird. 

1.5.2. 

Die Frage, wann ei„ nicbt-zaflllige llkobolwirkung vorliegt, wurde 

pragmatisch ia Sinae der allgeeeinen Forschungskonvention beantwortet: 

tia tirhapllef_. li-.t 1-r 4m ._, - ia eher Arbeit, 

tie allea SU.CU9'lriteriea atudUlt ... flr die keia lu

lldllaJlriteri• gilt, u et.er 't'ariul• lltollol- Plac:ello- 't'er-

gleidle _...., aillil. lua die atatiatiacbe llllllb:notlMtse 

llit et.er ~Wielleit - a-5' nrkllpriea• 
..n., .,..ee11ee wir - ... iatrldlti ...... (-) lmr. f6rderli-



lrgebnisllericbt Seite 29 
Literaturauawalll wad Literaturbearlleituag 

eben (+) •irtllllgen des llkohols. l&DD die llullllypotbese nicbt 

zurOckgewiesen werden, beiJt dies, daJ Alkohol sieb in seiner 

Wirkung nicht von Placebo waterscbeidet (0). 

Dabei waren ausschlie~lich die in der jeweiligen Arbeit berichteten 

Angaben ausschlaggebend. Es wurde keine bioaetrische Beurteilung der 

gewählten Auswertungsverfahren vorgenoaaen. Auch eine Adjustierung des 

a-Niveaus auf die Anzahl der statistischen Tests unterblieb, obwohl 

zahlreiche Arbeiten gegen dieses (aoderne) Prinzip der Versuchsauswer

tung aassiv veratie~en: das ftaxiaua an Virkungsbefunden lag bei 26 in 

einer einzigen Studie. 

Aus aetaanalytischer Perspektive handelt es sich bei diesea Vorgehen 

ua die ftethode des sog. "Vote countings", die in Kapitel 3.1. des Be

richtteils A ausführlich begründet ist. 

1.5.3. Die ller6ctsichtigung wirkwagsaodifizierender Faktoren 

Die Wirkung des Alkohols kann durch eine Vielzahl von Einflu~grö~en 

modifiziert werden; diese sind zu unterscheiden in 

a. llertaale der Stlldienorganisation und 

b. esperiaentelle Behandlungs- und Schichtungsfaktoren. 

1.5.3.1.Kerblale der Studienorganisation 

Zwei fterkaale sind bereits bei der Berechnung der Alkoboltonzentration 

herausgehoben: 

* die Trinkzeit, also die Zeit, die für das Trinken des alkoho

lischen Getrint zur Verfügung stand. Sie konnte in 80\ der Stu-
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dien eraittelt werden UllCl variierte zwischen 1 ain und 3 Stun

den ait einea Kedian von 1S Kinuten. Ob~r dieses Kerkaal kann 

in posthoc-lnalysen der linflu~ der Geschwindigkeit des llko

holkonsuas (als g Alkohol pro Kinute) auf die llkoholef f ekte 

abgeschitzt werden, also etwa die Folgen des Sturztrunkes wie 

auch das alltagsrelevantere langsaae Trinken von Alkohol. 

* der Begiaa der .... Ulll der Untersuchungsvariablen, die defi

niert ist als Zeit zwischen Trinkbeginn und Beginn der Kessung. 

Angaben zua Beginn der Kessung waren ein Einschlu~kriteriua 

(s.1.2.2.) und liegen von allen Arbeiten vor. Die Angaben vari

ierten zwischen 10 Kinuten und 16 Stunden ait eine• Kedian von 

60 Kinuten, greifen Alkoholeffekte daait in 

• der lesorptioasphase und/oder in 

* der lliaiDatioaspbase 

ab. Für eine Vielzahl von Untersuchungsaerkaalen ist ein unter

schiedlicher Einflu~ des Alkohols in den beiden Phasen bekannt, 

obwohl keines der vorliegenden Reviews bisher dieser Frage 

nachging. Der Bericht dagegen führt die Phasenunterscheidung 

explizit als Faktor li• Sinne eines wirkungsaodifizierenden 

Kerkaals) in die Beschreibung der Befunde und die statistische 

Analyse ein: 

• als Untersuchung unter lesorptioDsbedinlJllDIJ wird jede Kes

sung definiert, die ein Kerkaal in eines Zeitraua von 60 Ki

Duten nach TriDkbegiaa erfa~te; 

* als Untersuchung unter lliaiDationsbediDlJlllllen wird jede 

Kessung definiert, die ein Kerkaal in einea Zeitraua von 61 

BinateD llDd aebr nach Trinkbeginn erhob. 
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Da•it wird ein Virkungs•axiau• ca. 60 Minuten nach Trinkbeginn 

unterstellt, was den aeisten eapirischen Beobachtungen unter 

experiaentellen Bedingungen gerecht wird. Die Operationalisie

rung der beiden Phasen wird zudea legitiaiert durch den e•piri

schen Median der Zeiten, der, wie beschrieben, bei 60 Minuten 

lag. Dieser Vert bildet offensichtlich auch die Absicht der je

weiligen Untersucher ab, Alkoholwirkungen in der Resorptions

phase und/oder in der Eliainationsphase zu bestimmen. 

Ein drittes Merk•al ist durch den Kontext, in dea dieses Projekt zu 

verstehen ist, definiert: der Proaillebereich der Altoholtonzentra

tion. Die differenzierte Diskussion über juristisch relevante Pro

mille-Grenzen erforderte eine Schichtung der AKn in drei Bereiche: 

• tleiner 0.3 Proaille; 

• zwischen 0.31 und 0.5 Proaille; 

• zwischen 0.51 und 0.84 Proaille. 

Die Proaillebereiche ergaben sich aus praktischen Anforderungen: das 

Projekt soll Aussagen zu den Grenzwerten 0.5 Proaille bzw. 0.3 Pro

aille (als Untergrenze der relativen Fabruntüchtigteit) er•öglichen. 

Es lag daher nahe, die Al-Intervalle über diese beiden Grenzwerte zu 

definieren. 

Alle Virkungsbefunde werden pro Proaillebereich beschrieben und sta

tistisch analysiert. 

Zusaaaenfassend: unter den Merk•alen der Studienorganisation wird die 

Unterscheidung zwischen Resorptions- und Eli•inationsbedingungen 

(Zeitbereich) und zwischen den drei Proaillebereichen explizit einge

führt, die Trinkzeit dagegen einer splteren Analyse vorbehalten (vgl. 

dazu Kap. 2.2. des Berichtteils A). 
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1.5.3.2. Ezperimentelle Bela&D4lllllf•- wul Sclaiclat111111•faktoren 

Die Wirkungen 4es Alkohol• werden in 4en erfa~ten Arbeiten aus unter

schiedlicher Perspektive berichtet: 

• psrchoplaaraakolotiscber lasatz: es interessiert ausschlie~

licb die Wirkung des Alkohols; dies ist die Doalne der Studien, 

die sieb ait der Beeinflussung der Fahrsicherheit durch Alkohol 

befassen; 

• pllaraakopsrcbolotiscber Ansatz: Alkohol wird in eine Untersu

chung eingefubrt, ua theoretische Konzepte uberprufen zu kön

nen. Hierher gehören Studien aus der genuinen psychologischen 

Grundlagenforschung. 

Ia ersten Fall berucksicbtigt die Versuchsplanung lediglich den Alko

holfaktor, d.h. Alkohol wird (auch in verschiedenen Dosierungen} ait 

Placebo in seiner Auswirkung auf interessierende Untersucbungsaerkaale 

verglichen. 

Der zweite Ansatz beinhaltet in der Regel eine zweite sog. Gruppe von 

"unabblngigen Variablen", die zu klassifizieren sind in 

• lelaaacllllllf•-Faktorea: hier wir4 ein Kerkaal, von dea aan 

Wechselwirkungen zua Alkohol erwartet oder dessen Effekte ait 

denen des Alkohols verglichen werden sollen, als Behandlungsbe

dingung (in zwei oder aebr Stufen) in die Untersuchung einge

fuhrt. lin Beispiel sind 4ie Untersuchung, die sieb ait Ervar

tuDfseffekteD befassen: es wird angenoaaen, da~ die blo~e In

foraatioD, Alkohol getruaken zu haben (obwohl aan Placebo er

halten hat}, per se Wirkungen auslöst, die denen der pharaako

logischen Sub•tanz Alkohol vergleichbar sind. In dea sog. ba-
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lancierten Placebodesign erhalten die Probanden dann entweder 

Alkohol oder Placebo (Alkoholfaktor) und die Inforaation, in 

des Getrlnk sei entweder Alkohol oder Placebo. 

* Schichtungs-Faktoren: hierher gehören alle Studien, die den 

Einflu~ von Persönlichkeitsserkaalen der untersuchten Personen 

auf die Alkoholwirkung zua Gegenstand haben. Zu diesen zlhlen 

allge.eine psychologische Kerll:aale wie z.B. das Ausea~ an Neu

rotiziseus einer Person, altobolrelevante Kerkaale wie die 

Trinkgewöhnung oder konstitutionelle Kerkaale wie das Ge

schlecht der Probanden. Die Untersuchungsstichprobe ist aufge

teilt in zwei oder eebr Probandengruppen , die eine besti„te 

Kerkealsausprigung (Kann, Frau} aufweisen; in jeder dieser 

Schichten wird dann z.B. Alkohol gegen Placebo verglichen. Er

halten werden Inforeationen zur differentiellen vs. generellen 

Wirkullg des Alkohols. 

Beide Gruppen von Einflu~faktoren können als wirkungseodifizierende 

Kerkaale zusaeeengefa~t werden, deren Einflu~ explizit in einer Unter

suchung theeatisiert wird. Die Untersuchung dieser Kerkeale ist dee 

Review ausdrücklich zur Aufgabe geaacht und daeit Gegenstand der Lite

raturbearbeitung. 

1.6. Die Dotuaentation der bearbeiteten Literatur 

In den vorangegangenen Abschnitten dieses Kapitels sind die vielfälti

gen Details beschrieben, die aus jeder bearbeiteten Publikationen zu 

extrahieren waren. Sie sind in folgender Weise dokueentiert und/oder 

archiviert: 
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1.6.1. 

Zwei Literaturverzeichnis•• liegen vor: 

• DH Yerzeic:bia 4er llearlleitet• Stadi•: es besteht aus 192 

Literaturquellen ait genauen bibliographischen Angaben. Alle 

Arbeiten liegen in lopie vor UDd sind ia Psychologischen Insti

tut III der Ulliversitlt V6rzburg archiviert. 

• ~s c:. ... tverzei~• aller a•f li„.., lllerpriftea Studiea, 

die ia Laufe der Literaturs ... lung als a6glicherweise relevant 

erachtet wurden. Es enthllt die in Abbildung 1.1. genannte Zahl 

von 666 Arbeiten des Literatarpools, die ebenfalls in lopie 

vorliegen und in V6rzburg archiviert sind. 

Die beiden Verzeichnisse sind ia Teil c dieses Berichts abgedruckt. Ia 

Gesaatverzeichnis sind die bearbeiteten Studien durch die Signatur 

(III) kenntlich geaacht. 

1.6.2. Die Literatv~e~te 

Für jede bearbeitete Publikation wurden lzzerpte gefertigt, die alle 

interessierenden Inforaationen erfa~ten. Sie sind wie folgt geglie

dert: 

• Bibliographie, Herkunftsland; 

• untersuchte Fragestellung; 

• Angaben zur Versuchsplanung und Untersuchungsstichprobe; 

• Beschreibung des llkoholfaktors (Menge, Art, eapirische und 

geschltzte Al, Trinkzeit, Ke~zeitpunkte der eapirisch geaesse

nen Al) und der wirkungsaodifizierenden Wertaale; 
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1.6.3. 

• Beschreibung der untersuchten Kerkaale (Zuordnung zu den 12 

Variablenbereichen, Ke~zeitpunkte nach Trinkbeginn); 

* Besondere Versuchsbedingungen (Beschreibung der Versuchsauf

gabe, des situativen Kontextes u.a.); 

• Die Darstellung der Ergebnisse; 

• Den Ertrag der Arbeit und Inhalte der voa Autor vorgeno„enen 

Diskussion der Versuchsergebnisse, gegliedert nach: 

+Art der Alkoholwirkung (z.B. beeinträchtigend); 

+ Dauer der Alkoholwirkung; 

+ Dosis-Virkungsbeziehungen; 

+ Einflu~ wirkungsaodifizierender Faktoren; 

+ Aussagen zua Proble• der Diagnostik der Fahrtüchtigkeit; 

+ Position des Autors zur Wirkung niedriger AKn; 

* Kritik der Arbeit durch den Bearbeiter; 

• Angaben zua Inforaationsgehalt der Arbeit ia Hinblick auf die 

12 Variablenbereiche und die Teilfragestellungen des Projekts. 

ICDY-Doku.entation 

Slatliche Exzerpte sind in dBASE-III-Dateien (Ashton-Tate) ia PC-/KS

DOS-Foraat gespeichert und als Hardcopy archiviert. Sie stehen Anwen

dern bei der Bundesanstalt für Stra~enwesen zur Verfügung. 

Die Dateien sind so aufgebaut, da~ Suchliufe nach verschiedenen Ge

sichtspunkten (s.1.6.2.) entweder ilber die eingegebenen Keywords oder 

über einzelne Inforaationseinheiten (z.B. All problealos a6glich sind. 



Srgelaißeridlt Seite l6 
Literatlll'a.....i ..r Literatlll'llearbeit ... 

1.6.4. Die ... iadatei der •tati•ti•clle9 Bet .... lyse 

Für alle 1126 Virkung•befunde liegt eine Rechtecksdatei ia ASCII

Foraat ait folgenden lllgaben Yor: 

• Quelle 

• Stichprobenuafang, getrennt f6r Klnner und Frauen; 

• venuch•plan; 

• llkoholaenge in g/tg; 

• eapirisch eraittelte ll (so Yorhanden); 

• geschltzte ll; 

• Trinkzeit; 

• Beginn der Kessung der Unter•uchungsvariablen; 

• Variablenbereich; 

•untersuchte Variable pro Bereich (s. Tab. ll; 

• lllzahl Yon Virkung•befunden pro Arbeit; 

• lllaly•eeinbeit (1 Befund pro Arbeit pro Variablenbereich 

vs. Gesaatzahl aller Befunde). 

lin llldruck der Gesaatdatei, die das lusgangsaaterial der statisti

schen Ketaanalyse dieses Berichts darstellt (vgl. lapitel 2 des Be

richtteils Al, ist ia Anhang diesea Berichtteil B beigefügt. Die Datei 

ist IDV-dokuaentiert und steht auch als SPSS-PC+-Systeaf ile zur 

Verf6gung. 
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In diese• Kapitel 2 werden die Ergebnisse der Literaturübersicht vor

gestellt. 

Dabei werden zwei Hauptteile unterschieden: 

a. der destripti•e Bericht aller berichteten Virtuogsbefunde: in Kapi

tel 2.2. werden sämtliche 1126 statistischen Effekte, die in den 192 

Arbeiten mit 200 Studien nachgewiesen sind, für die 12 Variablenberei

che (vgl. Kap.1.4. und Tabelle 1) in Teilkapiteln (2.2.1. bis 2.2.12.) 

beschrieben. 

Mehrere Alkoholdosierungen und wiederholte Messungen ia Untersuchungs

verlauf in einzelnen Studien führen dazu, daß bis zu 26 Wirkungsbeob

achtungen pro Studie extrahiert werden konnten. Daait gehen studien

spezitische Einflüsse ait unterschiedliche• Gewicht in den Ergebnis

bericht ein. 

Für schlu~folgernde Aussagen des Berichts wird daher in einer metaana

lytischen Auswertung die Zahl der Wirkungsbefunde reduziert (vgl. Kap. 

1.4., S. 20). vorgestellt wird 

b) das Basisaaterial der Ketaanalyse: Es gilt die Vorschrift, daß pro 

Studie für jede Alkoholdosierung und/oder jeden Promillebereich nur 

eine Wirkungsbeobachtung in die Metaanalyse eingeht. Sind mehrere 

Merkaale pro Studie geaessen, wird a) bei Messungen innerhalb eines 

Variablenbereichs nur die mit dem höchsten BAK einbezogen und b) hei 

Messungen in verschiedenen Variablenbereichen (z.B. Tracking und Reak

tion) jeweils die Erhebung mit der höchsten BAK-Konzentration (oder 

gegebenenfalls die einzig vorliegende Messung) ausgewählt. Lagen bei 
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gleiche• Bll aehrere Ke~verte (z.B. Erhebungen ia lahaen einer Test

batterie) innerhalb eines einzigen Bereiches oder in aehreren Berei

hen vor, wurde i„er der Kessung der Vorzug gegeben, die ein signifi

kanten Placebo-Alkohol-Unterschiede, also in der legel eine alkoholbe

dingte Verschlechterung, zua Ausdruck brachte. 

Grundsltzlich wird in der Ketaanalyse getrennt zwischen 

* Kerkaalen, die Leist1111gs„peli:te erfassen (Variablenbereiche 

1-8, 399 Befunde) und 

• Kerkaalen, die das psychophysische Befinden und d„ soziale 

Verhalten abbilden (Variablenbereiche 9 - 12, 127 Befunde). 

Die Betaaalyse koazentriert sich avsschli~lich auf dea Leistuagsbe

reich. 

Einführend sind in Kapitel l.1. statistische llleabea zu den analy

sierten 192 Publikationen, in denen lOO Studien beschrieben sind (8 

Arbeiten enthalten aehr als ein Experi•ent), berichtet. 

Das Ergebniskapitel gliedert sieb soait in drei Teile: 

• Angaben zur Versuchsplanung (Stichprobenuafänge, Ver

suchspläne, Trinkzeit u.a.); 

• desli:riptive 8eschreib1111g der Wirli:Wlgsbefllllde aller 12 Vari

ablenbereiche; 
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* Vorbereitung der Metaanalyse aller Variablenbereiche in 

Form von Häufigkeitsangaben der Wirkungsbefunde. 

Die Inhalte der Teilkapitel und die jewei ls verwendeten Mengen bzw. 

Teilaengen der erhobenen Wirkungsbefunde zeigt die folgende Obersicht: 

KAPITEL 2 .1. : 
Statistische 
Angaben 

KAPITEL 2.2. 
Deskriptive 
Beschreibung 

KAPITEL 2.3. 
Vorbereitung 
der Ketaanalyse 

192 Arbeiten mit 200 Studien 

1126 Wirkungsbefunde 

/\ 
831 Befunde 

Leistungsbereich 

8 Variablenbereiche 

399 Befunde 
für Metaanalyse 

29!i Befunde 
Befinden und sozio
emotionaler Bereich 

4 Variablenbereiche 

127 Befunde 
ohne Metaanalyse 

In Anhang B zu diesem Berichtteil B sind, a) säatlicbe Wirkungsbefunde 

(sortiert nach Autoren) und b) die Wirkungsbefunde pro Variablenbe

reich (1-12, jeweils sortiert nach Erhebungen in der Resorptions- und 

der Eliminationsphase) mit allen extrahierten Informationen dokumen

tiert. 



ErgellDiüericlat Seite CO 
bgallea zur 'lersuclasplaialllllJ 

2 .1. HG.UD ZUI 'IDSUCUPLUllllG 

Dieses lapitel berichtet statistische Angaben zu den 192 Arbeiten und 

den in ihnen berichteten 200 Studien. 

Aus jeder Studie liegen folgende quantitative und qualitative Inforaa

tionen, die einer statistischen Analyse zuglnglich sind , vor: 

* Stichprobenuafang (Gesamt-1, Zahl der Ränner bzw. Frauen) 

* Versuchsplan (Re~wiederholungs- oder Zufallsgruppenplan) 

* verabreichte Alkoholaenge (in g Alkohol / kg lörpergewicht) 

* eapirisch geaessene Al 

* nach VIDllARI berechnete Al 

* Trinkzeit (Zeit fQr Einnahme des Getrlnks) 

* Testanfang (Zeit zwischen Trink- und Testbeginn) 

* Virkungsbefund (verschlechtert vs. gleich und verbessert) 

* Zahl von Virkungsbefunden pro Experiaent. 

FQr die deskriptive Analyse in lap.2.2. werden die untersuchten Rerk

aale in Variablengruppen (vgl. l.• •• Tabelle 1) eingeordnet. 

In Abhängigkeit voa Skalenniveau der Parameter werden unterschiedliche 

Parameter berechnet: 

Rittelwert, Standardabweichung, Bedian und Spannweite (Riniaua 

und Raxiaua) bei intervallskalierten Daten sowie 

absolute und prozentuale Blufigkeiten bei kategorial-skalierten 

Inforaationen. 
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2.1.1. Beschreibung der 1111alysiertea Stadien 

Die Literatursuche und die daran anscblie~ende Literaturbewertung bat 

zur Auswahl von insgesaat 192 Studien als Material dieser Analyse ge

führt. 8 Publikationen berichten aebr als ein Experiaent: Henry et al. 

(1974) und Laurell (1977) beschreiben Experimente, Hurst ' Bagley 

(1972), Koskowitz 'Burns (1981), Palva et al. (1979) und Keane 'Lis

man (1980) haben je zwei Experiaente vorgestellt. 

160 Studien aus 153 Arbeiten sind dea Leistungsbereich, und 40 Studien 

aus 39 Publikationen untersuchen das psychophysische Befinden bzw. den 

sozioeaotionalen Bereich. 

Die Statistiken für die Gesaatzabl aller 200 Studien und die beiden 

Teilgruppen sind in Tabelle 2.1. aufgelistet. 

Da in der Kehrzahl der Studien mehrere Alkoholdosierungen und/oder 

wiederholte Messungen der untersuchten Kerkaale vorhanden sind, wird 

für die BAK-Verte, die Alkobolaenge und den Testzeitpunkt lediglich 

die Spannweite der erhobenen Paraaeter dargestellt. 



lr„llllilllleric•t Seite C2 
Tallelle 2.1.Stati•tisc:he la9allea za de• a....-lhlte• ltadi„ 

llerbale Gout Lebtug lefillllen 
Z•200 Z•160 z~•o 

Stic•prolle 

Gesa•t-1 II 31. 7 28.6 U.3 

• •3.1 •5.2 31.6 
lld 19.5 16.0 36.0 
Sp •-•oo s-•oo •-143 

lllnner II 27.5 26.5 31.• 
• •O.O U.l 21.8 
lld 16.0 12.5 31.0 
Sp o-•oo 4-•oo o- 96 

Frauen II 3.9 2.2 10.8 

• 11.5 7.2 20.1 
lld 0 0 0 
Sp 0- 71 0- 71 0- 69 

'fenucb•plaa 

Zufallsgruppen f 63 3• 29 

' 32 21 72 

lle~wiederbolung f 137 126 11 

' 68 79 28 

au <11/11111 

Eapiriscber BAI Sp 0.0-1. 38 0.0-1.38 0.1-0.80 

Gescbitzter BAI Sp 0.0-0.84 0.01-0.84 0.0-0.84 

llkobol•mve Sp 0.05-1. 75 0.09-1. 75 0.05-0.99 

Trillkzeit (ab) 
II 22.• 23.1 20.4 

• 18.7 15.5 26.5 
lld 15.0 20.0 15.0 
Sp 1-180 1- 90 3-180 

Te•t„famg (aial Sp 10-960 10-960 15-250 

Zahl der lefa.de Sp 1-26 1-26 1-14 

Anmerkungen: II: llittelwert; s: Standardabweichung; 
lld: lledian; Sp: Spannweite (llini•U11/llaxi•U11) 
f: absolute Rlufiglleit; ': prozentuale Rlufiglleit 
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Die Tabelle 2.1. zeigt folgende Befunde: 

a. Der Gesaatsticbprobeo1111faog ist ia Durchschnitt ait 19.5 Probanden 

(Median) als niedrig zu beurteilen. Allerdings verwendet aehr als ein 

Drittel aller Studien Me~wiederholungspllne, woait sich dieses Manko 

auffangen ll~t. Die Spannbreite ist sehr hoch: sie reicht von 4 

(Cherek et al. 1985) bis 400 (Linnoila 1973a). 

b. Das Verhältnis von aännlichen zu weiblichen Vpn ist unausgewogen: 

Frauen werden seltener als KlDDer untersucht. Dies belegen einerseits 

die absoluten Zahlen (Gesaatzahlen über alle Studien) : 5495 Männern 

stehen 779 Frauen (12.4\) gegenüber. Zu• anderen haben nur 45 der 200 

Studien (22 \) auch weibliche Probanden, davon werden nur 2 aus

schlie~lich ait Frauen durchgeführt. In nur 20 Studien sind annähernd 

gleich viel Frauen wie Männer untersucht. Diese Beobachtungen charak

terisieren das vorliegende Untersuchungsaaterial als lltoholforscbung 

an Klnnero. 

c. Unter den Yersucbsdesigns doainieren Ke~wiederholungspläne (68 \) 

über Zufallsgruppenpline (32 \).Allerdings gilt diese Aussage nur für 

Studien, die Leistungsaerkaale untersuchen (79:21\). Untersuchungen 

aus dea Befindens- und sozioeaotionalen Bereich verwenden dagegen blu

tiger Zufallsgruppen- als Ke~wiederholungspline (72:28\). 

d. Die in den Studien verabreichten lltobol11engeo veranschaulichen 

sehr unterschiedliche Untersuchungsbedingungen: extres niedrige Mengen 

wie 0.05 g/kg prüfen die Frage, ob hier schon Alkoholwirkungen - in 

der Resorptionsphase - zu beobachten sind. line initial extrea hohe 

Dosis von 1.75 g/kg reinen Alkohols untersucht dagegen, welche Alko

holeffekte nach langer Dauer des Alkoholabbaus (bis zu 16 Stunden) 

noch zu beobachten sind. 
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e. Die Spannweite der eapiriadl .......... lllCa ist b6ber ala die der 

nacb 1'IJll&II geaclaltztea lllCa. Venn aan die Unterschiede zwischen ea

piriacber und berechneter Bllt bei alatlicben 1126 Virkungsbefunden be

trachtet, zeigen sieb ia linzelfall sehr bobe Abweichungen: so war ei

nerseits die eapiriscbe Bllt aaxiaal ua 0.57 Proaille b6her als die 

nacb VIDlllll berechnete Bllt, andererseit• kaa ea vor, da' die empi

risch geaessene Bllt ua .37 Proaille geringer al• die VIDlllRK-Scblt

zung. Ia Dllrcbac:luaitt liegt die „piri•c'e lllK 1111 0.01 Promille (Me

dian aller 1126 Virkungsbefunde) niedriger al• die nacb VIDllAaI ge

aclaltzte llJ:. Ia Median liegen die Bllt-Verte aller 1126 Befunde bei 

O.t6 („piriacbl bzw. 0.53 Proaille (VIDllAllK). 

f. Die Triakzeit iat ait eine• Durcbacbnittawert von 15 Minuten ge

ring. Zu aeben ist die•e Zeitangabe vor der llkobolaenge von durcb

scbnittlich 0.5 g/kg reinen llkobol: bei eine• 70tg-Mann entspricht 

dies einer Kenge von 35 g reinen Alkohols. Daait werden ia dea llko

lllolatacliea aadere Trillkllediag11111Jea als ia llltag realisiert, die in 

einigen Studien als Sturztrunk zu klassifizieren sind. Brouda et al. 

(1980), ua ein Beispiel herauszugreifen, lassen in 4 Minuten 0.55 g/tg 

reinen Alkohol konsuaieren. 

g. Die Zeitdaur DiaclMta Triakbegiaa u4 legiao der llff•ua der Oll

ter•llC'lllllJ ... rblale variiert erheblich. Der ainiaale Vert von 10 Minu

ten verweist darauf, da' die Untersuchung in die Phase einer zunebaen

den Bllt flllt; der Maxiaalwert von 16 Stunden zeigt dagegen die letzte 

Me••Wl9 in der lliainationsphaae an. Bei der IDalyse aller 1126 Vir

kungserheb11Dgen ergibt sieb ein ledianwert von 60 Minuten, der die in 

dieser IDalyae eingef6hrte Trennung der Reaorptions- und lliainations

pbase (1 Staacle nacb Trinkbeginn) „piriscb atOtzt. 

h. In den einzelnen Studien wurden unterscbiedlicb viele WirkllDgalle

f .... erhoben. linige Arbeiten erbeben lediglich einen einzigen Ef

fekt, andere dagegen bis zu 26 BefWlcle. Dabei ist zu berOckaicbtigen, 
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da~ diese Zlblung nur innerhalb des Leistungs- bzw. des Befindens- / 

sozioeaotionalen Bereichs vorgeno„en wurde. 

2.1.2. Vergleich von Leistungs- und Befindens-/sozioe11c>tionalea 
Bereich 

Die beiden hier getrennten Bereiche "Leistung" und "Befinden bzw. 

sozioeaotionale Reaktionen" unterscheiden sich in einigen der stati

stischen Nerkaale erheblich. Explorativ sind daher die beiden Bereiche 

ait statistischen Testverfahren (t-Test bei intervall- und Chi-Qua

drat-Test bei kategorialskalierten Daten) verglichen. Dabei zeigt 

sieb: 

a. Studien, die die Alkoholwirkung auf sozioeaotionales Verhalten un

tersuchen, setzen signifikant blutiger (p=.01) weibliche Versuchsper

sonen (K=l0.8, s=20.1) ein als Untersuchungen aus dem Leistungsbereich 

(K=2.2, s=7.2). Auch die Gesaatsticbprobenuafinge beider Bereiche un

terscheiden sieb (p=.029) zugunsten grö~erer Stichproben ia sozioeao

tionalen Bereich. 

b. Der Unterschied in einer blufigeren Verwendung von KeJwiederbo

lungspliDen ia Leistungsbereich und Zufallsgruppenpllnen i• sozioeao

tionalen Bereich ist hochsignifitant (p<.0001). 

c. Die Zahl der pro Studie erhobenen Wirkungsbefunde ist in Studien 

des sozioeaotionalen Bereichs geringer als ia Leistungsbereich (p= 

.029), ein Effekt, der in Anbetracht des blutigen Einsatzes von 

Ke~wiederholungsplinen ia Leistungsbereich verstlndlich wird. 

d. Studien aus de• sozioeaotionalen Bereich untersuchen die Alkohol

wirkung häufiger in der lesorptionsphase als Studien aus dea Lei-
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stungsbereich. Die llliaiaati......._ ist dagegen fast ausschlieJlich 

ia Leistungsbereicb untersucht. 

e. leia Uatersc:hi8' zwischen beiden Bereichen ist in der verabreichten 

llkobolaeage und in den „pirisc:b ,..essenen oder aacb WillllAII ge

scbltztea BAia zu finden. 

lls lrkllrungsbypotbese ist auf „terscbiedlicbe Scbwer)MUlkte der ror

scbwaosziele zu verweisen, die von der Mehrzahl der Arbeiten in beiden 

Bereichen verfolgt werden. 

Studien, die Leistwagsaerkaale untersuchen, streben blutig eine lllbil

d1111g der llkobolwirkaag in den untersuchten Merkaalen an. Ein Beispiel 

sind Arbeiten, die den Verlauf der Alkobolwirkung in aebreren Messun

gen erfassen wollen. 

Studien, aus denen der EinfluJ des Alkohols auf das Befiadea, auf ag

gressives 1111d soziales Yerbaltea und auf aezuelle leattioaen analy

siert wird, untersuchen blutig lrkllniagaaoclelle der llkobolwirkuag. 

Sie setzen dazu weitere Merkaale als Bebandlungsfaktoren ein; so vari

ieren sie z.B. über die Instruktion, Alkohol oder ein Tonic-Wasser zu 

trinken, die Erwartungen, die die Vpn über die Alkoholwirkung haben. 

Dieses vorgeben dient dazu, neben einer physiologischen auch psycbolo

giscbe lrkllrungen der Alkoholwirkung zu prüfen. Die Studien st ... en 

biufig aus psycbol~scben Instituten und sind in psychologischen 

Zeitschriften publiziert, woait die Aussage zu begründen ist, daJ das 

Interesse an der llkobolwirtaag geg„lller d„ Iaterease aa psycholo

gisch interessant„ linfll!Jfaktorea zur6cktritt. In diese• Sinne ist 

auch die blutigere Vabl von weiblichen Versuchspersonen plausibel, 

weil gescblecbtsspezifiscbe Unterschiede in psycbologiscben Merkaalen 

(wie erwarteten Alkobolvirkungen) naheliegen und gezielt zu prüfen 

sind. 
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Diese Beaerkungen begründen die llltscbeidung, aetaanalytiscbe Aussagen 

auf den Leistungsbereich zu begrenzen. Untersuchungen zur Befindlich

keit und zua sozioeaotionalen Verhalten werden deskriptiv auf ihre 

llÖglicbe Bedeutung für die Fabrsicberbeit ausgewertet. 

~.1.3. Zusaaaenfassung 

Die Betrachtung der statistischen Angaben zu wichtigen untersucbungs

relevan ten Merkaalen der analysierten Studien zeigte, da~ diese For

schung priaär die Alkoholwirkung bei Kinnern erfa~t. Die untersuchten 

Alkobolkonzentrationen variieren über den gesasten Prosillebereich von 

0 bis 0.8 Promille sit einer Durchschnitts-Al von 0.5 Promille. Die 

Trinkbedingungen der verabreichten llkoholaenge (ia Kittel 0.5 g/kg 

reiner Alkohol) sind ait denen des Alltags in der Regel nicht ver

gleichbar, weil vergleichsweise gro~e Alkoholsengen häufig sehr 

schnell (is Kittel 15 Minuten) zu trinken sind. Die Virkungsbefunde 

sind je zur Hälfte in der lesorptionsphase (bis 60 Minuten nach Trink

beginn) und der Eliainationsphase (61 - 960 Minuten nach Trinkbeginn) 

erhoben. 

Der Vergleich von Studien, die Leistungsaerkaale und solchen, die die 

Befindlichkeit und sozioeaotionale Reaktionen untersuchten, hat auf 

eine Reihe von Unterschieden aufserksaa gemacht (aehr Frauen und ins

gesast grö~ere Stichprobenuafänge, häufiger Zufallsgruppenpläne, häu

figer Untersuchungen in der Resorptionsphase bei Studien zur Befind

lichkeit und zus sozioesotionalea Verhalten), die es nahelegen, eine 

Gesaatauswertung über alle Studien zu unterlassen. 
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2.2. llllLYSI DD ALIOBOLlfllltJllGlll I• 12 YllUBLlllBDIICBD 

2.2.D. YOIBllllltIUllGD ZUR DGIBHSBISCBillIBIJllG 

Dieses Kapitel berichtet in 12 Teilkapiteln (2.2.1. - 2.2.12) über die 

Analyse der 12 Variablenbereiche, die in Kapitel 1.4. (vgl. auch Ta

belle 1) expliziert sind. 

Die Darstellung der Ergebnisse folgt in allen Kapiteln einem einheit

lichen Muster, das vorab vorgestellt wird: 

0. Jedes Kapitel beginnt mit statistischen lngallen zur Häufigkeit der 

einbezogenen Studien und der Zahl der daraus extrahierten Virkungsbe

funde (vgl.1.5.2.). 

1. Zunächst werden dann die Konstrukte und die zu ihrer Messung ver

wendeten lrhebungs11ethoden vorgestellt (jeweils Kap. 2.2.x.1.). 

2. Es folgen die lrtrlge der Auswertung aller erfa~ten Arbeiten. Dabei 

wird unterschieden in drei Proaille-Bereiche (vgl. 1.5.3.1.): 

* kleiner 0.3 Promille 

* zwischen 0.31 und 0.5 Promille 

* zwischen 0.51 und 0.84 Proaille. 

Dieser Abschnitt endet ait einer Zusa.11enfassung, in der auf statisti

sche Angaben der Alkoholwirkungen und herausragende Ergebnisse einge

gangen wird (jeweils Kap. 2.2.x.2.). 

3. Der dritte Unterabschnitt (jeweils Kap. 2.2.x.3.) diskutiert die 

Ergebnisse der Analyse unter folgenden Gesichtspunkten: 
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a. aethodische Kritik: es wird Stellung genoamen zu den Zielen und Me

thoden aller Studien. Dabei werden methodenspezifische Abhängigkeiten 

der Alkoholwirkung besonders herausgestellt. 

b. die Vorstellung wirkungsaodifizierender Faktoren: alle Studien, die 

den systesatischen Einflu~ experimentell kontrollierter Merkmale über

prüft haben, werden aufgeführt und ihre Ergebnisse berichtet. 

c. Angaben zur Versuchsplanung beinhalten die Stichprobengröße (Median 

und Spannweite), die Häufigkeit der Anwendung von Me~viederholungs

oder Zufallsgruppenplänen und die verabreichten Alkoholmengen (Mini

mum/Maxiaua). 

d. Oberlegungen zua Zusa.aenhang zwischen untersuchte• Variablenbe

reich und Fabrsicherheit: in deskriptiver, streng auf die berichteten 

Untersuchungen bezogener Darstellungen werden Hypothesen zum Zusammen

hang zwischen Wirkungsbefunden und Sicherheit bei der Bedienung von 

Fahrzeugen formuliert. Diese Oberlegungen sind nicht zu verstehen als 

allgeaeine Konsequenzen dieser Analyse: diese werden im Berichtsteil A 

auf der Basis metaanalytischer Auswertungen vorgestellt. Sie haben 

eher den Wert von Ideen, die aus einer Betrachtung laborexpe

rimenteller Wirkungsbeobachtungen für eine Untersuchung von Alkohol

wirkungen im Verkehr entstanden sind. 

4. In Tabellenfora werden am Ende jedes Kapitels alle Wirkungsbefunde 

dokumentiert. Sie sind geordnet nach aufsteigendem Promillegehalt 

(nach Widmark berechnet). Studien , die mehrere Alkoholdosierungen 

und/oder mehrere Messungen beinhalten , werden mehrfach entsprechend 

der Widmark-Alkoholkonzentrationen angegeben. 
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2.2.1. RKIITIOllSYKllBALTlll 

Es sind 41 Artikel •it 42 Studien (Palva et al. (1979) berichten zwei 

Experi•ente) in die Analyse dieses Funktionsbereiches einbezogen, die 

zusall!llen 102 Wirkungsbeobachtungen beitragen. Alle Befunde sind in Ta

belle 2.2.1. aufgelistet. 

2.2.1.1. Beschreibung der Erhebungs•ethoden 

Die Untersuchung des Reaktionsverhaltens beschreitet zwei Hauptwege: 

die Messung der Einfacbreaktionszeit und die Besti1111ung der Vablreak

tionszeit. 

2.2.1.1.1. Einfachreaktiollllessung 

Im Einfachreaktionsversuch hat die Vp auf ein visuelles oder auditives 

Signal hin so schnell ~ie •öglicb ait einem besti1D111ten Verhalten zu 

reagieren (z.B. Taste drücken, Hebel loslassen, Fu~pedal treten). Als 

Ka~zahl wird die durchschnittliche Reaktionszeit, d.h. die Zeit zwi

schen Einsetzen des Signals und Betätigung der Reaktionsvorrichtung, 

erhoben (visuelle bzw. auditive Einfachreaktionszeit, simple reaction 

time). 

2.2.1.1.2. Vablreaktions•essung 

Im Wahlreaktionsversuch werden •ehrere optische und/oder akustische 

Signale dargeboten. Die Vp hat je nach Aufgabenstellung nur auf ein 

besti11J1Jtes Signal zu reagieren oder ein den einzelnen Signalen zuge

ordnetes Verhalten zu zeigen (z.B. bei einer Anordnung von 4 Lichtern 

linke Taste drücken, wenn Licht 1 und/oder 2 aufleuchten, rechte Taste 
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nach Aufleuchten von Licht 3 und/oder 4). Als Ma~zahl dient die durch

schnittliche Reaktionszeit {Vahlreaktionzeit, choice reaction time). 

2.2.1.2. Die Virtung niederer Alkoholdosen auf das Reattionsverhalten 

2.2.1.2.1. BAR 0.0 bis 0.3 Proaille 

Für den Promill ebereich bis 0 . 30 liegen 16 Virtungsbeobachtungen vor, 

die bis auf eine Ausnahme keine Veränderungen der Einfach- wie Wahl

reaktionszeit in der Resorptions- und der Eliminationsphase aufweisen. 

Nur Taberner (1980) findet 60 min . nach dem Konsum von 0.12 g/kg Alko

hol (BAK= 0.02, geschätzt nach WIDMARK) eine Verlangsamung der Ein

fachreaktionszeit. Allerdings trifft dieses Ergebnis nur für die männ

lichen Vpn zu, bei den weiblichen Vpn zeigt sich diese Alkoholwirkung 

nicht. 

2.2.1.2.2. BAR 0.31 bis 0.5 Proaille 

27 Virkungsbeobachtungen liegen für den Promillebereich von 0.31 bis 

0.50 vor. 

In der Resorptionsphase zeigen 4 der 9 Wirkungsbeobachtungen eine Be

einträchtigung des Reaktionsverhaltens. Ideström & Cadenius (1968), 

Landauer & Howat (1982) und Robinson & Peebles (1974) finden Verlänge

rungen der Wahlreaktionszeiten, Carpenter (1959) berichtet eine Ver

längerung der Eintachreaktionszeit. 

In der Eliminationsphase wird in 15 von 20 Fällen keine Alkoholwirkung 

beobachtet. Mallach et al. (1983) finden 4 Stunden nach der Gabe von 

0.75 g/kg Alkohol (BAK= .47 , geschätzt nach WIDMARK) eine Verlängerung 

der Eintachreaktionszeit. Palva et al. (1979, Teil A) beobachten 90 

und 150 min. nach dem Konsua von 0.50 g/kg Alkohol {BAK: .34 und .49) 

Verbesserungen der Wahlreaktionszeit. Diese Befunde werden allerdings 

in eine• 2. Experiaent (Teil B) nicht repliziert. In 12 Messungen der 



Ergebnisbericht Seite 52 
Funktionsbereich "Reaktionsverhalten• 

Vahlreaktionszeit und in 3 Einzelreaktionstests werden keine Alkohol

Placebo-Differenzen beobachtet. 

2.2.1.2.3. BAI 0.51 bis 0.8, Pro.ille 

Zu dem Promillebereich ab 0.51 bis 0.84 sind insgesamt 59 Wirkungsbe

obachtungen erhoben. 

In der Resorptionsphase (35 Befunde) zeigen 10 Beobachtungen eine Lei

stungs•inderung der Einfachreaktion unter Alkohol, in 5 Fällen war 

kein Unterschied zwischen Alkohol und Placebo vorhanden. Die Vahlreak

tionszeit war in 11 Befunden verlangsamt, laal verringert (Palva et 

al. (1979, Teil A) unter .64 Promille), 5 Beobachtungen ergaben keinen 

Unterschied zwischen Alkohol und Placebo. 

In der Eliminationsphase (24 Befunde) ist die Alkoholwirkung schwä

cher: nur 3 von 12 Messungen zeigen eine Verlängerung der Einfachreak

tionszeit; die Vahlreaktionszeit ist einmal verlängert und einmal ver

kürzt (Palva et al. (1979, Teil Al unter .71 Promille), 10 Messungen 

ergaben keinen Unterschied zu Placebo. 

Palva et al. (1919, Teil Al konnten die Verkürzung der Reaktionszeiten 

in einer Replikationsstudie (Teil Bl nicht wiederfinden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, da~ Alkohol Einfach- wie Vablreak

tionsverhalten weder in der Anflutungs- noch in der Abbauphase wesent

lich beeinflussen: in ''' der 102 Messungen wurde kein Unterschied zu 

Placebo gefunden. 
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2.2.1.3. lommentar 

2.2.1.3.1. Die Virtung niederer lltoboldosen bei Einfacb- und 

Vahlreattionsaufgaben 

Da im Wahlreaktionsversuch von den Vpn eine komplexere Reaktionslei

stung verlangt wird als i• Einfachreaktionsversuch, ist eine stärkere 

Beeinträchtigung der komplexeren Reaktionsleistung durch Alkohol denk

bar. Für diese Annahse finden sich in den vorliegenden Befunden keine 

Anhaltspunkte. 

In der allgeseinpsychologischen Reaktionsforschung werden nicht nur 

die Endergebnisse einer globalen Messung analysiert, wie dies hier ge

schehen ist. Die Reaktionszeit läßt sich in zwei losponenten untertei

len: Reaktionsauslösezeit (decision time) und Reaktionsvollzugszeit 

(motor movesent time). Unter Reaktionsauslösezeit wird die Zeit zwi

schen Einsetzen eines Signals und Beginn der Reaktionsbewegung ver- . 

standen , d.h. die Zeit zur Verarbeitung der Reizinformation und Ent

scheidung über die Reaktion. Unter Reaktionsvollzugszeit versteht man 

die Zeitspanne zwischen Beginn der Reaktionsbewegung (z.B. Zurückzie

hen des Fußes vo• Gaspedal) und Betätigung der Reaktionstaste (z.B. 

Berührung des Bremspedals), d.h. die Zeit zur Ausführung der Entschei 

dung und zur Reaktion. 

Diese beiden Aspekte des Reaktionsverhaltens werden in 4 Studien ge

trennt erfaßt: Landauer & Howat (1982), Lutze & Schacher (1979) sowie 

Lyon et al. (1975) finden ausschließlich eine Verlängerung der Reak

tionsauslösezeit ab einer BAK von 0.48 Promille ; die motorische Kompo

nente ist durch Alkohol nicht beeinflußt. Wilson et al. (1981) berich

ten von einer alkoholbedingten Beeinträchtigung beider Komponenten bei 

einer BAK von 0.84 Prosille. 

Jennings et al. (1976) sowie Rundell & Williams (1979) heben in ihren 

Studien eine alkoholbedingte Abnabae der Genauigkeit des Reattionsver

baltens hervor. Sie versuten einen Strategie~echsel der Vpn (speed-ac-
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curacy-trade oft), die Abstriche in der Exaktheit des Reaktionsverhal

tens in Kauf nehllen, ua auch unter Alkohol möglichst schnell zu rea

gieren. Eine solche Beeinträchtigung der Genauigkeit des Reaktionsver

haltens werden auch von Peebles et al. (1980) und Seppälä (1916) be

richtet. 

Gustafson (1986 a-f) beobachtet eine Zunahae der Dauer und Häufigkeit 

von extrea langen Reaktionszeiten, sogenannten 'blockings', bei einer 

BAK von 0.68 Proaille, die sieb i• statistischen Vergleich der Mittel

werte aller Reaktionszeiten nicht bemerkbar macht. 

Die differenzierten Analysen des Reaktionsverhaltens, die leider in 

nur wenigen Studien Berücksichtigung fanden, regen zu einer sorgfälti

gen Planung zukünftiger Untersuchungen des Reaktionsverhaltens an. Die 

Era~ttlung der Mittelwerte von Reaktionszeiten kann ergänzt werden 

durch Teil-Reaktionszeitmessungen und die Besti„ung ungewöhnlich lan

ger Reaktionszeiten, die dann verautlich nur bei wenigen Probanden zu 

beobachten sein werden. Auf der Basis solcher Messung ist die Frage, 

ob Alkohol bereits in niedrigeren Konzentrationen als .8 Promille zu 

einer Beeinträchtigung des Reaktionsverhaltens führt, möglicherweise 

anders zu beantworten, als dies nach den vorliegenden Befunden der 

Fall ist. 

2.2.l..3.2 Virkungsaodifizierende Kerkaale 

Personenvariablen wie Geschlecht und Alter werden nur vereinzelt in 

ihrer Wirkung erfa~t: Linnoila et al. (1918) finden keine geschlechts

spezifische Alkoholwirkung; in der Untersuchung von Taberner (1980) 

sind Frauen weniger beeinträchtigt als Männer. 

Linnoila et al. (1980) und Palva et al. (1982) finden keine altersbe

dingten Unterschiede in der Alkoholwirkung. 
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Gustafson (1986 a,b,d,e) unterstreicht die Bedeutung der Erhebungs

dauer (tiae on task) für das Auftreten eines negativen Alkoholeffekts 

auf die Einfachreaktionszeit. Vihrend sich in den ersten 15 Minuten 

der Testung keine Veränderungen der Reaktionszeiten zeigen, findet er 

in den zweiten 15 Minuten signifikante Alkoholwirkungen. Weiterhin 

konnte Gustafson (1986 e, f) zeigen, da~ eine alkoholbedingte Beein

trächtigung des Reaktionsverhaltens bei niedriger Signalhäufigkeit und 

geringer Signalintensitit stärker ist. 

2.2.1.3.3 • .lngaben zur Versuchsplanung der Studien 

Die analysierten Studien haben im Median eine Stichprobengr6Je von 16 

Vpn; die Spannweite reicht von 5 Vpn (Shillito et al. 1974) bis zu 200 

(Palva et al., 1979, Teil Al Probanden. 15 Studien haben männliche und 

weibliche Teilnehaer, die übrigen untersuchten nur Männer. 

Bevorzugt werden Messwiederholungspläne eingesetzt (33 mall, selten 

Zufallsgruppenpläne (7aal). Die Studien von Lutze' Schacher (1979) 

sowie Sturgis ' Mortimer (19731 haben keine Placebo-Kontrolle, sondern 

verwenden Vorher-Nachher-Messungen. 

In 24 der 41 Studien ist die Reaktionszeitmessung Bestandteil einer 

grö~eren Testbatterie (vgl. Exzerpte). 

2.2.1.3.4. Reaktions•erhalten und Fahrsicherheit 

Alle analysierten Untersuchungen sind Laborstudien. Sie haben einen 

vergleichsweise einheitlichen Befund erbracht: Alkohol in Konzentra

tionen unter 0.84 Proaille hat in drei Viertel aller Befunde das Reak

tions•erbalten nicht beeinfluJt. Die Schlu~folgerung, da~ daait auch 

das Reaktionsverhalten ia Stra~enverkehr gegen leistungsbeeinträchti

gende Alkoholwirkungen geschützt sei, ist naheliegend; sie ist aber 

nicht notwendigerweise zwingend. Die aethodische Kritik der Studien 

hat gezeigt, da~ bei einer differenzierten Untersuchung des Reaktions-



Ergebnisbericht Seite 56 
Funktionsbereich "ReattionsYerhalten" 

verhaltens, die nur vereinzelt vorka•, Eleaente des Reaktionsverhal

tens wie die Entscheidungszeit stärker durch Alkohol gestört sein 

könnten. Daher ist der Hinweis wichtig, da~ die eigentlich vertehrsre

levanten !spette der Reaktion, zu denen die Zeit von der Vahrnehmung 

eines Signals bis zur Einleitung der Reaktion zu rechnen wäre, bisher 

nicht in hinreichendem lla~e wissenschaftlich untersucht sind. 
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----------------------~-----~--~-~~~---------~~--~-~~~~ 

Ge•ch. lutor(eo) llk. Zeit Psych. FwU:tioa Befund 
Bll (g/tg) (lliD) bn. Test 
---------------------------------~-~--~~------------~~~------

.02 Taberner (1980) 0.12 60 Einfachreaktion vis. 

. 05 Shillito et al • (1974) 0.09 30 Wahlreaktion vis. 0 

.10 Taberner (1980) 0.12 30 Einfachreaktion vis. 0 

.10 SeppäU et al. (1976) 1. 75 16h Wahlreaktion vis./aud. 0 

.11 llallach et al. (1983) 0.50 240 Einfachreaktion vis./aud.O 

.18 Shillito et al. (1974) 0.18 30 Wahlreaktion vis. 0 

.20 Landauer r. Howat (1982) 0.20 30 Wahlreaktion vis. 0 
(0.16) 

.23 Jennings et al. (1976) 0.25 50 Wahlreaktion aud. 0 

.28 Rundell r. Villia.s 0.24 15 Wahlreaktion aud. 0 
(1979) 

.29 Peeke et al. (1980) 0.34 80 Wahlreaktion vis. 0 

.30 Gustafson (1986a) 0.26 30 Einfachreaktion aud. 0 

.30 Gustaf son (1986b) 0.26 30 Einfachreaktion vis. 0 

.30 Gustafson (1986c) 0. 26 30 Einfachreaktion aud. 0 

.30 Gustaf son (1986d) 0.26 30 Einfachreaktion vis. 0 

.30 Gustafson (1986e) 0.26 30 Einfachreaktion aud. 0 

.30 Gustafson (1986f) 0.26 30 Einfachreaktion aud. 0 

• 31 Lyon et al . (1975) 0.26 25 Wahlreaktion vis. 0 

.31 Robinson r. Peebles 0.25 20 Wahlreaktion vis. 
(1974) 

• 31 Shillito et al • (1974) 0.27 30 Wahlreaktion vis. 0 

. 34 SeppUä et al . (1982) 0.50 150 Wahlreaktion vis./aud. 0 

.34 Palva et al. ,Teil A 0.50 150 Wahlreaktion vis./aud. + 
(1979) 
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Gesch. 
Bll 

J.utor(ea) 

.34 Palva et al. (1982) 

. 34 saario (1976) 

.35 Ideströa ' Cadenius 
(1968) 

. 36 Linnoila et al. (1978) 

J.lt. Zeit Psrch. Fa.nttioa 
(g/tg) (Rial bzw. Test 

Befuncl 

0.50 150 Vahlreattion vis./aud. 0 

0.50 150 Vahlreattion vis . /aud . 0 

0.40 90 Vahlreattion vis. 0 

0. 48 150 Einfachreaktion vis. 0 

.36 Saario ' Linnoila (1976) 0.50 150 Vahlreaktion vis . /aud . 0 

. 37 Palva et al., Teil B 
(1979) 

• 38 Cherry et al. (1983) 

. 38 Carpenter (1959) 

. 40 SeppäU et al. (1976) 

.41 Franks et al. (1975) 

.42 Ideströa ' Cadenius 
(1968) 

0.50 150 Vahlreaktion vis./aud . 

0.32 30 Einfachreaktion vis . 
Vahlreattion vis. 

0.32 30 Einfachreaktion vis. 

1. 75 14h Vahlreattion vis . /aud . 

0 

0 
0 

0 

0.54 160 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreattion vis./aud. 0 

0.40 60 Vahlreaktion vis . 0 

. 43 Franks et al. (1976) 0.54 160 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreaktion vis./aud . 0 

.47 Mallach et al. (1983) 0.75 240 Einfachreaktion vis./aud.-

. 48 Landauer ' Howat (1982) 0.40 30 Vahlreattion vis. 

. 49 Seppilä et al. (1982) 

.49 Palva et al., Teil A 
(1979) 

.49 Palva et al. (1982) 

.49 Saario (1976) 

. 50 Ideströa ' Cadenius 
(1968) 

(0.32) 

0.50 90 Vahlreattion vis./aud . 

0. 50 90 Vahlreattion vis./aud . 

0.50 90 Vahlreattion vis./aud. 

0.50 90 Vahlreattion vis . /aud . 

0.40 30 Vahlreattion vis. 

0 

+ 

0 

0 
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Gesch. 
llll 

.lutor(ea) Alk. Zeit Psych. 1'1lnktioa 
(g/tg) (Kia) bzw. Test 

Befuacl 

. 51 Saario ' Linnoila (1976) 0.50 90 Vahlreaktion vis./aud . 0 

. 52 Palva et al.,Teil 8 
(1979) 

• 54 Linnoila et al. (1980) 

.56 "allach et al. (1983) 

. 56 Bollister ' Gillespie 
(1970) 

. 56 Franks et al. (1975) 

.58 Franks et al. (1976) 

• 58 Buntley (1973) 

. 58 Zunder (1977) 

. 59 Linnoila et al. (1978) 

0.50 90 Vahlreaktion vis./aud . 0 

0.48 60 Einfachreaktion vis • 0 

0.50 60 Einfachreaktion vis./aud.-

0.76 220 Einfachreaktion aud . 

0.54 100 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreaktion vis./aud. 0 

0.54 100 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreattion vis./aud. 0 

0.56 90 Vahlreaktion vis • 

0.46 30 Vahlreaktion vis • 

0.48 60 Einfachreaktion vis. 0 

. 59 Lutze ' Schacher (1979) 0.50 55 Einfachreaktion vis • 

.60 Jennings et al. (1976) 

. 62 Rundell ' Villi„s 
(1979) 

.63 Taberner (1980) 

. 64 Saario (1976) 

.64 Seppili et al. (1982) 

.64 Palva et al., Teil .l 
(1979) 

.64 Palva et al. (1982) 

0.51 

0.48 

0.60 

0.50 

0.50 

0.50 

0.50 

50 Vahlreaktion aud. 0 

15 Vahlreaktion aud • 0 

90 Einfachreaktion vis. 

30 Vahlreaktion vis./aud . 0 

30 Vahlreattion vis./aud. 0 

30 Vahlreaktion vis./aud. + 

30 Vahlreaktion vis./aud. 0 

.66 Saario ' Linnoila (1976) 0.50 30 Vahlreaktion vis./aud. 0 

.67 Palva et al.,Teil II 
(1979) 

.67 Franks et al. (1981) 

0.50 30 Vahlreaktion vis./aud. 0 

0.75 160 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreaktion vis. 0 
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Gesch. 
BH 

lutor(en) 

.68 Gustafson (1986b) 

.68 Gustafson (1986c) 

. 68 Gustafson (1986d) 

.68 Gustafson (1986e) 

.68 Gustafson (1986f) 

.69 Bird et al. (1980) 

• 69 Robinson' Peebles 
(1914) 

.70 Staak et a1. (1972) 

.10 Springer et a1. (1913) 

• 71 Taberner (1980) 

. 11 Lyon et al. (1975) 

.71 Franks et a1. (1915) 

.73 Belgrave et al. (1919) 

.13 Peeke et a1. (1980) 

• 73 Franks et a1. (1916) 

. 15 Franks et a1. (1976) 

Alk. Zeit Psych. FUnktion 
(O/kO) (Kin) bzy. Test 

Befund 

0.53 

0.53 

0.53 

0.53 

0.53 

0 . 54 

0.52 

0.65 

0.65 

0.60 

0.54 

0.54 

0.54 

0.65 

0.54 

0.15 

30 Einfachreaktion vis . o 

30 Einfachreaktion aud. o 

30 Einfachreaktion vis . o 

30 Einfachreaktion aud. o 

30 Einfachreaktion aud. o 

40 Eintachreaktion vis . /aud.
Vah1reaktion vis./aud. 

20 Vahlreaktion vis . 

90 Einfachreaktion vis./aud . O 

90 Einfachreaktion vis./aud.O 

60 Einfachreaktion vis . o 

25 Vahlreaktion vis . 

40 Einfachreaktion vis./aud.O 
Wah1reaktion vis./aud. 0 

40 Einfachreaktion vis . /aud.O 
Wah1reaktion vis./aud. 0 

80 Vah1reaktion vis. o 

40 Einfachreaktion vis . 
Wah1reaktion vis • 

160 Einfachreaktion vis. o 

.15 Landauer' Howat (1982) 0.60 30 Wah1reaktion vis. 

.76 Sturgis , Kortiaer 
(1973) 

• 11 Palva et al., Teil I 
(1919) 

(0.48) 

0.60 60 Wahl reaktion vis./aud. 

0.80 150 Vah1reattion vis./aud • 

o 

+ 

.11 Osborne' Rogers (1983) 0.58 50 Vah1reattion vis. 

• 18 Taberner (1980) 0.60 30 Einfachreaktion vis • 
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Gesch. 
BH 

Autor (en) 

• 81 Linnoila et aL (1978) 

.82 Franks et al. (1981) 

• 83 Carpenter (l959) 

.83 lIallacb et aL (1983) 

.84 SeppäU et aL (1980) 

.84 lIilson et aL (1981) 

Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/kg) (Bin) bzw. Test 

Befund 

0.77 150 Einfachreaktion vis • 0 

0.75 100 Einfachreaktion vis./aud.O 
Vahlreaktion vis./aud. 0 

0.63 30 Einfachreaktion vis • 

1.00 240 Einfacbreaktion vis./aud.O 

0.80 120 Vablreaktion vis./aud. 0 

0.66 40 lIablreaktion vis. 
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2.2.2. A~SIXlEIT 

In insgesamt 41 PublikatioDeD werden 42 UDtersuchuDgen vorgestellt 

(Hurst' Bagley (1972) berichten 2 Experi.ente). Sie enthalten insge

samt 110 VirkungsbeobacbtuDgeD, die in Tabelle 2.2.2. aufgelistet 

sind. 

2.2.2.1. BESCBUIBUIIG DU UIIDUllGSIIETIIODD 

Dieses Kapitel berichtet Untersuchungen, die eine Reihe inhaltlicher 

und formaler Gemeinsamkeiten aufweisen, sich aber vor allem konzeptu

eIl auch unterscheiden. Die Studien lassen sich um die Phänomene 'Auf

merksamkeit', 'Konzentration' und 'Vigilanz' gruppieren, die durch die 

englische Bezeichnung 'concentrated attention' vielleicht am besten 

zusammenfassend charakterisiert werden können. 

Bietet die deutschsprachige psychologische Tradition in den angeführ

ten Konzepten noch eine Ordnungsmöglichkeit an (z.B. nennen Staak et 

al. (1987) Dimensionen der Aufmerksamkeitsleistung und zugehörige ein

schlägige Ke~verfahren), so ist sie doch nicht auf die analysierten 

Arbeiten anzuwenden. Es fehlen zu oft präzise Angaben über die Dauer 

einer Aufgabe und Auftretenshäufigkeit der zu beobachtenden Stimuli, 

so da~ z.B. die Unterscheidung in kurzfristige Aufmerksamkeit und 

Daueraufmerksamkeit (Vigilanz) nicht in eindeutiger Weise möglich ist. 

Eine Einteilung der verwendeten Erhebungsmethoden ist daher lediglich 

auf einer formalen Ebene (Art der Aufgabe) möglich; dabei mu~ in Kauf 

genommen werden, da~ eine eineindeutige Zuordnung einer Untersuchung 

zu einer Untergruppe von Kethoden nicht mit genügender Zuverlässigkeit 

gelingt. Unterschieden wurde nach I.Rechentest, 2.Durchstreichtest, 

3.Aufmerksamkeitstest, 4.Vigilanztests, 5.Kategorisierungsaufgabe 

(auch i.S. von Vergleichs- bzw. Zuordnungsaufgabenl und 6. eine Rest-
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gruppe "sonstige Aufmerksamkeitstests", die sich nicht weiter aufglie

dern lassen. 

Rechentests: Das prominenteste Verfahren ist hier der Pauli-Test, in 

dem fortlaufend je zwei einstellige Zahlen addiert werden müssen (z.B. 

Lutze et al., 1979). Andere Untersuchungen aus dem deutschen Sprach

raum verwenden den Konzentrations-Leistungs-Test (KLT) von Düker , 

Lienert (Staak et al. (1972); Springer et al. (1913); Hopes , Debus 

(1984». Oblich ist es darüberhinaus, (Eidie (1966); Franks et al. 

(1975; 1981); Lewis et al. (1969); Hollister' Gillespie (1970» 

selbstentwickelte Additions- und Kultiplikationsverfahren einzusetzen. 

Belgrave et al. (1979) verwenden einen computerisierten Rechentest 

(Zak). 

Durchstreicbtests folgen dem Bourdon-Kodell (Ideström & Cadenius 

(1968); Vojahn , Glass (1967» oder verwenden den d2-Aufmerksamkeits

Belastungs-Test zur Kessung kurzzeitiger Aufmerksamkeit unter speed

Bedingungen (Staat et al. (1972); Springer et al. (1973); Lutze et al. 

(1979); Badian et al. (1987». Hrouda et al. (1980) setzen ein Ver

fahren von Zazzo ein, und Haffner et al.(1973), Korland et al. (1974) 

sowie Kreutzer (1982) haben eigene Verfahren eingesetzt. 

lufaerksaakeitstests: Die Vp mu~ bei visuell präsentierten Bucbstaben

paaren oder sinnlosen Symbolpaaren die Gleichheit der Paare überprü

fen; gemessen werden Fehlerrate und Reaktionszeit (Simpson (1974). 

Linnoila et al. (1978; 1980; 1981) verwenden folgende Daueraufmerksaa

keits-Anordnung: Alle 2 Sekunden leuchtet eine Ziffer auf; die Vp mu~ 

reagieren, wenn gerade-gerade oder ungerade-ungerade Folgen auftreten. 

Die Autoren .essen die Anzahl richtiger Antworten und die Reaktions

zeit (Hurst' Bagley (1972), Saario et al. (1975». Saario et al. 

(1975) bescbreiben ihre Versuchsanordnung zur Kessung der Aufmerksam

keit nicht niher; gemessen werden die Gesamtzahl aller Antworten und 

die richtigen Antworten. 
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Vigilanztests: Talland (1966) und Tong et al. (1980) verwenden eine 

auditive Vigilanzaufgabe: Ober Kopfhörer werden der Vp Ziffern einge

spielt. Sie soll reagieren, wenn 3 gerade oder 3 ungerade Ziffern auf

einanderfolgen. Bestimmt werden die Anzahl richtiger Antworten und der 

Prozentanteil von Irrtüaern. Einen visuellen Vigilanztest geben Lin

noila et al. (1978, 1980, 1981) vor: jede Sekunde erscheinen zwei 

Lichtblitze; dazwischen sind zufällig Signalstimuli eingestreut , auf 

die die Vp reagieren muß. Wiederum werden die Zahl richtiger Antworten 

und die Reaktionszeit bestimmt. 

Kategorisierungsaufgabe verlangen meist Sortiervorgänge von den Vpn: 

Karten müssen in 20 ähnliche Abteilungen eingeordnet werden, wobei 

Farben, vorgegebene Buchstaben das Material darstellen (Lewis 1973). 

Die Aufgaben können im Schwierigkeitsgrad variieren. Peeke et al. 

(1980) verlangen den Vergleich von zwei Stimuli mit zwei vorausgegan

gen nach Form und Farbe. Bei Edwards (1975) leuchten 5 Läapchen zufäl

lig auf; zugeordnete Platten .~ssen berührt werden. Hurst & Bagley 

(1972) legen große und kleine Buchstaben ait bestimmten Instruktionen 

vor: große Buchstaben sollen durch-, kleine unterstrichen werden. Hol

lister & Gillespie (1970) sowie Ellingwood et al. (1981) schließlich 

verwenden eine Variante des Zeichen-Symbol-Tests aus dem Wechsler-In

telligenz-Test: 9 Ziffern aüssen in bestimmter Zeit 9 Symbolen korrekt 

zugeordnet werden. Bei Nachreiner et al. (1985) tauchen zwei Signale 

in zufälliger Reihenfolge, in randoaisierten Zeit abständen und an zu

fälligen Orten auf einem Videoterminal auf; die Signale müssen in ih

rer Länge beurteilt werden. Haffner schließlich verlangt, 4 Kugeln in 

9 Löcher mit verschiedenen Farben, die in 3 Ecken liegen, zu plazie

ren. Der Trail-Making-Test, den Kreutzer (1982) verwendet, die ameri

kanische Originalform des Zahlenverbindungstests, wurde ebenfalls als 

Kategorisierungsaufgabe klassifiziert. In all den genannten Aufgaben 

werden in der Regel die Anzabl ricbtiger Antworten I Reaktionen und 

ein Fehler.aß besti .. t. 
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Sonstige Auf.erksaakeitstests: &. Wiener Deter.inationsgerlt sollen 

180 Signale, die in 5 verschiedene optische und 2 akustiscbe Reize un

terschieden sind, durcb Niederdrücken zugeordneter Tasten (2 rechtek

kige, 5 farbige) erkannt werden (Kallach et a1. (1983); Franks et al. 

(1975; 1976; 1981); Belgrave et al. (1979), Staak et al. (1972), Rich

ter , Hobi (1979». 

Eine andere Aufgabe ist das "verzögerte auditive Feedback". Kit 0. 28 

Sekunden Verzögerung wird der Vp über Kopfhörer die eigene Sti .. e ein

gespielt. Dabei süssen 9 Tests für je 2 Kinuten ausgeführt werden. Die 

Aufgaben bierbei sind: rückwärts lesen, vorwärts und rückwärts zäblen , 

addieren, subtrahieren, Farben unterscheiden u.a. (Hughes et al . 

(1963); Forney' Rougbes (1964; 1965); Rughes , Forney (1964». Gemes

sen werden richtige und falsche Antworten und daraus abgeleitete Para

seter. 

Bine weitere Aufgabengruppe mi~t das Wabrnehaungsteapo. Franks et al . 

(1975) sessen die ricbtigen und falschen Ergebnisse bei eines Ver

gleich von 3 bis 12-stelligen Ziffern in zwei Spalten pro vorgegebenem 

Bearbeitungszeitintervall. 

Den Porteus Labyrinth-Test verwendet Kreutzer (1982) und .i~t dabei 

verschiedene Zeitparaaeter. Eine Closure-Aufgabe setzen Hollister' 

Gillespie (1970) ein. Dabei ist eine Figur, die über einem Punktgitter 

liegt, in ein zweites Feld abzutragen. Besti.mt wird die Anzahl rich

tiger Obertragungen. 
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2.2.2.2. Die WirtUDg Diederer lltoholdoseD auf die 
lUfaertsaakeitsleistUDg 

2.2.2.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Proaille 

Seite 66 

6 Untersucbungen berichten 7 WirtUDgsbeobachtUDgeD. Veder für die An

flutungspbase (2 Beobachtungen) noch für die Abbauphase (5 Befunde) 

werden alkobolbedingte Veränderungen berichtet. Dabei koaaen die ver

schiedensten Tests zur Anwendung, darunter auch koaplexe Aufgaben wie 

das Viener Deterainationsgerät (Kallach et al. (1983); Richter' Hobi 

(1979» oder aucb eine Siaultandistriainationsaufgabe (Nacbreiner et 

al. 1985). 

2.2.2.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

34 WirtUDgsbeobachtUDgen aus 23 Untersuchungen liegen vor. 

Für die Resorptionsphase werden 6 signifikante llkoholeffette gefun

den; 10aal ist kein Unterschied zu Placebo aufzufinden. Alkohol 

scbwächt die Leistung ia Rechentest bei .42 Promille (Sideli , Pless 

1971), im Durcbstreichtest bei .43 (Kreutzer 1982) und bei .47 (Vojahn 

, Glass 1967), im Porteus Labyrinth Test (BAK=.43, Kreutzer 1982) und 

in einer Kategorisierungsaufgabe bei .48 Proaille. (Lewis 1973). 

Von 18 Befunden, die in der Eli.inationspbase erhoben wurden, bilden 

zwei Ergebnisse Leistungsverschlechterungen ab: die nicht näher be

schriebene Aufaerksaakeitsleistung bei Saario et al. (1975) ist bei 

0.35 Proaille beeinträchtigt. Ellingwood et al. (1981) stellen eine 

verminderte Leistung unter einer AK von .46 in einer Kategorisierungs

aufgabe fest. Alle Erhebungen ait Recbentests (4), Durcbstreichtests 

(3) und dem Viener Deterainationsgerät (3) führen zu keinen Alkohol

Placebo-Unterschieden. 
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2.2.2.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Proaille 

Dieser Promillebereich ist mit 69 Wirkungsbeobachtungen vergleichs

weise aa ausführlichsten dokuaentiert. 

Aus der ResorptioDspbase liegen 36 Beobachtungen vor. Verschlechterun

gen treten 16 mal auf: je 3 mal im Bereich der Vigilanz (Linnoila et 

al. (1978; 1980); Tong et al. (1980», und Kategorisierung (Lubin 

(1979); Peeke et al. (1980); Nacbreiner et a1. (1985»; 2 aal bei 

Durcbstreichtests (Brouda et al. (1980); Lutze et al. (1979», 5 mal 

bei verzögertem auditivea Feedback (Forney 'Bughes (1964; 1965); 

Bughes , Forney (1964); Bughes et al. (1963); Lindenschmidt et al. 

(1983» und je 1 aal bei einem Aufmerksamkeitstest (Hurst' Bagley 

1972), einem Recbentest (Dopes' Debus 1984) und dem Wiener Determina

tionsgerät (Belgrave et al. 1979). Unter den 20 nichtsignifikanten Al

kohol-Placebo-Unterschieden sind am bäufigsten Rechentests (5 Be

funde), Aufaerksaakeitstests (5) und das Wiener Determinationsgerät 

(S) vertreten. 

In der Abbaupbase sind von 33 Wirkungsbeobacbtungen nur 4 verschlecb

tert: 3 Befunde einer verschlechterten Aufmerksamkeitsleistung berich

ten Burst' Bagley (1972) bei .75, .80 und .84 Promille, dazu ist die 

Reaktionszeit bei einer Kategorisierungsaufgabe (Peeke et al. 1980) 

bei .73 Promille beeinträchtigt. Am Wiener Determinationsgerät stellen 

Mallacb et al. (1983) nach 240 Minuten (.83 Promille) sogar eine Lei

stungsverbesserung fest. Unter den Tests, die keine Leistungsverände

rungen zeigen, sind das Viener Determinationsgerät (6 Befunde), Re

ebentests (5) und Messungen des Vabrnehaungstempos (5) sowie Durch

streicbtests (5) am bäufigsten vertreten. 

Der luf.erksaakeitsbereich erweist sich in der Mehrzahl seiner Befunde 

als insensitiY far llkoholeffekte bei lIn < .84 Proaille. 34 (yon 56) 

Beobachtungen in der Resorptions phase und 48 (yon 54) in der Elimina

tionsphase, insgesaat 76' aller Wirkungsbefunde, zeigen keinen Unter

schied zwischen llkohol und Placebo. 
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2.2.2.3. KOIIIlenta.r 

2.2.2.3.1. Die Wirkung niederer llkoholdosen bei unterschiedlichen 
Erhebung •• ethoden 

Bei der Vielzahl der eingesetzten Testinstrumente kann nicht von einem 

einheitlichen Ergebnis gesprochen werden. Jede Methode hat zumindest 

einmal einen Alkohol-Placebo-Effekt abgebildet. In systematische Rich

tung differenziert vor allem die !ethode des verzögerten auditiven 

Feedbacks (DAF), die bei allen Messungen über .5 Promille Leistungsbe~ 

einträchtigungen aufzeigte, allerdings nur von einer Untersuchergrupp~ 

angewandt wurde. Sie ist in Form und Inhalt von den übrigen Tests in 

diesem Variablenbereich am meisten unterschieden, konnte aber keinem 

anderen Bereich besser zugeordnet werden. Keine andere Gruppe von Me~

verfahren zeigte eine relative Bäufung von Wirkungsnachweisen. Zu den 

unergiebigsten Verfahren zählt neben den Rechentests (19mal kein Un

terschied) und den Durchstreich- und Aufmerksamkeitstests (je 13mal 

fehlende Unterschiede) bemerkenswerterweise auch das Wiener Determina

tionsgerät: in 14 Erhebungen war kein Unterschied zu finden, einmal 

eine (paradoxe) Leistungsverbesserung. 

2.2.2.3.2. Wirkungsaadifizierende Kert.ale 

Explizit ~eschäftigen sich 3 Arbeiten mit Geschlechtsunt erschieden 

(lorney 'Hughes (1965); Linnoila et al. (1978); und Nachreiner et al. 

(1985». Vor allem wegen geringer Stichprobenumfänge (8 - 20 Vpn, je 

zur Hälfte Männer und Frauen) sind keine Alkohol-Geschlechts-Interak

tionen signifikant. 

Darüberhinaus wurden das Alter, die llkoholgew6hnung, die Erwartung, 

Alkohol zu trinken, Scblafentzug (2x), Tageszeit und die Alkobol.i

schung auf wirkungsaodifizierende Einflüsse untersucht; statistische 

Interaktionen sind nicht berichtet. 

18 Untersuchungen setzen zusätzlich Medikamente ein. 
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2.2.2.3.3. Angaben zur VersuchsplanUDg der Studien 

Der Kedian der StichprobenuafAnge beträgt 17.5 mit einem Kinimum von 8 

und einem Kaximum von 125 (Kallach et al. 1983) Probanden. Bei 15 Un

tersucbungen werden Känner und Frauen aufgenommen, alle übrigen haben 

nur männliche Teilnehmer. 

Von 42 Untersucbungen gehen 33 nacb Ke~wiederholungsplänen, 8 nach Zu

fallsgruppenplänen vor, eine Arbeit verwendet nur Prä-Post-Kessungen 

(Hrouda et al. 1980). In 41 Studien i st eine Placebogruppe, bei Kreut

zer et al. (1982) zudem eine unbehandelte Kontrollgruppe vorbanden. 

Eine geschlechtsabhängige Dosierung verabreichen Nachreiner et al. 

(1985). Die verabreichte Alkoholmenge variiert zwischen 0.21 und 1.25 

g/kg reinen Alkohols. 

2.2.2.3.4. Aufaerts .. teit und Fahrsicberbeit 

Aufmerksamkeitsleistungen haben unter (mindestens) zwei Gesichtspunk

ten hohe Bedeutung für die Fahrsicherheit: als kurzfristige Aufmerk

samkeit bzw. Konzentration (z.B. in Stausituationen, bei Autobahnbau

stellen ait Gegenverkehr) und als Daueraufllerksamkeit oder Vigilanz 

(bei langer Fahrdauer) . Die vorliegenden Befunde sprechen nicht dafür, 

da~ Aufmerksamkeitsprozesse durch Alkohol in niedrigen Konzentrationen 

entscheidend beeinträchtigt wird. Drei Viertel aller Befunde zeigen 

keinen Unterschied zwischen Alkohol und Placebo. Allerdings ist die 

externe Validität dieser Studien für Verhalten im Verkehr vermutlich 

gering: Aufmerksamkeit wird in der Regel "nebenbei" gemessen, ist 

nicht primär spezifischer Gegenstand der Studien und der Versuchspla

nung. Denkbar ist, da~ sich das Verhältnis von nachgewiesenen Alkohol

beeinträchtigungen zu fehlenden Virkungsnachweisen verschiebt, wenn 

der Versucb unterno .. en wird, verkehrsrelevante Aufmerksallkeitspro

zesse im Labor zu realisieren. 
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Gesch. 
BH 

lutor(en) Alk. zeit Psrch. FUDktion 
(II/kll) (Kin) hzw. Test 

BefUDd 

0.09 Lutze et al. (1919) 0.45 240 Durcbstreicbtest (d2) 0 
Recbentest (Pauli) 0 

0.11 Kallacb et al. 0.50 240 Wiener Determinationsgerät 0 
(1983) 

0.19 Colquhoun' Edwards 0.21 45 Kategorisierungsaufgabe 0 
(1915) 

0.26 Nacbreiner et al. 0.25 45 Kategorisierungsaufgabe 0 
(1985) 

0.26 Ricbter' Hobi (1919) 0.39 

0.29 Peeke et al. (1980) 0.43 

0.35 Saario et al. (1915) 0.50 

0.35 Ideströ., Cadenius 0.40 
(1968) 

0.36 Eidle (1966) 0.26 

0.36 Hurst' Bagley (1972) 0.63 

120 Wiener Determinationsgerät 0 

80 Kategorisierungsaufgabe o 

150 Aufserksamkeitstest 

90 Durchstreicbtest (Bourdon) o 

15 Rechentest (Addition) o 

225 Aufmerksaskeitstest o 

0.39 ),utze et al. (1919) 0.45 120 Durcbstreicbtest (d2) 0 
Rechentest (Pauli) 0 

0.41 Franks et al. (1975) 0.54 160 Rechentest (Multiplikation) 0 
Wiener Determinationsgerät 0 
Wabrnehmungsgeschwindigkeit 0 

0.42 Colquhoun' Edwards 0.42 45 Kategorisierungsaufgabe 0 
(1975) 

0.42 Ideström' Cadenius 0.40 60 Durcbstreicbtest (Bourdon) 0 
(1968) 

0.42 Sidell' Pless (1971) 0.40 

0.43 Kreutzer (1982) 0.38 

0.43 Hurst' Bagley (1972) 0.63 
Teil A 

60 Recbentest (Addition) 

45 Porteus Labyrinth-Test 
Kategorisierungsaufgabe 
Durchstreicbtest 

195 Aufmerksamkeitstest 

o 

o 
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Gescb. 
BU 

lutor(en) Alk. Zeit 
(g/kg) (Ilin) 

Psycb. Funktion 
bn. Test 

Befund 

0.4] Franks et al. (1976) 0.54 160 Wiener Determinationsgerät 0 
Rechentest (Multiplikation) 0 
Wahrnehmungsgeschwindigkeit 0 

0.44 Richter' Hobi (1979) 0.]9 45 Wiener Determinationsgerät 

0.46 Rachreiner et al. 
(1985) 

0.31 45 Rategorisierungsaufgabe 

0.46 Ellingwood et a1. 
(1981) 

0.50 100 Rategorisierungsaufgabe 

0.41 Wojahn' Glass (1961) 0.40 

0.41 Kallach et a1. (1983) 0.15 

0.48 Lewis (1913) 0.39 

0.48 Lewis (1969) 0.39 

0.50 Hurst' Bagley (1972) 0.63 
Teil A 

0.50 Saario et a1. (1915) 0.50 

0.50 Ideström' Cadenius 0.40 
(1968) 

0.50 Lutze et al. (1979) 0.45 

0.53 Badian et a1. (1987) 1.00 

0.54 Linnoila et a1. 0.48 
(1980) 

0.54 Rollister , Gillespie 0.76 
(1910) 

40 Durcbstreichtest (Bourdon) 

240 Wiener Determinationsgerät 

30 Rategorisierungsaufgabe: 
schwer 
leicht 

30 Rechentest (Addition) 
Farbnamentest 
Kategorisierungsaufgabe 

165 Aufmerksamkeitstest 

90 Aufmerksamkeitstest 

30 Durcbstreichtest (Bourdon) 

75 Durchstreichtest (d2) 
Rechentest (Pauli) 

360 Durchstreichtest (d2) 

60 Vigilanztest (visuell) 
Aufmerksamkeitstest 

220 Rechentest (Addition) 
Rategorisierungsaufgabe 
Gestaltfestigkeit 

o 

o 

o 

o 
o 
o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 

o 

o 
o 
o 

0.55 Rrouda et al. (1980) 0.55 125 Durchstreichtest (Zazzo) 0 
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Gesch. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit 
(g/kg) (Ilin) 

Psych . Funktion 
bZ1r. Test 

Befund 

0.56 Franks et al. (1975) 0.54 100 Wiener Determinationsgerät 0 
Rechentest (Multiplikation) 0 
Wahrnehaungsgeschwindigkeit 0 

0.56 Mallach et al. (1983) 0.50 60 Wiener Deterainationsgerät o 

0.58 Franks et al. (1976) 0.54 100 Wiener Detersinationsgerät 0 
Rechentest (Multiplikation) 0 
Wahrnebmungsgescbwindigkeit 0 

0.58 Hurst' Bagley (1972) 0.63 135 Aufaerksaakeitstest 
Teil A 

0.59 Forney' Bughes 
(1964) 

0.59 Erwin et al. (1978) 

0.59 Hughes' Forney 
(1964) 

0.59 Linnoila et al. 
(1978) 

0.60 Talland (1966) 

0.61 Lutze et al. (1979) 

0.52 

0.48 

0.52 

0.48 

0.44 

0.45 

0.63 Morland et al. (1974) 0.60 

60 Verzögertes auditives 
Feedback 

60 Vigilanz test (visuell) 

60 Verzögertes auditives 
Feedback 

60 Vigilanztest (visuell) 
Aufaerksamkeitstest 

10 Vigilanztest (auditiv) 

30 Durcbstreichtest (d2) 
Rechentest (Pauli) 

90 Durchstreichtest 
Kategorisierung" aufgabe 

0.65 Burst' Bagley (1972) 0.63 105 Aufaerksaakeitstest 
Teil A 

0.65 Forney' Bughes 
(1965) 

0. 52 

0.65 Bughes et al. (1963) 0.52 

0.65 Lindenschaidt et al. 0.56 
(1983) 

0.65 Tong et al. (1980) 0.52 

0.65 Saario et al. (1975) 0.50 

0.66 Hopes' Debus (1984) 0.55 

60 Verzögertes auditives 
Feedback 

60 Verzögertes auditives 
Feedback 

60 Verzögertes auditives 
Feedback 

30 Vigilanz test (auditiv) 

30 Aufaerksaakeitstest 

50 Rechentest (KLT) 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 
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----------------------------------------------------------------------
Ge.eh. lutor(en) llt. Zeit Psyeh. Funktion Befund 
BAI (g/kg) (KiD) bz •. Test 
-----------------------------------------------------------------------
0.67 Franks et al. (1981) 0.75 160 Rechentest ("ultiplikation) 0 

Viener Deterainationsgerät 0 
Vabrnehaungsgeschwindigkeit 0 

0.69 Hurst , Bag1ey (1972) 0.85 225 Aufaerksaakeitstest 0 
Teil B 

0.69 Linnoila et al. 0.80 180 Aufmerksamkeitstest 0 
(1981) 

0.10 Springer et al. 0.65 60 Recbentest (KLT) 0 
(1913) Durchstreicbtest (d2) 0 

0.70 Staak et al. (1912) 0.65 90 Viener Deterainationsgerät 0 
Recbentest (KLT) 0 
Durchstreichtest (d2) 0 

0.11 Franks et a1. (1915) 0.54 40 Viener Deterai nat ionsgerät 0 
Rechentest ("ul tiplikation) 0 
Vahrnehaungsgeschwindigkeit 0 

0.12 Haffner et al. (1913) 0.94 300 Durchstreicbtest 0 
Kategorisierungsaufgabe 0 

0.13 Hurst , Ba!l1ey (1912) 0.63 75 Aufaerksaakeitststest 0 
Teil A 

0.13 Franks et al. (1976) 0.54 40 Viener Deterainationsgerät 0 
Rechentest ("u lt ipli ka t ion) 0 
Vahrnehmungsgeschwindigkeit 0 

0.13 Peeke et a1. (1980) 0.65 80 Kategorisierungsaufgabe 

0.13 Belgrave et al. 0.54 40 Viener Deterainationsgerät 
(.1979) Rechen test (Zak) 0 

Vortbi1dungstest (Boggl es) 0 

0.75 Franks et a1. (1976) 0.75 160 Viener Deterainationsgerät 0 
Rechentest ("ultiplikation) 0 

0.15 Badian et al (1981) 1.00 270 Durcbstreichtest (d2) 0 

0.16 Hurst " Bagley (J 972) 0.85 195 Aufmerksamkeitstest 
Teil B 

0.76 Lubin (1979) 0.61 45 Kategorisierungsaufgabe 

0.78 Hrouda et al. (1980) 0.55 35 Durcbstreichtest (Zazzo) 

0.80 Hurst , Bagley (1972) 0.63 45 Aufmerksamteitstest 
0.81 Siapson (1974) 0.67 60 Aufaerksaakeitstest 0 
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Gesch. 
BH 

0.82 

0.83 

0.83 

0.84 

Autor(en) 

Franks et al. (1981) 

Nachreiner et al. 
(1985) 

Kallacb et al. (1983) 

Burst & Bagley (1972) 
Teil B 

Alt. Zeit Psych. Funttion 
(g/tg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

0.75 100 Recbentest (Multiplikation) 
Wiener Deterainationsgerät 
Wabrnebmungsgeschwindigkeit 

0.62 45 Kategorisierungsaufgabe 

1.00 240 WieDer Determinationsgerät 

0.85 165 A.ufmerksamkei ts test 

0 
0 
0 

+ 
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2.2.3. GETEILTE AUFKERISAKIEIT 

In die Analyse gehen 27 Publikationen mit 29 Untersuchungen ein 

(Koskowitz , Burns (1981) sowie Palva et al. (1979) stellen je zwei 

Untersuchungen in einer Arbeit vor). Sie enthalten 107 Wirkungsbeob

acbtungen, die Tabelle 2.2.3. auflistet. 

In der Regel bilden bei der hier formulierten Aufgabensteilung 2 Beob

achtungen eine Einheit. Ausnahaen sind das Aufmerksaskeitsprüfgerät, 

ein 'attention test' bei Linnoila (1913a,b). Linnoila , Kattila 

(1973), der 'coding-vigilance-test' bei Vogel-Sprott (1979). 

2.2.3.1. Beschreibung der Erbebungsmetboden 

Das Baupt.ertaal des experimentellen Aufbaus aller Untersuchungen zur 

geteilten Aufmerksamkeit (divided attention) ist die Aufgabe für die 

Vp. gleichzeitig mindestens zwei, mehr oder weniger verschiedenen, 

Anforderungen nachzuko .. en. 

In der Regel wird eine visuelle Vigilanzaufgabe mit einer motorischen 

Aufgabe (z.B. Tracking) oder einer weiteren kognitiven Leistung (z.B. 

Konzentration) gekoppelt. Die Auswertung erfolgt meist getrennt tür 

die beiden Leistungsbereiche und kann eine quantitative als auch qua

litative Angabe umfassen. 

Folgende Untersucbungsmetboden werden verwendet: 

Reaktion auf zentrale und peripbere Yisuelle Stimuli: Bei dieser Auf

gabe werden gleichzeitig zentrale (meist eine) und periphere (seist 

mehrere, in besti .. ten Winkeln angeordnete) Signalquellen (in der Re

gel als Lichtquellen) dargeboten. Die Vp mu~ durch Drücken der zuge

ordneten Knöpfe zeigen, ob und wo sie eine Veränderung (blinken, ein 

kritischer Wert wird Qberschritten, ein Zeiger geht über ein Zeichen) 
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erkannt hat. Je nach Komplexität des Versuchs aufbaues werden die An

zahl der Ant~orten bz~. die Anzahl der richtig/falschen Ant~orten er

hoben (Huntley (1970); Linnoila (1973a;b); Linnoila , Kattila (1973); 

KacAvoy , Karks (1975); Palva et al. (1979; 1980); Saario (1976); 

Saario & Linnoila (1976); Seppälä et al. (1976; 1980», zusätzlich die 

Reaktionszeit (Kills & Bisgrove 1983) sowie die Anzahl der nicht ent

deckten Signale (Koskowitz , Sharaa 1974). 

Die Reaktion auf drei visuelle Reize bei gleicbzeitige. Bearbeiten ei

nes Durchstreichtests: Ge.essen werden Reaktionszeit und Leistungs

menge, berichtet wird nur die Reaktionszeit (Grüner et al. 1970). 

Oberlastungsversucb nacb Scbibalski: Die Vp .u~ bestimmte Zahlen an

kreuzen, umkreisen, gleich7.eitig auf eine bestimmte Ziffernfolge (au

ditiv) achten und dann eine Taste drücken (Hopes & Debus (1984). 

Das Aufmerksaakeitsprüfgerät nach Müller wird von Hopes & Debus (1984) 

und von Richter' Hobi (1979) eingesetzt. In dieser Versuchsanordnung 

werden i. zentralen und peripheren Blickfeld Lichtquellen dargeboten. 

Die Vp mu~ reagieren, wenn 4 Lämpchen ein Quadrat bilden und wenn im 

peripheren Blickfeld ein bestimmtes farbliches Kuster eingehalten 

~ird. Erfa~t werden die Anzahl der Treffer, der falschen Alarme und 

ein Gesamtleistungsmaß. 

Kombination von visuellen Signalen ait einer Trackingaufgabe: Hamilton 

& Copeman (1970) kombiniert das Entdecken visueller Signale mit einer 

Tracking-Aufgabe (Folgetracking, 5.2.2.6.). Die Anzahl der entdeckten 

peripheren und zentralen Signale sowie die tracking-Leistung werden 

erhoben. Pursuit tracking wird auch gleicbzeitig mit einer Vahlreak

tionsaufgabe (5. 2.2.1.) dargeboten. Reaktionszeit und Irrtumsrate 

werden berichtet (Connor 'Kaisto (1980); Vuchinich , Sobell (1978». 

Koabination von kritischem Tracking mit einer visuellen Aufaerksaa

keitsaufgabe: Linnoila et al. (1981) ko.binieren eine Aufgabe des 

"critical trackings" (s.2.2.6.) für 3 Minuten .it einer visuellen Auf-
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merksamkeitsaufgabe (zwei aufeinanderfolgende gerade oder ungerade 

Ziffern). Die Leistungen werden getrennt ausgewertet. 

loabination von ka.pensatorischea Tracking ait einer Signalentdeckungs 

aufgabe: Die Leistungen ia koapensatoriscbem Tracking (s.2.2.6.) und 

einer Signalentdeckungsaufgabe (10 Lichtquellen können aufleuchten) 

werden bei von Wright , Kikkonen (1970) untersucbt. Irrtümer, deren 

Dauer und die falscben Alarme sowie Entdeckungsrate werden mitgeteilt. 

loabination von ka.pensatorischea Tracking ait einer visuellen Sucb

und Erkennungsaufgabe: Burns , Moskowitz (1980; 1981) und Koskowitz , 

Burns (1981) verlangen gleicbzeitig die Bearbeitung einer Aufgabe des 

kompensatoriscben Trackings (5.2.2.6.) und einer visuellen Sucb- bzw. 

Erkennungsaufgabe. Auf einem Bildschirm werden in unterscbiedlichen 

Winkeln, vom Beobachter ber geseben, 24 Ziffern (0-9) präsentiert. Die 

Vp mu~ auf die Zabl 2 reagieren, die wäbrend einer Aufgabendauer von 

12 Minuten i. Kittel alle 25 Sekunden erscheint. Neben der Irrtumsrate 

bei der Tracking-Aufgabe werden Reaktionszeit, Anzahl falscher Ant

worten , Anzahl nicht erfolgter Meldungen erboben. 

Auditive Zwei-Ianal-Signalentdeckungsaufgabe: den Vpn wird über Kopf

hörer wei~es Rauscben eingespielt. Auf einem Kanal werden Töne , auf 

einem anderen Zahlen zufällig eingeblendet, die ricbt ig erkannt werden 

müssen. Bewertet werden die Anzahl korrekt erkannter und berichteter 

Töne und die Viederholung von 6 Zahlen in der vorgegebenen Reihenfolge 

(Koskowitz 'de Pry 1968). 

lodierungs-Vigilanz-Aufgabe: Aufgrund der AufgabensteIlung werden die 

Untersuchungen von Vogel-Sprott "(1976, 1979) unter diesem kognitiven 

Bereicb vorgestellt, obwobl die getrennte Auswertung in der Arbeit von 

1976 aucb eine Einordnung in den Variablenbereich 'Aufmerksamkeit' er

laubt bätte und Koskowitz (1987) die Ergebnisse unter 'Information 

processing' vorstellt. Die KOdierungs-Vigilanz-Aufgabe erfordert von 

der Vp die Bearbeitung eines Papier- und Bleistifttests (13 Regeln 

.üssen beacbtet werden), wäbrend sie gleicbzeitig ibre Aufmerksaakeit 

aucb auf eine Lichtquelle ricbten mu~, die unregel.ä~ig aufleuchtet 
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und eine neue Kodierungs-Regel einführt. Ausgewertet werden die Anzabl 

der korrekt kodierten Bucbstaben und die Reaktionszeit. 

Kehr als in anderen Variablenbereichen konmt in den vorgestellten Ver

suchsanordnungen die Individualität der Untersucher zum Ausdruck. Da

mit wird aber auch die Frage der internen und der externen Validität 

der Kessung zu. Proble., was dazu rühren könnte, da~ in der folgenden 

Ergebnisdarstellung Virkungstendenzen durch insensitive AufgabensteI

lungen zugedeckt werden. 

2.2.3.2. Die Wirkung niederer llkoboldosen bei der Untersuchung der 
geteilten Aufmerksaakeit 

2.2.3.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Promille 

4 Untersuchungen mit 8 Wirtungsbeobacbtungen sind dieses Bereich zuge

ordnet. 

Zwei von 6 Virkungsbeobachtungen in der Antlutungspbase sind nach 20 

bzw. 30 nin verschlechtert. Dabei handelt es sich um die getrennt aus

gewertete Coding(-)!Vigilanz{o)-Aufgabe bei Vogel-Sprott (1976) und 

eine Aufgabe mit 3-fach Anforderung, bei der das Entdecken peripherer 

Signale gestört ist (Bamilton , Copeman 1970). Keine Alkobolwirkung 

fanden Richter & Bobi (1919) mit dem Aufmerksamkeitsprüfgerät 45 Kinu

ten nach Trinkbeginn. 

In einer sebr späten Messung in der Kliminationspbase ist 16 Stunden 

nach Konsum von 1.15g!kg r.A. (diese Kenge führt noch zu einem errech

neten BAK-Wert von 0.1 Promille) die Entdeckung peripherer und zentra

ler Signale (Seppälä et al. 1976) nicht (mehr) beeinträchtigt. 
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2.2.3.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

In 23 Untersuebungen sind 3B Virtungsbeobaebtungen berichtet. 

Von 9 Beobachtungen in der Anflutungsphase stellen vier Befunde 

Verschlechterungen der Leistung dar: es sind dies das Coding-Ka~ in 

der Coding-Vigilanz-Aufgabe bei Vogel-Sprott (1916; 1919) und die Re

aktion auf periphere und zentrale Signale in einer auditiven Aufgabe 

bei Koskowitz , Sharma (1914). Keine Veränderung zeigen 2 Experimente 

zur Reaktion auf zentrale und periphere Signale (KacAvoy , Karks 1915, 

Kills' Bisgrove 1983). 

In der Abbauphase stellen 10 von 29 Wirkungsbefunden Verschlechterun

gen dar; sie stammen alle aus Untersuchungen einer finnischen for

schergruppe (Linnoila, Palva, Saario). Leistungsminderungen unter Al

kohol treten hier ausschlie~lich in visuellen Aufgaben auf, in denen 

periphere (4mal) und zentrale (2.al) Stimuli entdeckt bzw. gezählt 

werden sollen und spezifische AUfmerksaakeitsleistungen (4mal) ver

langt werden. Allerdings überwiegt die Zahl fehlender Nachweise von 

Alkoholwirkungen (18 Fälle). Die komplexeren Anforderungen bei Richter 

& Hobi (1979: AufmerksamkeitsprüfgerätJ zeigen ebenfalls keine alko

holbedingte Störung der Leistung. 

2.2.3.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Proaille 

Dieser Promillebereich ist mit 61 Virkungsbeobacbtungen (34 Unter

suchungen) vergleichsweise am ausführlichsten untersucht. 

22 Untersuchungen erheben ihre 40 Virkungsbefunde in der Anflutungs

phase. Die 4 Erhebungen, die in dieser Phase durchgängig keine Verän

derungen zeigen, setzen alle die gleiche visuelle Aufgabe ein, in der 

nur die Entdeckung peripherer und zentraler Stimuli (Kills , Bisgrove 

1983, Palva et al. 1979, Palva et al. 1982, Saario & Linnoila 1916: 8 

Befunde) zur Aufgabe gestellt ist. Weitere 18 Untersuchungen berichten 

zumindest in einem der Aufgabenteile Verschlechterungen, insgesamt in 
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25 Fällen. Es steht kein bestimmter Aufgabentyp im Vordergrund. Stu

dien, die komplexere Anforderungen wie z.8. Tracking plus eine visu

elle Suchaufgabe (u.a. 8urns , Koskowitz (1980;1981); Hoskowitz , 

Burns (1981); Hamilton & Copeman (1970» einsetzen, berichten häufiger 

Störungen in bei den Anforderungsbereichen. 

4 der 21 Wirkungsbefunde aus der Abbauphase stellen alkoholbedingte 

Leistungsverschlechterungen dar; sie stammen aus 3 Untersuchungen 

(Huntley (1970); Palva et al . (1979); Seppälä et al. (1980». Die Ver

schlechterung ist iaaer bei der Entdeckung peripherer (3 mal) und zen

traler (1mal) Signale zu beobachten. Nicht ~ehr gestört ist die Co

ding-Vigilanz-Aufgabe; in diesem Zusammenhang werden Adaptationspro

zesse diskutiert (Vogel-Sprott 1976 , 1979). Insgesamt werden bei 17 

Wirkungsbeobachtungen, die eine Stunde nach Trinkbeginn oder später 

erhoben sind, keine Veränderungen mehr berichtet. 

Zusaaaenfassend: 8ei Leistungen, die eine Auf teilung der Aufaertsaa

teit auf aindestens zwei stiauli oder Stiauligruppen erfordern, ist 

ab 0.2 Proaille eine Beeinträchtigung in einea der Bereiche beobachtet 

worden. Ab 0.5 Proaille sind die negativen Ergebnisse bei der geteil

ten Aufaertsaateit eindeutiger und bei aindestens einer Leistungsan

forderung anzutreffen. Verschlechterungen treten häufiger in der Re

sorptionspbase (31 von 55 Befunden = 56_> als in der Ibbaupbase (14 

von 52 Befunden = 21_) auf. 

2.2.3.3. Koaaentar 

2.2.3.3.1. Vergleich der Altoholwirtung in verschiedenen 
Versucbsanordnungen 

Die Leistungen zur geteilten Aufmerksamkeit werden mit einer Vielzahl 

von Tests erhoben, wobei die Gleichzeitigkeit zweier verschiedener An

forderungen ein Hauptaerkmal ist. Die analysierten Untersuchungen wer

den dominiert von einer Forschergruppe, die überwiegend die Reaktion 
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auf visuelle periphere und zentrale Stimuli untersucht, also die Aut

teilung der Autmerksamkeit innerbalb eines "Kanals" verlangt. Hier 

überwiegt die Zahl fehlender Wirkungsnachweise die Häufigkeit der Be

lege, die eine alkoholbedingte Beeinträchtigung ausdrücken. Dagegen 

scheinen Untersuchungsansätze, die unterschiedlicbe Funktionsbereiche 

ansprechen (z.B. Kotorik plus Vigilanz) sensibler auf niedrige Alko

holkonzentrationen anzusprechen. Zu überlegen wäre daher , ob für die 

Untersuchung der "geteilten Aufmerksamkeit" nicht sinnvoller die Ver

wendung zweier verschiedener Funktionsbereiche zu fordern wäre; dann 

müllten die Anordnungen der finnischen Untersucher in einen anderen Be

re ich, z.b. 'periphere Wahrnehmung' oder 'visuelle Vigilanz', einge

ordnet werden. Zu erwarten ist, dall bei einer Kehrkanal-Messung der 

Nachweis einer beeinträchtigenden Wirkung des Alkohols ab 0.5 Promille 

(in der Resorptionsphase) klarer aufzuzeigen ist. 

2.2.3.3.2. Der Einflull wirtungs.adifizierender Variablen 

In den vorliegenden Untersuchungen ist eine Vielzahl von wirkungsmodi

fizierenden Variablen eingesetzt. Dabei interessiert jedoch weniger 

die Veränderung der Alkoholwirkung , sondern es steht die Kontrolle der 

Versuchsbedingungen i. Vordergrund. Zu diesen Kerkmalen zählen: die 

Tages- und Jacbtzeit, die llt.oboltoleranz , das Alter der Vpn (2ma1) , 

die Erwartung, Alkohol getrunken zu haben (2mal) , die Aufgabenscbwie

rigkeit (3mal), Lär. und die Trintdauer. Berichtenswerte Einflüsse 

dieser Variablen i. Sinne einer statistischen Interaktion zum Alkohol 

sind nicht vorhanden. 

15 Untersucbungen setzen zusätzl i ch Keditaaente ein. 

2.2.3.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Der Sticbprobenuafang lag im Kedian bei 20 Probanden mit einer Spann

weite von 6 bis 400 Vpn. In 5 Untersuchungen werden Känner und Frauen 

untersucht. Explizit beschäftigt sicb keine Arbeit mit Geschlechtsun-
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terschieden, und nur eine (KacAvoy , Harks 1975) hat ein ausgewogenes 

Verhältnis von 16 Hännern zu 16 Frauen. 

18 der 29 Untersuchungen gehen nach He~wiederholungsplänen vor, 11 

verwenden Zufallsgruppenpläne. Hit Ausnahme von Vogel-Sprott (1976) 

haben alle Arbeiten eine Placebo-Gruppe, Linnoila , Hattila (1973) zu

dem eine unbehandelte Kontroll-Gruppe. EiDe geschlechtsabhängige Do

sierung wurde nirgends vorgenommen. In mehr als der Hälfte der Unter

suchungen werden Testbatterien eingesetzt. Die verabreichte Alkohol

menge variiert zwischen 0.21 - 1.75 g~kg r einen Alkohols. 

2.2.3.3.4. Geteilte Aufmerksaakeit und Fabrsicherheit 

Die aufgabenspezifische Analyse der vorliegenden Studien hat zu Vermu

tungen geführt , da~ zumindest in der Resorptionsphase dann leistungs

beeinträchtigende Alkoholwirkungen (ab 0.5 Promille) deutlich nachge

wiesen werden könnten, wenn die Aufmerksamkeit auf zwei Funktionsbe

reiche (Kotorik und Sehen) aufgeteilt wird. Die Verarbeitung verschie

dener visueller Stimuli hat sich dagegen als vergleichsweise stabil 

gegen störende Alkoholeffekte erwiesen. Bei der Bedienung eines Fahr

zeugs sind beim geübten Fahrer die motorischen Abläufe automatisiert, 

soda~ allenfalls eine Aufmerksamkeitsteilung auf visuelle und auditive 

Signale zum Problem werden könnte. Eine realistische Situation liegt 

z . B. vor, wenn eiD Fahrer mit Beifahrern kommuniziert. Eine einschlä

gi ge Untersuchung zu diesem Thema liegt nicht vor; Voraussagen über 

eine Beeinträchtigung der Fahrsicherheit sind daher reine Spekulation. 

Anders beim ungeübten Fahrer: hier ist nicht auszuschlie~en, da~ Alko

hol in Dosierungen ab 0.5 Promille zumindest einen von mehreren der 

noch nicht automatisierten Funktionsbereiche (Signal wahrnehmung und 

motorische Handlung) beeinträchtigen kann. 
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Gescb. 
BAI 

0.10 

0.23 

0.25 

0.26 

0.34 

0.34 

0.34 

0.34 

0.34 

0.34 

0.36 

0.37 

0.37 

0.40 

0.42 

0.44 

Autor (en) 

Seppälä et al. (1976) 

Huilton " Cope.an 
(1970) 

Vogel-Sprott (1976) 

Richter " Hobi (1979) 

Linnoila , Mattila 
(1973) 

Linnoila (1973a) 

Linnoila (1973b) 

Saario (1976) 

Palva et al. (1982) 

Palva et al. (1979) 
Teil A 

Saario " Linnoila 
(1976) 

Palva et al. (1979) 
Teil B 

MilIs " Bisgrove 
(1983) 

Seppälä et al. (1976) 

Mills " Bisgrove 
(1983) 

lIoskollitz " Sharaa 
(1974) 

Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

1.75 960 periphere " zentrale Stimuli 

0.21 30 Folgetracking 
periphere " 
zentrale Stimuli 

0.21 20 Kodierungsaufgabe 
Vigilanz test 

Befund 

0 
0 

0 

0 

" 0 

0.39 45 Aufmerksa.keitsprüfgerät 0 

0. 50 150 Autmerksamkeitstest 0 

0.50 150 Aufmerksamkeitstest 0 

0.50 150 Aufmerksamkeitstest 

0.50 150 periphere " zentrale Stimuli 

0.50 150 periphere " 0 
zentrale Stimuli 0 

0.50 150 periphere " zentrale Stimuli 0 

0 . 50 150 periphere , 0 
zentrale Stimuli 0 

0.50 150 periphere ,- 0 
zentrale Stimuli 0 

0 . 40 100 periphere " 0 
zentrale Stimuli 0 

1.75 840 periphere " 0 
zentrale Stimuli 0 

0.40 80 periphere & 0 
zentrale Stimuli 0 

0.41 60 periphere " zentrale Stimuli 
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Gesch. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

0.44 Richter' Hobi (1979) 0.39 120 Aufmerksamkeitsprüfgerät 0 

0.47 

0.49 

0.49 

0.49 

0.49 

0.49 

0.49 

0.50 

0.50 

0.50 

0.51 

0.52 

0.52 

0.52 

0.52 

0.56 

Kills , Bisgrove 
(1983) 

Palva et al. (1982) 

Linnoila (1973a) 

Linnoila (1973b) 

Palva et al. (1979) 
Teil A 

Linnoila , Kattila 
(1973) 

Saario (1976) 

KacAvoy , Karks 
(1975) 

Vogel-Sprott (1979) 

Vogel-Sprott (1976) 

Saario , Linnoila 
(1976) 

Palva et al. (1979) 
Teil B 

Vuchinich , Sobell 
(1978) 

Kills , Bisgrove 
(1983) 

Connor , Kaisto 
(1980) 

Koskowitz , Burns 
(1981) Teil B 

0.40 

0.50 

0.50 

0.50 

0.50 

0.50 

0.50 

0.40 

0.42 

0.42 

0.50 

0.5 

0.41 

0.40 

0.45 

0.50 

60 periphere , 
zentrale Stimuli 

90 periphere , 
zentrale Stimuli 

90 Aufmerksaakeitstest 

90 Aufmerksamkeitstest 

90 periphere , 
zentrale Stimuli 

90 Aufmerksamkeitstest 

90 periphere , 
zentrale Stimuli 

45 periphere , 
zentrale Stimuli 

40 Kodierung' Vigilanz 

40 Kodierungsaufgabe und 
VOgilanz-Test 

90 periphere , 
zentrale Stimuli 

90 periphere , 
zentrale Stimuli 

JO Folgetracking & 
Vahlreaktionszeit 

40 periphere , 
zentrale Stimuli 

50 Folgetracking & 
Vahlreaktionszeit 

60 kompensator. Tracking & 
visuelle Suchaufgabe 

o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 

o 

o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 

o 
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Gesch. 
BH 

0.61 

0.62 

0.62 

0.63 

0.64 

0.64 

0.64 

0.64 

0.64 

0.64 

0.66 

0.66 

0.61 

0.61 

0.68 

0.68 

0.68 

0.68 

Autor (en) Alt. Zeit 
(g/tg) (Ilin) 

Psycb. Funktion 
bZlf. Test 

Befund 

von Vright 'Kikkonen 0.50 40 kompensator. Tracking '0 
Signalentdeckung (1910) 

Vogel-Sprott (1979) 0.61 140 Kodierung und Vigilanz 0 

Huntley (1970) 0.59 90 periphere , 
zentrale stimuli 0 

Vogel-Sprott (1916) 0.6] 110 Kodierungsaufgabe , 0 
Vigilanz test 0 

Palva et al (1919) 0.50 30 periphere , 
Teil A zentrale Stimuli 0 

Palva et al. (1982) 0.50 30 periphere & 0 

Saario (1916) 

Linnoila (1913a) 

Linnoila (1973b) 

Linnoila , Kattila 
(1973) 

Hopes , Debus (1984) 

Saario , Linnoila 
(1976) 

Palva et al. (1979' 
Teil B 

Koskowitz , dePry 
(1968) 

Koskowitz , Burns 
(1981) Teil A 

Burns , Koskowitz 
(1980) 

Burns , lIoskowitz 
(1981) 

Vogel-Sprott (1916) 

0.50 

0.50 

0.50 

0.50 

0.55 

0.50 

0.50 

0.52 

0.58 

0.58 

0.58 

0.63 

zentrale Stimuli 0 

30 periphere & 
zentrale Stimuli 

30 Aufmerksamkeitstest 

30 Aufmerksamkeitstest 

30 Aufmerksamkeitstest 

50 Oberlastungsversuch 
Aufmerksamkeitsprüfgerät -

30 periphere , 
zentrale Stimuli 

30 periphere & 
zentrale Stimuli 

o 
o 

o 
o 

30 Ton-Entdeckungsaufgabe & -
Erinnerung von Ziffern 

60 kompensator. Tracking & 
visuelle Such aufgabe 

60 kompensator. Tracking' 0 
visuelle Suchaufgabe 

60 kompensator. Tracking & 
visuelle Suchaufgabe 

90 Kodierungsaufgabe & 
Vigilanz test 

o 
o 
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Gescb. 
BH 

0.69 

Autor (en) 

Vogel-Sprott (1979) 

Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/kg) (Bin) bzw. Test 

Befund 

0.67 110 Kodierung' Vigilanz o 

0.69 Linnoila et al. (1981) 0.80 180 kritisches Tracking , 0 

0.72 

0.75 

0.76 

0.77 

0 . 78 

0.81 

0.83 

0.84 

Dauerleistungs-Aufgabe 0 

Vogel-Sprott (1976) 

Vogel-Sprott (1976) 

Vogel-Sprott (1979) 

0.63 

0.63 

0.67 

70 Kodierungsaufgabe , 
Vigilanz test 

60 Kodierungsaufgabe , 
Vigilanz test 

80 Kodierung' Vigilanz 

Palva et al. (1979) 0.80 150 periphere , 
zentrale Stiauli Teil A 

Grüner et al. (1970) 0.70 60 

Vogel-Sprott (1979) 0.67 60 

Ba.ilton & Coperman 0.63 
(1970) 

30 

Seppälä et al. (1980) 0.80 120 

Reaktion auf visuel.Reize 
& Bourdon Test 

Kodierung , Vigilanz 

Folgetracking & 
periphere & 
zentrale Stimuli 

periphere & 
zentrale Stimuli 

o 
o 

o 

o 

o 

o 
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2.2.4. PSYCBOKOTORISCBI FlRTIGKEITIW 

Es werden 26 publizierte Arbeiten ait 27 Studien (Hurst , Bagley 

(1972) berichten zwei Experimente) analysiert; insgesamt liegen 123 

Virkungsbeobachtungen vor. Sie sind in Tabelle 2.2.4., geordnet nach 

der geschätzten Blutalkoholkonzentration, aufgeführt. 

2.2.4.1. Beschreibung der Erbebungsaethoden 

Zum Funktionsbereich der Psychomotorik zählen viele Autoren auch die 

Leistungen in Reaktionstests und Tracking-Aufgaben. Diese beiden Be

reiche wurden ia vorliegenden Bericht jedoch getrennt besprochen 

(s.2.1. und 2.6.). Hier wird die Alkoholwirkung auf verschiedene 

Aspekte der Fein- und Grobmotorik, des motorischen Tempos sowie des 

Tremors und propriozeptiver Koordinationsleistungen genauer betrach

tet. 

2.2.4.1.1. Grohaotorik 

Körperschwankungen werden als Indikator der Standfestigkeit (standing 

steadiness) registriert. In der Regel wird die Häufigkeit und Ampli

tude von Körperschwankungen, z.B. mit Hilfe einer elektronisch gesteu

erten Plattform, auf der die Vpn bewegungslos stehen sollen, gemessen 

(Badian et al. (1987); Belgrave et al. (1979); Bird et al. (1980); 

Franks et al. (1975; 1916; 1981);, Nuotto et al. (1982); Savolainen et 

al. (1980); SeppUä et al. (1982». 

Lindenschmidt et al.(1983) lassen ihre Vpn auf ein Tau.elbrett treten 

und registrieren ihre Bemühungen, das Gleichgewicht zu halten. Hurst' 

Bagley (1912) messen die Standfestigkeit, indem die Vpn i. Stehen 
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einen Stift in verschieden ~eite Löcher einfübren sollen, ohne Rand

kontakt zu haben. Fregly et al. (1967) verwenden verschiedene Balan

ceaufgaben (wie Stehen auf einem Bein, auf schmalem Balken laufen) so

wie der. Rombergtest. Beim konventionellen Rombergtest steht die Vp mit 

geschlossenen Fupen und geschlossenen Augen möglichst still, in der 

modifizierten Form ist der rechte FuP vor dem linken plaziert (toe to 

heel-Position). 

2.2.4.1.2. Feinaotorik 

Hier interessiert die feinmotorische steuerung der Ara-Rand-Bewegung 

bzw. der Auge-Rand-Koordination (manual dexterity). Es kommen ganz un

terschiedliche Aufgaben zum Einsatz: Perlen auffädeln (Franks et al. 

1975; 1976; 1981); Ringe über einen Draht führen (Lewis 1973) ; Stifte 

dl/rch schmale affnungen schieben (Nuotto et al. 1982); Kugeln durch 

ein Labyrinth rollen (Kolander , Duvhök 1976); Punkte in Kreise setzen 

(Lewis 1973); im Spiegel Linien verfolgen oder auf einem Bildschirm 

Punktemuster replizieren (Haffner et al. (1972); Korland et al. 

(1974»; an einem Steckbrett (purdue pegboard) arbeiten (Eidie 1966). 

Die Koordination toaplexer aotorischer Vollzuge untersuchen Klein et 

al. (1967) mit den: Kugeltestgerät (KTG) sowie Price & Flax (1982) mit 

der drill press Aufgabe. Das KTG verlangt von der Vp, Kugeln unter

schiedlicher Gröpe möglichst schnell in die nur kurze Zeit zugängli

chen passenden Löcher einer rotierenden Walze zu plazieren. Bei der 

drill press Aufgabe soll die Vp eine Bohrerprobe in ein bzw. zwei Lö

cher einführen und dabei jeden Randkontakt vermeiden. 

2.2.4.1.3. Kotorisches Teapo 

Als Indikator für das motorische Teapo dient der Tapping-Test. Kit ma

ximaler Geschwindigkeit wird ein Bleistift auf eine Unterlage geklopft 

bzw. eine Taste niedergedrückt (Ideström , Cadenius (1968); Linden

schaidt et al. (1983); Staak et al. (1972». 
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2.2.4.1.4. Tre.or 

Burst' Bagley (1972, Teil A) sowie Landauer (1981) messen den Tre.ar 

der Band. Dazu hält die Vp im Sitzen mit ausgestrecktem Arm einen Fin

ger oder Stift in eine Offnung. Jeder Kontakt mit der Offnung wird re

gistriert. 

2.7..4.1.5. Propriozeptive loordinationsleistung 

Mit Aufgabensteilungen wie Drehen eines Griffes um JO Grad, Nieder

drücken eines Fußpedals um 4 cm, möglichst langsames Knopfdrehen un

tersuchen Palva et al. (1979), Saario (1976), Savolainen et al. 

(1980), Seppälä et al. (1982) sowie Simpson (1974) die propriozeptive 

loordinationsleistung. 

2.2.4.2. Die Virtung niederer Altoboldosen auf psycbo.otoriscbe 
Fertigteiten 

2.2.4.2.1. BAI 0.0 bis 0. 3 Proaille 

Für den Promillebereich bis 0.30 liegen 17 Virtungsbeobacbtungen vor. 

NU l 2 untersuchen die Alkoholwirkung in der Resorptionsphase. Die Ko

ordination komplexer motorischer Vollzüge, wie sie von Klein et al. 

(1967) und Price , Flax (1982) untersucht wird, ist bier nicht vom Al · 

kohol beeinträchtigt. 

In 14 von 15 Befunden aus der Eliminationsphase kamen keine Placebo

Alkohol-Unterschiede vor. Nur Klein et al. (1967) finden bei einer BAK 

von 0.29 Promille eine Verschlechterung der Auge-Band-Koordination im 

Kugeltestgerät. 
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2.2.4.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

Insgesamt 41 wirkungsbeobachtungen betreffen den Promillebereich von 

0.31 bis 0.50. In der Resorptions- wie Eliminationsphase überwiegen 

Befunde, die keine Alkoholwirkung aufweisen: 

Hur 4 von 13 Beobachtungen (31') zeigen in der Resorptionsphase eine 

alkoholbedingte Beeinträchtigung der psychomotorischen Fertigkeiten. 

Alle vier Erhebungen untersuchten die Auge-HandkoordiDatioD (Ideström 

& Cadenius (1968) bei .42 und .50 Promil~e, Lewis (1973) und Price & 

Flax (1982) bei jeweils .48 Promille). Allerdings liegen auch 5 Vir

kungsbefunde vor, die gegen eine Störung der Standfestigkeit durch Al

kohol sprechen. Landauer (1981) berichtet bei .50 Promille eine Ver

ringerung des Hand-Tremors. 

In der Eliminationsphase ergaben 9 von 23 Befunden (39') , da~ Alkohol 

in dieser Konzentration psychomotorische Fertigkeiten beeinträchtigen 

kann. In vier Fällen ist die Auge-Hand-Koordination, 5mal die Standfe

stigkeit betroffen. Hurst & Bagley (1972, Teil Al berichten unter .43 

und .50 Promille zwei Befunde eines verringerten Handtremors als posi

tiven Alkoholeffekt. 

2.2.4.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Promille 

Hit 64 Wirkungsbeobachtungen ist der Promillebereich von 0.51 bis 0.84 

an besten dokumentiert. 

In der Resorptionsphase überwiegen die Hinweise auf eine Leistungsbe

einträcbtigung durch Alkohol (12 von 19 Beobachtungen). 7 von 9 Un

tersuchungen der Standfestigkeit und 4 von 5 Befunden zur Auge-Hand

Koordination sowie das einzige Tapping-Ergebnis (motorisches Tempo) 

zeigen den Einflu~ des Alkohols auf psychomotorische Fertigkeiten. In 

der propriozeptiven Koordination (3 Befunde) unterscheidet sich Alko

hol nicht von Placebo. Hurst & Bagley (1972, Teil A) berichten unter 

.8 Promille eine Verringerung des Tremors. 
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24 Befunde , die in der Eliminationsphase erhoben wurden, bilden Stö

rungen der psycbomotorischen Fertigkeiten ab, in 19 Fällen war kein 

Alkoholeffekt festzustellen. Dabei sind die Anteile von Nachweisen und 

fehlenden Alkohol-Placebo-Unterschieden bei Aufgaben zur Auge- Hand-Ko

ordination gleicb (10 : 10) und bei Standfestigkei tsversuchen annä

hernd gleich (13:8) verteilt. Hurst & Bagley (1972, Teil A) berichten 

unter .58, .65 und .73 Promille eine Verringerung des Handtremors. 

Tapping (1mal fehlender Unterschied) und die propriozeptive Koordina

tion (unter Alkohol beeinträchtigt) wurden nur je einmal untersucht. 

Zusa.aenfassend ist festzuhalten, da~ für den Proaillebereich bis 0.50 

nur eine geringfügige Beeinträchtigung einzelner psychoaotorischer 

Fertigkeiten (Standfestigkeit, Auge-Band-~oordination) vorliegt. Ab 

einer BA~ von 0.50 Proaille bäufen sich die beobachteten Leistungsbe

einträcbtigungen und vor alle. koaplexere Auge-Band-~oordinationslei

stungen sowie die Standfestigkeit zeigen deutlich negative Alkoholvir

kungen. Diese Aussagen gelten sowohl für die Resorptions- wie aucb die 

Eli.inationspbase. Alle (8) Treaorbefunde, die sich bis auf ein Ergeb

nis aus wiederholten Messungen einer einzigen Untersucbung ergaben, 

zeigten ein~ Verringerung des Bandtreaors unter Alkobol. 

2.2.4.3. ~oaaentar 

2.2.4.3.1. Vergleicb der Alkoholwirkung bei verschiedenen 
psychoeotorischen Fertigkeiten 

Weitaus am häufigsten unter den psychomotorischen Fertigkeiten wurden 

die Standfestigkeit als grob.otoriscber und die Auge-Band-Koordination 

als feinmotorischer Indikator untersucht. In beiden Kerkmalsbereichen 

traten, alles in allem, gleich häufig Nachweise einer beeinträchtigen

den Wirkung des Alkohols wie fehlende Alkohol-Placebo-Unterschiede 

auf. Dabei zeigen Auge-Hand-Koordinations-Kessungen bereits ab 0.3 

Promille ungünstige Alkoholeffekte, die Standfestigkeit ist ab ca. 0.5 

Promille beeinflu~t. Die Ergebnisse bei den Auge-Hand-Koordinations-
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Aufgaben werden deutlicher in Richtung des Nacbweises von Alkobolef

fetten verscboben, wenn Studien, die nur einfachste visumotorische Ko

ordination erfassen (wie Perlen auffädeln bei Franks et al . (1915, 

1916, 1981) und Stifte durch eine Offnung scbieben bei Nuotto (1982) 

ausgeklammert werden. Diese Aufgaben erwiesen sich als nicht sensitiv 

für den Nachweis evtl. vorhandener Alkobolwirkungen. Die verbleibenden 

komplexeren Untersuchungen der Feinmotorit liegen dann in ihrem Ge

samtertrag von ca. 60' Nachweisen beeinträcbtigender Alkoholeffekte in 

ähnlicher Grö~enordnung wie Trackinganordnungen, in denen ebenfalls 

komplexere visumotorische Koordinationsleistungen erbracht werden müs-

sen. 

Das psychomotorische Tempo (tapping) und die propriozeptive Koordina

tionsleistung werden selten untersucht; sie lassen keine Empfindlich

keit für Alkoboleffekte bei niedrigen Konzentrationen erkennen. 

Eine auffallende Beobachtung liefern die Hand-Tremor-Messungen: alle 

Untersuchungen. bericbten - in der Resorptions- wie in der Eliminati

onsphase - eine Verringerung der Zitterbewegungen der Hand. 

2.2.4.3.2.Der lioflu~ wirkuogsaodifiziereode Variablen 

Personenvariablen wie Alter und Geschlecht werden in diesem Variablen

bereich nicht untersucht. 

I.ewis et al. (1913) sowie Price & Flax (1982) gehen möglichen Wechsel

wirkungen zwiscben Alkohol und Aufgabenscbwierigkeit nach . Lewis et 

al. (1913) finden ein Anwacbsen der Alkoholwirkung bei steigendem 

Schwierigkeitsgrad, während Price ~ Flax (1982) keine Interaktion fin

den. 

Keine Wechselwirkung zeigt sich zwischen Alkohol und der Vp-Irwartung, 

Alkohol bzw. keinen Alkohol zu erhalten (Eidie 1966). 
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In 13 Studien werden Vechselwirkungen .it verschiedenen Pharaaka un

tersucht. 

2.2.4.3.2. Angaben zur Versuchsplanung der Studien 

Im Median liegt die Stichprobengrö~e bei nur 12 Vpn; sie schwankt zwi

schen 6 und 161 Probanden. In 8 der 27 Studien werden Männer und 

Frauen untersucht, die übrigen haben nur männliche Teilneru.er. 

In 24 Studien werden Kesswiederbolungspläne benutzt, 2 aal ko.men Zu

fallsgruppenpläne zur Anwendung. Fregly et al. (1961) verwenden keine 

Kontrollgruppe und fübren nur Vorher-Nachher-Messungen durch. In 24 

Studien werden die psychomotorischen Fertigkeiten im Rahmen grö~erer 

Testbatterien erhoben, einzig die Arbeiten von Klein et al. (1961), 

Landauer (1981) und Price , Flax (1982) untersuchen gezielt psychomo

torische Fertigkeiten. 

2.2.4.3.4. Psychoaotorische Fertigkeiten und Fahrsicherheit 

Eine heuristische Extrapolation von den laborexperimentellen Studien, 

die hier berichtet sind, auf die Bedienung eines Fahrzeuges im 

Stra~enverkehr fällt schwer; man kann darauf abheben, da~ ca. die 

Hälfte der Befunde zur Fein- und zur Grobmotorik eine Alkoholbeein

trächtigung ab 0.5 Promille zeigen; man kann aber auch betonen, da~ 

die andere Hälfte kf'ine Beeinträchtigung aufzeigt. Daher sollte ein 

hypothetischer Zusammenhang zwischen den hier berichteten Befunden und 

der Fahrsicherheit im Kontext anderer Variablenbereiche wie Tracking 

und Reaktionsverhalten formuliert werden , die ebenfalls psychomotori

sche Aspekte erfassen. 
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Gesch. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psych. 'unktion 
(g/kg) (Bin) bzw. Test 

Befund 

.01 'regly et al. (1967) 

.04 Klein et al. (1967) 

.06 Klein et al. (1967) 

.09 Fregly et al. (1967) 

.11 Klein et al. (1967) 

.11 Savolainen et al. 
(1980) 

.12 Molander' Duvbök 
(1976) 

.14 Klein et al. (1967) 

.16 Fregly et al. (1967) 

.19 Klein et al. (1967) 

.21 Klein et al. (1967) 

.24 Freg1y et al. (1967) 

.24 Klein et al. (1967) 

.27 Molander & Duvhök 
(1976) 

.29 Klein et al. (1967) 

.29 Klein et al. (1967) 

.29 Price' Flax (1982) 

0.64 420 Standfestigkeit 

0.28 145 Auge-Band-Koordination 
(UG) 

0.56 295 Auge-Band-Koordination 
(KTG) 

0.80 480 Standfestigkeit 

0.28 115 Auge-Band-Koordination 
IKTG) 

0.40 185 Standfestigkeit 

0.40 180 Auge-Band-Koordination 

0.56 265 Auge-Band-Koordination 
(KTG) 

0.64 360 Standfestigkeit 

0.28 85 Auge-Band-Koordination 
(KTG) 

0.56 235 Auge-Band-Koordination 
IKTG) 

0.80 420 Standfestigkeit 

0.28 65 Auge-Rand-Koordination 
IKTG) 

0.40 120 Auge-Rand-Koordination 

0.56 205 Auge-Band-Koordination 
IKTG) 

0.28 45 Auge-Rand-Koordination 
(KTG) 

0.20 45 Auge-Rand-Koordination 
(drill press) 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
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Gesch. 
BAI 

Autor (en) Alt. Zeit Psych. Funktion 
(g/tg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.31 Frel/ly et a1. (1967) 

.34 Klein et a1. (1967) 

.34 Palva et al., Teil B 
(1979) 

.34 Seppälä et al. (1982) 

.34 Saario (1976) 

.35 Ideström' Cadenius 
(1968) 

.36 Eidle (1966) 

.36 Klein et a1. (1967) 

0.64 270 Standfestigkeit 

0.28 25 Auge-Band-Koordination 
(KTG) 

0.50 150 propriozeptive 
Koordination 

0.50 155 Standfestigkeit 
propriozeptive 
Koordination 

0.50 150 propriozeptive 
Koordination 

0.40 90 Auge-Band-Koordination 
tapping 
Standfestigkeit 

0.26 15 Auge-Band-Koordination 

0.56 175 Auge-Hand-Koordination 
(KTG) 

.36 Hurst & Bagley.,Teil A 0.63 225 
(1972) 

Stand festigkeit 
Trellor 

.39 Fregly et al. (1967) 0.80 360 

.41 Franb et a1. (1975) 0.54 160 

.41 Savolainen et al. 
(1980) 

0.40 65 

.42 Ideströ., Cadenius 0.40 60 
(1968) 

.42 Kolander' Duvhök 0.40 60 
(1976) 

.43 Frants et al. (1976) 0.54 160 

.43 Burst' Bagley,Teil A 0.63 195 
(1972) 

Standfestigkeit 

Auge-Hand-Koordination 
Standfestigkeit 

Standfestigkeit 

Auge-Hand-Koordination 
tapping 
Standfestigkeit 

Auge-Hand-Koordination 

Auge-Band-Koordination 
Standfestigkeit 

Standfestigkeit 
Treaor 

o 

o 

o 

o 
o 

o 

o 
o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 
o 

o 

o 

+ 
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----------------------------------------------------------------------
Gescb. Autor (en) AU. Zeit Psycb. Funktion Befund 
BU (g/kg) (Ilin) bzw. Test 
--------------------------------------------_._---------,------------

.44 Klein et al. (1967) 0.56 145 Auge-Hand-Koordination 
(KTG) 

. 46 Fregly et al . (1967) 0.64 180 Standfestigkeit 0 

.46 Klein et al. (1967) 0.84 295 Auge-Hand-Koordination 
(KTG) 

.48 Lewis (1973) 0.39 30 Auge-Hand-Koordination 

.48 Price , Flax (1982) 0.40 45 Auge-Band-Koordination 
(drill press) 

.48 Lewis et aI. (1969) 0.39 30 Auge-Band-Koordination 0 

.49 Saario (1976) 0.50 90 propriozeptive - 0 
Koordination 

.49 Palva et al. , Teil B 0.50 90 propriozeptive 0 
(1979) Koordination 

.49 Seppälä et al. (1982) 0.50 95 Standfestigkeit 0 
propriozeptive 0 
Koordination 

.50 Landauer (1981) 0.40 30 Tremor + 

.50 Ideström , Cadenius 0.40 30 Auge-Hand-Koordination 
tapping 0 
Standfestigkeit 0 

.50 Hurst , Bagley, Teil A 0.63 165 Standfestigkeit 
(1912) Tremor + 

.51 Klein et al. (1967) 0.56 115 Kugeltestgerät 

.53 Badian et aI. (1987) 1.00 360 Standfestigkeit 0 

.54 Klein et al. (1967) 0.84 265 Auge-Hand-Koordination 
(KTG) 

.54 Fregly et aI. (1967) 0.80 270 Standfestigkeit 0 

.56 Franks et al (1975) 0.54 100 Auge-Hand-Koordination 0 
Standfestigkeit 0 

.58 Franks et al. (1976) 0.54 100 Standfestigkeit 
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Gesch. 
BH 

lutor(en) IU. Zeit Psych. PUnktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.58 lIorland et a1. (1914) 0.60 110 Auge-Rand-Koordination 
Auge-Band-Koordination 
(complex coordination) 

.58 Burst' Bagley, Teil A 0.63 135 Standfestigteit 
(1972) Tremor 

.59 Klein et a1. (1967) 

.59 Raftner et a1. (1973) 

.59 Nuotto et al. (1982) 

.61 Klein et a1. (1967) 

.61 Fregly et a1. (1967) 

.63 Seppälä et al. (1982) 

.64 Klein et a1. (1967) 

.64 Saario (1976) 

.64 Pa1va et al.,Teil B 
(1979) 

.65 Lindenscbmidt et al. 
(1983) 

0.56 85 Kugeltestgerät 

0.94 300 Auge-Band-Koordination 
Auge-Band-Koordination 
(complex coordination) 

0.70 165 Standfestigkeit 
Auge-Band-Koordination 

0.84 235 Auge-Rand-Koordination 
(KTG) 

0.64 120 Standfestigkeit 

0.50 

0.56 

0.50 

0.50 

0.56 

35 Standfestigkeit 
propriozeptive 
Koordination 

65 Auge-Rand-Koordination 
KTG) 

30 propriozeptive 
Koordination 

30 propriozeptive 
Koordination 

60 Auge-Band-Koordination 
Standfestiglteit 
tapping 

.65 Hurst' Bagley, Teil A 0.63 
(1972) 

105 Standfestigkeit 
Tremor 

.67 Franks et a1. (1981) 0.75 160 Standfestigkeit 
Auge-Rand-Koordination 

.68 Savolainen et al.(1980) 0.80 185 Standfestigkei t 

.69 Klein et al. (1967) 0.84 205 Auge-Band-Koordination 
(KTG) 

Univ.-Bibl. 
Bamberg 

o 

+ 

o 

o 
o 

o 
o 

o 

o 

+ 

o 

o 
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Ge.eh. 
B.U 

Autor(en) AU. Zeit Psyeh. FUDktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

8efUDd 

.69 Klein et al. (1967) 0.56 45 luge-Band-Koordination 
(ItTG) 

.69 Bird et a1. (1980) 0.54 40 Standfestigkeit 

.69 Fregly et al. (1967) 0.80 180 Standfestigteit 

.69 Burst' Bag1ey, Teil B 0.85 225 
(1972) 

Standfestigkeit 

.70 Staat et a1. (1972) 0.65 

.71 Franks et a1. (1975) 0.54 

. 72 Siapson (1974) 0.67 

.73 Franks et a1. (1976) 0.54 

.73 Hurst' Bagley, Teil A 0.63 
(1972) 

. 73 Belgrave et al. (1979) 0.54 

.74 Klein et a1. (1967) 0.56 

90 tapping 

40 Standfestigkeit 
Auge-Band-Koordination 

95 propriozeptive 
Koordination 

40 Standfestigkeit 
Auge-Band-Koordination 

75 Standfestigkeit 
Tresor 

40 Standfestigkeit 

25 Auge-Hand-Koordination 
(ItTG) 

.74 Nuotto et al . (1982) 0.70 105 Standfestigkeit 
Auge-Hand-Koordination 

.75 Franks et a1. (1976) 0.75 160 Standfestigkeit 
Auge-Hand-Koordination 

. 75 Badian et al. (1987) 1.00 270 Standfestigkeit 

.76 Hurst' Bagley, Teil B 0.85 
(1972) 

.76 Klein et a1. (1967) 0.84 

.76 Fregly et al. (1967) 0.64 

.80 Hurst' Bagley, Teil A 0.63 
(1972) 

195 Standfestigteit 

175 Auge-Hand-Koordination 
(ITG) 

60 Standfestigkeit 

45 Standfestigkeit 
Tresor 

o 

o 
o 

+ 

o 
o 

o 

o 

+ 
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Gesch. ,kutor(en) Alk. Zeit Psych. Funktion Befund 
BU: (g/kg) (Kin) bz •• Test 
----------------------------------------------------------------------
.81 Nuot to et al. (1982) 0.10 75 Standf(Ostigkeit 0 

Auge-Band-Koordination 0 

.82 rranks et al. (1981) 0.75 100 Standfestigkeit 
Auge-Rand-Koordination 0 

.84 rregly et al. (1961) 0.80 120 Standfestigkeit 

.84 Hurst &. Bagley, Teil B 0.85 165 Standfestigkeit 
(1972) 

.84 Klein et al. (1961) 0.84 145 Auge-Hand-Koordination 
(HG) 

• 84 rregly et al • (1961) 0.64 30 Standfestigkeit 
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2.2.5. VISUELLE FUlITIOIER 

Zu die~em Funktionsbereich liegen 46 Studien vor, die zusammen 201 

Wirkungsbeobachtungen liefern. Das untersuchte Spektrum an abhängigen 

Variablen reicht von einfachen Leistungen des optischen Systems (z.B. 

Sehschärfe) bis hin zu komplexeren Leistungen der visuellen Wahrneh

mung (z.B. räumliche Orientierung). Alle Befunde sind in Tabelle 

2.2.5.2. aufgelistet. 

2.2.5.1. Beschreibung der Erbebungsmethoden 

Aus Ordnungs gesichtspunkten sind die einzelnen Funktionen in 4 Gruppen 

nach inhaltlichen Kriter ien zusammengefa~t. Im Unterschied zu anderen 

Teilen dieses Kapitels 2 werden hier bereits Ergebnisse tür die vier 

Gruppen berichtet , um die Obersichtlichkeit zu erleichtern. In Kap. 

2.2.5.2. werden diese Resultate dann nach Alkoholdosis-Bereichen zu

sammengefa~t. 

2.2.5.1.1. Physiologische Paraaeter des Auges 

Diese Gruppe umfa~t folgende Parameter: Sehschärfe, Flimmerfusionsfre

quenz, Akkomodation, Pupillenreaktion, Hell-Dunkeladaptation, Lokalad

aptation, Bewegungsnacheffekte, Kontrastsensitivität und Signalentdek

kungsschwelle. 

Die Sehschlrfe des Auges wird mittels normierter Schriftprobentafeln 

oder mit den Landolt-Ringen bestimmt. 

Adams et al. (1975), Kortimer (1963) und Koskowitz et al. (1972) un

tersuchen die Wirkung von Alkohol auf die statische Sehschärfe und 
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finden in 8 Beobacbtungen uber den gesamten Promillebereicb bis 0.84 

keine alkobolbedingten Leistungsbeeinträcbtigungen. 

Nacb Vilson , Bitcbell (1983) ist die statiscbe Sebscbärfe bei einer 

Prufdistanz von 6 Betern und bei einer BAK zwischen 0.43 bis 0.53 Pro

mille berabgesetzt. 

Brown et al. (1975) untersuchen die Sebscbärfe für bewegte Objekte 

(dyna.iscbe Sebscbärfe). Sie finden in 4 Wirkungsbeobacbtu~gen bis 

0.38 Promille keine Alkoboleffekte; bei AKn von 0.42, 0.60 und 0.83 

Promille koaat es zu einer Beeinträcbtigung der Sehscbärfe durcb Alko

bol. 

Als rliaaerfusionsfrequenz oder kritische rli .. erfrequenz (critical 

flicker fusion, err) bezeicbnet man die obere Grenzfrequenz, bei der 

intermittierende Lichtreize keinen Fliaaereindruck sebr bervorrufen. 

Die CFF wird weitgehend durch das zeitliche Obertragungsverbalten der 

Netzbaut bestimat. 

Die CFF wird von vielen Autoren als Methode zur Untersucbung von Alko

holeffekten auf das Sebvermögen gewählt (Bjerver & Goldberg (1950); 

Haffner et al. (1972); Ideströ. , Cadenius (1968); Lewis et al. 

(1969); Kolander , Duvhök (1976); Korland et al. (1974); Kortiaer 

(1963); Nuotto et al. (1982); Palva et al. (1919; 1980); Ricbter , 

Hobi (1919); Saario (1976); Savolainen et a1. (1980); Seppä1ä et a1. 

(1980; 1982); Springer et a1. (1973); Staak et al. (1972). 

Von den 36 vorliegenden Wirkungsbeobacbtungen zur CFr zeigen nur 4 

eine Alkoholbeeinflussung: Bjerver & Goldberg (1950) finden bei AKn 

von 0.52, 0.59 und 0.67 Promille eine Erböbung der CFF, während Lewis 

et al. (1969) bei einer AK von 0.48 Promille eine Herabsetzung der CFF 

feststellen. 
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Hogan , Linfield (1983) sowie Hogan , Gilaartin (1985) erfassen die 

Alkoholwirkung auf die Akkoaodatio.sflhigkeit des luges, d.h. auf die 

Anpassun~ der Brechkraft der Linse an die Entfernung eines fixierten 

Gegenstandes. Bei einer AI von 0.51 bzw. 0.62 Proaille (60 sin. nach 

dea Konaua von 0.46 bzw. 0.53 gfkg Alkohol) zeigt sich keine Verinde

rung der Akkoaodationsfähigkeit. 

Die Brechkraft der Linse wird ebenso wie die Pupillenweite durch neu

ronal kontrollierte glatte "uskeln verändert. Bei einer hohen Uawelt

leuchtdichte (z.B. Blendung) verengen sich die Pupillen (Lichtreak

tion). Adass & Brown (1915) untersuchen den Alkoholeinflu~ auf die 

Lichtreaktion der Pupille und beobachten ia Bereich von 0.04 bis 0.81 

Proaille keinen Alkobolettekt. 

Die Empfindlichkeit des Sehsysteas pa~t sich den Veränderungen der Us

welt leuchtdichte an, die sogenannte Hell-Dunkel-Adaptation. "oskowitz 

et al. (1912) find~n bei einer AK von 0.84 Proaille eine Bescbleuni

gung der Dunkeladaptation. 

Werden umschriebene Bezirke der Netzhaut bei konstanter Usweltleucht

dichte verschieden stark belichtet, treten Nachbilder auf (Lokaladap

tation). Hopes , Debus (1984) untersuchen die Alkoholwirkung auf die 

Dauer von Nachbildern und finden eine alkobolbedingte Verkürzung bei 

einer AK von 0.66 Proaille. 

Beweoungsnacheffekte sind ein Zeichen tür die Adaptation bewegungseap

findlicher Neuronensysteae. Lewis et al. (1969) finden keine alkobol

bedingten Verinderungen der Dauer von Bewegungsnacheffekten bei einer 

AK von 0.48 Proaille. 

Bei einer plötzlichen Belichtung der Netzhaut (z.B. Scheinwerferlicht 

eines entgegenko .. enden Fahrzeuges bei Nacht) tritt eine Blendung auf. 
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Die Sehscbwelle ist erhöht und die Kontrastwabrnehmung reduziert. 

Adaas , Brown (1975) finden eine verstärkte Reduktion der lontrastsen

sitiyitlt nach Blendung schon bei einer AI von nur 0. 04 Promille. Se

kuler , KcArthur (1977) replizierten die Studie von Adams' Brown und 

erzielten äbnliche Ergebnisse. Sie können allerdings zeigen , da~ der 

Alkobol reniger die Empfindlicbkeit des Sebsystems beeinträcbtigt als 

viel.ebr die Fixation nach Blendung erscbwert und dadurcb die Wabrneh

mung eines Objektes verzögert wird. Werden geeignete Fixationsbilfen 

geboten, reduziert sieb die lontrastsensitivität nacb Blendung durch 

Alkohol nicht in stärkerem Ka~e als ohne Alkobol. 

Diese Interpretation wird durch die Untersuchung von Högman et al. 

(1977) unterstützt, der nach Blendung noch bei einer AK von 0.73 Pro

mille keine Verllngerung der Readaptationszeiten des Auges findet. 

Eine Verlnderung der Signalentdeckungsschwelle bei einer AI von 0.72 

Promille tritt nach Damkot , Frysinger (1978) nicht auf. 

2.2.5.1.2. Binokulares Sehen 

Zu dieser Kerkaalsgrl'ppe werden die Untersuchung des Konvergenznah

punktes, der Heterophoria, der binokularen Fusion und der Stereopsis 

zusaJUlengefallt. 

Beim beidAugigen Umherblicken werden GegenstAnde in der Regel einfach 

gesehen, weil einander funktionell zugeordnete, korrespondierende 

Metzhautstellen beider Augen durch das gleiche Reizmuster erregt wer

den (binokulare Fusion). 

Um das Auftreten von Doppelbildern zu vermeiden, ist es notwendig, dall 

die Augen von den Aulleren Augenauskein in koordinierter Weise bewegt 

werden. Beim Fixieren eines Objektes werden beide Auge nahezu spiegel

bildlich bewegt. Befindet sich das Fixationsobjekt in der MAbe, laufen 

die Sehachsen beider Augen aufeinander zu; bei wachsender Entfernung 
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des Objektes ni .. t der Konvergenzvinkel zwiscben den Sebacbsen ab, bis 

die Augen bei gro~en Entfernungen parallel steben. 

Der kürzeste Abstand zwiscben Gegenstand und Augen, bei dea ein Objekt 

nocb einfacb geseben wird und kein Doppelbild auftritt, wird als lon

vergeDzuahpankt (near point of convergence) bezeicbnet. Bogan' Gil

sartin (1985) sowie Vilson , Mitcbell (1983) finden in ibren Studien 

eine BeeintrAcbtigung der Konvergenzleistung der Augen. Bei !Kn von 

0.43 bis 0.53 Proaille beobacbten sie eine Verschiebung des Konver

genznabpunktes vos Auge weg. 

Die Koordination der iu~eren Augenauskein wird as bäufigsten aittels 

des Kaddox Ving Apparates geprüft. Dabei wird eine Fusion des Fixa

tionsobjektes verbindert und die Lage der Sebacbsen zueinander bei 

Rab- und Fernfixation geprüft (Beteropboria). 

Eine Beeintr'cbtigung der Blicksotorik ist ab einer AK von 0.43 Pro

sille dokuaentiert (Bogan' Linfield (1983); Bogan' Gilsartin (1985); 

KcRasee et al. (1981); Moskowitz et al. (1972); Ruotto et Al. (1982); 

Savolainen et al. (1980); Seppili et al. (1980): 8efindet sieb das Fi

xationsobjekt in der Ferne (6 a), wird nach Alkobol eine relative Ver

lagerung der Sebacbsen aufeinander zu beobacbtet (Bsophorie). Bei Rab

fixation (33 ca) tritt eine lZophorie auf. 

Diese alkobolbedingte BeeintrAcbtigung der Beteropboria bescbrAnkt 

sicb auf die borizontalen Auge~vegungen. Für vertikale Blickbevegun

gen zeigt sicb keine Alkobolvirkung (KcR .. ee et Al. 1981, Koskowitz et 

81. 1972). 

Die Leistungsfäbigkeit der biaokalar .. rasiae zeigt sicb 60 sin. nacb 

dea (onsu. von 0 •• 6 bzv. 0.53 g/kg Alkobol (!K von 0.51 bzw. 0.62 Pro

aille) reduziert (Bogan' Linfield (1983); Bogan' Gilaartin (1985». 
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Da jedes Auge ein Objekt aus einea etwas anderen Blickwinkel beobach

tet, sind die Netzbautbilder entsprechend ungleich (disparat). Wenn 

disparate Bilder einen Eindruck von Tiefe hervorrufen, spricht man von 

Stereopsis. Keinen Alkobolettekt auf die Stereopsis finden Wilson , 

Kitcbell (1983) ia Proaillebereich zwischen 0.43 bis 0.53. 

2.2.5.1.3. AugeDbeweguDgeD 

Hierzu wurden visuelles Tracking, optokinetischer Nystagmus, vestibu

lärer Nystagaus, Positionsnystagaus und Endstellnystagmus untersucht. 

Als visuelles Tracking bezeichnet man das Verfolgen eines bewegten Ge

genstandes mit den Augen. Bewegt sich das fixierte Objekt dabei 

schneller als 80 Grad/s, sind die gleitenden Augenfolgebewegungen zu 

langsam, ua das Bild des fixierten Gegenstandes im Bereich der Fovea 

centralis (Stelle des schärfsten Sehens auf der Netzhaut) zu halten. 

Durch rasche, ruckhafte Augenbewegungen (Sakkaden) wird die retinale 

Bildverschiebung kompensiert. 

Flom et al. (1916) finden eine Beeinträchtigung des visuellen Trak

kings bei einer AK von 0.31 Promille. Auch von Baloh et al. (1919) (AK 

von 0.44 Promille) sowie Guedry et al. (1915) (AKn von 0.54 und 0.84 

Promille) werden negative Alkoholettekte auf das visuelle Tracking be

obachtet. 

Den periodischen Wechsel von Sakkaden und langsamen Augenfolgebewegun

gen bezeichnet aan als Iystagaus. Betracbtet eine Vp ein gleichmä~ig 

bewegtes visuelles Reizmuster (z.B. horizontale Hell-Dunkel-Streifen 

in einea Zylinder, der sich ua den Kopf der Vp dreht), tritt der soge

nannte opto-kinetiscbe Ilstagaus (OKN) auf. Störungen blickaotorischer 

Systeae können durch Prüfung des OKN quantifiziert werden. 
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Eine alkobolbedingte Beeintrlcbtigung des OKN finden Baloh et al. 

(1979) bei 0.44 Pro.ille sowie Collins et al. (1973) bei 0.56 Pro

sille. 

Nystag.en lassen sich vestibulär durcb Drebung des Körpers um die ver

tikale Achse oder durch kaloriscbe Reizung des horizontalen Bogengan

ges auslösen (Drehnystav-us. kaloriscber Nystav-us). Besteht die Mög

lichkeit zur visuellen Fixation, kann das Auftreten eines vestibulären 

Nystagmus unterdrückt werden. Eine Störung dieser oculovestibulären 

Regelung kann als Zeichen akuter cerebraler Funktionsstörungen ver

standen werden. 

Collins et al. (1971, 1973), Guedry et al. (1975), Beifer (1976), 

Scbroeder et al. (1973) und Welch et al. (1977) prüfen die Wirkung des 

ALkobols auf die Unterdrücknng des vestibuUren Nystagmus durch Fixa

tion. Die Befunde zeigen, da~ ab einer AK von 0.34 Promille eine er

folgreiche Unterdrückung des Nystagmus nicht lIebr gelingt. 

Bei Neigung des Kopfes zur Seite beobacbtet man nach Alkobolkonsum das 

Auftreten eines vestibulär ausgelösten Positionsnystav-us (positional 

alcobol nystag.us, PAN). Zwischen 30 bis 180 Minuten nach Alkoholkon

SUm ist die ny!: tagmische Augenbewegung in der recbten Seitenposition 

nach rechts, in der linken Position nacb links gericbtet (PAN I). Zwi

scben 5 bis 7 Stunden nacb Alkobolkonsum kommt es erneut zu eine. Po

sitionsnystagmus, diesmal in die entgegengesetzte Ricbtung (PAN 11). 

Fregly et al. (1967) und Savolainen et al. (1980) beobacbten den zeit

lichen Verlauf des PAN nacb der Aufnabme von 0.64 bzw. 0.80 g/kg Alko

hol. 

Beim Blick zur Seite tritt ein weiterer Nystag.us auf, der sogenannte 

Endstellnystav-us (lateral gaze nystag.us). Mit Hilfe eines Nystagmo

.eters kann der kle inste Sebwinkel besti .. t werden, bei dem ein Ny

stagmus zu beobachten ist. Nuotto et al. (1982) sowie Savolainen et 
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al. (1980) zeigen, da~ dieser Endstellnystagmus nach Alkobolkonsum 

schon bei einer kleineren Blickwinkelabweichung vom Hittelpunkt des 

Sehfeldes auftritt. Ibre Beobacbtungen betreffen den Promillebereich 

von 0.42 bis 0.81. 

2.2.5.1.4. ~a.plexe Wahrne~ungsleistungen 

In dieser Gruppe werden Untersucbungen zur Tiefenwahrnehaung, zur 

räumlichen Orientierung und zur Zeitwahrnehmung berichtet. 

Beacock , Vikle (1974) finden die Leistungsfähigkeit der Tiefenvahr

nehaung schon bei einer Al von 0.33 Promille beeinträchtigt, wäbrend 

Vilson et al.(1981) bei einer AK von 0.84 Promille nocb keine Alkohol

wirkung feststellen können. Da in beiden Studien unterschiedliche Me

thoden zur Prüfung der Tiefenwabrnehmung gewählt wurden, sind die Be

funde scbwer miteinander zu vergleichen. 

Die Orientierung i. Rau. bleibt in der Untersucbung von Bollister , 

Gillespie (1973) bei einer AK von 0.56 Promille unverändert. 

Zur Alkoholwirkung auf die Wahrneh.ung eines vorgegebenen Zeit inter

vails liegen insgesamt 17 Virkungsbeobachtungen vor. 12 mal zeigt sich 

kein Alkoholettekt (Haffner et al. (1972); Hollister' Gillespie 

(1970); Hopes , Debus (1984); Morland et al. (1974); Seppälä et al . 

(1980; 1982); Tinklenberg et al. (1976). Leigb 'Tong (1976), Linden

scbmidt et al. (1983) sowie Sidell , Pless (1971) berichten eine Ver

lingerung der Zeitschätzung nach Alkohol; diese Ergebnisse können i. 

Sinne einer zentralnervösen Sedierung verstanden werden. 
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2.2.5.2. Die Wirkung niedriger Alkoboldosen auf visuelle Funktionen 

Die Verteilung der erhobenen 201 Virkungsbeobachtungen auf die Resorp

tions- und die Eliminationsphase zeigt für den Variablenbereich der 

visuellen Funktionen ein bemerkenswertes Oberwiegen von 127 Befunden 

der Eliminationsphase (63\). Darin liegt ein Unterschied zu anderen 

Bereichen , die primär in der Anflutungsphase untersucht sind. Der AK

Bereich von 0.51 bis 0.84 ist hier mit 109 Beobachtungen in über der 

Hälfte der Fälle vertreten (54\ gegenüber 30\ des AR-Bereichs von 0. 31 

bis 0 . 50 (61 Befunde) und 15\ des niedrigsten AR-Bereichs (31 Be

funde)}. Diese Zahlen verweisen darauf, da~ in die Auswertung häufig 

Arbpiten eingegangen sind, die bereits in AR-Bereichen höher als 0. 84 

Alkoholeffekte untersucht haben. 

2.2.5.2.1. BAR 0.0 bis 0 . 3 Pra.ille 

Von den 31 Wirkungsbeobacbtungen im Promillebereich bis 0.30 wird nur 

eine einzige in der Resorptionsphase gewonnen (kein Alkohol eff ekt) , 

alle übrigen beziehen sich auf die Eliminationsphase. 25 mal fehlen 

hier Alkoholeffekte, 5 mal kommt es zu alkoholbedingten Beeinträchti

gungen, die nystagmische Augenbe~egungen und die Kontrastsensitivität 

betreffen. 

2.2.5.2.2 . BAR 0.31 bis 0.5 Proaille 

Der Promillebereich von 0.31 bis 0.50 ist mit 61 Wirtungsbeobacbtungen 

belegt. Davon betreffen 30 die Resorptionsphase und 31 die Eliminati 

onsphase des Alkohols. 

In der Resorptionsphase werden gleichviel Beobacbtungen ungünstiger 

Alkoholeffekte (14) wie fehlender Alkoholwirkungen (15) gewonnen . Le

wis et al. (1969) berichten einen positiven Alkoholeffekt in einer 

Herabsetzung der eFF bei 0.48 Promille. 
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In der Eliainationspbase überwiegen Befunde, die keine Beeinflussung 

der visuellen Funktionen durch Alkohol aufweisen (21 gegenüber 10). 

Sechs der 10 Befunde, die eine Beeinträchtigung der visuellen Funktion 

belegen, untersuchen nystagsische Augenbewegungen. 

2.2.5.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Proaille 

Die Beisten Virkungsbeobachtungen beziehen sich auf den Bereich von 

0.51 bis 0.84 Promille. Von den insgesamt 109 Beobachtungen entfallen 

43 auf die Antlutungspbase, 66 auf die Abbauphase des Alkohols. 

In der Antlutungspbase kommt es 25 mal zu einer Beeinträchtigung visu

eller Funktionen, in 17 Fällen zeigt sich keine Alkoholwirkung ; Kosko

witz et al. (1912) beobachteten eine Beschleunigung der Dunkeladapta 

tion unter 0.84 Promille, worin ein positiver Alkoholeffekt zu sehen 

ist. 

40 (61\) Virkungsbeobachtungen in der Abbaupbase zeigen eine Ver

schlechterung visueller Funktionen, 26 Beobachtungen finden keine Al

koholwirkung. 

Bei einer globalen Betrachtung der Ergebnisse zeigt sich nur eine ge

ringfügige Alkoholwirkung auf die visuellen Funktionen. Ia Proaillebe

reich über 0.50 zeichnet sich lediglich in der Eliainationspbase ein 

deutlicherer Alkoholeffekt ab. 

Die globale Feststellung übersi eht jedoch funktionsspezifische Unter

schiede. Differenziert man nämlich in die oben vorgestellten Tei l grup

pen der visuel len Funktionen (physi ologische Parameter, binokulares 

Sehen, Augenbewegungen, komplexe Vahrnehmungsleistungen) ergibt sich 

das Bild einer selektiven Beeinträchtigung einzelner Variablengruppen 

durch Alkohol: 
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Ab einer AI von 0.43 Praaille sind deutlicbe llkobolwirkungen auf 

Funktionen des binokularen Sebe.s erkeDDbar. Die lonvergenzleistung 

der lugen verscblecbtert sieb Dach llkobol ebenso wie die loordination 

der luJeren lugenauskein, so daJ .an eine alkobolbe4ingte Störung der 

Blickaotorik annebnen kann. 

Insbesondere bei der Untersucbung von Variablen der Augenbewegung 

koaat es zu klaren alkobolbe4ingten Beeintricbtigungen. Das ver.ebrte 

Auftreten von -'stagaen ist in gesaaten untersucbten Proaillebereicb 

zu beobacbten. Verscblecbterungen der visuellen Trackingleistung sind 

ab einer 11 von 0.31 Praaille belegt. 

Die verscbiedenen einfacben optiscben Funktionen (vgl.l.l) lassen bin

gegen ebenso wie die koaplexeren visuellen Wabrnebnungsleistungen 

(vgl.l.4) keine deutlieben Alkoboleffekte erkennen. 

2.2.5.3. loaaentar 

2.2.5.3.1. Differenzierte Betracbtung der Alkobolwirkung au.f pbysio
logiscbe Paraaeter des Auges, binokulares Seben, lugenbe
wegungen und koaplexe Wabrnebnungsleistungen 

Die abschlie~ende Feststellung des vorangehenden Abschnitts soll nach

folgend anhand von Häufigkeitsauszählungen ausführlicher belegt wer

den. In Tabelle 2.2.5.1. sind negative Alkoholwirkungen und fehlende 

Wirkungsnacbweise für die vier Variablengruppen aufgelistet. Unter

schieden wird dabei einerseits nach Resorptions- und Eliminations

phase, andererseits in die drei Promillebereiche. 
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Tabelle 2.2.5.1. 8äufigkeiten von Alkoholwirkungsnachweisen und feh
lenden Alkoholwirkungen in vier Variablengruppen 
der visuellen runktion~n 

R E S o R P T ION E L I KIN A T ION 
0-.3 .31-.5 .51-.84 0-.3 .31-.5 .51-.84 

0 I - 0 0 
0 - 0 I - 0 I - 0 I - 0 0 

0 -

Physiologische - I - 12 5 9 0 
0 7 16 2 15 2 13 111 

Parameter I I 1 
1-f--I- c---I 1-f--I-f--I-

Binokulares - 1 - 3 4 6 0 
0 8 1 0 0 0 2 1 5 

Sehen 1 1 0 
0 

1-f--I- f--I 1-f--I-f--I-
Augenbewegungen 1 1 0 0 3 0 1 6 7 4 3 8 2 120 

0 : 0 
0 0 

1-r--i- r--.-I i-r--I-~1-
Komplexe lIahr- - 1 - 1 2 3 I 4 0 0 3 0 0 9 : 4 
nehmungsleistung 0 0 0 I 0 0 0 

Anmerkungen: 0: fehlender Wirkungsnachweis oder positiver Alkohol-
effekt (2 FAlle) 

-: funktionsbeeinträchtigende Wirkung des Alkohols 
.00-.30: Promillebereich 0.00 - 0.30 Promille 
.31-.51: Promillebereich 0.31 - 0.50 Promille 
.51-.84: Promillebereich 0.51 - 0.84 Promille 
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Die Tabelle 2.2.5.1. zeigt folgende interessante Befunde: 

In der Variablengruppe "physiologische Funktionen des Auges" dominie

ren in der Resorptionsphase wie in der Eliminationsphase fehlende Wir

kungsnachweise. Besonders auffallend ist, da~ in der Eliminationsphase 

unter 0.5 Promille so gut wie keine Beeinträchtigung der physiologi

schen Parameter vorkommt und erst über 0.5 Promille Funktionsver

schlechterungen, insbesondere der Konvergenzleistung und der Adapation 

des Auges, vermehrt auftreten. 

Das "binokulare Sehen" ist vergleichsweise selten untersucht. Zu beob

achten ist ein leichter Trend einer eher häufigeren Verschlechterung 

bei Promillebereichen über 0.5. 

Die klarsten Hinweise auf alkoholbedingte Funktionsbeeinträchtigungen 

liefert die Untersuchung der 'Augenbewegungen'. In Anflutungs- wie 

Eliminationspbase sind ab 0.31 Prolllille die negativen Alkoholeffekte 

massiv häufiger zu finden als fehlende Nachweise: in der Resorptions

phase in 100\ der Fälle, in der Eliminationsphase in 85\ aller Be

funde. Lediglich im Al-Bereich unter 0.3 Promille gelingt der Nachweis 

einer störenden Wirkung des Alkohols in der Eliminationsphase nicht. 

'Komplexe Wahrnehmungsleistungen' sind durch Alkohol wenig beeinflußt. 

In der Eliminationsphase überwiegen die fehlenden Virkungsnachweise 

deutlich (12=75\). 

Die differenzierte Betracbtung der Verteilung der Virkungsbefunde ver

deutlicbt noch ein.al die Resistenz der pbysiologiscben Paraaeter und 

der to.plexen Vabrneh.ungsleistungen gegen die Virkung geringer AKn, 

dagegen die Sensitivität der Augenbevegungen und Berkaalen der Blick

.otorit fOr Alkobolwirtungen in niedrigen Konzentrationen. 



Ergebnisbericbt Seite 113 
Funktionsbereich ·Visuelle FUnktionen" 

2.2.5.3.2. Virkungs.a4itizierende Variablen 

Kit Ausnahme der Studie von Palva et al. (1982) verden keine Personen

variablen wie Alter und Gescblecht der Vpn untersucht. Palva et al. 

finden keine altersbezogenen Unterschiede in der Alkobolwirkung. 

Adams et al. (1975) beobachten keine Interaktion zwischen Alkoholef

fekt und Kontraststute des Testreizes bei der Untersuchung der stati

schen Sehschärfe. 

Sekuler , KcArthur (1977) berichten ebenso wie Adams , Brown (1975) 

eine Verstärkung der Alkoholwirkung aut die Kontrastsensitivität bei 

abnebsender Kontraststute des Testreizes. 

Bei der Untersuchung der dynamischen Sehschärfe finden Brovn et al. 

1975 eine Interaktion zwischen Alkohol und Objektgeschwindigteit sowie 

Alkohol und Kontraststufe des Objektes. Bei höherer Geschwindigkeit 

kommt es ebenso vie bei niedrigerer Kontraststufe zu einer Verstärkung 

der Alkoholwirkung. 

KcNamee et al. (1981) finden keinen Unterschied in der AlkoholwirkunQ 

auf die Heterophoria bei Testung in der Resorptions- bzw. Eli.ina

tionsphase. 

Da.kot , Frysinger (1978) beobachten bei der Untersuchung des Alkohol 

effektes auf die Signalerkennung eine Interaktion zwischen Bändigteit 

der Vpn, Position des Testreizes i. Sehfeld und Alkohol. Alkohol ver

deutlicht die Oberlegenheit der rechten bzw. linken Sebfeldbälfte bei 

Rechts- bzw. Linkshändern. 

In 17 Studien werden Vechselwirkungen zwischen Alkohol und einzelnen 

Medikamenten untersucht. 
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2.2.~.3.3. lDgaben zur Versuch.planung der Studien 

Die Stichprobengr6~e der analysierten Studien liegt is Median bei 12 

Vpn sit eines Minisum von 6 und einem Maxisum von 102 Probanden. In 

nur 8 Studien werden sowobl Männer wie Frauen untersucbt, in allen üb

rigen nur sännliche Teilnehser. 

32 sal kommen Messwiederholungspläne zus Einsatz, 8 Studien verwenden 

Zufallsgruppenpläne, 6 sal wird auf den Einsatz einer Kontrollgruppe 

verzichtet und nur ein Prä-Post-Vergleich vorgenommen (Fregly et al. 

(1961); Guedry et al. (1915); Högsan et al. (1971); Hogan , Linfield 

(1983); Hogan , Gilmartin (1985); Viison' Mitcbell (1983). 

In 23 der 45 Studien werden visuelle Funktionen im Rahmen einer Test

batterie neben anderen psychischen Funktionen geprüft. 

2.2.5.3.4. Visuelle Funktionen und Fabrsicherbeit 

Sehen ist die konstitutive Bedingung für jede Bedienung eines Fahrzeu

ges im Stra~enverkehr. Keine der berichteten Studien untersucht die 

Sehleistung in Verkehrssituationen; dennoch lä~t sich aus den laborex

perimentellen Untersuchungen die Hypothese begründen, da~ niedrige Aln 

gerade jene visuelle Funktionen beeinträcbtigen, die eine herausra

gende Bedeutung für die Vahrnehsung von Us.eltreizen aucb au~erbalb 

des Labors haben. Stra~enverkehr ist dadurch gekennzeichnet, da~ visu

elle Reize ununterbrochen wabrgenommen und häufig im Sinne von Reak

tionen beantwortet werden müssen. Daher mu~ insbesondere die aufge

zeigte Beeinträchtigung der motorischen Funktionen, die eine rasche 

und angemessene Bewegung der Augen ermöglichen, als Indikator einer 

schon sehr früh unter Alkohol aufzufindenden Gefährdung der Fahrsi

cherheit bewertet werden. Dagegen sind die basalen physiologischen 

Funktionen, die eine bewegungsgesteuerte Anpassungsreaktion nicht er

forderlich machen, und auch die stärker erfahrungsabhängigen komplexen 

Vahrnehmungsleistungen resistenter gegen Alkohol in geringer Dosie-
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rung; beide Variablengruppen zeichnen sich dadurch aus, da~ scbnell

ablaufende, adaptiv-dynamiscbe Prozesse gegenüber langsameren, stati

schen Prozessen, die z.B. im Sinne einer Veränderung der Ausgangslei

stung zu versteben wären, nacbgeordnet sind. 
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Gesch. 
BAl 

Autor(en} 

.01 Fregly et al. (1967) 

.04 Adams & Browo (1975) 

.04 Adams et al. (1975) 

.05 Brown et al. (1975) 

.05 Heifer (1976) 

.09 Fregly et aL (1967) 

.11 Heifer (1976) 

.12 Kolander & Duvhök 
(1976) 

.13 Heifer (1916) 

.14 Adams & Brown (1975) 

.14 Adams et aL (1915) 

.15 Brown et aL (1975) 

.15 Savolainen et al. 
(1980) 

.16 Fregly et aL (1967) 

.17 Flom et aL (1976) 

.19 Heifer (1976) 

.20 Heifer (1976) 

.21 Sekuler' McArthur 
(1971) 

.22 Savolainen et al. 
(1980) 

.24 Fregly et al. (1961) 

Alt. Zeit 
(g/kg) (Min) 

Psych. Funktion 
bzw. Test 

Befund 

0.64 

0.38 

0.38 

0.40 

0.30 

0.80 

0.50 

0.40 

0.30 

0.76 

0.76 

0.19 

0.40 

0.64 

0.38 

0.50 

0.30 

0.76 

0.40 

0.80 

420 Positionsnystagmus 

200 Kontrastsensitivität 
Pupillenwei te o 
(nach Blendung) 

200 statische Sehschärfe o 

210 dynamische Sehschärfe o 

150 Drehnystagmus + Fixation 0 

480 Positionsnystagmus 

240 Drehnystagmus + Fixation 0 

180 Flimmerfusionsfrequenz 0 

120 Drehnystagmus + Fixation 0 

380 Kontrastsensitivität 
Pupillenweite 
(nach Blendung) 

380 statische Sehschärfe 

390 dynamische Sehschärfe 

170 Heterophoria 

360 Positionsnystagmus 

150 visuelles Tracking 

o 
o 

o 

o 

o 

o 

o 

210 Drehnystagmus + Fixation 0 

90 Drehnystagmus + Fixation 0 

350 Kontrastsensitivität 0 
Fixation 0 
(nach Blendung) 

140 Fliaaerfusionsfrequenz 0 

420 Positionsnystagmus 
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Gesch. 
BH 

Autor (eD) Alk. Zeit Psycb. FunttioD 
(g/kg) (KiD) bzw. Test 

Befund 

.26 Heifer (1916) 0.50 

.26 Richter' Hobi (1919) 0.39 

.21 Kolander' Duvhök 0.40 
(1916) 

.21 Adams' Brown (1915) 0.38 

.27 Adams et a1. (1975) 0.38 

.27 Brown et al. (1975) 0.40 

.28 Heifer (1976) 

.31 

.31 

Fregly et a1. (1961) 

Flom et a1. (1976) 

0.30 

0.64 

0.38 

.33 Heacock & Vikle (1974) 0.27 

.34 Seppälä et al. (1982) 0.50 

.34 Palva et a1. (1979) 0.50 

.34 Palva et a1. (1982) 0.50 

.34 Saario (1916) 0.50 

.34 Heifer (1916) 

.35 IdeströlII & Cadenius 
(1968) 

.36 Adams' Brown (1975) 

.36 AdaJIs et a1. (1975) 

. 36 

.38 

Savolainen et al . 
(1980) 

Brown et a1. (1915) 

0.50 

0 . 40 

0.76 

0.76 

0.80 

0.79 

180 Drehnystagmus + Fixation -

120 Flilllmerfusionsfrequenz 0 

120 Flimmerfusionsfrequenz 0 

110 Kontrastsensitivität 
Pupillenweite 0 
(nach Blendung)" 

110 statische Sehschärf e 0 

120 dynamische Sehschärfe 0 

60 Drehnysta~us + Fixation 0 

270 Positions nystagmus o 

95 visuelles Tracking 

30 Tiefenwahrnehmung 

155 Flimmerfusionsfrequenz 0 
Zeitschätzung 0 

150 Flimmerfusionsfrequenz 0 

150 Flimmerfusionsfrequenz 0 

150 Flimmerfusionsfrequenz 0 

150 Drehnystagmus + Fixa ti on -

90 Flimmerfusionsfrequenz 0 

290 Kontrastsensitivität 0 
Pupillenweite 0 
(nach Blendung) 

290 statische Sehschärfe 0 

270 Positionsnystagmus 

300 dynamische Sehschärfe o 
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Tabelle 2.2.5.2.: Funktionsbereich -Yisuelle Funktionen-

Gesch. 
BAJ[ 

Autor(enl Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kgl (Kin I bzw. Test 

Befund 

.38 Savolainen et al. 
(19801 

.39 Kortimer (1963) 

.39 Fregly et al. (1967) 

.41 Tinklenberg et al. 
(1976) 

0.80 

0.31 

0.80 

0.76 

.41 Heifer (19761 0.50 

.42 Sidell' Pless (1971) 0.40 

.42 Kolander & Duvbök 
(1976) 

.42 Adams & Brown (1975) 

.42 Ideström' Cadenius 
(1968) 

.42 Adams et al. (1975) 

.42 Savolainen et al. 
(1980) 

.42 Brown et al. (1975) 

.43 Högman et al. (1917) 

.43 Vilson & Kitcbell 
(1983) 

0.40 

0.38 

0.40 

0.38 

0.40 

0.40 

0.72 

0.38 

.44 Richter & Hobi (1979) 0.39 

260 Flimmerfusionsfrequenz 0 

20 statische Sehschärfe 0 
Flimmerfusionsfrequenz 0 
Kontrastsensitivität 0 
(nach Blendung) 

360 Positionsnystagmus 0 

270 Zeitschätzung 0 

120 Drebnystagmus + Fixation -

60 Zeitschätzung 

60 Flimmerfusionsfrequenz 0 

50 Kontrastsensitivität 
Pupillenweite 0 
(nach Blendung) 

60 Flimaerfusionsfrequenz 0 

50 statische Sehschärfe 0 

65 Endstellnystagmus 

60 dynamische Sehschärfe 

180 Readaptation 
(nach Blendung 

60 statische Sehschärfe 
( 6 m ) 

o 

statische Sehschärfe 0 
( 33 Cll ) 

Heterophoria (nah+fern) 
Konvergenznahpunkt 
Stereopsis 0 

45 Fliamerfusionsfrequenz 0 
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Tabelle 2.2.5.2.: runttionsbereicb RYisuelle Fun1tionenft 

Gescb. 
Bn 

.44 

.44 

• 45 

.46 

• 46 

.41 

.41 

.48 

.48 

.49 

.49 

.49 

.49 

.49 

.50 

lutor(en) 

Baloh et al. (1919) 

Seku1er " KcArthur 
(1911) 

Savo1ainen et a1 • 
(1980) 

Flom et al. (1916) 

Freg1y et a1 . (1961) 

Collins et al. (1911) 

Schroeder et al. 
(1913) 

Wilson " Kitchell 
(1983) 

Lewis et al. (1969) 

Seppälä et al. (1982) 

Palva et al. 8 (1919) 

Palva et al. (1982) 

Saario (1916) 

Heifer (1916) 

Ideström " Cadenius 
(1968) 

111. Zeit 
(gllg) (Ilin) 

0.42 60 

0.16 260 

0.40 50 

0.38 35 

0.64 180 

0.80 210 

0.80 210 

0.38 40 

0.39 30 

0.50 95 

0.50 90 

0.50 90 

0.50 90 

0.50 90 

0.40 30 

Psycb. Fun1tion 
bzw. Test 

Befund 

visuelles Tracking 
optoltinetischer 
Nystagmus 

Kontrastsensitivität 
Fixation 
(nach Blendung) 

Heterophoria 0 

visuelles Tracking 

Positionsoystagmus 

Drehnystagmus + Fixation -

Drehnystagmus + Fixation 0 

statische Sehschärfe 
( 6 m ) 
statische Sehschärfe 
( 33 eil) 
Heterophoria (oah+fern) 
Konvergenznahpunkt 
Stereopsis 0 

Bewegungsnachbild 0 
Flimmerfusionsfrequenz + 
räumliche Orientierung 0 

Flia.erfusionsfrequenz 0 
Zeitschätzung 0 

F1imAerfusionsfrequenz 0 

Fli.aerfusioDsfrequenz 0 

Flimaerfusionsfrequenz 0 

Drehnystagaus + Fixation -

Fliaaerfusionsfrequenz 0 
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Tabelle 2.2.5.2.: Funktionsbereicb wvisuelle Funktionenw 

Gescb. 
BAI 

Autor (en) Alk. Zeit 
(g/kg) (Ilin) 

Psycb. Funktion 
bzw. Test 

Befund 

.51 Hogan & Gilmartin 
(1985) 

.52 Bjerver & Goldberg 
(1950) 

.53 Vilson & Ilitchell 
(1983) 

.54 Leigb & Tong (1976) 

.54 Fregly et al. (1961) 

.54 Guedry et al. (1915) 

.54 Heifer (1976) 

0.46 

0.52 

0.38 

0.50 

0.80 

0.80 

0.80 

.56 Hollister' Gillespie 0.16 
(1910) 

.56 Collins et al. (1913) 0.50 

.56 Tinklenberg et al. 
(1916) 

.56 Heifer (1916) 

0.16 

0.50 

.58 Ilorland et al. (1914) 0.60 

.58 Högllan et al. (1911) 

.59 Nuotto et al. (1982) 

.59 Bjerver & Goldberg 
(1950) 

0.72 

0.10 

0.52 

60 Beterophoria (nah+fern) 
Konvergenznahpunkt 
laterale Fusion 
AkkotnDlodation 0 

90 Flimmerfusionsfrequenz 
Lidschlußreflex 

20 Sehschärfe (6 m) 
Sehschärfe (33 cm) 
Beterophoria (fern) 
Reterophoria (nah) 
Konvergenznahpunkt 
Stereopsis 

45 Zeitschätzung 

270 Positionsnystagmus 

o 

o 
o 
o 

o 

240 visuelles Tracking 
Drehnystagmus + Fixation 0 

240 Drehnystagmus + Fixation -

220 Zeitschätzung 
räumliche Orientierung 

o 
o 

60 Drehnystagmus + Fixation -
kalorischer Nystagmus 
+ Fixation 
optokinetischer 
Nystagmus 

210 Zeitschätzung o 

60 Drehnystagmus + Fixation -

110 Flimmerfusionstrequenz 
Zeitschätzung 

150 Readaptation 
(nach Blendung) 

165 Heterophoria 

o 
o 

Flimmerfusionsfrequenz 0 
Endstellnystagmus 

60 Flimmerfusionsfrequenz 
Lidschlujlreflex 
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Tabelle 2.2.5.2.: FuDktioDsbereicb ·yisuelle FuDktioDeD-

Gesch. 
BH 

Autor (eD) Alk. Zeit Psych. FuDktioD 
(g/kg) (KiD) bzw. Test 

BefuDd 

.59 Ada.s' Brown (1975) 0.76 

.59 Haffner et al. (1972) 0.94 

.60 Leigh' Tong (1976) 

.60 Brown et al. (1975) 

.61 Fregly et al. (1967) 

.62 Heifer (1976) 

.62 Bogan' Linfield 
(1983) 

0.50 

0.79 

0.64 

0.80 

0.53 

200 Kontrastsensitivität 
Pup i llenweite 
(nach Blendung) 

300 Flimmerfusionsfrequenz 
Zeitschätzung 

70 Zeitschätzung 

210 dynamische Sehschärfe 

120 Positionsnystagmus 

o 

o 
o 

210 Drehnystagmus + Fixation -

60 Beterophoria (fern) 
Heterophoria (nah) 
Konvergenznahpunkt 
binokulare Fusion 
Akkommodation 

o 

o 

.63 Welch et al. (1977) 0.70 152 Drehnystagmus + Fixation -
(0.60) 

.63 Seppälä et al. (1982) 0.50 

.64 Palva et al. B (1979) 0.50 

.64 Palva et al. (1982) 0.50 

.64 Saado (1976) 0.50 

.64 Leigh , Tong (1976) 

.65 Tinklenberg et al. 
(1976) 

.65 Lindenschmidt et al. 
(1983) 

.66 Sekuler' KcArthur 
(1977) 

.66 Dopes' Debus (1984) 

0.50 

0.76 

0.56 

0.76 

0.55 

35 Flimmerfusionsfrequenz 0 
Zeitschätzung 0 

30 Flimmerfusionsfrequenz 0 

30 Flimmerfusionsfrequenz 0 

30 Flimmerfusionsfrequenz 0 

30 Zeitschätzung 

180 Zeitschätzung o 

60 Zeitscbätzung 

170 Kontrastsensitivität 
Fixation 
(nach Blendung) 

50 Zeitscbätzung o 
Nachbilddauer 
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Tabelle 2.2.5.2.: Funktionsbereich "visuelle Funktionen" 

Gesch. 
BAI 

lutor(e~) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.67 Bjerver' Goldberg 
(1950) 

.69 Fregly et al. (1961) 

.69 Heifer (1976) 

.69 Savolainen et al. 
(1980) 

.70 Staak et al. (1972) 

.71 Flom et al. (1976) 

.11 Tinkleoberg et al. 
(1976) 

.72 Damkot & Frysinger 
(1978) 

0.52 

0.80 

0.80 

0.80 

0.65 

0.76 

0.76 

0.61 

30 Flia.erfusionsfrequenz 
Lidscblu~ref1ex 

180 Positionsnystagmus 

180 Drebnystagaus + Fixation -

185 Endstellnystagmus 

90 Fliamerfusionsfrequenz o 

150 visuelles Tracking 

150 Zeitschätzung o 

60 Sigoalentdeckungs- o 
schwelle 

.12 Savolainen et al. 
(1980) 

0.80 170 Heteropboria 

.13 Franks (1964) 0.12 120 spontanes Blinzeln 
Perspektivewechsel 

.73 Högman et al. (1977) 0.12 120 Readaptation 
(nach Blendung) 

.73 Welch et al. (1971) 0.70 112 
(0.60) 

kalorischer Nystagmus 
mit Fixation 

. 74 Nuotto et al. (1982) 0.70 

.76 Heacock & Wikle (1974) 0.55 

.76 Fregly et al. (1961) 0.64 

.77 Collins et al. (1971) 0.80 

.71 Heifer (1976) 0.80 

.77 Savolainen et al. 0.80 
(1980) 

.78 KcNamee et al. (1981) 0.70 

105 Heterophoria 
Flimmerfusionsfrequenz 
Endstellnystagmus 

30 Tiefenwahrnehmung 

60 Positionsnystagmus 

o 

150 Drehnystagmus + Fixation -

150 Drehnystagmus + Fixation -

150 Positionsnystagmus 

90 Heterophoria (fern) 
Heterophoria (vertikal) 0 
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Tabelle 2.2.5.2.: Funktionsbereicb ·visuelle Funktionen" 

Gescb. 
DH 

.78 

.79 

.79 

.81 

.81 

.81 

.83 

.83 

.84 

.84 

.84 

.84 

.84 

.84 

. 84 

Autor (en) 

Schroeder et al. 
(1973) 

Tinklenberg et al. 
(1976) 

Savolainen et al. 
(1980) 

Nuotto et al. (1982) 

Adams , Brown (1975) 

Adams et al. (1975) 

Brown et al. (1975) 

lIelch et al. (1977) 

Seppälä et a1. (1980) 

lIilson et al. (1981) 

rreoly et al. (1967) 

rregly et al. (1967) 

Guedry et al. (1975) 

Reifer (1976) 

lIoskowitz et al . 
(1972) 

Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

0.80 150 Drehnystagmus + rixation -

0.76 120 Zeitschätzung 0 

0.80 140 Flimmerfusionsfrequenz 0 

0 . 70 75 Heterophoria 
Flimmerfusionsfrequenz 0 
Endstellnystagmus 

0.76 110 Kontrastsensitivität 
Pupillenweite 0 
(nach Blendung) 

0.76 110 statische Sehschärfe 0 

0.79 120 dynamische Sehschärfe 

0.70 72 Drehnystagmus + Fixation -
(0.60) 

0.80 120 Flimmerfusionsfrequenz 0 
Zeitschätzung 0 
Reterophoria 

0.66 40 Tiefenwahrnehmung 0 

0.64 30 Positionsnystagmus 

0.80 120 Positionsnystagmus 

0.80 120 visuelles Trackino 
Drehnystagaus + Fixation -

0.80 120 Drehnystaomus + Fixation -

0.69 60 statische Sehschärfe 0 
Reterophoria (vertikal) 0 
Reterophoria (fern) 
binokulares Sehen 0 
Dunkeladaptation + 
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In der Analyse dieses Funktionsbereiches werden 42 Studien mit insgesamt 

82 Virkungsbeobacbtungen berücksichtigt. Alle Befunde sind in Tabelle 

2.2.6., geordnet nach der geschätzten Blutalkoholkonzentration, aufgeli

stet . 

2.2.6.1. Beschreibung der Erhebungs.ethoden 

Trackinganordnungen verschiedenster Art werden zur Untersuchung der sen 

sumotoriseben Koordinationsleistungen des Kenschen eingesetzt. Die beiden 

wichtigsten Formen von Trackingaufgaben sind das 

Folgetracking ( pursuit tracking) und das 

* kompensatorische Tracking ( compensatory tracking). 

2.2.6.1.1. Folgetracking 

Beim Folgetracking ist eine sich zei tlich verändernde Führungsgröße, ein 

Sollwert, vorgegeben (z.B. eine senkrechte Linie auf einem Bildschirm). 

Die Vpn sollen mit Hilfe eines Bedienungselementes (z.B. einem Steuerrad) 

eine Karkierung (z.B. einen Lichtpunkt), den Istwert, so regulieren, daß 

der Istwert mit dem Sollwert übereinstimmt (z.B.: der Lichtpunkt soll 

sich immer auf der Linie befinden). Beim Folgetracking kann die Vp Füh

rungsgröße und Istwert sowie deren zeitlichen Verlauf getrennt wahrneh-

.en. 

Je nach verwendeter Apparatur gestaltet sich das Folgetracking unter 

schiedlich schwierig. In der Darstellung der Erhebungsmethoden werden die 

in der Analyse eingesetzten Folgetrackingaufgaben kurz skizziert. Die 

Aufgaben sind nach ansteigendem Schwierigkeitsgrad geordnet. 
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PUDktetrac.kiDg: Punkte sind in einem unregelmä!ligen spiralförmigen lIuster 

angeordnet und dienen als FOhrungsgrö!le. Sie erscheinen auf der Unterlage 

mit einer festgelegten Geschwindigkeit und sollen von der Vp mit einer 

Linie verbunden werden. Gemessen wird die Anzahl erfolgreich verbundener 

Punkte. Diese Anordnung verwenden Landauer' lIilner (1971) und lIilner , 

Landauer (1973). 

Pursuit Rotor: lIit einem Photogriffel müssen die Vpn einem sich bewegen

den Lichtfleck exakt folgen . Jedes Abweichen vom Lichtfleck wird automa

tisch registriert; gemessen wird die Zeit, in der Führungsgrölle und Be

diensignal übereinstiaaen (time on target). Eine solche Anordnung benut

zen Belgrave et a1. (1979); Bird et a1. (1980); Connors & lIaisto (1980); 

Franks et al. (1981); Haubenreisser' Vogel-Sprott (1983); Landauer & 
lIilner (1971); Lubin (1979); lIann , Vogel-Sprott (1981); lIilner & Land

auer (1973); Vogel-Sprott (1979); Vuchinich , Sobell (1978) sowie Wilson 

et a1. (1981). 

Pursuit Keter: Als Führungsgrölle bewegt sich ein Punkt über den Bild

schirm. Die Aufgabe der Vpn besteht darin, einen zweiten Punkt mit Hilfe 

eines Steuerrades auf den Zielpunkt zu bringen (Forney et al. (1963); 

Hughes , Forney (1964); Lindenschmidt et al. (1983)). 

~tressalyzer: lIit Hilfe eines steuerrades kontrolliert die Vp ein Kreuz 

auf einem Display und versucht , es möglichst schnell zu einem vorgegebe

nen Ziel (Sollwert) zu bringen. Sobald das Zielobjekt erreicht ist, 

leuchtet an einer anderen Stelle des Displays ein neuer Sollwert auf 

(Beirness , Vogel-Sprott (1982); Burford et al. (1975); Cherry et al. 

(1983)) . 

TrackiDg iDput maDipulator (TIII) bzw. UDiwest Driving Simulator: 

Der TIII-Apparat ist eine computergesteuerte Form des Uniwest-Fahrsimula

tors. Dieser ähnelt im Aufbau der eben beschriebenen Stressalyzer-Anord

nung. Neben der Folgetracking-Aufgabe mull die Vp allerdings zusätzlich 
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auf das Aufleuchten peripherer Lichtsignale achten und auf sie mit der 

Betätigung eines Fu~hebels (ähnlich einer Bremse) reagieren. Diese Kom

bination des Folgetrackings mit einer Zusatzaufgabe wird in den Arbeiten 

von Hamilton , Copeman (1970); Landauer' Kilner (1971); Landauer' Howat 

(1983) sowie Kilner' Landauer (1973) verwendet. 

2.2.6.1.2. lo.pensatorisches Tracking 

Beim kompensatorischen Tracking soll eine mögliche Differenz zwischen 

Führungsgrö~e und Bediensignal zu Null reguliert werden. Die Vp mu~ z.B. 

auf einem Bildschirm einen Punkt mittels eines Lenkrades so in horizonta

ler Richtung bewegen, da~ er auf einer vorgegebenen Spur bleibt (Wiener 

Koordinationsgerät ) . Erhoben wird die Anzahl der Abweichungen von der 

Spur und/oder die Länge der Abweichungen. Auch beim Autofahren wird 

kompensatorisches Tracking verlangt , wenn das Fahrzeug innerhalb einer 

Fahrbahnmarkierung gehalten werden soll. 

Im einfachsten Fall wird die Geschwindigkeit der Führungsgröpe vorgegeben 

und während des Versuches konstant gehalten. Es ist aber auch möglich , 

da~ die Vp die Geschwindigkeit der Führungsgröpe über ein Fußpedal selbst 

steuert. In diesem Fall wird die Fahrzeit als weitere Kessgrö~e erhoben 

(Linnoila (1973a;b); Palva et al. (1979; 1982); Saario 'Linnoila (1976); 

Seppälä et a1. (1976; 1980; 1982». 

Der Schwierigkeitsgrad des kompensatorischen Tracking wird weiterhin er

höht, wenn von der Apparatur automatisch Abweichungen des I5t~ertes vom 

Soll~ert vorgegeben werden, die von den Vpn zu kompensieren sind (Collins 

et al. (1971); Ellinwood et al. (1981». 

Vom "critical tracking" spricht man, wenn innerhalb eines Versuchsdurch

ganges der Schwierigkeitsgrad der kompensatorischen Trackingaufgabe so

lange systematisch gesteigert wird, bis die Vp die Abweichungen des Ist

wertes vom Sollwert nicht mehr kompensieren kann (Burns , Koskowitz 



Ergebnisbericbt 
Funktionsbereicb "Tracking" 

Seite 127 

(1980; 1981); Linnoila (1981); Klein' Jex (1915); Moskowitz , Burns 

(1981». 

2.2.6.2. Die Wirkung niedriger Altoboldosen bei Tracking-lufgaben 

2.2.6.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Proaille 

Für den Promillebereich bis 0.30 liegen nur 3 Wirkungsbeobachtungen vor. 

Landauer' Howat (1983) finden 40 Minuten nach dem Konsum von 0.20 (bei 

Männern) bzw. 0.16 (bei Frauen) g/kg reinen Alkohol eine Zunahme der Feh 

ler beim Folgetracking. Bei einer ähnlichen Trackingaufgabe beobachten 

Hamilton , Copeman (1970) bei einer vergleichbar niedrigen Alkoholdosie

rung keine Leistungsveränderung. Seppälä et al. (1916) untersuchen das 

kompensatorische Tracking 16 Stunden nach dem Konsum einer gro~en Alko

holmenge und finden bei einer BAK von 0.10 Promille keine Alkohol~irkun

gen. 

2.2.6.2.2. RAI 0.3 bis 0.5 Promille 

Für den Promillebereich von 0.31 bis 0.50 liegen insgesamt 22 Wirkungsbe

obachtungen vor. Alle drei Erhebungen der Tracking-Leistung (Folgetrak

king) in der Resorptionsphase zeigen eine alkoholbedingte Verschlechte

rung (Cherry et al. (1983); Landauer' Howat (1983); Sidell & Pless 

(1971». 

In der Abbauphase überwiegen deutlich Befunde, die keine Alkoholwirkung 

auf die untersuchten Trackingvariablen aufzeigen. Nur 3 der 19 Fälle be

richten eine alkohol bedingte Leistungsbeeinträchtigung. Es fällt auf, da~ 

die Wirkungsbeobachtungen in der Abbauphase des Alkohols ausschlie~lich 

kompensatorisches Tracking untersuchen. 
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Insgesamt 57 Beobachtungen der Alkoholwirtung liegen für den Pro

aillebereich von 0.51 bis 0.84 vor. 

In der Anflutungsphase wird die Tracking-Leistung in 28 Beobachtungen 

(das sind zwei Drittel) beeinträchtigt, während sich in 12 Fällen keine 

Alkoholwirkung beobacbten lä~t. Zwei Studien (Landauer & Milner (1911); 

Milner , Landauer (1913» berichten eine ·Leistungssteigerung nach Alko

hol, jedoch ist bei beiden Untersuchungen zu berücksichtigen, da~ sie 

keine Kontrollgruppe verwenden und damit ein Obungseffekt mit der Alko

holwirkung konfundiert sein kann. 

In der Eliminationsphase treten leistungsmindernde Alkoholwirkungen 

ebenso häufig auf wie fehlende Virkungsnachweise: in 8 von 15 Fällen be

einträchtigt der Alkohol die Tracking-Leistungen, in 1 Erhebungen bleibt 

er ohne Einflu~. 

Zusaaaenfassend tann festgehalten werden, da~ es ab einer BAI von 0.51 

Promille in der Mehrzahl der empirischen Studien zu Beeinträchtigungen 

der sensuaotorischen loordinationsleistung, wie sie in Tractingaufgaben 

erfa~t wird, toaat. Dabei ist die leistungsmindernde Alkoholwirkung in 

der Resorptionsphase deutlich stärter als in der Eliminationspbase. 

2.2.6.3. loaaentar 

2.2.6.3.1 Vergleich der Altoholwirtung auf lolgetracting 
und toapensatorisches Tracting 

In 48 der insgesamt 82 Wirkungsbeobachtungen werden kompensatorische 

Tracking-Leistungen untersucht: 19 Erhebungen (40%) zeigen eine lei

stungsbeeintrlchtigende Altoholwirtung, 29mal (60') wird tein Altoholef

fett sichtbar. Bei den Aufgaben des Folgetrackings (insgesamt 34 Vir

kungsbeobachtungen) tommt es durch Alkohol in 24 Fällen (11') zu einer 
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Beeintrlchtigung, Smal (23\) zeigt sich keine Wirkung, Z.al (6\) eine 

Leistungsyerbesserung. 

Die aus dem Zahlenmaterial mögliche Folgerung, Folgetrackingaufgaben 

seien sensibler zur AbbilduDg der (beeinträchtigenden) Alkoholwirkung, 

wäre allerdings vorschnell getroffen. Die Unterscbiede in der Häufigkeit 

von Wirkungsbefunden ist mit unterscbiedlicben Anteilen der beiden Trak

kingformen in den Promillebereicben "unter 0.5" bzw. "über 0.5" konfun

diert. Nur 5 der insgesamt 25 Beobachtungen bis 0.50 betr~ffen das Folge

tracking, wäbrend im Promillebereich über 0.50 Folgetracking (29 mal) 

gleich häufig wie kompensatorisches Tracking (28 mal) untersucbt wird. 

Es ist daher nicbt möglich, die Sensibilität der beiden Tracking-Ansätze 

anhand der untersuchten Publikationen eindeutig zu beurteilen. Festgebal

ten werden kann jedocb, daß Folgetracking-Aufgaben im Bereich zwischen 

0.5 und 0.8 Promille Alkohol-Placebo-Unterschiede im Sinne leistungsbe

einträcbtigender Wirkungen abbilden konnten. 

2.2.6.3.2 Alkoholwirkung in Trackingaufgaben mit höherem 
Schwierigkeitsgrad 

Berücksichtigt man nur Virkungsbeobachtungen, die die jeweils schwierig

ste Form des Folgetrackings und des kompensatorischen Trackings betreffen 

(Folgetracking mit Zusatzaufgabe bzw. critical tracking), zeigt sich eine 

deutliche Verstärkung der leistungsbeeinträchtigenden Alkoholwirkung. Von 

den einschlägigen 4 Virkungsbeobachtungen bis 0.50 Prol. ille kommt es in 3 

Fällen zu Leistungseinbußen, im Promillebereich ab 0.50 berichten sogar 

alle verbleibenden 16 Beobachtungen eine alkoholbedingte Leistungsmin

derung. 

2.2.6.3.3. Der linflu~ wirkungsmodifizierender Variablen 

Das Geschlecht der Vpn wird in keiner der berücksichtigten Studien auf 

etwaige Einflüsse auf die Alkobolwirkung überprüft. Nur 2 Arbeiten unter-
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suchen die Bedeutung des Alters (Linnoila et al. (1980); Palva et al. 

(1982» und finden keine altersspezifischen Alkoholwirkungen. 

Connors & Haisto (1980) sowie Vuchinich , Sobell (1918) finden keine 

Wechselwirkungen zwischen der Erwartung (expectancy) der Vpn, ein alkoho

lisches bzw. nichtalkoholisches Getränk zu konsumieren, und den beobach

teten Alkoholeffekten. 

Collins et al. (1911) können zeigen, da~ die Beeinträchtigung der kompen

satorischen Trackingleistung deutlich anwächst, wenn die Aufgabe nicht 

unter statischen, sondern dyna.ischen Bedingungen (d.h. Vpn sitzen in ei

ner sich bewegenden Kabine) durchgeführt wird. 

In 23 Studien werden Wechselwirkungen zwischen Alkohol und Phar.ata un

tersucht. 

2.2.6.3.4. Angaben zur Versuchsplanung der Studien 

Die Stichprobengrö~e der analysierten Arbeiten liegt im Median bei 20 

Vpn, die Spannweite beträgt 8 bis 200 Vpn. 12 Studien verwenden einen Zu

fallsgruppen-Plan, 23 Studien setzen Messwiederholungspläne ein. In 6 

Untersuchungen werden nur Vorher-Nachher-Kessungen ohne Kontrollgruppe 

durchgeführt (Forneyet al. (1964); Haubenreisser' Vogel-Sprott (1983); 

Landauer' Milner (1911); Kilner' Landauer (1911); Hilner , Landauer 

(1913); Sturgis , Kortimer (1913» In 21 der 42 Studien werden Tracking

aufgaben als Bestandteil einer Testbatterie eingesetzt. 

2.2.6.3.5. Tracking und Fabrsiche.rheit 

Keine der bearbeiteten Studien überprüft einen direkten Zusammenhang zwi

schen Tracking und der Qualität des Fahrverhaltens. Die Analyse der erho

benen Befunde erbrachte deutliche Hinweise darauf, da~ die Alkoholwirkung 

umso stärker die Leistung mindert, je komplexer die Leistungsanforderun

gen sind (vgl. 2.6.3.3.). Andererseits sind die Anforderungen bei der 

Führung eines Fahrzeugs in der Regel derart, da~ verschiedene sensorische 
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Eindrücke simultan (parallel) verarbeitet werden müssen, die serielle Ab

arbeitung sensorischer Informationen dagegen die Ausnahme ist. Trifft 

diese Annahme zu, kann aus den erhobenen Befunden die Hypothese formu

liert werden, daJ koaplexe Tracking-Aufgaben eine ausreichende Validität 

zur Abbildung von alkoholbedingten Beeinträchtigungen der Fahrsicberbeit 

haben sollten. 
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Gesch. 
BAX 

Autor (en) 

.10 Seppälä et al. (1976) 

.19 Landauer & Howat (1983) 

. 23 Hamilton & Copeman 
(1970) 

.34 Saario (1976) 

.34 LinDoila (1973 a) 

.34 Linnoila (1973 b) 

.34 Palva et al., Teil A 
(1979) 

.34 Palva et al. (1982) 

.34 Seppälä et al. (1982) 

.35 Saario et al. (1975) 

.36 5aario & Linnoila (1976) 

.37 Palva et al. , Teil B 
(1979) 

.38 Cherry et al. (1983) 

.40 5epplllä et al. (1976) 

.42 5idell & Pless (1971) 

.45 Landauer & Howat (1983) 

Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

1.75 16h kompensatorisches 
Tracking 

0.20 40 Folgetracking mit 
(0.16) Zusatz aufgabe 

0.21 30 Folgetracking mit 
Zusatzaufgabe 

0 . 50 150 kompensator i sches 
Tracking 

0 . 50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensaorisches 
Tracking 

0.50 155 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.32 30 Folgetracking 
(5 t ressalyzer) 

1.75 14h kompensatorisches 
Tracking 

0.40 60 Folgetracking 

0.40 40 Folgetracking mit 
(0.32) Zusatzaufgabe 

Befund 

o 

o 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Gesch. 
au: 

Autor (en) 

.46 E11inwood et a1. (1981) 

.47 Collins et a1. (1971) 

.49 Linnoila (1973 a) 

.49 Linnoila (1973 b) 

.49 Saario (1976) 

• 49 Seppäli et a1 • (1982) 

.49 Palva et a1.. Teil A 
(1979) 

.49 Palva et a1. (1982) 

.50 Saario et al. (1975) 

.51 Saario , Linnoi1a (1976) 

.52 Vuchinich , Sobell 
(1978) 

.52 Connors , Kaisto (1980) 

.52 Pa1va et a1. • Teil 8 
(1979) 

.54 Guedry et a1. (1975) 

.54 Linnoila et a1. (1980) 

.55 Forney et a1. (1964) 

llt. !eit Psych. Funktion 
(g/kg) (KiD) bzw. Test 

0.50 100 kODpensatorisches 
Trackin'1 

0.80 :no kODpensatorisches 
Trackin'1 

0.50 90 kODpensatorisches 
Tractin'1 

0.50 90 kODpensatoriscnes 
Trackin'1 

0.50 90 kODpensatorisches 
Trackin'1 

0.50 65 kompensatorisches 
Trackin'1 

0.50 90 kODpensatorisches 
Tracking 

0.50 90 kODpensatorisches 
Tracking 

0.50 90 kODpensatorisches 
Tracking 

0.50 60 kompensatorisches 
Tracking 

0.41 30 Fo1getracking (rotor) 

Befund 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

mit Zusatzaufgabe 

0.45 50 Folgetracking (rotor) 

0.50 90 kompensatorisches 0 
Tracking 

0.80 240 kompensatorisches 0 
Tracking 

0.48 60 critica1 tracking 

0.50 75 Folgetrackin'1 
(pursuit meter) 
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Tabelle 2.2.6: Funktionsbereich RTrackiDqR 

Gesch. 
BAI 

Autor (en) 

.56 Moskowitz' Burns 
Teil B, (1981) 

.59 Hughes' Forney (1964) 

.63 Seppälä et a1. (1982) 

.64 1innoi1a (1973 a) 

.64 1innoi1a (1973 h) 

.64 Saario (1976) 

.64 Pa1va et al., Teil A 
(1979) 

. 64 Pa1va et a1. (1982) 

.65 Saario et a1. (1975) 

.65 1indenschaidt et a1. 
(1983) 

AU. Zeit 
(q/kq) (Ilin) 

Psych. Funktion 
bzw. Test 

0.50 60 kompensatorisches 
Tracking 
critica1 tracking 

0.52 60 Fo1getracking 
(pursuit meter) 

0.50 35 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

0.56 60 Folgetracking 
(pursuit meter) 

.66 Saario' 1innoi1a (1976) 0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

.67 Palva et a1., Teil B 
(1979) 

0.50 30 kompensatorisches 
Tracking 

.67 Franks et a1. (1981) 0 . 75 160 Folgetracking (rotor) 

.68 Moskowitz & Burns 
Teil A (1981) 

0.58 

.68 Burns' Moskowitz (1981) 0.58 

.68 Burns & Moskowitz (1980) 0.58 

60 kompensatorisches 
Tracking 
critica1 tracking 

60 kompensatorisches 
Tracking 
critica1 tracking 

60 koapensatorisches 
Tracking 
critica1 tracking 

Befund 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 



ITgebDisbericht Seite 135 
Tabelle 2.2.6: FunktioDsbereich "TrackiDg" 

Gesch. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.69 Haubenreisser' 
Vogel-Sprott (1983) 

.69 Klein' Jex (1975) 

.69 Linnoila et a1. (1980) 

.69 Vogel-Sprott (1979) 

.69 Bird et a1. (1980) 

0.66 110 Folgetracking (rotor) 

0.64 90 critical tracking 

0.80 180 critical tracking 

0 . 67 110 Folgetracking (rotor) 

0.54 40 Folgetracking (rotor) 

.71 Burford et al. (1975) 0.60 60 Folgetracking 

.73 Landauer' Ho.at (1983) 0.60 

.73 Belgrave et al. (1979) 0.54 

.76 Lubin (1979) 0.61 

.76 Vogel-Sprott (1979) 0.67 

(Stressalyzer) 

40 Folgetracking .it 
Zusatzaufgabe 

40 Folgetracking (rotor) 

45 Folgetracking (rotor) 

80 Folgetracking (rotor) 

. 76 Sturgis , Mortimer 
(1973) 

0.60 60 kompensatorisches 

.77 Palva et al., Teil A 
(1~19) 

.17 Burford et al. (1915) 

.77 Collins et a1. (1971) 

Tracking 

0.80 150 kompensatorisches 
Tracking 

0.80 150 Folgetracking 
(Stressalyzer) 

0.80 150 koapensatorisches 
Tracking 

.19 Milner' Landauer (1973) 0.63 45 Folgetracking (Punkte) 
Folgetracking (rotor) 
Folgetracking .it 
Zusatzaufgabe 

.79 Landauer' Kilner (1971) 0.63 

.81 Beirness' Vogel-Sprott 0.61 
(1982) 

45 Folgetracking (Punkte) 
Folgetracking (rotor) 
Folgetracking mit 
Zusatzaufgabe 

60 Folgetracking 
(Stressalyzer) 

o 

o 

o 

o 
+ 

o 
+ 
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Gescb. 
BAI 

Autor (en) 

.82 Mann' Vogel-Sprott 
(1981) 

.82 Franks et al. (1981) 

.83 Hamilton , Copeman 
(1970) 

.83 Milner , Landauer (1971) 

• 84 Seppälä et al • (1980) 

.84 Vilson et al. (1981) 

.84 Guedry et al. (1975) 

Alt. Zeit 
(g/kg) C1Un) 

0.68 60 

0.15 100 

0.63 30 

0.63 30 

0.80 120 

0.66 40 

0.80 120 

Seite 136 

Psycb. Funktion 
bzw. Test 

Befund 

Folgetracking (rotor) 

Folgetracking (rotor) 

Folgetracking mit 
Zusatzaufgabe 

Folgetracking (Punkte) 
Folgetracking (rotor) 
Folgetracking mit 
Zusatzaufgabe 

kompensatorisches 
Tracking 

FOlgetracking (rotor) 

kompensatorisches 
Tracking 

o 

o 
o 

o 

o 
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2.2.7. "ER- und DECODIERURG" (IwrORKlTIOMSVERARBEITUWG URD GEDICBTlIS) 

In den Bereich De- und Encodierung wurden 22 Arbeiten aufgenommen. Da 

bei Mann et al. (1984), Moskowitz , Burns (1981) sowie Veintraub & 

Goldman (1983) je 2 Experimente berichtet werden, kann von 25 einzel

nen Untersucbungen gesprochen werden. Insgesamt werden 37 Virkungsbe

obacbtungen berichtet. Alle Befunde sind in Tabelle 2.2.7; geordnet 

nach der geschätzten Blutalkoholkonzentration, aufgelistet. 

2.2.7.1. Bescbreibung der Erbebungs.etboden 

Die eingesetzten Methoden lassen sich nach zwei Anforderungsbereichen 

unterscheiden. Im ersten werden verstärkt die 

* infor.ationsverarbeitenden Prozesse (19 Befunde) 

angesprochen, der zweite kann unter 

* 'Gedäcbtnis' (18 Befunde) 

gefa~t werden. 

2.2.7.1.1. Infor.ationsverarbeitung 

Die 10 Untersuchungen zur Informationsverarbeitung bedienen sich am 

häufigsten der sogenannten 'bactward .asting tecbnique' , mit der die 

Verarbeitung eines relevanten Signals durch mehr oder weniger ähnli

ches Störmaterial (Kaskierung) behindert werden soll: 
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1. Hit einem Drei-Felder-rachistoskop wird der Vp ein Fixierungskreuz, 

ein Reiz (z.B. 4 beliebige Gro~buchstaben, Konsonanten auf wei~em 

Grund) und ein Kaskenreiz (z.B. eng zusammenstehende, beliebige Buch

staben und Buchstabenfragmente) präsentiert. Dem für 15 msec sichtba

ren Reiz folgt nach einem vorher festgelegten, variierenden Zeit inter

vall (50 bis 550 .sec) der Haskenreiz. Die Vp muß nach jedem Durchgang 

die erkannten Buchstaben des zuerst präsentierten Reizes in der rich

tigen Reihenfolge notieren, und die Zahl der korrekt genannten Buch

staben wird ausgewertet. Diese Technik oder eine geringfügig modifi

zierte Version setzen Burns 'Koskowitz (1980, 1981), Kostandov et al. 

(1982), Koskowitz , Burns (1981) und Koskowitz , Kurray (1976) ein. 

Daneben gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Prüfanordnungen , in 

denen im Wesentlichen die Geschwindigkeit der kognitiven Informations

verarbeitung gemessen wird. Sie ähneln teilweise den Aufgaben der Re

aktionszeitmessung, unterscheiden sich aber dadurch, daß kognitive In

halte zu verarbeiten und nicht primär motorische Reaktionen gefordert 

sind. 

2. Bei Koskowitz , Roth (1971) werden nacheinander 30 Karten mit bild

lich dargestellten Objekten (6 Häufigkeitskategorien) durch ein Sicht

fenster gezeigt. Die Vp soll sofort das Objekt benennen. Die Reak

tionszeit oder, wie die Autoren es nennen, die 'response latency' wird 

gemessen. Ähnlich gehen Osborne , Rogers (1983) vor. 

3. Hoskowitz , Burns (1973 ) präsentieren unter 6 verschiedenen Bedin

gungen (1 , 2, 4, 8 , 16 , 32 bits of uncertainty) Zahlen. auf die die Vp 

so schnell als möglich antworten muß (Inforaationsverarbeitungsge

schwindigteit). 
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4. Mit Hilfe eines Filmes mit Fahrsituationen erbeben Koskowitz et al . 

(1976) die Inforaationsverarbeitungsrate als 'visuelle Suebe' (visual 

searcb) und 'Verweildauer des Auges' (eye dweIl duration). 

5. Bei KacArtbur , Sekuler (1982) müssen 'Richtungsurteile' abgegeben 

werden. Ein Punkt auf einem Bildscbirm kann in 10 möglicbe Riebtungen 

geben. In einem zweiten Teil der Aufgabe müssen die erscbeinenden 

Punkte so scbnell wie möglich gemeldet werden (Reaktionszeit). 

6. Cberry et al. (1983) modifizieren einen Test zur Feststellung orga

niscber Hirnscbäden (Goldstein et al. 1974). Die Vpn müssen aus Git

tern mit scbwarzen und weißen Quadraten dem präsentierten 'Zielqua

drat' identiscbe beraussucben. Erboben wird die Reaktionszeit. 

7. Eine auditive Signalentdeckungsaufgabe wird bei Scbneider , Car

penter (1969) eingesetzt, um die Entscheidungs zeit bzw. richtige/ 

falsche Entscbeidung aufzuzeigen. Ober einen Kopfbörer werden den Vpn 

Lärm und Signale eingespielt. Vorgewarnt durcb 'Jlarnlicht', 'Beob

a.chtungslicht' und 'Entscheidungslicht' müssen die Vpn zwischen 4 

möglicben Ergebnissen unterscheiden. 

8. Der tacbistoskopische Auffassungsversucb (TAVT) wird eigentlicb zur 

lIessung der optischen Oberblickgewinnung in bestiuten Verkebrssitua

tionen eingesetzt; die Testleistung korreliert mit der Fahrleistung. 

Auf Dias sind Verkehrssituationen abgebildet, die nacb kurzer Zeit in 

Einzelbeiten im Kultiple-Cboice-Verfabren abgefragt werden. Eine 

Subsumierung unter diesen Gliederungspunkt der kognitiven Funktionen 

erscbien sinnvoll, ist aber nicbt zwingend (Springer et al . (1973); 

Hopes , Debus (1984). 
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2.2.7.1.2. Gedäcbtnis 

In den 15 Untersuchungen zur Gedächtnisleistung wurden folgende J 

Testanforderunqen aufgefunden: 

1. ReproduttionsaethodeD: (Free recall, verbal memory tasks): Wort

listen (10 bis 12 Worte) nach Thorndike-Lorge (1944) werden mittels 

Tonband präsentiert und müssen unmittelbar im Anschluß frei wiederholt 

werden (Jones (1973); Kann et al. (1984». 

2. Paar-Assozations-Lernen (Paired associate learning tasks): 12 Kon

sonanten werden bei Parker et al. (1976) mit den zwölf Konatsnamen ge

koppelt; Weintraub , Goldman (1983) verwenden Konsonant-Vokal-Konso

nant Trigramme, die mit zweisilbigen Hauptwörtern verknüpft sind. 

3. ViederertenDungsaufgaben (Recognition tasks): 40 Bildpaare setzen 

Parker et al. (1976) zur Wiedererkennung ein. Bei Hrouda et al (1980) 

muß die Vp aus 10 Objekten 5 vorher präsentierte herausfinden. Auf 

einer 6-Punkte-Skala muß eine Vp entscheiden, wie sicher sie ist, daß 

ihr ein fremdsprachliches (englisches) Wort, das sie gerade liest, 

vorher präsentiert wurde (Wickelgren 1975). Einen komplexeren Ver

suchsaufbau verwenden Carpenter , Ross (1965): rechts werden die 

Zeichen + oder -, links die Ziffern 1 oder 2 dargeboten. Die Vp muß 

entscheiden, ob eine nachfolgend aufleuchtende Zweier konstellation der 

unmittelbar vorausgegangenen entspricht, also mit einer Kombination 

aus 'gleich' und 'ungleich' antworten. 
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2.2.7.2. Die Wirkung niederer Alkoholdo.en bei Bn- und 
Decodierung.aufgaben 

2.2.7.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Pra.ille 
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Für den Promillebereich bis 0.30 liegen 4 Untersuchungen mit 5 

Wirkungsbeobachtungen vor, davon entstammen 2 der Anflutungs- und 

der Abbauphase. Als einziger Befund , der eine Leistungsbeeinträch

tigung darstellt, ist die auditive Signalentdeckungsleistung in der 

Studie von Schneider' Carpenter (1969) zu nennen. Die Gedächtnislei

stun; (Carpenter , Ross 1965, Parker et al. 1976) und der visuelle 

Informationsverarbeitungsprozess der Studie von KacArthur , Sekuler 

(1982) sind dagegen unter dieser niedrigen BAK nicht beeinträchtigt. 

2.2.7.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

Hier fanden sich 5 Untersuchungen mit 6 Wirkungsbeobachtungen. In der 

Resorptionsphase sind die Leistungen bei 2 Informations-Aufgaben 

gestört (Cherry et a1. 1983, Koskowitz , Kurray 1976). KacArthur , 

Sekuler (1982) berichten mit ähnlichen Aufgaben in der Eliminations

phase nur in der 95. Kinute eine Beeinträchtigung, die bei einer 

zweiten Kessung 140 Kinuten nach Trinkbeginn nicht mehr besteht. 

Gedächtnisleistungen sind unter dieser BAK in der Eliminationsphase 

nicht gestört (Parker et a1. 1976). 

2.2.7.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Promille 

Für diesen BAK-Bereich liegen 22 Untersuchungen mit 26 Wirkungs

beobachtungen vor, von denen 18 in der Resorptionsphase und 8 in der 

Eliminationsphase erhoben wurden. 

7 der 18 Befunde aus der Resorptionsphase messen Gedäcbtnisleistungen; 

in drei Fällen traten Verschlechterungen der Leistung auf (Carpenter , 

Ross 1965, Jones 1973, Wickelgren 1975). 10 von 11 Virkungsbeobachtun-
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gen aus dem Bereich 'Inforaationsverarbeitung' berichten Leistungsbe

einträchtigungen. Lediglich der TAVT zeigt Werte im noraalen Bereich 

(Bopes' Debus 1984). 

In der EliminatioDspbase sind 8 Wirkungsbeobachtungen erhoben: von 6 

Messungen der Cedacbtnisleistungen zeigen 5 Befunde eine leistungsmin

dernde Wirkung des Alkohols (Jones 1973, Mann et al. 1984, Parker et 

al. 1976), und nur die Leistung ia sehr einfachen Wiedererkennungs test 

bei Hrouda et al. (1980) bleibt stabil. Das Ergebnis im TAVT als Ma~ 

der Inforsationsverarbeitung ist auch bei 0.70 Promille nicht schlech

ter als nüchtern (Springer et al. (1970)), jedoch ist das visuelle 

Suchverhalten (visual search behavior, Moskowitz et al . (1976)) bei 

einer Messung 180 Minuten nach Trinkbeginn durch Alkohol gestört. 

Zusaaaenfassend: Bei den Aufgaben zur Inforaationsverarbeitung zeigt 

sich eine Leistungseinbu~e ab 0.28, durchgängig dann ab 0.40 Promille, 

während die Gedächtnisleistungen erst bei BAlD > 0.50 Proaille gestört 

sind. 

2.2.7.3. ~oaaentar 

2.2.7.3.1. Vergleich der Alkobolwirkung auf lnforaations
verarbeitung und Gedäcbtnis 

In 19 der 37 Wirkungsbeobachtungen wird die kognitive Intormationsver

arbeitung untersucht. 15 Befunde (79\) zeigen eine leistungsbeein

träcbtigende Alkobolwirkung. Bei den Gedacbtnisautgaben (insgesamt 18 

Befunde) kommt es unter Alkohol in nur 4 Fällen (22\) zu einer Ver

scblecbterung der Leistung, 14mal (78\) war kein Alkoboleffekt nach

zuweisen. 

Dieser Unterschied in der leistungsbeeinträchtigenden Wirkung des Al

kohols zwischen 22\ und 79\ ist in einem Chiquadrattest bochsignifi-
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kant (Chiquadrat : 11.9, df:1). Das weist darauf hin, daß die Lei

stungsverschlecbterung nur im Bereicb der Informationsverarbeitung, 

fast nicbt im Gedlcbtnisbereich stattfindet. 

Verschärft wird diese Feststellung durch den Einbezug der BAK-Bereiche 

(vgl. Tab. 2.7): die GedächtnisleistungeIl zeigen bis zu einer BAK von 

0.5 Promille keinerlei Veränderungen (5 Befunde), während die Infor

mationsverarbeitung - in der Resorptionsphase - bereits sehr früh 

gestört sein kann (3 von 4 Befunden unter 0.5 Promille im Vergleich zu 

2 (1+1) Befunden, die keine Beeinträchtigung zeigen). Bei BAKn ) 0 . 5 

Promille wird die Gedächtnisleistung allenfalls in der Resorptions

phase gestört (3 von 4 Befunden gegenüber 9 (4+5) Befunden, die keine 

Alkoholwirkung zeigen); die Informationsverarbeitung ist in der Re

sorptionsphase dagegen durchgängig (nur einer von 12 Befunden spricht 

nicht für eine Beeinträchtigung) verschlechtert. 

Angesichts dieser Ergebnisse, die eine tlare leistungsbeeintrlcbti

gende Altobolwirtung im Bereicb der Informationsverarbeitung zeigen, 

dagegen Stabilitlt der Gedlcbtnisaufgaben gegen Altobolwirtungen, ist 

die Frage zu stellen, ob diese bei den Bereiche zu Recht in einen 

Variablenbereich zusammengefaßt werden dürfen. Ein erster methodischer 

Unterschied besteht darin, daß die Informationsverarbeitungsaufgaben 

Speed-Bedingungen, die Gedächtnisaufgaben dagegen Power-Bedingungen 

setzen, beide Bereiche im Hinblick auf ihre Zeitstruktur also nicht 

direkt miteinander vergleichbar sind. Andererseits sind sie sich im 

Material der Aufgaben ähnlich und unterscheiden sich von den Aufgaben 

der anderen Bereiche (sieht man von den Aufmerksamkeitsauf-gaben 

einmal ab). 

Weit wesentlicher ist allerdings, daß bei den Aufgaben zur Informa

tionsverarbeitung in der Regel zwei kognitive Prozesse miteinander 

oder kurz nacheinander ablaufen müssen, die zum einen das Erkennen der 

relevanten Information in der Umgebung betreffen, zum anderen die Ab

speicherung dieser Information im Kurzzeitgedlchtnis. Demgegenüber 

verlaufen die Ged!chtnisprozesse ohne diese Interferenzen. Gerade die-
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ser Unterscbied wird in Kapitel. 5. 3. des Teils A dieses Bericbts dis

kutiert. 

2.2.7.3.2. Der Einflu~ wirkungsmodifizierender Variablen 

Gescblecbtsunterscbiede werden entweder nicbt analysiert oder sind 

nicbt nacbzuweisen. 

In den Studien, die die Gedächtnisleistung untersucben, werden häufig 

wirkungsmodifizierende Merkmale implementiert. Sie zielen j edoch pri

mär auf eine Veränderung der Aufgabensteilung ab: den Zeitpunkt der 

Informationsaufnahme , die position der Informationseinheit, Bedingun

gen, di e die Kerkfähigkeit erleicbtern (Instruktionen, Wortwiederho

lungen). Eine Interaktion zur Alkobolwirkung ist nicht nachgewiesen . 

Bei den Aufgaben zur Informationsverarbeitung wird in 6 Fällen die 

Aufgabenschwierigkeit variiert. 

5 Studien untersucben Alkobol im Zusammenhang mit der Wirkungs prüfung 

eines Medikaments. 

2.2.7.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Die Stichprobengr6~e der analysierten Arbeiten liegt im Median bei 15 

Vpn , die Spannweite liegt zwiscben 8 und 102 Probanden. Nur in 4 Un

tersuchungen werden sowohl Männer wie Frauen eingesetzt (Hrouda et al. 

1980, Osborne , Rogers 1983, Weintraub , Goldman 1983), alle übrigen 

Studien haben nur männliche Teilnehmer. 

Von 25 Untersuchungen gehen 15 nach Me~wiederbolungs- und 9 nach 

ZufallsgruppenpläDen vor, Hrouda et al. (1980) macht eine Vorher

Nachher-Messung. Es ergibt sich ein uneinheitliches Bild der Anteile 

von Versuchsplänen, wenn die Bereiche 'Gedächtnis' und 'Informations

verarbeitung' betrachtet werden. Im ersten Bereich wird bei 6 von 10 

Untersuchungen nach Zufallsgruppenplänen vorgegangen, im zweiten nur 
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bei 3 von 15. Die .1toho~nge variiert zwischen 0.26 und 1.37 g/kg 

reinen Alkohols. 

2.2.7.3.4. En- und Decodierung und Fahrsicherheit 

Keine der bearbeiteten Studien überprüft einen direkten Zusammenhang 

zwischen En- und Decodieren mit der Fahrsicherheit. Von der inhalt

lichen Validität der "e~verfahren ist die stärkste Ahnlicbkeit zu 

Verkehrssituationen für den tachistoskopischen Auffassungsversucb 

(TAVT) anzunehmen: keine der vier Wirkungserhebungen erbrachte den 

Nachweis einer leistungsmindernden Wirkung des Alkohols. 

Allerdings besteht kein Grund, diese fehlenden Wirkungsnachweise 

zugunsten der eindeutigen Belege für eine Leistungsbeeinträchti gung 

als Prädiktoren der Alkoholwirkung bei der Führung eines Fahrzeuges 

hervorzuheben. Es ist i. Gegenteil davon auszugehen , da~ die Beein

trächtigung der Informationsverarbeitung bereits durch niedrige AKn 

< 0.5 Promille, aber eindeutig durch AKn ) 0.5 Promille , viel stärker 

die Hypothese stützen, da~ die Verarbeitung verkehrsreleva.nter Infor

mationen durch niedrige AlB gestört sein kann. 

Andererseits spricht die Stabilität der Gedächtnisleistung unter Alko

holeinflu~ i. untersucbten Bereich< 0.84 Promi lle dafür , da~ die im 

Verkehr benötigten Rückgriffe auf (vor allem sprachliche) Informa

tionsspeicber nicht in einem verhaltensrelevanten "a~ beeinträchtigt 

sind. 
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Gescb. 
BU 

0.19 

0.27 

0.28 

0.30 

0.34 

0.38 

0.40 

0.44 

0.45 

0.52 

0.54 

0.55 

0.55 

0.56 

0.56 

0.58 

Autor(en) 

lIacArthur , Sekuler 
(1982) 

Parker et al. (1976) 

Schneider , 
Carpenter (1969) 

Carpenter , Ross 
(1965) 

KacArthur , Sekuler 
(1982) 

Cherry et al. (1983) 

Parker et al. (1976) 

lIoskowitz , Kurray 
(1976) 

KacArthur , Sekuler 
(1982) 

Kostandov et al. 
(1982) 

Jones (1973) 

Weintraub & Goldmann 
Teil A (1983) 

Hrouda et al. (1980) 

Koskowitz , Burns 
Teil B (1981) 

KacArthur , Sekuler 
(1982) 

Veintraub , Goldmann 
Teil B (1983) 

Alk. Zeit Psycbiscbe Funktion Befund 
g/kg Rin bzw. Test 

0.48 200 Visuelle Informationsverarb. 0 

0.40 120 Paar assoziations lernen 0 
Bilderwiedererkennung 0 

0.26 35 Signalentdeckung (auditiv) 

0.26 30 Komplement. Gedächtnisaufgaben 0 

0.48 140 Visuelle Informationsverarb. 0 

0.32 30 Visuelle Suchaufgabe 

0.40 70 Paarassoziationslernen 0 
Bilderwiedererkennung 0 

0.41 60 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.48 95 Visuelle Informationsverarb. 

0.40 20 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.50 10 Freies Reproduzieren 

0.44 40 Paarassoziationslernen 0 

0.55 125 Wiedererkennungstest 0 

0.50 60 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.48 50 Visuelle Informationsverarb. 

0.44 40 Paarassoziationslernen 0 
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Ge.ch. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psychische Funktion Befund 
g/kg Kin bzw. Test 

0.59 Mann et al. Teil A 0.66 140 Verzögertes Reproduzieren 
(1984) 

0.59 Mann et al. Teil B 0.66 140 Verzögertes Reproduzieren 
(1984) 

0.60 "oskowitz et al. 0.14 180 Visuelle Suchaufgabe 
(1976) 

0.64 "oskowitz' Rotb 0.52 40 Responseverzögerung 
(1971) 

0.66 Hopes' Debus (1984) 0.55 50 TAVT 

0.66 Jones (1973) 0.50 20 Freies Reproduzieren 

0.67 Schneider' 0.53 35 Signalentdeckung (auditiv) 
Carpenter (1969) 

o 

0.68 Carpenter' Ross 
(1965) 

0.53 30 Komplement. Gedächtnisaufgaben -

0.68 Burns' Moskowitz 
(1981) 

0.68 Burns' Moskowitz 
(1980) 

0.68 Moskowitz' Burns 
Teil A (1981) 

0.70 Springer et al. 
(1973) 

0.58 60 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.58 60 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.58 60 Visuelle Rückwärtsmaskierung 

0.65 90 TAVT o 

0.76 Lubin (1979) 0.61 45 Komplement. Gedächtnisaufgaben 0 

0.71 Osborne' Rogers 
(1983) 

0.58 50 Reaktionszeit 

0.78 Hrouda et al. (1980) 0.55 

0.84 Moskowitz' Burns 
(1973) 

0.69 

35 Viedererkennungstest 

60 Visuelle Stiauli benennen 

0.84 Parker et al. (1976) 0.80 120 Paarassoziationslernen 
Bilderwiedererkennungsaufgabe 

0.84 Vickelgren (1975) 0.66 20 Viedererkennungsaufgabe 

o 
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2.2.8. FAHRVERHALTEN 

Für den Bereich "Fahrverhalten" wurden 15 Arbeiten aufgefunden. Henry 

et al. (1974a) und Laurell (1977) berichten in einer Publikation 3 

bzw. 2 Untersuchungen und 1 pilotstudie. Somit werden 19 Untersuchun

gen mit 69 Virkungsbeobachtungen analysiert. 

2.2.8.1. Beschreibung der Erhebungs.ethoden 

Das Fahrverhalten wird in zwei verschiedenen Untersuchungs-Settings 

erhoben: 

* am Fahrsi.ulator im Labor und 

* auf (verkehrsfreien) Teststrecken. 

Hinzu kommen Erhebungen der (zivilen) Luftfahrt 

* am Flugsi.ulator. 

2.2.8.1.1. Fahrverhalten auf Teststrecken 

Auf verkehrstreien Teststrecken werden geringfügig modifizierte . mit 

mehr oder weniger komplizierten Ke~geräten ausgestattete Personen

kraftfahrzeuge (PKW) eingesetzt. Verlangt wird in der Testaufgabe die 

aktive Fortbewegung des Fahrzeuges, wobei in der Regel die Güte der 

Fahrleistung und die Fahrzeit registriert werden. 

In der einzigen llteren Arbeit (Bjever , Goldberg 1950) mu~ der Fahrer 

folgende Aufgaben erfüllen: ausparken, vor~ärtstahren (Kurven), rück

~ärtstahren (aut Planken), Vendemanöver, bremsen und starten in einer 
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Sandbox, einparken. Ein Assistent protokolliert die Güte der Leistung 

und die benötigte Zeit, soda~ Fahrfehler und Fahrzeit ausgewertet wer

den können. 

In neueren Arbeiten mit moderner Technik (Kameras, Sensoren, Computer) 

mu~ in der Regel eine bestimmte Strecke mit einer vorgeschriebenen Ge

sch~indigkeit zurückgelegt werden, und dabei ist auf die Ausrichtung 

des Vagens zu achten. 

In der Untersuchung von Bragg k Wilson (1980) soll das Fahrzeug genau 

auf, neben und z~ischen vorgezeichneten Linien gehalten werden. Abwei

chungen werden von Sensoren erfaßt. 

Laurell (1911) markieren 3 Fahrspuren mit Gummipylons in unterschied

lichen ~~s tänden. Der Fahrer muß mit 50 km/h in der Mitte der mittle

ren Fahrspur bleiben und beim Aufleuchten z~eier roter Lichter so 

schnell ~ie möglich bremsen und ein Aus~eichmanöver nach rechts oder 

links unternehmen, sobald ein Zwischenraum bei den Pylons erkennbar 

ist. Der Versuch findet in Dunkelheit statt. Bei einer Wiederholung 

der Aufgabe wird die Fahrspur unerwartet durch ein schemenhaftes Ob

jekt blockiert. Dies setzt eine Kamera in Gang, die die Reaktion auf

zeichnet. Eine Wiederholung dieser nun vorgewarnten Situation findet 

im AnschlUß mit der Instruktion statt, so schnell wie möglich zu brem

sen. Im Vordergrund stehen die Erfassung der richtigen Reaktion (aus

weichen, bremsen) bzw. die Reaktionszeit. 

2.2.8.1 .2. Fahrverhalten aA Fahrsiaulator 

In den neueren Fahrsimulatoren sind alle wichtigen Bedienungselemente 

heutiger Kraftfahrzeuge angebracht. Die Simulatoren variieren gering 

im realistischen Aufbau der Fahrgastzelle und erheblicher in der Simu

lationstechnik. 

Ober einen Konitor wird der Fahrer mit verschiedenen, möglichst reali

stischen (Verkehrs- bzw. Fahr-) Situationen konfrontiert. Die Grö~e 
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des 'Frontfensters' bzw. des Konitors kann sehr unterscbiedlich sein. 

In der Regel werden von einer Kamera Bilder einer Kodellandschatt auf 

einem Endlos-Laufband zum Konitor übertragen. So entsteht der Ein

druck, durch eine Stadt oder über eine Landstra~e zu fahren. Die Ge

schwindigkeit des Laufbandes ist mit dem Gas- und Bremspedal gekop

pelt, so da~ der Fahrer mit den entsprechenden Bedienungselementen die 

Szenerie steuern kann. 

Häutig werden mehr Parameter erhoben als in den Publikationen berich

tet; einige Autoren geben einen Gesamtscore an, der aus Fahrparametern 

und Fahrfehler gebildet ist. 

Nachfolgend werden die verwendeten Simulatoren und die errechneten Pa

rameter dargestellt: 

SIK-L-Car : Linnoila & Häkkinen (1974) und Linnoila & Kattila (1973) 

erheben den Gebrauch von Signallichtern, Bremse, Kupplung, Gangschal

tung und Gaspedal und messen die Pulsfrequenz während des Fahrver

suchs. Von einer Kamera werden die Anzahl der mißachteten Instruktio

nen, die Anzahl der Kollisionen und das Abweichen von der straße in 

zwei zufällig eintretenden Notsituationen (ein anderes Auto fährt 

plötzlich vor) registriert. 

Hartin (1971) bestimmt die feinen und groben Steuerbewegungen, die 

Gaspedalbetätigung und die Genauigkeit des Fahrens (tracking error). 

Siaulator des Allianz-Zentruas: In einer möglichst realistischen 

Fahrsituation werden 13 Parameter erhoben. Berichtet werden nur Anzahl 

und Art der Fahr fehler , Reaktionszeiten und die Gesamtfahrleistung 

(Schuller et al. 1979). 
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Fahrtrainer der DDR: Auf einer simulierten Stadtrundfabrt durch Berlin 

werden Fehler bei Fabrtrichtungsanzeige, Lenkung und Scbaltung beob

achtet (Haferland et al. 1979). 

Der Kiles Kotor Driving Trainer wird bei Drew et al. (1959) einge

setzt; berichtet sind folgende Parameter: Zeitdauer, Genauigkeit 

(tracking error), Ausma~ der Steuerbewegungen und Randsteinberührungen 

i.S. von Kollisionen. 

Kortimer (1963) erhebt Fahrfehler unter drei verschiedenen Beleuch

tungsbedingungen (Tages-, Hachtlicht, Hachtlicht mit grellen Licht

blitzen) an einem nicht näher beschriebenen Simulator. 

Einen Siaulator, der auch die seitlichen Bewegungen eines Autos vor

spiegelt, setzen Kortimer & Sturgis (1975) ein und erheben mit einer 

vor die Fahrgastkabine installierten Kamera Steuerparameter ('steering 

wheel angle. lateral position error, path angle'), wobei konstant 64 

km/h gefahren werden soll. 

Video-Gaae-Siaulator: Eine Ausnahme bildet der Fahrsimulator in der 

Untersuchung von KcKillen & Wells-Parker (1987). An einem Video-Game

Simulator (Sego 100) wird das Fahrverhalten im Sinne von Risikobereit

schaft (Anzahl überbolter Autos, Zeitdauer hober Geschwindigkeit) er

hoben. 

2.2.8.1.3. Untersuchungen aa Flugsiaulator 

Flugleistungen werden an Link-Trainern, auf Gelenken gelagerten Simu

latoren erhoben. 
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In älteren Arbeiten (Aksnes 1954) sind die eingesetzten Simulatoren 

noch relativ einfach: Der Pilot mu~ eine U-förmige Strecke mit den 

elementarsten und wichtigsten Flugleistungen bewältigen: "straight and 

level flying on a set course within a set time, standard turns, change 

of course, elimbing, air speed, reduction without loss of altitude" 

(Aksnes 1954, p. 681). 

Henry et al. (1974a, 1974b) setzen einen LINK-GAT-1 Flugtrainer ein. 

Dem Piloten wird in einer relativ realistischen Flugkabine ein Ober

landflug vorgespielt, der in 60 Minuten 37 aufeinanderfolgende Manöver 

erfordert. Die Leistung wird jede Sekunde gemessen und nach folgenden 

Kriterien gespeichert: 'Altitude, Heading , Airspeed, Vertical Velo

city, Turn Rate, Ball Angle'. Berichtet wird ein Fehlerscore , der aus 

den geforderten Handlungen bestimmt wird (z.B. 'altitude error, late

ral error, range error' bei Henry et al. 1974b). 

2.2.8.2. Di(· Wirkung niederer Alkoholdosen in Fabrversuchen 

2.2.8.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Pro.ille 

Nur 2 Arbeiten mit 5 Wirkungsbeobachtungen fallen in diesen Bereich: 

In der Anflutungspbase werden bei Drew et al. (1959) 4 Befunde berich

tet: bei 0.24 Promille gelingt nur das Einhalten der Geschwindigkeit 

ohne Beeinträchtigung ; gestört sind die Steuergenauigkeit und die 

Steuerbewegungen, und es kommt zu häufigeren Berührungen des Rand

streifens. Nicht beeinträchtigt ist die Flugleistung bei Werten von 

0.06 Promille in der Eliminationspbase (Asknes 1954). 

2.2.8.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Pro.ille 

25 Wirkungsbeobacbtungen werden in nur 8 Publikationen (9 Untersuchun

gen) erhoben. 
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In der Anflutungsphase ist der Fehlerscore bei 0.33 Promille aa Flug

simulator nicht signifikant höher als nücbtern (Henry et al. 1974a, 

1974b). Bei Laurell (1977) s ind ' stopping distance ' (Reaktionsverhal

ten) und 'pylon hit' (Kollisionen) in Gegensatz zum Lenken des Vagens 

('angle of car') und der Entscheidung für die richtige Reaktion in ei

ner Oberraschungssituation ('false action') beeinträchtigt. Bei Drew 

et al. (1959) ist, wie im Bereich <0.3 Promille, nur das Einhalten der 

Geschwindigkeit nicht gestört. Lediglich bei nächtlichen Lichtverhält

nissen mit Lichtblitzen summieren sich bei Kortimer (1963) die Fahr

fehler zu einer signifikanten Beeinträchtigung, das Fahren bei norma

lem Licht gelingt ohne Einbuße. Kartin (1971) stellt eine Beeinträch

tigung der feinen Steuerbewegungen fest, nicht jedoch der groben 

Steuerbewegungen, der Pedalbetätigungen oder der Genauigkeit. 

In der Eliminationsphase fanden Bragg & Vilson (1980) auf der Strecke 

(Seitenabweichung, Geschwindigkeit) und Asknes (1954) am Flugsimulator 

(Fehlerscore) massive Leistungseinbußen. 

2.2.8.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Promille 

In diesem Bereich werden alle Virkungsbeobachtungen (39) nur in der 

Resorptionsphase erhoben. Vährend Haferland et al. (1979) bei 0.52 

Promille keine sign ifikante Beeinträchtigungen aufzeigt, sind ab 0. 54 

Promille in allen Untersuchungen eine oder mehrere Virkungsbeobachtun

gen signifikant beeinträchtigt. Bei Schuller et al. (1979) sind es 

alle 3 an Simulator erhobenen Keßgrößen: Fahrfehler, Reaktionszeit, 

Gesamtfahrleistung . Bjerver & Goldberg (1950) registrierten eine Ver

längerung der Fahrzeit, aber keinen Alkoholeinfluß auf die Zahl der 

Fahrfehler. Von 9 Virkungsbeobachtungen berichten Linnoila & Häkkinen 

(1974) in 5 Fällen massive Verschlechterungen (Geschwindigkeit, Steu

ern, Bremsen, Kollisionen, Kißachtung von Instruktionen). Zu einer 

Häufung von Kollisionen und Kißachtung von Instruktionen kommt es in 

der Studie von Linnoila & Kattila (1973). Bei Laurell (1977) bleibt 

nur die Reaktion auf eine unvorhersehbare Situation im optimalen Be

reich; bei Drew et al. (1959) wird weiterhin die Geschwindigkeit ein-
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gehalten, während Genauigkeit, Steuerbewegungen und Randberührungen 

beeinträchtigt sind. 

Ab 0.76 Promille sind am Fahrsimulator wie am Flugsimulator nur noch 

Verschlechterungen zu beobachten (Haferland et al. 1979, Henry et al. 

1974a, 1974b, Mortimer & Sturgis 1975). Eine Ausnahme ist beim Fahr

verhalten am Videogerät (McMillen & Vells-Parker 1987) zu beobachten: 

die Risikobereitscbaft, d.h.die Anzahl überholter Autos und Zeitdauer 

hoher Geschwindigkeit steigt nicht an. 

Zusaaaenfassend zeigen die Untersuchungen aa Fabrsiaulator, auf der 

Teststrecke und aa Fabrsiaulator, da~ Leistungsverschlechterungen in 

allen Proaillebereichen nachgewiesen wurden. Balten sich bis ca. 0.5 

Proaille ungünstige Alkoholwirkungen und fehlende Machweise einer al

koholbedingten Beeinträchtigung noch die Waage (15:15 Befunde), so 

überwiegen über 0.5 Proaille die Belege der störenden Wirkung des 

Alkobols: 25 Befunde (64') berichten Verschlechterungen der Leistung, 

nur 14 Befunde haben keinen Alkohol-Placebo-Unterschied gefunden. 

2.2.8.3. ~o .. entar 

2.2.8.3.1. Vergleich der Alkoholwirkungen aa Fahrsiaulator, auf der 
Teststrecke und aa Flugsiaulator 

Fahrbezogene Leistungen werden aufgrund der größeren technischen Mög

lichkeiten und der einfacheren Verfügbarkeit für wissenschaftliche 

Studien häufiger am Fahrsimulator im Labor erhoben (N=8 mit 43 Befun

den) als auf Strecken (N=) mit 16 Befunden). In beiden Bereichen wurde 

in den letzen Jahren versucht, Geräte und Meßmethoden immer präziser 

und der realistischen Verkehrssituation angemessen zu bauen. ) Arbei

ten mit 10 Befunden wurden am Flugsimulator durchgeführt, eine Unter

suchung (mit einem Befund) am Videogerät. 
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Der Fahrsimulator ermöglicht den Nachweis von Alkohol-Placebo-Unter

schieden in allen Proaillebereichen. Das Verhältnis von Leistungsver

schlechterung zu fehlenden Unterschieden beträgt insgesamt 25:18 

(58\:42\). Ahnliehe Anteile finden sich auch auf der Teststrecke 

(10:6= 62\:38\). Im Flugsiaulator-Kodell sind Beeinträchtigungen und 

fehlende Wirkungsnachweise zwar gleicb häufig (5:5), allerdings fällt 

auf, da~ ab 0.49 Proaille nur noch Leistungsverschlechterungen gefun

den wurden. Alle drei Ansätze erscheinen daher als sensitiv für Alko

holwirkungen. Das Video-Gaae-Modell ermöglichte den Nachweis eines Al

kohol-Placebo-Unterschieds nicht. 

Beaerkenswert ist, da~ die Leistungsbeeinträcbtigungen überwiegend aus 

den Fehlerscores (einschlie~lich Randberührungen, Kollisionen etc.), 

also meist aus Steuerfehlern entstammen. Die Registrierung des Schal

tens, des Blinkens oder der Einhaltung einer vorgegebenen Geschwindig

keit ist erst bei vergleichsweise hohen AKn gestört. 

2.2.8.3.2. Der Einflu~ wirkungsaodifizierender Variablen 

Der Eicflu~ wirkungsaodifizierender Merkmale wie z.B. des Geschlechts 

wird nicht geprüft. In vLer Arbeiten wird auch der Einflu~ von Kedika

aenten (Diazepam, Codeine, Isoniazid, Koffein) untersucht; darüber

hinaus werden Manipulationen der Aufgabe (Erholungszeit, Lichtverhllt

nisse und Aufgabenschwierigkeit), der Einflu~ der Altobolart, der Er

wartung, Alkohol getrunken zu haben und die Bedeutung von Persönlich

keitsvariablen als Stufen des Versuchsplans eingeführt oder deskriptiv 

beschrieben, ohne auf statistischem Wege die Interaktion ait dem Alko

holfaktor zu bestiaaen. 

2.2.8.3.3. Angaben zur Versuchsplanung der Studien 

Der Stichprobenuafang betrlgt ia Median 14 Vpn. Die Zahl der Vpn vari

iert zwischen 6 und 150 Probanden. Bei 4 Arbeiten werden Minner und 

Frauen eingesetzt. Dabei geben Haferland et al. (1919) und KcKillen , 
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Wells-Parker (1981) keine Anz~hl an, Drew et al. (1959) untersuchen 35 

Männer und 5 Frauen und Mortimer & Sturgis (1915) 10 Männer und 8 

Frauen . Explizit wird auf Geschlechtsunterschiede nicht eingegangen. 

Die 19 Untersuchungen gehen bei der Auswahl ihrer Versuchspläne in 13 

Fällen nach Meßwiederbolungsplänen vor, 6mal werden Zufallsgruppen

pläne verwendet. Dabei ergibt sich ein recht unterschiedliches Bild 

für die Bereiche Fahrsimulator, Flugimulator und Strecke: in den 3 

Studien zur Fahrstrecke arbeitet nur Laurell (1911) mit einem Meßwie

derholungsplan; Bjever & Goldberg (1950) und Bragg & Wilson (1980) 

setzen Intergruppenpläne ein . 5 von 8 Studien mit dem Fahrsimulator 

haben Meßwiederholungspläne , 3 Zufallsgruppendesigns. Beim Flugsimula

tor wird nur mit Meßwiederholungsplänen und mit sehr kleinen Stichpro

ben gearbeitet. Ein Hauptgrund ist wohl in der benötigten Population 

mit Flugerfahrung (Piloten, Flugtrainer) zu suchen. Die Angaben zur 

Fahrpraxis der Versuchspersonen, die am Fahrsimulator und auf der 

Teststrecke untersucht wurden, sind, soweit vorhanden, höchst unter

schiedlich und reichen von 'Fahrerlaubnis' bis zu Angaben von gefahre

nen Kilometer pro Jahr. 

Eine geschlechtsabhängige Dosierung der Alkoholmenge erfolgt nicht. 

Die Alkoholaenge variiert zwischen 0.2 und 1.3 g/kg reinen Alkohols . 

2.2.8.3.4. Untersuchungen zu. Fahrverhalten und Fahrsicherheit 

Die in diesem Teilkapitel berichteten Untersuchungen haben unter allen 

Variablenberei chen die größte inhaltliche Validität für die experimen

telle Untersuchung des Einflusses von Alkohol auf die Fahrsicherheit 

im Straßenverkehr. Die Ergebnisse der Studien zeigen. daß schon ab 

0.24 Proaille die "Fein"-Bewegungen bei der Bedienung eines Fahrzeugs 

(einschließlich Flugzeugs) gestört sind. was sieb in vermehrten Fahr

fehlern oder einer Ungenauigkeit beim Steuern zeigt. Ab 0.40 - 0.50 

Proaille sind dann auch die "groben" Handlungen beia Fahren (Blinken. 

Schalten, Geschwindigkeitskontrolle) beeinträchtigt. 
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Die Anteile der Nachweise von Leistungsbeeinträchtigungen zu fehlenden 

Wirkung.nachweisen sind nicht so extreD, da~ eine Obertragung auf die 

Fahrsicberheit i. Stra~enverkehr in eindeutiger Weise .öglich wäre. In 

vorsicbtiger Interpretion sollte viel.ebr gefolgert werden, da~ auf 

der Basis der experi.entellen Untersucbung des Fabrverhaltens in eine. 

lI-Bereich) 0.5 Proaille .it einer gegenüber den nüchternen Zustand 

yer.ehrten Anzahl yon Fahr fehlern gerecbnet werden kann. 
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Gescb. 
BAI( 

0.06 

0.24 

0.33 

0.33 

0.33 

0.35 

0.39 

0.44 

0.45 

0.45 

0.46 

0.49 

0.50 

Autor (en) 

Aksnes (1954) 

Drew et al. (1959) 

Henry et al. B (1974a) 

Henry et al. C (1974a) 

Henry et al. (1914b) 

Henry et al. A (1974a) 

Kortimer (1963) 

Bragg " lIilson (1980) 

Laurell A (1911) 

Laurell C (1911) 

Drew et al. (1959) 

Aksnes (1954) 

Kartin (1911) 

Alk. Zeit 
(g/kg) (!lin) 

0.20 90 

0.20 20 

0.30 40 

0.30 40 

0.30 40 

0.30 30 

0.31 23 

0.43 70 

0.42 60 

0.42 60 

0.35 20 

0.50 90 

0.42 40 

Psycb. Funktion 
bzy. Test 

Befund 

F: Fehlerscore 0 

S: Genauigkeit 
Geschwindigkeit 0 
Steuerbewegungen 
Randberührung 

F: Fehlerscore 0 

F: Fehlerscore 0 

F: Fehlerscore 0 

F: Fehlerscore 0 

S: Fahrfehler 0 
(normales Licht) 
Fahrfehler 
(Nachtlicht mit 
Blitzen) 

T: Seitenabweichung 
Geschwindigkeit 

T: Lenkung 0 
Bremsweg 
Kollisionen 
Falsche Reaktion 0 

T: Lenkung 0 
Bremsweg 
Kollisionen 
Falsche Reaktion 0 

S: Genauigkeit 
Geschwindigkeit 0 
Steuerbewegungen 
Randberührung 

F: Fehlerscore 

S: feine Steuerbew. 
grobe Steuerbew. 0 
Pedal betätigung 0 
Genauigkeit 0 
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Gescb. 
BlI 

0.52 

0.54 

0.54 

0.61 

0.64 

0.64 

0.67 

0.69 

0.76 

0.76 

Autor (en) 

Haferland et al. 
(1919) 

Schuller et al. 
(1979) 

Laurell C (1977) 

Linnoila " HUHnen 
(1974) 

Bjerver " Goldberg 
(1950) 

LinnoUa " Hattila 
(1973) 

Drew et al. (1959) 

HcRillen " 
Wells-Parker (1987) 

Henry et a1. (1974b) 

Henry et a1. C (1974a) 

Alk. Zeit Psych. funktion 
(g/kg) (Rin) bzw. Test 

Befund 

0.40 40 S: Lenkung 0 
Blinken 0 
Schalten 0 

0.43 30 S: Fahrfehler 
Reaktionszeit 
Gesamtfahrleistung -

0.48 60 T: Lenkung 
Bremsweg 
Kollisionen 
Falsche Reaktion 0 

0.50 30 S: Geschwindigkeit 
Steuern 
Bremsen 
Kollisionen 
Kuppeln 0 
Blinken 0 
Schalten 0 
Randberilhrung 0 
Hi~achtung von 
Instruktionen 

0.55 60 T: Fahrzeit 
Fahrfehler 0 

0.50 30 S: Kollisionen 
feine Steuerbew. 0 
Randberührung 0 
Pedalbetätigung 0 
l!i~achtung von 
Instruktionen 

0.50 20 S: Genauigkeit 
Geschwindigkeit 0 
Steuer bewegungen 
Randberührung 

0.47 15 S: Fahrverhalten 0 
(Videospiel ) 

0.60 40 F: Fehlerscore 

0.60 40 F: Fehlerscore 
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Gesch. 
BA]( 

0.16 

0.18 

0.18 

0.82 

Autor(en) 

Henry et al. B (1914a) 

Henry et al. A (1914a) 

MortilDer & Sturgis 
(1915) 

Haferland et al. 
(1919) 

Alt. Zeit Psych. Funttion 
(g/tg) (Kin) bzw. Test 

0.60 40 F: Feblerscore 

0.60 30 F: Feblerscore 

0.58 45 S: Steuerparameter 

0.60 40 S: Lenken 
Blinken 
Schalten 

Befund 
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2.2.9. BEFIKDLICmlEIT 

Für diesen Funktionsbereich werden 62 Publikationen analysiert, in 

denen 64 Studien berichtet sind (Keane & Lisman (1980) und Linnoila 

(1973) berichten zwei Experimente). In ihnen sind insgesamt 188 Wir

kungsbefunde dokumentiert; sie sind in Tabelle 2.2.9. aUfgelistet. 

2.2.9.1. Beschreibung der Erbebungsmethoden 

2.2.9.1.1. Die Herkunft der Befunde 

Die erhobenen Befunde sind von zweierlei Qualität: 

a. sie stammen aus Studien, die spezifisch den Einflu~ des Alkohols 

auf verschiedene Merkmale des Befindens überprüfen. Einschlägig sind 

insgesamt 10 Arbeiten mit 34 Wirkungsbefunden (de Wit et al. (1987); 

Günther & 80bi (1976); 8iggins & Stitzer (1988); Myrsten et al. 

(1975); RimlD et al. (1981); Weaver et al. (1985); Babor et al. (1983); 

Tucker et al. (1979); Tuder & Vuchinich (] 983); Vuchinic.h et al. 

(1979) . 

b. sie stellen Begleiterhebungen in Untersuchungen dar, die primär 

Merkmale des Leistungsbereichs oder des sozialen, sexuellen und ag

gressiven Verhaltens zum Gegenstand haben. Aus dem Leistungsbereich 

kommen 132 Wirkungsbeobachtungen. 17 mal wurde die Befindlichkeit bei 

der Untersuchung des sozialen Verbaltens gemessen. In den Sexualitäts

und Aggressionsuntersuchungen interessiert die subjektive Reaktion als 

Wirkungsma~, weshalb nur wenige (3+2=5) Befunde in diese Analyse ein

gehen können. 
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2.2.9.1.2. ~lassifitation der Befindlichkeitsparaaeter und 
lIe~verfahren 

Unter "Befindlichkeit" wird hier eine Vielzahl von Merkmalen zusammen

gefa~t. Das erfordert eine Untergliederung, nicht nur um eine über

sichtliche Darstellung zu ermöglichen, sondern um der Tatsache Rech

nung zu tragen, da~ aus Befindlichkeitsmessungen häufig auf die Wir

kungsqualität des Alkohols rückgeschlossen wird. Theorien der Alkohol

wirkung sind, wenn man den Begriff weit faßt, in der Regel befindlich

keitsorientiert (Reduktion von Spannung, Abbau von Hemmungen, Steige

rung positiven Befindens u.a.l. Folgende Einteilung versucht, die Zahl 

der Subkategorien hinreichend groß, aber möglichst gering zu halten: 

a. Erfassung des aktuellen psychischen Zustandes einer Person (die 

klassische Befindlichkeitsmessung der Psychologie): Befindlichkeit 

wird in der psychologischen Literatur entweder als globales (von Zers

sen, 1976) oder als differenziertes (Janke & Debus, 1978) Konstrukt 

aufgefaßt. Die Alkoholforscbung setzt die Befindlicbkeitsmessung dage

gen pragmatisch ein, was dazu führt, daß etablierte Meßverfahren neben 

selbstentwickelten Fragebogen zur Messung herangezogen werden. Damit 

kann nur ein sebr allgemeines Klassifikationsmodell die Mehrzahl der 

Befunde umgreifen. Hier wird ein Einteilungsvorschlag von Russel & 

Mehrabian (1974) herangezogen, die diesen aus der OSGOODschen Theorie 

der Persönlichkeit übernehmen. Sie unterscbeiden: 

• Sti .. ung (pleasure/displeasure - bei Osgood: evaluation): ein

geordnet werden alle eaotionalen Aspekte des Befindens (von 

Angst und Depression bis zur Euphorie); 

• Erregung (arousal - bei Osgood: activity): hierher gehören ak

tivationale Merkmale des Befindens (von Entspannung bis zu Er

regungszuständen); 
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* Dominanz (dominance/submissiveness - bei Osgood: power): die 

soziale Befindlichkeit ist gemeint, wobei hier eher soziale 

Gefühle (Introversion - Extraversion als Zustand des Befin

dens, subjektive Beurteilung des eigenen Verhaltens durch 

die Vp als abweisend vs. freundlich, überlegen vs. unterle

gen) als das Verhalten selbst eingeordnet werden. 

Venn eine differenzierte Befindlichkeitsbeschreibung fehlte, wurden 

die erhobenen Befunde in die Kategorie: 

* Globalbefinden eingeordnet, die verschiedene oder alle oben 

beschriebenen Teilaspekte der Befindlichkeit umfa~t. 

b. Situationsspezifische Beurteilung von Befindensmerkmalen: im Rahmen 

der Leistungsuntersuchungen wurde häufig die ~ufgabe an die Vpn ge

stellt, das subjektive Leistungsgetubl zu beurteilen. Bezogen auf eine 

konkrete Leistungsanforderung im Experiment sollten sie angeben, ob 

ihre Leistung besser, schlechter oder unverändert gegenüber "normalen" 

BefindEnsbedingungen gewesen sei . Die Urteile stellen somit eine auf

gabenspezifische subjektive Virkungsbeurtei1ung des Alkohols dar. 

c. Erfassung von Störungen der Befindlichkeit (die k1assiscbe Bestim

mung von Nebenwirkungen I unerwünschten Alkoholwirkungen der klini

schen Forschung): einer posthoc-Analyse aller gemessenen oder berich

teten Phänomene folgend, wird auf einer studieninternen, empirischen 

Basis eingeteilt in: 

* Intoxikationsgefühl , also die subjektive Wahrnehmung der A1ko

wirkung vom ersten Bemerken bis hin zum angetrunkenen oder be

trunkenen Zustand; 

* körperliche "i~empfindungen, womit die Erhebung von Besch~er

den nach ~lkoho1genu~ gemeint ist; 
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* Müdigkeit wird hier als eigene Komponente einer möglichen se

dierenden Wirkung des Alkohols im Sinne einer Befindensstörung 

aufgefa~t und nicht als des-aktivierter Befindenszustand (s.a.); 

d. pbysiologische Messungen des aktivationalen Zustandes: elnlge we

nige Studien haben neben dem psychischen Befinden auch den physiologi

schen Zustand und seine Veränderung mit physiologischen Ableitungen 

der Hauttemperatur und der Pulsfrequenz bestimmt. Sie werden in der 

Analyse der Studien korrelativ zum psychischen Befinden in Beziehung 

gesetzt, womit ihr Einbezug in den Variablenbereich "Befindlichkeit" 

zu rechtfertigen ist. Bei der Untersuchung des Alkoholeinflusses auf 

sexuelle Reaktionen haben physiologische Parameter dagegen einen ande

ren Stellenwert: sie dienen hier als Schätzer der AI~oholwirkung auf 

dieses Merkmal (z.B. Tumeszenz); in diesen Fällen sind physiologische 

Messungen im Variablenbereich "sexuelle Reakti onen" abgehandelt. 

2.2.9.1.3. Erhebungsaethoden 

Die Mehrzahl der hier analysierten Studien entstammt dem angloamerika

nischen Sprachraum und verwendet daher englischsprachige Verfahren der 

Befindlichkeitsmessung. An vorderer Stelle der differenzierten Befind

lichkeitsbeschreibung steben die Hood Adjective Check List (KACL, Now

lis), die Profile of Hood States (POMS, KcNair et al.), das Addiction 

Research Center Inventory (ARCI, Kartin et al.) und das Polaritäten

profil nach Osgood (1957). Im deutschen Sprachraum kam die Skala zur 

Erfassung der aktuellen Stimmungslage (SRAS, Kampel 1971) zur Anwen

dung. Ergänzt werden diese etablierten Me~verfabren durch selbstent

wickelte Skalen (visuelle Analogskaien oder x-Punk te-Skalen) , in denen 

Befindensmerkmale, die man durch Alkohol beeinflu~t glaubt, zu beur

teilen sind. 

Globale Befindlichkeitsmessungen wurden entweder durch Summenscores 

aus den oben vorgestellten Skalen gewonnen oder aber mit selbst ent

wickelten Skalen vorgenommen. 
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Störungen der Befindlichkeit sind im Falle des Intoxikationgefühls in 

der Regel mit eigenen Skalen (Items) der Untersucher überprüft. Kör

perliche Beschwerden werden alternativ mit Beschwerdelisten (Cornell 

Medical Index) im Hinblick auf Anzahl und Intensität registriert. Für 

die Müdigkeitsbeurteilung kommen entweder Subskalen der oben beschrie

benen Verfahren oder selbstentwickelte Verfahren zu. Einsatz. 

Die physiologische Messung der Pulsfrequenz und der Hauttemperatur 

verwendet übliche Me~verfahren (EKG-Ableitungen oder Fingerpuls- bzw. 

Fingertemperaturmessungen u.a.). 

Drei Studien haben spezifische Fragen nach dem Zusammenhang zwischen 

Alkohol und Emotion untersucht. Sie wurden in den Variablenbereich 

"Befindlichkeit" eingeordnet (Stimmung/Emotion), wenngleich sie sich 

von der Stimmungsbeschreibung anderer Arbeiten unterscbeiden. 

Tucker , Vuchinich (1983) untersuchen die alkoholbedingte Beeinträch

tigung der Vahrneh.ung facialer E.otionen. Aus der Beurteilung von 28 

Dias mit einheitlichen (1 Emotion pro Gesicht) oder komplexen (2 Emo

tionen pro Gesicht) emotionalen Gesichtsausdrücken schlie~en sie zu

rück auf das Bedingungen der Emotionsprozesse und ihre Beeinflussung 

durch Alkohol. Die Dias sind im Hinblick auf verschiedene Anmutungs

qualitäten (Glück, Arger, Traurigkeit usw.) auf 12-Punkte Skalen zu 

beurteilen. Bei einheitlichen Gefühls-Wahrnehmungsaufgaben wird unter 

Alkohol weniger häufig das abgebildete Gefühl erkannt. Die Instruk

tion, Alkohol getrunken zu haben , verschlecbtert die Erkennungslei

stung zusätzlich. Bei komplexen Wabrnehmungsaufgaben ist kein signifi

kanter Alkoholeffekt aufgetreten. Ein Gesamtscore aus beiden Aufgaben

typen wird von den Autoren dahingehend interpretiert, da~ Alkohol die 

Wahrnehmung sozialer Hinweisreize reduziert. 

Weaver et al. (1985) untersuchten den Einflu~ des Alkohols auf die An

sprecbbarkeit ibrer Vp auf derben (blunt) und feinen (subtle) Humor. 

Sie benutzten dazu sorgfältig ausgewählte Videobänder und bestimmten 
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die Reaktionen der Vpn über subjektive Urteilsverfahren und Verhal

tensbeobacbtungen. Alkohol war in zwei Konzentrationen (0.63 und 1.32 

Promille) eingesetzt. Die subjektive Beurteilung der Spa~igkeit (fun

niness) der vorgespielten Sketcbe nabm bei derben Humor mit zunehmen

der Konzentration zu, bei feinem Humor dagegen ab, wobei insgesamt der 

subtile Humor von der studentiscben Klientel als lustiger erlebt wird. 

Alkohol-Placebo-Unterschiede sind allerdings nur für die hohe Alkohol

konzentration (1.32 Promille) nachzuweisen. Die Fremdbeurteilung der 

Mimik der Vpn veranschauliebt ähnliche, wenngleich weniger ausgeprägte 

Effekte. 

Die Beeinflussung des Furcbterlebens durcb Alkohol untersuchten Rimm 

et al. (1981). In eine. Verhaltens test batten schlangenphobiscbe Vpn 

die Aufgabe, sich einer Boa Constr i ctor zu nähern, sie aus dem Käfig 

zu nehmen und zu halten. Die Aufgabe war in 17 Teilschritte zerlegt: 

Stufe 1 war 3,30 • vom Käfig entfernt , Stufe 17 bedeutete, die Schlage 

30 Sekunden zu halten. Die erreichte Annäherungsstufe war das resul

tierende Verhaltens.a~ , das allerdings unter Alkohol nicht von Placebo 

unterschieden ist. Zusätzlich wurden Furchturteile mit einer 10-

Punkte- Skala erfa~t. Dieser Me~ansatz bildet einen Effekt des Alkohols 

ab: verglichen zu Ausgangswerten vor Alkoholeinnahme beurtei len die 

Vpn ihre Furcht deutlich geringer als Vpn , die Placebo erhalten hat

ten. Riam et al. sehen darin einen Beleg für die spannungsreduzierende 

Wirkung des Alkohols. 

2.2.9.2. Die Wirkung niederer Alkoboldosen auf die Befindlichkeit 

2.2.9.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Promille 

Es liegen 13 Studien .it 36 Wirkungsbefunden vor. 

In der Resorptionsphase wurden in 2 Studien 5 Wirkungsbeobachtungen 

gewonnen. Während Keane , Lisman (1980, Studie 2) keine Veränderungen 

des Pulses und der Hautteaperatur beobachten können, zeigen Landauer' 

Howat (1983) bei einer BAK=0.28 Promille stärkere Intoxikationsge-
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fühle, größere MÜdigkeit und das Gefühl einer Leistungsverscblechte

rung gegenüber Placebo. 

In 11 Studien ait 31 Befunden der Eliminationspbase sind am häufigsten 

das Globalbefinden und das Intoxikationsgefühl gemessen. 

10 Beobachtungen zeigen his zu einer BAK = 0.15 Promille keine Trun

kenbeitsgefüble bei den Probanden, ab 0.19 Promille sind alle 6 Be

funde zu finden, die für häufigere oder stärkere Intoxikationsgefühle 

unter Alkohol als unter Placebo sprechen. Die Me~intervalle variieren 

zwischen 115 und 260 Minuten und stellen regelhaft die Endphase der 

einzelnen Untersuchungen dar; das bedeutet, da~ die Intoxikationsnach

weise als bis 0.20 Promille noch spürbare Alkoholwirkungen zu inter

pretieren sind. Bei der Alkoholanflutung tritt erstmals bei 0 . 28 Pro

mille ein Alkohol-Placebo-Unterschied auf (Landauer & Howat 1983 ) . In 

diesem Promilleausschnitt sind auch in zwei Fällen eine verstärkte Mü

digkeit und in einem Fall vermebrte körperliche Mißempfindungen unter 

Alkobol nachgewiesen. Stimmung, Erregung, Dominanz und das situations

spezifische Leistungsgefühl (je Fall) sind ebenso wie das Globalbe

finden (7 Fälle) nicht verändert. 

2.2.9.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

In 12 Studien werden in der Resorptionspbase 25 Virtungsbeobacbtungen 

berichtet. Alle 1 Erhebungen des Intoxikationsgefühls zeigen eine al

koholbedingte Erhöhung gegenüber Placebo. Das Globalbefinden ist 

unverändert (2 Fälle). Tucker et al. (1979) finden verringerte 

Angstwerte unter 0.50 Promille. Bei einer Unterscbeidung zwischen 

einer Leistungs- und einer sozialen Situation zeigen sieb 

differentielle Effekte: in der Leistungssituation ist die Angst unter 

Alkohol gegenüber Placebo erhöht, was vor allem auf eine starke 

Wirkung bei Frauen zurückzufübren ist; in der sozialen Situation sind 

die Angstwerte jedoch gegenüber Placebo verringert. Känner mit einer 

durchschnittlichen AKn von 0.50 Proaille haben in der Leistungsaufgabe 

einen höberen Puls, in der sozialen Situation einen niederen Puls als 
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nüchterne Männer. Auch Keane & Lisman (1980, Studie 1) finden eine 

Pulssteigerung unter Alkohol, dagegen keinen Effekt in der 

Hauttemperaturmessung. Haferland et al. (1979) beobachten eine 

alkoholbedingte Steigerung der psychischen Erregtheit. Das 

Leistungsgefühl ist in zwei Fällen unverändert, einmal verschlechtert 

(Landauer & Howat 1983 bei BAK=0.36). 

In der Eliminationsphase werden in 16 Studien 30 Befunde nachgewiesen. 

Am interessantesten ist die Messung des Leistungsgefühls und seine 

Veränderung unter Alkohol: nur in drei Studien wird keine Veränderung 

beobachtet, 7 Befunde sprechen für eine subjektiv erlebte Beeinträch

tigung der Leistung, 6 Beobachtungen für eine alkoholbedingte Verbes

serung des Leistungsgefühls. Das Intoxikationsgefühl ist in 4 Fällen 

stärker als unter Placebo, zweimal unverändert. Zwei Studien zeigen 

vermehrte körperliche Hißempfindungen und eine Untersuchung berichtet 

höhere Hüdigkeit unter Alkohol. Stimmung, Dominanz, Erregung und 

Globalbefinden sind unter Alkohol nicht von Placebo unterschieden. 

2.2.9.2.3. BAK 0.51 bis 0.84 Proaille 

Die vorliegenden 34 Studien berichten 55 Wirkungsbefunde aus der Re

sorptionsphase. 2 Befunde zeigen eine Verbesserung des Globalbefin

dens. De Wit et al. (1987) erarbeiten mit einer originellen Ver

suchsanordnung differentielle Alkoholwirkungen: zunächst trinken die 

Vpn in vier Versuchsdurchgängen alkoholhaltige oder Placebogetränke, 

die doppelblind verabreicht werden. Dann dürfen sie in drei weiteren 

Durchgängen jeweils zwischen Alkohol und Placeho wählen. Ausgewertet 

werden die Alkohol- und Placebo-Beurteilungen der ersten vier Durch

gAnge in Abhängigkeit von den Getränkewahlen der Vpn (es entstanden 

drei Gruppen: a) nur Alkohol oder b) nur Placebo, c) Alkohol und Pla

cebo im Wechsel). Die Personen, die immer Alkohol tranken, berichten 

eine positive Befindlichkeit; placebo-bevorzugende Personen gaben ne

gative Befindlichkeitsurteile nach Alkoholgenu~ ab. Auch Burford et 

al. (1975) berichten bei einer BAK = 0.60 Promille eine positive Be

findlichkeit . Bei Merkaalen des Stimmungsbereiches zeigt sich in 9 
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Fällen kein Alkohol-Einflu~. 3 Studien berichten günstige Alkoholwir

kungen: in der Untersuchung von Ri •• et al. (1981) führt Alkohol zu 

geringerer Furcht vor Schlangen in den subjektiven Ratings der einzel

nen Phasen (nicht aber im Verhaltenstest); Kyrsten et al. (1975) ver

anschaulichen einen positiven Stimmungseffekt am Ende der Resorptions

phase, der dann wieder abklingt und in eine negative Stimmungslage 

übergeht; vergleichbare Befunde berichten auch Günther und Hobi (1975) 

in einer Verlaufsbeobachtung der Alkoholwirkung. Eine Studie zeigt ne

gative Wirkungen des Alkohols auf den Stimmungsbereich (Tucker & Vu

chinich 1983) . Die Erregungskomponente ist unverändert (1 Fall); der 

soziale Affekt, d.h. das Interesse an anderen und die Ansprechharkeit 

durch andere, ist in der Studie von Vuchinich et al. (1979) bei einer 

BAK=O.60 Promille positiv gesteigert. Bei der Beurteilung der Intoxi

kation stehen 10 Befunden, die für stärkere Trunkenheitsgefühle unter 

Alkohol als unter Placebo sprechen, 5 Beobachtungen gegenüber, die 

keinen Alkoholeinflu~ zeigen. Diese 5 Befunde entstammen überwiegend 

den Arbeiten um Wilson, die primär den Einflu~ des Alkohols auf das 

soziale Verhalten untersuchten (Vp-Konfident-Gespräch): der situative 

Einflu~ der Interaktionssituation verhindert vermutlich die proprio

zeptive Wahrnehmung der Intoxikation. Körperliche Nißempfindungen und 

Kadigkeit nehmen in je zwei Studien zu, eine Studie beobachtet ke i nen 

Unterschied zwischen Alkohol und Placebo in der Häufigkeit oder Stärke 

von körperlichen Beschwerden. Physiologische Parameter werden nicht 

verändert (3 Fällel. Das Leistungsgefahl ist in 6 Erhebungen unverän

dert, 5mal dagegen wird eine schlechtere Bewertung der subjektiv beur

teilten Leistung unter Alkohol abgegeben. 

21 Studien stellen 42 Virkungsbeobachtungen vor , die während des Alko

hol abbaus erhoben wurden. 

Die klarsten Befunde werden für die Befindensstörungen erhoben. In 7 

von 8 Fällen ist das Intoxikationsgefühl unter Alkohol gegenüber Pla

cebo erhöht, 4 von 5 Beobachtungen beschreiben vermehrte körperliebe 

Kißempfindungen und 2 von 3 Fällen sprechen für eine erhöhte Kadigkeit 

unter Alkohol. Das Globalbefinden ist in 5 Beobachtungen ohne Unter-
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schied zu Placebo, 3 Erhebungen zeigen eine Beeinträchtigung des all

gemeinen Befindens ab 0.61 Promille (Hurst' Bagley (1912, Studie 1) 

bei 0.61 und 0.76 Promille; Korland et al. (1974) bei 0.63 Promille). 

Die Wirkung des Alkohols auf den Stimmungsbereich ist wiederum unter

schiedlich: zwei Fällen einer Verschlechterung (Higgins , Stitzer 

(1988) bei BAK=0.75 Promille und Babor et al. (1983) bei 0.79 Pro

mille) stehen drei Studien gegenüber, die keinen Unterschied zu Pla

cebo nachwiesen sowie zwei weitere Untersuchungen, in denen die Stim

mung unter Alkohol besser war (Badian et al. (1981) und Higgins , 

Stitzer (1988) bei jeweils 0.75 Promille berichten eine Zunahme de

pressiver Gefühle). Die subjektive Erregung ist in zwei Fällen nicht 

VOll Placebo unterschieden, in je einer Erhebung gegenüber Placebo er

höht (Higgins , Stitzer 1988, BAK=0.75) bzw. verringert (Haferland et 

al. 1979, BAK=0.82 Promille). Die soziale Befindlichkeit ist zweimal 

gleich ausgeprägt wie unter Placebo, einmal unter Alkohol ungünstig 

verändert (Tucker & Vuchinich 1983: soziale Hinweisreize werden weni

ger wahrgenommen). Das subjektive LeistungsgefühJ ist selten unter

sucht: je zwei Studien sprechen für eine verschlechterte Beurteilung 

unter Alkohol (Seppälä et al. (1980) bei BAK=0.84 Promille und Lan 

dauer & Howat (1983) bei 0.62 Promille) bzw. für fehlende Unterschiede 

zu Placebo. 

Zusa .. enfassung: Knapp über die Hälfte aller Virkungsbefunde (103 von 

188 = 55\) zeigen eine alkoholbediogte Beeinträcbtigung der Befind

lichkeit. 

Dnter den Wachweisen einer beeinträchtigenden Alkobolwirkung do.iniert 

die Beurteilung der Intoxikation durcb das eingeno .. ene Getränk: 35 

von 54 Befunden verweisen darauf, da~ die Vpn den Alkohol schon bei 

geringen AKn in der Resorptionsphase (ab BAI=.28 Pro.ille) und noch 

bis zu niedrigen Alkoboltonzentrationen in der Eli.inationspbase (bis 

BAK= 0.20 Pro.ille) spüren. Bei böheren Dosierungen treten die Wacb

weise regelhaft auf. 
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Begleitet werden diese Wahrnehaungen zwar selten, aber dann aeist zu 

Lasten des Alkohols, von körperlichen Bi&eapfindungen und Müdigkeit. 

Die Untersuchungen der psychischen Befindensmerkaale Sti .. ung, Domi

nanz und Erregung erbringt unter 0.5 Promille sebr wenige Binweise auf 

Alkobolwirtungen; ab 0.5 Promille treten positive und negative Verän

derungen der Befindlichkeit ebenso häufig auf wie feblende Alkobolwir

kungen. 

lhnlicb variabel stellt sicb aucb die subjektive Beurteilung der eige

nen Leistung dar: sie wurde ia Vergleicb zu "noraalen" Leistungsbedin

gungen sowobl als verbessert wie aucb als verscblechtert beurteilt. 

Pbysiologiscbe Messungen sind nur im Ausnahaefall gegenüber Placebo 

verändert. 

2.2.9.3. lo .. entar 

2.2.9.3.1. Die Wirkung niederer Alkoholdosen in verscbiedenen 
Ebenen der Befindlicbkeit 

Der Gesamtertrag der Analyse verwundert: es ist unser Oberzeugungswis

sen, da~ Kenschen Alkohol trinken, weil er insbesondere positive Wir

kungen im Befinden auslöst. Diese alltagspsychologische Vorannabme 

konnte hier nicht überzeugend gestützt werden. Dennoch muß sie und 

wird sie nicht unzutreffend sein. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zunächst der situative Kontext 

zu berücksichtigen. In der Mehrzabl handelt es sich um Leistungssitua

tionen, die im Einzelversuch zu bewältigen sind. Positive Stimmung im 

Sinne einer euphorisierenden Wirkung des Alkohols kann hier nicht ent

stehen oder ist sogar unerwünscht. Auffällig ist, daß in Vilsons Un

tersucbungen, in denen die Vp mit einem Konfidenten sozialen Kontakt 

aufnehmen sollte, das sehr gut differenzierende Merkmal Intoxikations-
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gefühl auf Alkohol nicht anspricht. Der situative Kontext modifiziert 

die Alkoholwirkung in Richtung einer neutralen oder sogar negativen 

Stimmung. 

Zudem ist mit ganz wenigen Ausnahmen die Frage nach den positiven Aus

wirkungen des Alkohols auf die Stimmung nicht explizit verfolgt wor

den. Die Befindlichkeitserhebung ist eindeutig Begleitaessung, sozusa

gen ein Lückenfüller für beschäftigungsfreie Zeiten im Leist ungsver

such. Es bedarf aber schon einiger versuchsplanerischer Mühe und Krea

tivität, um spezifisch die stimmungsaufhellenden Alkoholeffekte aufzu

finden und zu prüfen. Auffallenderw~ise sind die Arbeiten, die gezielt 

Befindlichkeit oder Befindlichkeitskomponenten untersuchen, in der Re

gel neuesten Datums: das Thema wird gerade von der laborexperimentel

len Forschung entdeckt. 

Beide Argumente zusammengenommen, führen zu einer Relativierung des 

Ergebnisses dieser Analyse: die beschriebenen Befindlichkeitsstörungen 

- soweit es denn Störungen sind, was im Falle des Intoxikationsgefühls 

bezweifelt werden mag - als die eindeutigsten Alkoholeffekte und die 

Auswirkungen des Alkohols auf die Beurteilung situationsspezifischer 

Befindensmerkmale (wie das subjektive Leistungsgefühl) sind wichtige 

Hinweise darauf, da~ Alkohol bereits in sehr niedrigen Konzentrationen 

gespürt wird und unangenehme oder ungünstige Befindenszustände herbei

führen kann. Andererseits ist hier sicher nicht die gesamte Breite der 

Alkoholwirkung im Befindensbereich abgedeckt. Es fehlen Studien , die 

spezifisch die anregende, stimulierende, sozial aktivierende Virkung 

des Alkohols untersuchen. Diese sollten insbesondere die drei Befind

lichkeitsdimensionen Stimmung , Erregung und Dominanz/Submissivität er

forschen, wozu geeignete Versuchsanordnungen wie Ke~verfahren zu ent

wickeln oder zu adaptieren sind. 
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2.2.9.3.2 Wirkungs.odifizierende Kert.ale 

Die folgenden Angaben zu wirkungsmodifizierenden Faktoren und zur Ver

suchsplanung bezieben sich nur auf die oben aufgeführten Studien, die 

all eine Befindlicbkeitsmerkmale untersuchen. 

Den Einflu~ des Gescblecbts untersucben Kyrsten et al. (1915) und Tuc

ker et al. (1919). Kyrsten et al. finden deutlicbere positive Wirkun

gen bei Kännern als bei Frauen. Tucker et al. zeigen , da~ .das Angstge

f ühl in Leistungssituationen bei Frauen besonders ausgeprägt ist. 

In dieser Studie wird die Alkoholwirkung unter Leistungsanforderungen 

und in einer sozialen Situation verglichen. Unter Alkohol sind die 

Angstwerte in der Leistungssituation höher als in der sozialen Situa

tion. 

Die Erwartung, Alkohol getrunken zu haben, verstärkt die inkorrekte 

Wahrnehmung von Gefühlsausdrücken, die unter Alkohol beobachtet wurde 

(Tucker & Vuchinich 1983). 

2.2.9.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Die Sticbproben der 10 Untersuchungen umfassen durchschnittlich 33 Vpn 

(Kedian) mit einer Spannweite von 6 (Riggins & Stitzer , 1988) bis 96 

Probanden. 6 Studien haben männliche und weibliche Teilnehmer, wobei 

Tucker & Vuchinic (1983) , Tucker et al. (1919) und Kyrsten et al. 

(1915) das Geschlecht als Schichtungsmerkmal auffassen. 

In fünf Studien werden Keßwiederholungspläne verwendet , die übrigen 

untersuchen nach einem Zufallsgruppenplan (Tucker & Vuchinic (1983 ) ; 

Tucker et al. (1919); Rimm et al. (1981); Veaver et al. (1985); Babor 

et al. (1983). Die verwendete Alkoholmenge variierte zwischen 0.3 und 

0.99 g/kg (Babor et al. (1983»). 
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2.2.9.3.4. Befindlicbkeit und Fabrsicherheit 

Zwei Ergebnisschwerpunkte sind bei dieser ersten Betrachtung für den 

Zusammenhang zwiscben Alkobolwirkung auf Befindensmerkmale und Fahrsi

cherheit von besonderer Bedeutung: 

die Beobachtung, daß bereits sehr früh in der Resorptionsphase oder 

noch sehr spät in der Eliminationsphase die Alkoholwirkung zu spüren 

ist. Die niedrigsten BAR-Werte, von denen ab Alkohol-Placebo-Unter

schiede in der Anflutungsphase auftraten, lagen bei ca .30 Promille, 

und der Alkohol war in der Abbauphase noch bis ca .. 20 Promille spür

bar. Die Intoxikationsurteile sind die stabilsten Alkoholeffekte die

ses gesamten Berichts, weil bis auf wenige - plausibel begründbare -

Ausnahmen alle Wirkungsprüfungen Unterschiede zu Placebo aufzeigten, 

und sie gelten sehr allgemein für beide Phasen der Alkoholwirkung und 

damit auch für unterschiedlich hohe konsumierte Alkoholmengen. 

Dennoch, und dies ist der zweite wichtige Ertrag der Analysen dieses 

Abschnitts, ist keine Aussage darüber möglich, ob das subjektive Trun

kenheitsgefühl und andere, weniger systematisch auftretende Befin

densänderungen mit einer Beeinträchtigung der sicheren Bedienung eines 

Fahrzeugs einhergehen oder sie sogar mitverursachen. Solche Aussagen 

sind deshalb nicht möglich, weil die Fragestellungen der berichteten 

Untersuchungen Verkehrssicherheit nicht im Auge haben und die Befind

lichkeitsbeschreibung in ca. 90% aller Studien als Randpbänomen be

trachtet wird. Verkebrsrelevante Schlußfolgerungen können vor allem 

deshalb nicht gezogen werden, weil die Relationen zwischen Befindlich

keit, experiaentellen Leistungsaessungen und Fabrsicherheit empirisch 

nicht geprüft sind. Insbesondere ist der zeitliche Ablauf des Ein

griffs des Alkohols in Befindlichkeitsänderung und Leistungsbeein

flußung nach wie vor unklar. 

~ 

Erfreulich ist, daß international dem Thema "Alkohol und Befindlich-

keit" vermebrt Aufmerksamkeit gescbenkt wird. Allerdings sind ver

kehrsrelevante Fragestellungen auch in diesen Forschungsbemübungen 

(noch) nicht aufzufinden. 



Ergebnisbericbt Seite 175 
Tabelle 2.2.9: runktionsbereicb "Befindlicbkeit" 

Gescb. 
BU: 

Autor (en) A1II:. Zeit 
(g/kg) (Kin) 

Psycb. Funktion 
bzw. Test 

.00 Kolander' Durhök 1976 0.40 

.00 Kolander' Durh6k 1976 0.40 

.00 Adams et al. (1975) 0.38 

.00 Adalls et al. (1975) 0.38 

.00 Savolainen et al.(1980) 0.40 

.00 Brovn et al. (1975) 0.40 

.00 Brovn et al. (1975) 0.40 

.05 Brovn et al. (1975) 0.40 

.07 Adams et al. (1975) 0.38 

.10 Seppälä et al. (1976) 1. 75 

.12 Kolander' Durhök 1976 0.40 

.13 Higgins' Stitzer 1988 0.22 

.14 Adams et al. (1975) 0.76 

.15 Brovn et al. (1975) 0.79 

.19 Peeke et al. (1980) 0.34 

.20 Richter & Hobi (1979) 0.39 

.20 Brovn et al. (1975) 0.40 

.22 Adams et al. (1975) 0.38 

.24 Savolainen et al.(1980) 0.80 

.25 Savolainen et al.(1980) 0.40 

.27 Keane' Lisaan B (1980) 0.26 

.27 Ideströa' Cadenius 
(1968) 

0.40 

240 Globalbefinden 

300 Globalbefinden 

290 Intoxikation 

380 Intoxikation 

260 Intoxikation 

270 Intoxikation 

390 Intoxikation 

210 Intoxikation 

200 Intoxikation 

960 Körp. Kißempfindung 

180 Globalbefinden 

070 Intoxikation 

380 Intoxikation 

390 Intoxikation 

120 Intoxikation 
Stimmung (Angst) 
Erregung 

150 Globalbefinden 
Intoxikation 

150 Intoxikation 

140 Intoxikation 

260 Intoxikation 

140 Intoxikation 

040 Physiologie (Puls) 
Physiologie (Haut) 

120 Küdigkeit 
Leistungsgefühl 

Befund 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 

o 
o 

o 
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Gesch. 
BU 

Autor (en) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

.21 Molander & Durhök 1916 0.40 

.28 Hurst' Bagley ,A (1912) 0.63 

.28 Richter' Hobi (1919) 0.39 

.28 Cherry et al. (1983) 0.32 

.28 Landauer' Howat (1983) 0.18 

.31 Taylor' Gammon (1915) 0.32 

.34 Linnoila (1913 a) 0.50 

.34 Linnoila (1913 b) 0.50 

.34 Seppälä et al. (1982) 0.50 

.34 Linnoila & Mattila 1973 0.50 

.34 Saario (1916) 0.50 

.35 Saario et al. (1975) 0.50 

.35 Brown et al. (1915) 0.40 

.36 Saario & Linnoila 1976 0.50 

.36 McCarthy et al. (1982) 0.28 

.36 Adams et al. (1975) 0.76 

.36 Landauer' Howat (1983) 0.36 

.37 Adams et al. (1975) 0.38 

.37 Lewis (1973) 0.39 

.38 Richter & Hobi (1979) 0.39 

120 Globalbefinden 

255 Globalbefinden 

115 Globalbefinden 
Intoxikation 

010 Körp. Hi~empfindung 

Müdigkeit 

p60 Intoxikation 
Müdigkeit 
Leistungsgefühl 

060 Intoxikation 

150 Leistungsgefühl 

150 Leistungsgefühl 

155 Leistungsgefühl 

150 Leistungsgefühl 

150 Leistungsgefühl 

150 Leistungsgefühl 

090 Intoxikation 

150 Leistungsgefühl 

030 Intoxikationsgefühl 

290 Intoxikation 

060 Intoxikation 

080 

Müdigkeit 
Leistungsgefühl 

Intoxikation 

075 Körp. Mi~empfindung 
Leistungsgefühl 

075 Globalbefinden 
Intoxikation 

Befund 

o 

o 

o 

+ 

+ 

o 

+ 

o 

o 

o 
+ 

o 
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Gescb. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/kg) (Bin) bzw. Test 

.40 Richter' Robi (1979) 0.60 

.40 Seppä1ä et al. (1976) 1.75 

.41 Haferland et al. (1979) 0.40 

.42 Kolander' Duvhök 1976 0.40 

. 42 Hurst' 8agley,A (1972) 0.63 

.43 Kreutzer (1982) 0.38 

.44 Lang et al. (1980) 0.36 

.45 Brown et al. (1975) 0.79 

.45 Higgins' Stitzer 1988 0.45 

.46 Richter' Hobi (1979) 0.39 

.46 Vucbinich' Sobell 1978 0.41 

.47 Keane' Lisaan A (1980) 0.40 

.47 Keane' Lisman B (1980) 0.40 

.49 Linnoila' Kattila 1973 0.50 

.49 Palva et al. (1982) 0.50 

.49 Saario (1976) 0.50 

.49 Seppälä et al. (1982) 0.50 

.49 Linnoila (1973 a) 0.50 

.49 Linnoila (1973 b) 0.50 

.49 Hollister' Gillespie 0.76 
(1970) 

185 Stiaaung 
Wachheit 

840 Körp. Ki~e.pfindung 

040 Erregung 
Leistungsgefühl 

060 Globalbefinden 

195 Globalbefinden 

045 Leistungsgefühl 

030 Intoxikationsgefühl 

270 Intoxikation 

070 Intoxikation 

040 Globalbefinden 
Intoxikation 

045 Intoxikation 
Leistungsgefühl 

040 Physiologie (Puls) 
Physiologie (Haut) 

040 Stimmung (Angst) 
Physiologie (Puls) 
Physiologie (Haut) 

090 Leistungsgefühl 

090 Leistungsgefühl 

090 Leistungsgefühl 

095 Leistungsgefühl 

090 Leistungsgefühl 

090 Leistungsgefühl 

240 Erregung 
Müdigkeit 

o 
o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 
+ 
o 

o 

o 

o 

+ 

+ 

o 
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Gesch. 
BAr 

Autor(en) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(If/klf) (Kin) bzy. Test 

Befund 

.50 Tucker et al. (1979) 0.37 

.50 Saario et al. (1975) 0.50 

.50 Brown et al. (1975) 0.40 

.51 Saario & Linnoila 1976 0.50 

.52 Adams et al. (1975) 0.38 

.52 Connors & Haisto (1980) 0.45 

.53 Badian et al. (1987) 1.00 

.54 Forney & Hughes (1964) 0.52 

.54 Linnoila et al. (1981) 0.80 

.54 Linnoila & Häkkinen 0.50 
(1974) 

.55 Steele et al. (1985) 0.40 

.57 Rimm et al. (1981) 0.50 

.58 Hurst & Bagley,A (1972) 0.63 

.59 Nuotto et al. B (1982) 0.70 

.59 Linnoila et al. (1978) 0.48 

.59 Hughes & Forney (1964) 0.52 

.59 Adams et al. (1975) 0.76 

.60 Hughes et al. (1963) 0.52 

.60 Brown et al. (1975) 0.79 

030 Stimmung (Angst) + 
Stimmung (Angst / Leist) -
Stimmung (Angst / Soz) + 
Stimmung (Angst / Dif) 
Physiologie (Puls/Leist) + 
Physiologie (Puls/Soz) 

090 Leistungsgefühl 

030 Intoxikation 

090 Leistungsgefühl 

020 Intoxikation 

050 Intoxikation 

360 Körp. Hi~empfindung 
Stimmung 

080 Körp. Hi~empfindung 

240 Stimmung (Angst) 

070 Leistungsgefühl 

030 Intoxikation 
Globalbefinden 

060 Stimmung (Furcht) 
Stimmung (Vermeidung) 

135 Globalbefinden 

165 Dominanz 

060 Leistungsgefühl 

060 Körp. Hi~empfindung 

200 Intoxikation 

080 Körp. Hi~empfindllng 

Intoxikation 

210 Intoxikation 

+ 

o 

o 

o 

+ 
o 

o 

o 

o 

o 

o 
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Gesch. 
BU 

Autor (en) Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/kg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.60 Vuchinich et al. (1979) 0.45 

.61 DeVit et a1. (1987) 0.50 

.61 Hurst' Bagley,B (1972) 0.85 

.61 Viison' Abrams (1977) 0.50 

.62 Landauer' Howat (1983) 0.54 

.63 Peeke et al. (1980) 0.65 

.63 Horland et al. (1974) 0.60 

.63 Veaver et al. (1985) 0.47 

.63 Seppälä et al. (1982) 0.50 

.64 Linnoila' Hattila 1973 0.50 

.64 Palva et a1. (1982) 0.50 

.64 Saario (1976) 0.50 

.64 Linnoila (1973 b) 0.50 

.64 Linnoila (1973 a) 0.50 

.65 Hurst' Bagley,A (1972) 0.63 

.65 Hyrsten et al. (1975) 0.57 

.65 Saario et a1. (1975) 

.65 Lindenschaidt et al. 
(1983) 

0.50 

0.56 

015 Intoxikation 
Körperl. Hi~empfindung 
Dominanz (soz.Affekt) + 
Stimmung (Euphorie) 0 

060 Globalbefinden I VV 
Globalbefinden I VV 

255 Globalbefinden 

040 stimmung (Angst) 
Physiologie (Puls) 
Stimmung (Angst) 
Intoxikation 

060 Intoxikation 
Hüdigkeit 
Leistungsgefühl 

120 Intoxikation 
Stillmung (Angst) 
Erregung 

090 Globalbefinden 

015 Stimmung (Verhalten) 
Stim.ung (Humor fein) 
Stimmung (Humor grob) 

035 Leistungsgefühl 

030 Leistungsgefühl 

030 Leistungsgefühl 

030 Leistungsgefühl 

030 Leistungsgefühl 

030 Leistungsgefühl 

105 Globalbefinden 

090 Stiuung 

030 Leistungsgefühl 

060 Körp. Hi~e.pfindung 

+ 

o 
o 
o 
o 

o 
o 

o 
o 
o 

o 

o 

o 

o 

o 

+ 
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Gescb. 
BH 

Autor (en) Alk. Zeit Psycb. Funktion 
(g/tg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.66 Saario & Linnoila 1976 0.50 

.68 Burns & Moskowitz (1980)0.58 

. 68 Burns & Hoskowitz (1981)0.58 

.69 Bird et al. (1980) 0.54 

.70 Tucker & Vuchinich 1983 0.49 

.70 Springer et al. (1973) 0.65 

.71 Burford et al. (1975) 0.60 

.71 Günther & Hobi (1975) 0.60 

.72 Lubin (1979) 0.61 

.72 Raffner et al. (1973) 0.94 

.73 Abrams & Wilson (1979) 0.50 

.73 Belqrave et al. (1979) 0.54 

.73 Hurst & Bagley,A (1972) 0.63 

.74 Nuotto et al. B (1982) 0.70 

.74 Adams et al. (1975) 0.76 

.75 Brown et al. (1975) 0.79 

.75 Badian et al. (1987) 1.00 

.75 Hiqqins & Stitzer 1988 0.67 

.76 WHson et al. (1985) 0.60 

.76 Hurst & Baqley,B (1972) 0.85 

030 Leistungsgefühl 

060 Intoxikation 

060 Intoxikation 

040 Intoxikation 

030 Stimmung (Gefühlswahrn) 
stimmung (Gefühlswahrn) 0 
Dominanz (soz.Wahrn. ) 
Intoxikation 0 

090 Intoxikation 
Körp. Hi~empfindung 

060 Globalbefinden 

060 Stimmung 
Wachheit 

060 Intoxikation 

250 Globalbefinden 

040 Stimmung (Angst) 
Physiologie (Puls) 
Physiologie (Haut) 
In toxika tion 

040 Intoxikation 

075 Globalbefinden 

105 Dominanz 

140 Intoxikation 

150 Intoxikation 

270 Körp. Hi~empfindung 
Stimmung 

070 Intoxikation 

040 

195 

Erregung (Sprechen) 
Stimmung (Depression) 

Intoxikationsgefühl 

Globalbefinden 

+ 

+ 

o 

o 
o 
o 
o 

o 

o 

+ 

+ 

o 
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Gescb. 
BH 

Autor(en) 

.71 Linnoila et al. (19811 

.79 Babor et a1. (1983) 

.79 Kollister , Gillespie 
(1970) 

.80 Kurst « Bagley,A (1972) 

.81 Nuotto et a1. B (1982) 

.82 Kaferland et a1. (1979) 

.82 Savolainen et a1. (1980) 

.84 Seppälä et a1. (1980) 

.84 Ideströ. , Cadenius 
(1968) 

.84 Rohsenow , Bachorowski 
(1984) 

Alt. Zeit Psycb. Funttion 
(II/tll) (Kin) bzw. Test 

0.80 150 Stimmung (Angst) 

0.99 250 Müdigkeit 
Stimmung 
Erregung 

0.76 120 Erregung 
Müdigkeit 

0.63 045 Globalbefinden 

0.70 075 Dominanz 

0.60 040 Erregung 
Leistungsgefühl 

0.80 140 Intoxikation 

0.80 120 Leistungsgefühl 

0.80 120 Müdigkeit 
Leistungsgefühl 

0.59 035 Intoxikation 

Befund 

o 

o 
o 

o 

+ 

o 

o 

o 



Ergebnisbericht Seite 182 
Funttionsbereich "Aggressives Verhalten" 

2.2.10. AGGRESSIVES VERRlLTEI 

Die Analyse dieses Funktionsbereiches greift auf 13 Artikel mit insge

samt 43 Virkungsbeobacbtungen zurück. 4 Studien mit 12 Beobachtungen 

stammen von R. Gustafson (Universität örebro, Schweden), und 3 Studien 

mit insgesamt 18 Virkungsbefunden publizierte D.R.Cherek (Louisiana 

State University, USA); die Häufung von Befunden auf zwei Untersucher 

macht eine forschungsspezifische Einfärbung des zusammenfassenden Be

richts wahrscheinlich. In Tabelle 2.2.10 sind alle Virkungsbeobachtun

gen zusammengefa~t. 

2.2.10.1. Beschreibung der Erhebungsaethoden 

2.2.10.1.1. Verhaltensparaaeter 

Das Auftreten aggressiven Verhaltens und aggressiver Emotionen im La

bor wird regelhaft durch experiaentelle Manipulationen provoziert; 

Ziel dieses Vorgehens ist es, die Messung möglicbst präzise und objek

tiv vornehmen zu können und zugleich das Risiko für eine körperliche 

Verletzung der Teilnehmer klein zu halten. In diesen Untersuchungen 

wird Aggression definiert als Verhalten, das mit der Absicht ausge

führt wird, eine andere Person direkt oder indirekt zu schädigen 

(Buss, 1961). Grob vereinfacht sind drei Modelle zu unterscheiden: 

die BUSS-Aggressions-Mascbine: die Vp übernimmt die Rolle eines Leh

rers, dem es tatsächlich - oder in der Regel vorgeblich - erlaubt ist, 

einer zweiten Person, dem Scbüler, einen Elektroschock zu verabrei

chen, wenn dieser in einer Lernaufgabe einen Fehler macht. Das Aggres

sionsma~ ist die Intensität des Schocks, die die Vp zur Bestrafung 

wählt (vgl. dazu die Studie von Bennett et al. 1969; Gustafson (1984; 

1987; 1988) verwendet eine vom ihm modifizierte Form der Buss-Aggres

sions-Maschine) . 



Ergebnisbericbt Seite 183 
Funttionsbereicb "Aggressives Verbalten" 

das ta.petitive Kodell von Taylor: Taylor kritisiert die 8USS-Aggres

sions-Maschine und vermutet, da~ aggressives Verhalten in stärkerem -

und validere. - Ma~e provoziert werden kann, wenn die Vp nicht nur 

Schocks verabreicht, ohne deren Wirkung beobachten zu können (der 

Schüler sitzt in einem anderen Raum) , sondern selbst auch geschockt 

wird. Er schlägt daher eine kompetitive Reaktionszeit-Aufgabe mit ei

nem fiktiven Partner vor. Dabei erhält di e Vp dann selbst einen Elek

troschock, wenn ihre Reaktionszeit langsa.er als die des Opponenten 

ist (s. dazu Shuntich , Taylor (1972); Taylor , Gammon (1975». Als 

Ma~ für das aggressive Verhalten wird in der Regel die mittlere 

Schockintensität, die die Vp verabreicht, geno.men. 

Das Cberet-Kodell: Cherek kritisiert an den Buss- und Taylor-Modellen, 

da~ die Vp nicht zwischen aggressivem und nicht-aggressivem Verhalt en 

wählen, sondern nur bestrafen kann. Cherek fordert seine Vp auf , für 

einen definierten Zeitraum nach freier Wahl ununterbrochen verschie

dene Knöpfe zu drücken, die dreierlei Konsequenzen haben. Als nicht

aggressives Verhalten steht eine Variante zur Verfügung , bei der das 

Knopfdrücken dazu führt, daß die Vp selbst Geld erhält (z.8. für 10 

mal Drücken des Knopfes bekommt sie 10 Cents). Zwei andere Varianten 

sind als aggressiven Handlungen gegenüber einem (fiktiven) Opponenten 

geplant: (a) die Vp kann vom Guthaben des Opponenten Geld abziehen 

oder (b) sie kann der anderen Person lauten Lärm zuspielen. Umgekehrt 

hat auch der Opponent die Möglichkeit, die Vp mit Subtraktion von Geld 

oder mit Lärm zu bestrafen (z.8. 10 mal Knopf A führt zur Subtraktion 

von 10 Cents bei dem Opponenten); Cherek sieht darin eine Möglichkeit 

zur Provokation der Vp. Oie Häufigkeit, mit der dies geschieht, er

laubt es, das Ausma~ an Provokation für die Vp zu variieren. Der Vor

teil dieses Ansatzes für die Alkoholforschung liegt nach Cherek darin , 

da~ ein genereller Alkoholeffekt (z.8. pharmakologische Wirkung) von 

einem situationsspezifischen Effekt (z.8. Abhängigkeit von vorangehen

den Provokationen) getrennt werden kann. Als Ma~ der Aggression wird 

die Häufigkeit bestimmt, mit der Geld subtrahiert oder Lärm appliziert 

wird (s. dazu Cherek et al. (1984; 1985); Ke1ly et a1. (1987». 



Ergebnisbericht Seite 184 
Funlttionsbereich "Aggressives Verbalten" 

Eine von diesen drei Kodelien grundverschiedene Kethode zur Induktion 

aggr essi ven Verhaltens wählen Korytnyk & Perkins (1983). Sie lassen 

eine Vp alleine in e inem Raum, dessen Vände mit Graffitis bemalt sind. 

Als Aggressionsindikator wird erhoben , ob die Vp selbst auch die Wände 

be.alt . 

Rohsenow & Bachorowski (1984) provozieren aggressives Verhalten durch 

negative Beurteilungen der Persönlicbkeit der Vp, die angeblich von 

einem Versuchspartner (als Profil auf einer Ratingskala und in freier 

Formulierung in schriftlicher Form) über sie abgegeben wurde. Die Vp 

hatte dann Gelegenheit , selbst di esen Partner auf den Ratingskaien und 

in fre i er Form zu beurteilen. Als Ka~ der verbalen Aggression dienten 

die Urteile auf den Ratingskalen. 

Kreutzer et al. (1984) verwenden einen Verhaltenstest (Behavioral As

sertiveness Test von Eisler et al . 1973): die Vpn hören vom Tonband 

die Beschreibungen von 10 hypothetischen Situationen, die mit einer 

Feststellung des Erzählers enden; die Vp soll verbal die Geschichte 

fortsetzen. Als Aggressionsmaß wird die Häufigkeit ausgezählt, mit der 

die Vp flucht. 

2.2.10.1.2. Subjektive Paraaeter 

Selbstbeurteilungen werden in den Aggressionsstudien s elt en einge

setzt, um die Vpn im Unklaren über die wahren Ziele der Untersuchung 

zu lassen. Kreutzer et al. (1984), die keine Provokationsbedingung ha

ben, setzen das Buss-Durkey-Hostility-Inventory ein, das verschiedene 

Aspekte des Persönlichkeitsmerkmals Aggressivität erfa~t. Taylor & 

Gammon (1975) lassen die "Hostilität" des (fiktiven) Partners und die 

selbst erlebte Angst auf ~igenschattswörter-Skalen beurteilen. Gustaf

son (1985) mißt in einer Validierungsstudie des Taylor-Paradigmas das 

erlebte Ausmaß an Sch/IJerz und Unbehagen. 
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2.2.10.2. Die Wirtung niederer Altoboldosen auf das Reattionsverbalten 

2.2.10.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Pra.ille 

Es liegen 5 Studien ait 14 Virtungsbefunden vor. Alle Messungen wurden 

in der Resorptionsphase vorgenommen. 

In Chereks Provokationsmodell ist bereits bei einer BAK von 0.07 Pro

mille (nach Gabe von 0.1 g/kg reinen Alkohols) eine Zunahme des ag

gressiven Verhaltens aufgetreten, die auch bei AKn von 0.21 (nach 0.2 

g/kg r.A.) festzustellen ist (Cherek et al., 1984). Die Autoren arbei

ten allerdings nur mit 4 Vpn, von denen drei die aggressionssteigernde 

Wirkung des Alkohols erfahren. In einer weiteren Studie (Cherek et al. 

1985) tritt das aggressive Subtraktionsverhalten erst bei 0.26 Pro

mille (nach 0.23 g/kg r.A.) auf, ist bei 0.10 Promille noch nicht 

festzustellen. An dieser Untersuchung nahmen insges am t g Vpn teil, die 

Alkoholwirkung ist statistisch belegt. Kelly et al. (1987) finden mit 

4 Vpn bei 0.13 Promille keinen Alkoholeffekt. Die zweite Aggressions

variante, die Applikation von Lärm, differenziert bei keiner Messung 

zwischen Alkohol und Placebo. 

Die Studien von Bennett et al. (1969) und Gustafson (1984), die beide 

die Buss-Aggressions-Maschine einsetzen, können keine alkohol bedingte 

Veränderung des aggressiven Verhaltens nachweisen. 

2.2.10.2.2. BAK 0.31 bis 0.5 Proaille 

In 6 Studien werden in der Resorptionsphase 12 Wirkungsbeobacbtungen 

berichtet. 

Cherek et al. (1984) finden auch bei 0.50 Promille eine Zunahme des 

aggressiven Subtraktionsverhaltens gegenüber Placebo (bei 3 von 4 

Vpn), während die Studie von Kelly et al. (1987) keinen Wirkungsnach

weis führen konnte. 
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Shuntich und Taylor (1972) ber ichten mit dem Taylor-Aggressions-Para

digma eine Zunahme der Schockintensitäten bei 0.44 Promille gegenüber 

der Placebo-Behandlung. In der Studie von Taylor und Gammon (1975) 

fehlt eine Placebo- Kontrollgruppe. Die A\.toren vergleichen die nied

rige Konzentration von 0.31 Promille mit einer hohen Konzentration von 

1.26 Promille, wobei der Alkohol al s Wodka oder als Bourbon-Whiskey 

verabreicht wird . Sie finden signi f ikant geringere Schockintensitäten 

im Taylor-Modell bei der niedrigen Konzen t ration. Das Ausma~ an Rosti

lität, das sich in den Beurteilungen des Opponenten ausdrückt, ist ab

hängig von der Alkoholart: unter hoher Wodka-Dosis wird der Partner 

als bostiler beschrieben als unter der niedrigen Dosis; Bourbon führt 

umgekehrt unter der hohen Konzentration zu einer weniger bostilen Be

urteilung als unter der niedrigen Konzentration. Dagegen ist die 

s~lbstbeurteilte Angst unter der niedrigen Bourbon-Konzentration höher 

als unter der hohen, bei Wodka-Konsum dagegen ist die Angst unter der 

hohen Wodka-Konzentration höher als hei 0 .31 Promille. Verantwortlich 

dafür sind nach Ansicht der Autoren vermutlich Alkohol-Begleitstoffe 

wie Fuselöle, Este r -Bestandteile und Aldehyde, die im Bourbon in höhe

rem Maße vorhanden sind al s im Wodka, und so zu einer höheren Alkohol

konzentration führen. Allerdings reicht diese Erklärung für die para

doxen Alkohol-Alkoholart-Wechselwirkung nicht aus. 

Korytnyk und Perkins (1983) fanden heraus, da~ nach Alkoholkonsum 

(BAK=.34 Promille) die Vpn häufiger stimuliert werden, Graffitis an 

die Wände des Laborraums zu malen, als im nüchternen Zustand . 

Kreutzer et al. (1984) beschreiben einen kurvilinearen Zusammenhang 

zwischen Alkoholkonzentration und Hostilität im Buss-Durkee-Hosti l ity

Inventory : die niedrige AK von 0. 44 Promille geht mit den höchstpn Ho

stilitätswerten einher, während eine hohe Vergleichsdosis (0.91 Pro

mille) auf dem Placebo-Vergleichsniveau niedriger liegt. In der Häu

figkeit des Fluchens zeigt sich kein Unterschied zwischen Alkohol und 

Placebo. 
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2.2.10.2.3. BAK 0.51 bis 0.84 Proaille 

Die vorliegenden 9 Studien berichten 20 Virtungsbefunde aus der Re

sorptionsphase. 

Im Cherek-Paradigma sind alle Messungen ~es aggressiven Verhaltens, 

die aus der Subtraktion von Geld des Partners erhoben wurden, signifi

kant: Alkohol führt zu einem erhöhten aggressiven Verhalten gegenüber 

Placebo. Dagegen differenziert der Lärmparameter nicht (Cherek et al. 

0984; 1985); Kelly et al. (1987». 

Bennett et al. (1969) finden mit der Buss-Aggressions-Kaschine auch 

bei einer BAK = .68 Promille keine alkoholbedingte Veränderung der 

Schockintensität. In zwei Studien von Gustafson (1984; 1988), der eine 

Modifikation des Buss-Paradigmas einsetzt, sind ebenfalls keine Unter

schiede zffischen Alkohol- und Placebobehandlung zu finden. lIit einer 

anderen Variante des lIodells kann er 1987 jedocb zeigen, da~ die 

Schockintensität (ein Gesamtscore aus Zahl der Schocks x Intensität x 

Dauer) unt ,· r Alkohol niedriger ist als unter Placebo . Die 

Informationsbedingung (Alkobol oder keinen Alkohol erhalten zu haben) 

modifiziert diesen Haupteffekt: placebobehandelt e Vpn, die die 

Information erhalten, Tonic-Wasser getrunken zu haben, sind 

aggressiver als alkoholbebandelte Probanden, denen gesagt wurde, da~ 

sie keinen Alkohol erbalten. In der Reaktionslatenz (Zeit bis zur 

Verabreichung des Scbocks nach Frustration) war kein Unterschied 

zwischen Alkohol und Placebo, allerdings fanden sich Hinweise, da~ die 

Alkoholgruppe mit der Instruktion , Alkohol erhalten zu haben, am 

impulsivsten reagierte. 

In einer Validierungsstudie für das Taylorparadigma zeigt Gustafson 

(1985), da~ die Schockkalibrierung (die Schockintensitäten werden in 

25-Volt-Schritten bis zu. Urteil "definitiv unangenehll" erhöht) zu Be

ginn des Experiments zu höheren Werten führt als unter Placebo. Der 

erlebte Schmerz und das erlehte Unbehagen sind bei höheren Schockin

tensitäten unter Alkohol höher als unter Placebo. Gustafson schlie~t 
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daraus, da~ unter Alkohol die Vpn durch situative Bedingungen stärker 

provoziert sind als nüchterne Probanden. 

Rohsenow & Bachorowski (1984 ) können in den Ratings der Vpn über jene 

Person, die sie zuvor negativ beurteilt hatten , einen geschlechtsspe

zitischen Effekt des Alkohols aufdecken: Frauen urteilen unter Alkoho

leinfluß aggressiver als nüchterne Teilnehmerinnen; bei Männern be

steht kein Unterschied zwischen Alkohol und Placebo. 

Alles in alle. sprechen 14 der 38 Virtungsbefunden (ohne die Ergeb

nigse von Taylor & Gammon (1975» für erböbtes Auftreten aggressiven 

Verbaltens unter Alkohol, zwei Befunde verweisen auf ein verringertes 

Aus.a~ aggressiven Verhaltens unter Alkobol. Diese Effekte treten in 

allen Pro.illebereicben auf. 

2.2.10.3. lo .. entar 

2.2.10.3.1. Die Virkung niederer Alkoholdosen in verschiedenen 
Aggressions.odellen 

Der traditionelle experimental-psychologische Ansatz, aggressives Ver

halten (Verabreichung von Elektroschocks) durch Instruktions- oder 

Provokationsbedingungen zu initiieren, hat sich zur Untersuchung von 

Alkoholwirkungen im Falle der Buss-Aggressions-Maschine und des Tay

lorschen kompetitiven Modells als wenig ergiebig erwiesen. Chereks Un

tersuchungsmodell ist vielversprechend: ihm gelangen bei extrem nied

rigen AKn Placebo-Alkohol-Differenzierungen. Allerdings ist die empi

rische Basis mit geringen Stichprobenumfängen (4 bzw. 8) bei weitem zu 

gering, um seine Befunde als gesicherte Nachweise der Alkoholwirkungen 

zu betrachten; sie sind allenfalls Virkungshinweise. 
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Interessant ist, da~ alltagsnäbere Ansätze zur Untersucbung des ag

gressiven Verb~ltens~ differenziert baben: das Graffiti-KaIen von Ko

rytnyk und Perkins ebenso wie das ~ltacbe"-Modell von Robsenov und Ba

chorowski. Alkohol bat bier in Konzentrationen von .44 und .84 Pro

Dille ZII ver.ehrte. Auftreten von aggressivem Verhal ten g.efüh·rt. 

Diese Untersuchungen stützen die seit lange. diskutierte Hypothese, 

wonach Alkohol dann zu bäufigere. oder intensivere. aggressiven Ver

halten führt, wenn die situativen Bedingungen diesen Verbalten provo

zieren. 

2.?10.3.2 WirtungsDOdifizierende Werk.ale 

Rohsenow und Bachorowski (1984) überpr»fen deo Einfluß des Geschlechts 

der Vpn. Sie finden Alkobol-Placebo-Unterscbiede nur bei Frauen. 

Die Instruktionsbedingung, über die in balanzierten Placebo-Designs 

der Einfl\1~ der Ervartuag der Vpo zur Alkoholwirkung kontrolliert wer

den sollen, hat nur bei Gustafson (981) Alkohol und Placebo unter

schieden, ni cht aber bei Korytnyk & Perkins (1983) und bei Rohsenow & 

Bachorowski (1984}. Die Instruktion, Tonic-Wasser zu trinke n, srhwächt 

di e Alkoholwirkung ab. 

2.~.10.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Der Kedian der Sticbprobengrö~e beträgt 35 Probanden; das Kinimum sin~ 

4 und das Maximum 96 (Rohsenow & Bachorowski 1984) Probanden. Rohsenoll 

& Bachorollslci (1984}- untersuchen je zur Hälfte (4-8) Känner und Fra uen, 

alle ilbrigen Studien arbeiten nur mit männlichen Vpn. 

Bennett et a1. (1969) , Gustafson (1984) sowie die drei Stud"ien von 

Cberek (1984; 1985; Kelly et al. 1981) verwenden Me~wiederholung~

pläne , in denen bis zu 8 Stufen des Alkoholfaktor~ (Cherek et al. 
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(1984» vorgegeben werden. Alle übrigen studien arbeiten mit Zufalls

gruppenplänen. Die verwendete Alkobol.enge variiert zwischen 0.05 

(Cherek et al. (1984» und 0.63 g/kg reinen Alkohols. 

2.2.10.3.3. Aggressives Verhalten und Fabrsicherheit 

Die Frage, ob Alkohol bereits in niedrigen Dosierungen zu einem ver

mehrten Auftreten aggressiven Verhaltens führt ~ und sei es unter be

stimmten provozierenden situativen Konstellationen ~ ist von großer 

Bedeutung für die Fabrsicherheit (Wettfahrten junger Fahrer, Oberhol

vorgänge u.a.). Die vorliegenden Befunde sind nicht geeignet, diese 

Frage zu beantworten , weil einerseits die empirische Basis schmal ist, 

andererseits die experimentellen Anordnungen keine direkte Obertragung 

auf die Verkehrssituation erlauben. Allerdings legen die oben beson

ders herausgestellten Untersuchungen, die a~ltagsnäheres Verhalten 

untersuchen, die Vermutung nahe, daß Alkohol in niedrigen Dosierungen 

die Auftretenswahrscheinlichkeit von aggressivem Verhalt en erhöhen 

könnte. Dieser Zusammenhang ist im Alltag vermutlich nicht empirisch 

zu untersuchen, weil die aggressiven Akte selten auftreten und sich 

absichtliche Provokationen aus ethischen Gründen verbieten. 
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Gesch. 
BA\{ 

lutor(en~ Alk. Zeit Psych. Funktion 
(g/tg) (Rin) bzw. Test 

Befund 

. 00 Cherek et al • (1984) .05 30 Aggression (Subtr. ) 0 
Aggression (Lärm) 0 

. 07 Cherek et al . (1984) .10- 30 Aggression (Subtr. ) + 
Aggression (Lärm) 0 

.10 Cherek et al. (1<\85) .12 30 Aggression (Subtr.) 0 
Aggression (Län) 0 

. 13 Kelly et al . (1981 ) .12 20 Aggression (Subtr. ) 0 

. 21 Cherek et al. (1984) .20 lO Aggression (Subtr. ) + 
Aggression (Läm) 0 

.26 Cherek et al . (1985) .23 30 Aggression (Subtr. ) + 
Aggression (Lärm) 0 

.26 Bennett et al. (1969) .26 30 Aggression (Schock) 0 

.30 Gustafson (1984) .26 JO Aggression (Schock-li) 0 
Aggression (Schock-s) 0 

.31 Taylor , Gam.on (1915) .32 60 Aggression (Schock-1 *) 
Aggression (Schock-II*) 
Aggression (Schock-Pr*) 
FB: Hostilität* 
58: Angst* 

.31 Kelly e t al. (1981) .25 20 Aggression (Subtr. ) 0 

.34 Korytnyk , Perltins 1983 .21 20 Aggression (Graffiti) + 

.44 Kreutzer et al. (1984) .38 40 SB: Hostilität + 
VT: Fluchen 0 

.44 Shunt ich , Taylor (1912) .36 50 Aggression (Schock-li) + 

.50 Cherek et al. (1984) .40 30 Aggression (Subtr . ) + 
Aggression (Lärm) 0 

. 59- Cherek et al . (1985) .46 30 Aggression (Subtr . ) + 
Aggression (Lära) 0 
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Gescb. Autor (en) Alt. Zeit Psycb. Funktion Befund 
BAI: (g/kg) ("in) bzw. Test 
----------------------------------------------------------------------

.64 Cherek et al. (1984) .50 30 Aggression (Subtr. ) .. 
Aggression (Lärm) 0 

.66 Kelly et al. (1987) .50 20 Aggression (Subtr. ) .. 

.67 Gustafson (1984) .53 30 Aggression (Schock-M) 0 
Aggression (Schock-s) 0 

.68 Bennett et al. (1969) .53 30 Aggression (Schock) 0 

.79 Gustafson (1988) .63 30 Aggression (Schock-G) 0 
Aggression (Latenz) 0 

.79 Gustafson (1985) .63 45 Aggression (Schock-K) .. 
SB: Schmerz (dif. ) + 
SB: Unbehagen (dif. ) + 

.83 Gustafson (1987) .63 30 Aggression (Schock-G) 
Aggression (Latenz) 0 
Aggression (Schock-G/I/1/ -

.84 Rohsenow " Bachorowski .59 35 Aggression (Urteil/VV) + 
(1984) 

* Keine Kontrollbehandlung bei Taylor & Gammon (1975) 
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2. 2.11. SEXUELLE RElITIOKEK 

Es sind 8 Art i kel in die Analyse dieses Funktionsbereiches einbezogen, 

die zusammen 31 Virkungsbeobacbtungen beitragen. 5 der 8 St udien stam

men von G.T.Wilson und Mita r beitern aus einem einzigen I ns titut an der 

State University in Rutgers; sie tragen mehr als die Hälfte der Be

funde bei. All~ Wirkungsbeobachtungen sind in Tabelle 2.2.11. aufge

führt . 

2.2. 11 . 1. Beschreibung der Erhebungsaethoden 

Die laborexperimentelle Untersuchung des sexuellen Verhaltens und sei

ner Beeinflussung durch Alkohol versucht, mit Texten , Audio- und Vi

deobändern sexuelle Erregung bei den Probanden ZII induzieren. In den 

Medien sind sexuelle Inhalte vorgegeben (Bericht über Beischlaf, Er

zählung über sexue l le Interaktionen, Videobänder mit sexuellen In

teraktionen) . Diese Inhalte beziehen sich auf homo- oder heterosexu

elle Kontakte; Bridell et al . (1918) verwenden abnormes sexuelles Ver

hal ten (Vergewaltigungsszene , sadistische sexuelle Handlungen). 

2.2.11.1 . 1. Physiologische Paraaeter 

Die Alkoholwirkung interessiert einerseits im Hinblick auf eine Verän

dertlDg der körperlichen Erregung, die spezifisch via Pellispl ethysmo

graphie bei Männern (Wilson & Lawson (1916); Bridell et a1. (1978); 

Lansky & Wi1son (1981); Wilson & Niaura (1984); Wi1son et a1. (1985)) 

oder mit einer photopletysmographischen Bes timmung der vaginalen 

Druckpulsamplitude (Wilson & Lawson 1918) gemessen wird. Als unspezi 

fische Parameter der sexuellen Reaktion werden Pulsfrequenz und Haut 

temperatur (Wilson & Lawson (1916); Bridell et al. (1918); KcCarthy et 

a1. (1982)) abgeleitet. 
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2.2.11.1.2. Subjektive Paraaeter 

Die subjektive Reaktion wird in der Regel nach Ende der Präsentation 

des sexuell stimulierenden Materials erfragt. Drei Ansätze sind reali

siert: 

die Messung der subjektiven sexuellen Erregung während der Darbietung 

der sexuellen Stimuli mittels visueller Analogskalen (Lansky , Wilson 

(lq81); Wilson , Niaura (1984); Wilson et al. (1985», mit dem seman

tischem Differential (Me Cartby et ;11. 1982) und mit selbstentwickel

ten Fragebogen (Bridell et al. (1978); Lang et al. (1980»; 

die Beurteilung des angebotenen Naterials im Hinblick auf verschiedene 

Merkmale wie "erregend", "phantasieanregend", tterotisch" oder "obszön" 

(Lansky , liilson (1981); KcCarthy et al. (1982» oder "sexuell stimu

lierend", "pornographisch", "technische Güte" und "absto~end" (Lang et 

al. , 1980); 

die globale Einschätzung der sexuellen Erregung am Ende des Versuchs 

(Wilson , Lawson (1976); Lang et al. (1980); McCarthy et al. (1982». 

Wilson , Lawson (1976) messen vor der Darbietung des sexuell provozie

renden Stimulusmaterials die spontane Wirkung des Alkohols mit dem 

Thematischen Apperzeptions-Test und einem Wortergänzungsverfahren, das 

Wörter mit sexuellen Konnotationen (30 von 50) und sexuell neutrale 

Wörter enthält. 

2.2.11.1.3. Verhaltensparaaeter 

Als Verhaltensparaaeter, aus dem insbesondere Rückschlüsse auf die 

Wirkmechanismen des Alkohols gezogen werden (Exkulpationstheorie), 

messen Lang et al. (1980), Lansky' Wilson (1981) und McCartby et al. 

(1982) die Zeit, in der Dias mit sexuellen Inhalten betrachtet werden. 
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2.2.11.2. Die Wirkung niederer Alkoholdosen auf das Reaktionsverhalten 

2.2.11.2.1. SAK 0.0 bis 0.3 Pro.ille 

Keine der vorliegenden Studien mißt in diesem Promillebereich. 

2.2.11.2.2. SAX 0.31 bis 0.5 Pro.ille 

Es wurden 2 Studien mit 8 Wirkunllsbeobaehtunllen analysiert, die beide 

in der Resorptionsphase messen. 

Me Car thy et a1. (1982) zejgen 20 Dias mit !fännern aus df'm "P1aygirl" 

fOr weibliche Vpn und frauen aus dem "Playboy" fOr männliche Teilneh

mer. Unter Alkohol (AK=.36 Promill e) werden diese Dias als mehr "fan

tasieanregend" empfunden als unter Placebo. In der Beobachtungszeit 

der Dias zeigt ,;ich kein Alkoholeffekt. Die Bestimmung der induzierten 

Emotion mittels eines semantischen Differentials (Russell /; l~ehrabian 

(1914)) mit den Dimensionen Erregung, Stimmung (pleasure) und nomi

nanz) führt zu komplizierten Hach-Ifechselwirkungen : Alkohol führt zur 

höchsten Erregung und zum stärksten Dominan zgetühl bei Teilophmern, 

die instruiert worden waren, Tonic-Ifasser zu trinken, aber 1l1kohol er

halten hatten; dieser Eff ek t trat allerdings nur auf, wenn das Stimu' 

lusmateri al mä~ig erregend war. Alleh die Pulsfrequenz ist dllrch clj <

Instruktion über das erhaltpne G' tränk sowie den Zeitvprlauf der IIn

tersuchung beeinflußt; sie sinkt unter Al kohol (m; t der In!'<trnktion, 

Alkohol zu erhalten) unmittelbar nach Einnahme des Getrlnks. 

Dias mit verschiedenen het erosexuellen Aktivitätpl\ verwenden Lang et 

a1. (1980). Be i einer AK=.44 Promille zeigen Ratings von sext/elhn 

Aspekten der Dias keine Alkoholwir kung, und es unterscheiden sirh ~e

der die Betrachtllngszeit der Dias noch di e Globallirteile über dir· er

lebte sexuelle Erregung am Ende der Untersuchung in den b.nden Beband

lungsgruppen . 
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2.2.11.2.3. BAI 0.51 bis 0.84 Proaille 

23 Virkuugsbefunde werden in 6 Studien berichtet. Alle sind in der Re

sorptionspbase erhoben. 

Bridell et al. (1978) untersuchen die sexuelle Reaktion auf a) einen 

wechselseitig genu~vollen Beischlaf, b) eine Vergewaltigung und c) 

eine sadistisch-aggressive sexuelle Interaktion. Das Material wird auf 

Tonkasetten angeboten. Die penile Tumeszenz der männlichen Vpn ist 

unter Alkohol (Al = .56 Promille) dann gesteigert, wenn den Vpn gesagt 

wurde, da~ sie Alkohol (und nicht Tonic) trinken. Die Reaktion ist 

nicht situationsspezifisch, sondern global über alle drei Bänder. Die 

Häufigkeit von Erektionen unterscheidet nicht zwischen Alkohol und 

Placebo, und es ist auch kein fantasieanregender Effekt des Alkohols 

aufgetreten. Herzfrequenz und Hauttemperatur sind unter Alkohol gegen

über Placebo erhöht. Die Angaben zur subjektiven Erregung sind unter

schiedlich: im Anschlu~ an jede Situtation befragt, geben alko

holbehandelte Vpn im Vergleich zu Probanden, die Tonic-Wasser getrun

ken haben, eine geringere sexuelle Erregung an. Allerdings beurteilen 

sie die sexuell erregende Wirkung des Getränks als stärker. 

Wilson und Lawson interessieren sich für geschlechtsspezifiscbe Wir

kungen des Alkohols. Bei Männern (1976) beobachten sie lediglich eine 

geringere Veränderung der Hauttemperatur während der Darbietung von 

erotischen Videofilmen (1 hetero- und 1 homosexueller Beischlaf); we

der die penile Tumeszenz noch die subjektive Erregung sind durch Alko

hol beeinflu~t (Al=.61 Promille). Ohne sexuelle Stimuli im situativen 

Kontext unterscheiden sich weder die Inbalte der TAT-Gescbicbten noch 

die Antworten in einem ~ort-Assoziations-Test. Bei Frauen (1978, 

AK=.57 Promille) ist lediglich bei der Betrachtung des beterosexuellen 

Films ein Alkoboleffekt zu beobacbten: der vaginale Druckpuls steigt 

weniger beim Betracbten des Films an als dies unter Placebo der Fall 

ist. Der homosexuelle Film differenziert nicbt. 

Wilson et al. (1985) untersuchen den Einflu~ von niedrigen und bohen 

Anforderungen an die Aufmerksamkeit (Verarbeitung von Zahlenmaterial) 
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auf die Virkung von erotischen Geschichten, die auf Tonband dargeboten 

wurden. Bei hohen Aufmerksamkeitsanforderungen ist unter Alkohol die 

physiologische sexuelle Erregung gegenüber Placebo verringert. Bei 

niedrigen Anforderungen an die Aufmerksamkeit ist kein physiologischer 

Effekt festzustellen; dagegen beschreiben sich die Vpn hier unter Al

kohol als subjektiv erregter als die nüchternen Probanden. 

Auch Lansky und Vilson (1981) interessieren sich für Aufmerksamkeits

prozesse, die sie üher eine Erinnerungsmessung bestimmen. Beim Be

trachten von Dias mit homo- und heterosexuellen Interaktionen ist die 

Exakthe1t der Erinnerung unter Alkohol gegenüber Placebo verringert. 

Die Betrachtungszeit und die Ratings der Dias unterscheiden sich dage

gen in beiden Gruppen nicht (AK=.81 Promille). Beim Anhören von Erzäh

lungen über homo- und heterosexuelle Kontakte (AK=.76) ist ebenfalls 

eine Störung der Erinnerung an die dargebotenen Inhalte zu beobachten 

(p(.10); weder in der Messung der penilen Tumeszenz noch in der sub

jektiven Erregung trat ein Unterschied zwischen Alkohol- und Placebo

Behandlung auf. 

Vilson & Miaura (1984) verlangen von ihren männlichen Vpn, ihre sexu

elle Erregung so gut sie können während des Anhörens eines Bandes, auf 

dem ein Mann einen heterosexuellen Kontakt beschreibt, zu unterdrük

ken. Alkohol (AK=.?6 Promille) führt zu einer schnelleren sexuellen 

Reaktion (Tumeszenz-nurcbmesser) und zu einem schnelleren Erreichen 

der Spitzenerektion als Placebo. In der subjektiven sexuellen Erregung 

trat kein Unterschied auf. Die Autoren interpretieren dieses Ergebnis 

als alkoholbedingte Schwächung der Fähigkeit, die sexuelle Reaktion zu 

hemmen. 

Zusa .. enfassung: 15 von 31 Virkungsbefunden zeigen einen Einflu~ des 

Alkohols auf Ka~e der sexuellen Reaktion. Die hohe Variation der expe

ri.entellen Settings ist ver.utlich verantwortlich dafür, da~ teine 

einheitlichen Befunde erhoben wurden: gesteigerte physiologische und 

subjektive Erregung wird neben verringerter physischer und psychischer 
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Reaktion beschrieben. Die Alkoholwirkung auf die sexuelle Reaktion er

weist sich als stark konteztabhlDgig. 

2.2.11.3. Ko.aentar 

2.2.11.3.1. Die Wirkung niederer Alkoholdosen auf yerschiedene 
sexuelle Stiauli 

Das Spektrum zur Induktion sexueller Erregung bei den Probanden ist 

weit gefa~t: es reicht von Worten .it sexueller Konnotation bis hin zu 

Berict,ten über Vergewaltigungsszenen. Ebenso breit sind die Fragestel

lungen der Studien: die blo~e Beschreibung der Alkobolwirkungen auf 

die sexuelle Reaktion steht neben spezifischen Fragen der Beeinflus

sung der sexuellen Reaktion durch das Stimulus.aterial oder Instruk

tionen. Die höchste Sensitivität für Alkoholwirkungen ha.ben dabei Be

richte, Bilder oder Fil.e .it heterosexuellen Inhalten gezeigt. Weder 

die einfache Wortdarbietung noch ho.osexuelle oder abnorme sexuelle 

Darstellungen haben ausreichend differenziert. Dabei ergeben sich ge

rade bei geringen Aikoholdosierungen Hinweise darauf, da~ Alkohol ~e

niger die Stärke der sexuell~n Reaktion beeinflu~t als vielmehr die 

Fähigkeit zur Steuerung der Reaktion. Andererseits verweisen die si

tuationsspezifischen Befunde wie auch der Einflu~ von Instruktionsbe

dingungen auf die Bedeutung von Verarbeitungsprozessen bei der vp, die 

das Auftreten sexueller Reaktionen modifizieren können. An diesen Pro

zessen ist ein Gro~teil der attributionstheoretisch orientierten For

schung dieses Variablenbereiches interessiert. 

Aus methodischer Perspektive ist zu fragen, ob angesichts der Anfäl

ligkeit der Alkoholwirkung auf sexuelle Reaktionen für Umweltreize 

eine laborexperimentelle Forschung der angemessene Weg ist. Er ist 

wohl nur dann ergiebig, wenn es gelingt, die Verarbeitungsprozesse auf 

seiten der Vp mit zu erfassen. Da~ das bei einem tabuisierten Thema 

schwierig ist, belegen die Anstrengungen der Mehrzahl der vorliegenden 

Studien. Zumindest i. Hinblick auf die SUbjektive sexuelle Erregung 
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ist zu überlegen, ob und in welcher Weise in Feldstudien das Phänomen 

adäquater untersucht werden könnte. 

2.2.11.3.2 Virkungs.odifizierende Kert.ale 

5 der 8 Untersuchungen überprüfen den Einflu~ der Erwartung der Vpn 

über die Wirkung des eingenommenen Getränks. In einem sog. "balanced 

Placebo-Design" mit den Faktoren "Inhalt des Getränks" (Alkohol , To

nic) und "Instruktion" (Alkohol, kein Alkohol=Tonic) wird nur in zwei 

Studien (KeCarthy et al. (1982), Bridell et al. (1918» ein Einf1u~ 

aufgezeigt; dabei ist die Kombination "Alkohol erhalten, Instruktion 

Alkohol" in der Regel die wirksamste (additiver Effekt) . 

Geschlechtsunterschiede überprüfen KeCarthy e t al. (1982) und Wilson & 
Lawson (1916; 1918), letztere allerdings in zwei getrennten Untersu

chungen. Es finden sich Hinweise auf grö~ere Alkohol-Placebo-Unter

schiede bei Frauen, die allerdings nur eine schmale empirische Basis 

haben. 

2.2.11.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Der Kedian der Sticbprobengrö~e liegt bei 44 Probanden mit einer 

Spannweite von 16 bis 128 Vpn. KcC~rthy et al. (1982) untersuchen je 

zur Hälfte Frauen und Känner (je 64); wilson & Lawson (lq78) setzen in 

Ergänzung Z\I ihrer Studie mit Kännern (1918) nur Frauen ein (je 40). 

Alle übrigen Studi.en arbeiten mit männlichen Teilnehmern. 

Alle Untersuchungen verwenden Zufallsgruppenpläne, und alle messen in 

der Resorptionsphase. Die verwendete Alkoholmenge variiert zwischen 

0.28 und 0.60 g/kg reinen Alkohols. 
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2.2.11.3.4. Sexuelle Reaktionen und rahrsicherheit 

Unter allen 12 Variablenbereichen ist für die sexuellen Reaktionen si

cberlich Ba schwierigsten ein Zusammenbang zur Sicherheit bei der Be

dienung eines Fahrzeugs herzustellen. Vorauszuschicken ist, da~ die 

ursprüngliche Einteilung von Variablenbereicben sexuelle und aggres

sive Reaktionen einem gemeinsamen Bereich zugeordnet waren, wie dies 

in früheren Reviews auch der Fall war Iv;l. Carpenter , Armenti 1972). 

Als Leitgedanke diente die Annahme, da~ beide Bereiche durch situative 

Anregungs bedingungen stark beeinflu~t wären. Die aufgefundene Zahl der 

Arbeiten hat zu einer Trennung der beiden Bereiche geführt. 

Lä~t sich nun aus den experimentellen Befunden eine Gefährdung der 

Fahrsicherheit vermuten? Zwei Erkenntnisse können zur Antwort herange

zogen werden: 

Am Beispiel der sexuellen Reaktionen lie~en sich Hinweise finden, da~ 

die Steuerung physiologischer Funktionen wie die der Erektion unter 

Alkohol wen i ger gut gelingt als im nüchternen Zustand. Es ist nicht 

auszuschlie~en, da~ auch andere physiologische Abläufe, die für die 

Fahrsicherheit bedeutsamer sind, ähnlich schwierig zu steuern sind. Zu 

denken ist beispielsweise an Erregungszustände in Stausituationen. 

Die Ergebnisse dieses Bereiches verdeutlichen einmal mehr die Bedeu

tung des situativen Kontextes, zu dem wir selbst gegebene oder von an

deren eingeführte Erwartungs- oder Verarbeitungsprozesse rechnen. Die 

sexuelle Anregung des Fahrers ist nicht der Ausnahmefall: weil sowohl 

musikalische wie durch einen konkreten (heterosexuellen) Partner re

präsentierte Reize wirksam werden können. 

Daher kann der Ertrag dieser Analyse darin gesehen werden, da~ eine 

Beeinträchtigung der Fahrsicherheit durch sexuell stimulierende Anre

gungsbedingungen unter Alkoholeinflu~ zunehmen kann. Ein besonderes 

Risiko könnte darin bestehen, da~ die Steuerung physiologischer Pro

zesse weniger gut gelingt. 



Ergebnisbericbt Seite 201 
Tabelle 2.2.11: Funktionsbereicb "Sexuelle Reaktionen 

Geseb. 
BAI( 

Autor (en) Alk. Zeit Psyeb. Funktion 
(g/lrg) (Ilin) bZlf. Test 

Befund 

.36 McCarthy et al. (1982) .28 30 SB: Stimmung 0 
SB: Erregung ( I/V ~ + 
Betraehtungszeit 0 
SB: Dominanz ( \111 ) + 
Beurteilung Dla (\IV) + 

. 44 Lang et al . (1980) .36 30 Beurteilung Dia 0 
Beobachtungszeit 0 
SB: sexuelle Reaktion 0 

.56 Bridell e t al. (1978) .50 60 Physiologie (Tumesz/lIl1) <-
Häufigkeit der Erektion 0 
Physiologi e (Puls) + 
Physiologie (Haut) + 
Beurteilung (Video) 
Beurteilung (Global) + 

. 57 vi Ison & Laws on (1978) .40 40 Physiologie (Vagin .Puls) -

.61 V11son & Lawson (1976) .50 40 Physiologie (Tumeszenz) 0 
Physiologie (Haut,diL) 
SB: sexuelle Reaktion 0 
SB : sexuelle Reaktion 0 
SB: se,mell e Erregung 0 

.76 lIilson et al. (1985) .60 40 Physi ologie (Tumesz/di f) -
Beurteilung Band (dif) + 

. 76 Lansky & Vilson (l981l .60 40 Physiologie (Tumeszenz) 0 
Beurt eilung Band 0 
Erinnerung 0 

.76 lIilson & Niaura (1984) .60 40 Physiologie (Tumeszenz) + 
Phys iologie (TumeszE'nz) + 
Beurteilung Band 0 

.81 Lansky & Vilson (1981) .60 40 Betrachtungszeit 0 
Beurteilung Dia 0 
Erinnerung 

VV : Wechselwirkung 
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2.2.12. SOZIALES VKRBALTEI 

Es sind 9 Artikel mit 10 Studien (Keane und Lisman (1980) berichten 

zwei Experimente) in die Analyse dieses Funktionsbereiches einbezogen, 

die zusammen 33 Virtungsbeobacbtungen beitragen. Sie sind in Tabelle 

2.2.12. aufgelistet. 

2.2.12.1. Beschreibung der Erbebungsaetboden 

Die verwendeten Verfahren lassen sich unterscheiden in Methoden zur 

Erfassung des sozialen Verhaltens (phänomen-spezifische Methoden) und 

in Verfahren zur Bestimmung des psychophysischen Zustandes der Vpn 

(phänomen-unspezifische Methoden). Die letztgenannten Me~zugänge sind 

bereits in Kapitel 2.2.9. "Befindlichkeit" berichtet. 

2.2.12.1.1. Verbaltensaa~e 

Unter den Verhaltensmessungen dominiert die Registrierung d~s Sprech

verhaltens in Interattionssituationen. Keane & Lisman (1980) bringen 

in einer Studie zur Untersuchung des Einflusses von Alkohol auf die 

"soziale Angst" die Vp mit Konfidentinnen zusammen; die Aufgabe für 

die Vp besteht darin, einen möglichst positiven Eindruck zu machen. 

Tonbandaufzeichnungen der Gespräche werden nach formalen Kriterien 

durch zwei unabhängige Beurteiler ausgewertet. Diese Kriterien sind: 

Gesamtsprechzei t, Häufigkei t von 5-Sekunden-Pausen, Häufigkei t, mi t 

der Fragen an die Konfidentin gestellt werden. Erhoben wird auch, ob 

sich die Vp nach Abschlu~ der Interaktion an den Namen der Konfidentin 

erinnern kann. 

Eine vergleichbare Anordnung wählt Caudill (1987), allerdings schweigt 

hier der Konfident. Im Mittelpunkt steht die Frage, ob Alkohol das 



Ergebnisbericbt Seite 203 
Fun1<tionsbereich "Soziales Verbalten" 

Ausma~, in dem sich ein Mensch einem Fremden gegenüber öffnet und per

sönliche Bereiche anspricht , beeinflupt. Gemessen wird neben Offen

heitsInaßen (~.u.) die Gesamtsprechzeit und dIe Häufigkeit von Xußerun

gen. 

Gustafson (1988) bildet heterosexuelle Paare von Vpn und verlangt von 

ihnen, die Längen von Linien zunächst individuell zu schätzen und dann 

zu einem gemeinsamen Urteil zu finden. Gemessen wird die G.=s.'mtspr€ch

zei t, die Länge von Pausen, die Häufigkeit von rll/ßerungen; dariiber

hinaus bestimmt der Autor die Zahl der Gewinne jedes Partne rs, d.h. 

die Häufigkeit , mit der ein Partner sein Urteil im gemeinsamen ttrtell 

durchsetzen kann. 

Eine originelle Anordnung wählen Steele et al. (1985). Am Ende des 

Versuchs wurde die Vp gefragt, ob sie bereit sei, "den Forschern zu 

helfen" und eine vorher bearbeitete "langv eilige" Aufgabe (Durch

streichtest) fortzusetzen . Die Vp soll angeben, wieviele 2-lIinllten

Einheiten si .. z\lsätzlirh zur Verfügung steht. Dabei wurden zwei Kon

flikt-Varianten eingesetzt (hoch, ni edrig). Das Hilfeverhalten "urne 

als Zahl der von der Vp genannten Minl/ten (si e mupte die Autgahe dann 

nicht bearbeiten) operationalisiert. 

2.2.12.1.2. Fre.dbeurteilung 

Abrams & Wilson (1911), leane & Lisman (1980) und Caudill (1987) las

sen das Verhalten der Vpn in deflniel·ten Untersuchungs.,j tuatlon"" 

durch Fremdbeurteiler nach vorgegeben .. " Kritenen elnschätzen. Die 

Zahl der Rater variiert dabei von 1 (der Konfldent bai Kean. , Lisman) 

bi s 6 (Abrams & lIilsOll). Beurteilt werden jeweils interes sierende Ver 

haltensaspekte: Angst und Unbehagen bei Abrams & lIilson, soziale Kom

petenz (leane & Lisman) sowie Offenheit bei Caudillo 
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2.2.12.1.3. Selbstbeurteilung 

Selbstbeurteilungsmethoden werden in zweierlei Weise eingesetzt: 

als eigentliche "abbängige Variable": bei Kreutzer et al. (1984) wird 

die Risikobereitschaft nur mit einer Fragebogenmethode (choice dilemma 

questionnaire von Kogan & Wallach) erfa~t; 

als postboc-BeurteiluDg des Verbaltens und Befindens in einer vorher

gegangen sozialen Situation: Keane & Lisman (1980) lassen die soziale 

"Leistung" und den Blickkontakt mit der Konfidentin während der sozia

len Interaktion einschätzen; Kreutzer et al. (1984) messen die selbst

beurteilte soziale Kompetenz (Rahus Assertiveness Scale und Eisler Be

havioral Assessment Test). Caudill (1987) wendet das Self-Disclosure

Sampling-System zur Messung der Offenheit an. Wilson und Abrams (1977) 

verwenden die Subjective-Units-of-Disturbance-Scale von Wolpe zur Er

fassung auffälligen sozialen Verhaltens. 

2.2.12.2. Die Wirtung niederer Altoholdosen auf das Reattionsverbalten 

2.2.12.2.1. BAI 0.0 bis 0.3 Proaille 

Nur Keane & Lisman (1980, Studie B) untersuchen im Bereich unter 0.3 

Promille während der Resorptionsphase. Alkohol führt hier zu einer ge

ringeren Einschätzung der sozialen Leistung, d.h. der sozialen Ge

schicklichkeit während der Interaktion, und des selbstbeurteilten po

sitiven Eindrucks auf die Konfidentin als Placebo. Verhaltensma~e sind 

bei dieser AK nicht verändert (5 Befunde). 

2.2.12.2.2. BAI 0.31 bis 0.5 Proaille 

In der Resorptionsphase liegen zwei Studien ait 1 Wirtungsbeobacbtun

gen vor. Kreutzer et al. (1984) finden bei einer AK von 0.44 Promille 

keine Veränderung der subjektiv beurteilten sozialen Kompetenz. Keane 
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, Li5_an (1980, Studie 1) zeigen einen Einfluß des Alkohols (BAK=.41) 

auf das soziale Verhalten: die Vpn sprechen unter Alkohol weniger, 

aber auch die Zahl von 5-Sekunden-Pausen ist geringer als unter Pla

cebo. Alkoholbehandelte Vpn müssen häufiger zum Sprechen angeregt wer

den und können sich weniger gut an die Namen der Konfidentin erinnern 

als Placebo-behandelte Probanden. Die Fremdbeurtei lung der sozialen 

Angst erbrachte keinen Unterschied zwischen Alkohol und Placebo, und 

auch die selbstbeurteilte soziale Leistung ist unverändert. 

In der einzigen Studie, die in der Eliminationsphase (nach 3 1/2 Stun

den) untersucht, berichten Teger et al. (1969), daß Vpn unter Alkohol 

bereit sind, ein höheres subjektives Risiko (in dem Fragebogentestl 

einzugehen. 

2.2.12.2.3. BAK 0.51 bis 0.84 Pro.ille 

In diesem Promillebereich wurden 6 Studien .it 19 Virtungsbefunden 

analysiert. Alle Untersuchungen messen das soziale Verhalten während 

der Resorption des Alkohols. 

Das Hilfeverhalten (Steele et al. 1985) ist nur unter starken Kon

fliktbedingungen verändert: bei erhöhtem sozialen Druck durch den Un

tersucher sind die Vpn nach Alkoholgenuß mehr bereit, zusätzliche Ar

beit auf sich zu nehmen. In der Studie von Caudill (1981) werden die 

alkohol behandelten Probanden als offener von unabhängigen Ratern beur

teilt als Personen , die ein Placebo-Getränk eingenommen haben. Vilson 

& Abrams (1911) und Abrams & Vilson (1919) finden keine Veränderung 

des Sprechverhaltens sowie keine Hinweise auf vermehrtes auffälliges 

soziales Verhalten. Dagegen sind bei Keane & Lisman (1980, Studie 2) 

die Pausen während der sozialen Interaktion verlängert; die Konfiden

tinnen beschreiben die alkoholbehandelten Probanden als sozial weniger 

kompetent, und die Probanden erleben sich selbst als weniger geschickt 

im sozialen Umgang und weniger erfolgreich als die Vpn, die nüchtern 

waren. Dafür spricht auch, daß die Placebogruppe ihren Augenkontakt 
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mit der Konfidentin ia Vergleicb zur Alkobolbehandlung als effektiver 

beurteilten. 

Gustafson (1988) berichtet geschlechtsspezifische Virkungen des Alko

hols. Frauen setzen sicb unter Alkohol hlufiger bei der Urteilsfindung 

gegenüber unbehandelten "Innern durch als alkoholbehandelte "Inner ge

genüber unbebandelten Frauen (Gustafson nennt dies "outcollIe power"). 

Frauen sind unter Alkohol auch sozial aktiver als "Inner: sie schrei

ben Antworten häufiger auf, starten hlufiger die Ko.aunikation (die 

sog. "process power"). Ia Interaktionsprozess komllen unter Alkohol 

längere Diskussionszeiten und kurzere Schweigepausen vor als unter ei

ner Kontrollbehandlung. 

Zusaa.enfassung: die Hälfte aller Wirkungsbefunde (16 von 33 Fälle) 

zeigt alkoholbedingte Veränderungen des Verhaltens und Befindens in 

sozialen Situationen. Die Ergebnisse sind uneinheitlich und sprecben 

für sozial aktivierende wie aucb für sozial he .. ende Wirkungen des Al

kobols. Insgesaat ist jedoch die e.piriscbe Basis zu schaal, ua allge

.eine ScbluJfolgerungen zu zieben. 

2.2.12.3. Koaaentar 

2.2.12.3.1. Die Wirkung niederer llkoboldosen in verscbiedenen 
sozialen Settings 

"it Ausnahae der Studien von Teger et al. (1969) und Kreutzer et al. 

(1984), die quasi-soziale Situationen im Einzelversuch einsetzen, ver

wenden alle Studien konkrete Interaktionen zwischen zwei Vpn oder ei

ner Vp und eineIl Konfidenten. Daait werden soziale Verhaltens.a~e wie 

Selbst- und Freadbeurteilung des Verhaltens aöglicb. Dabei ragt die 

Anordnung Gustafsons (1988) heraus, in der zwei Personen eine konkrete 

Leistungs-Aufgabe zu bearbeiten haben: hier sind zahlreiche Differen

zierungen ait positiven Alkoholwirkungen auf die weiblicben Vpn aufge

treten. Dagegen fallen die VP-Konfident-Anordnungen ill Ertrag, aber 
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auch in ihren Inhalten ab. Es sind (stark) belastende Situationen für 

die Mehrzahl der Teilnehmer (ein Hann soll sieb vor einer fremden Frau 

im möglicbst positivem Liebt darstellen, wobei die Frau sebr zurück

haltend reagiert). Da~ Alkohol hier nicbt einheitlicher die ihm (in 

der Resorptionsphase) unterstellten sozial stimulierenden Wirkungen 

hat, liegt möglicherweise auch an der situationsimmanenten Hemmung des 

natürlichen sozialen Verhaltens. 

Auf allen Me~ebenen sind Alkohol-Placebo-Differenzierungen gelungen. 

Lä~t man die Studien von Abrams und Wilson au~er acht, in denen das 

Sprecbverhalten methodisch wenig differenziert erfa~t wurde, so zeigt 

dieses VerhaltensBa~ eine hohe Sensitivität für Alkoholwirkungen; al

lerdings sind die berichteten Wirkungen nicht übereinstimmend in der 

Wirkungsrichtung. Am wenigsten ergiebig war die Fremdbeurteilung. Je

doch ist auch hier methodische Kritik anzubringen; mit differenzierte

ren Beobachtungssystemen sollten sich die Effekte , die in den Verhal

tensma~en auftreten, aucb im Fremdurteil abbilden. Erfreulicberweise 

bat auch das Selbsturteil differenziert, was vermutlich damit zu tun 

bat, da~ spezifiscbes Befinden in der sozialen Situation erfragt 

wurde. 

2.2.12.3.2 Virtungsaodifizierende Mert.ale 

Nur Gustafson (1988) untersucht den Einfluß des Geschlechts auf die 

Alkobolwirkung. Er findet sozial aktivierende Effekte bei den weibli

chen Versucbsteilnehmern, keine Wirkungen dagegen bei Hännern. 

Abrams 'Wilson (1979), Wilson , Abrams (1919), Keane & Lisman (1980) 

sowie Steele et al. (1985) überprüfen (primär) die Wirkung der Er~ar

tung, Alkohol getrunken zu baben, auf das Verhalten. In keiner der 

Studien tritt eine Interaktion zur Alkoholbebandlung auf. 
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2.2.12.3.3. Angaben zur Versucbsplanung der Studien 

Der Median der SticbprobengröJe liegt bei 36 Probanden mit einer 

Spannweite von 32 bis 60 Vpn. Gustafson (1988) untersucht je zur 

Hälfte Frauen und Männer (je 30); Abrams , Wilson setzen nur Frauen 

ein (32). Alle übrigen studien arbeiten mit männlichen Teilnehmern. 

Mit Ausnahme von Caudill (1987) arbeiten alle Untersuchungen mit Zu

fallsgruppenpUnen, und alle bis auf Teger et a1. messen in der Re

sorptionsphase. Die verwendete Alkoholmenge variiert zwischen 0.26 und 

0.63 g/kg reinen Alkohols. 

2.2.12.3.4. Soziales Verhalten und Fahrsicherheit 

Die Analyse dieses Bereichs hat gezeigt, da~ Alkohol in niedrigen Kon

zentrationen soziales Verhalten beeinflussen kann. Daraus ergibt sich 

die Vermutung, da~ auch das soziale Verhalten zwischen Fahrer und Bei

fahrer(n) durch Alkohol modifizierbar ist. Gefunden wurden sozial hem

mende und sozial aktivierende Wirkungen. Ob nur die eine oder andere 

Wirkungs richtung oder beide Aspekte im sinne einer Beeinträchtigung 

der Fahrsicherheit wirken, mu~ hier offen bleiben. 

Bemerkenswert ist ein Wirkungstrend, der auf zunehmende Alkoholwirkung 

vom Einzelversuch über die Konfidentanordnung hin zur konkreten In

teraktion zweier gleichberechtiger Vpn hinweist. Dabei scheinen insbe

sondere Frauen auf die sozialen Effekte des Alkohols besonders sensi

tiv anzusprechen. Fahren in einer PKI/-Kabine ist eine sehr "dichte" 

soziale Situation, die die Interaktion zwischen den Insassen eines 

Fahrzeugs quasi herbeizwingt: Schweigen ist hier (beinahe) asozial. 

Daher sollten die berichteten Befunde in der Mehrzahl die tatsächliche 

I/irkung des Alkohols auf das soziale Verhalten von Fahrzeuginsassen 

eher unter- als überschätzt sein. 
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Tabelle 2.2.12: Funttionsbereich ·Soziales Verbalten 

Gesch. 
BAI: 

Autor (en) 

.27 Keane & Lisman 8 (1980) 

.39 Teger et al. (1969) 

. 44 Kreutzer et al . (1984) 

. 47 Keane & Lisman A (1980) 

.55 Steele et al. (1985) 

.56 Caudill (1987) 

.61 Vilson & Abrams (1977) 

.73 Abrams & Vilson (1979) 

.75 Keane & Lisman B (1980) 

.81 Gustafson (1988) 

SB: Selbstbeurteilung 

Alk . Zeit Psycb. Funktion 
(g/tg) (Kin) bzw. Test 

Befund 

.26 

.63 

.38 

. 40 

.40 

.50 

.50 

.50 

.59 

.63 

40 Pausen länge 0 
Sprechzeit 0 
Verhaltensrating 0 
S8: soziale Angst 0 
Sozi ale Aktivität 
58: nonverb. Kommunik . 0 

210 SB: Risikobereitschaft + 

40 58: Soziale Kompetenz 0 

40 Sprechzeit 
Pausenlänge + 
Soziale Aktivität 
Soziales Gedächtnis 
Verhaltensrating 0 
SB: soziale Angs t 0 

30 Bilfeverhalten (Konfl.+) + 
Hilfeverhalten (Konfl.-) 0 

60 Verhaltensrating 
SB: Offenheit 
Sprechzeit 
Soziale Aktivität 

50 Sprechzeit 
SB: Soziale Störung 

50 Verhaltensrating 
SB: Soziale Störung 

40 Pausen länge 
Sprechzeit 
Verhaltensrating 
Soziale Aktivität 
SB: Nonverb. Kommunik. 

35 Sprechzeit 
Pausen länge 
Soziale Aktivität (VV) 
Soziale Aktivität (VV) 

+ 
o 
o 
o 

o 
o 

o 
o 

+ 

+ 
+ 
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2.3. DAS BASISKATIIIIL DIR KIT~ILYSI 

Der 2. Hauptteil dieses Ergebniskapitels veranscbaulicbt die Relatio

nen zwiscben der Gesamtzabl aller Befunde und den daraus ·selektierten 

Befunden, die in eine Ketaanalyse eingingen. Methodik und Ergebnisse 

dieser Ketaanalyse werden im Bericbtsteil A dargestellt. 

In der Einleitung zu Kapitel 2 (vgl. S. 37 und S. 38) sind die Selek

tionsprinzipien erläutert. 

Hier werden für die 12 Variablenbereiche folgende Informationen be

reitges tell t: 

a. Die . Verteilung der Gesamtzahl aller Virtungsbefunde pro 

Bereicb: 

getrennt für die drei Promillebereicbe 

0.00 - 0.30 Promille, 

0.31 - 0.50 Promille und 

0.51 - 0.84 Promille 

werden die Häufigkeiten 

alkobolbedingter Verscblechterung (-), 

fehlender Alkobolwirkungen (0) und 

alkohol~edingter Verbesserungen (+) 

eines Merkmalsbereichs im Tabellenteil "An aufgelistet. Diese 

Effekte sind in Kapitel 2.1. in den entsprechenden Teilkapiteln 

bescbrieben. 
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b. Die Verteilung der selektierten Virkungsbefunde pro Bereicb : 

In gleicher Weise wie unter a. beschrieben werden die Häu

figkeiten von Virkungsbefunden, die nach Anwendung der Se

lektionsprinzipien Gbrigblieben, in Tabellenteil "B" aufge

listE't. 

c. Die Verteilung der selektierten Virll:\lngsbefunde auf Kerll:

aals-Subgruppen pro Bereicb: 

In Tabelle 1.1. ist pro Variablenbereich eine Unterteilung in 

Subgruppen vorgenommen. Zur Veranschaulichung <ler Interpreta

tionen, diE' in Kap. 2.2. dieses 8eri~htteils B und in der Ge

samtinterpretation des Berichtteils A vorgenom~pn wurd~n, sind 

die Häufigkeiten , mit denen Alkoholeffekte der unter a. genann

ten Virkungsrichtungen in den einzelnen Sllbgruppen vorkommpll, 

getrenllt iM Tabellen tpil "e" aufgefDhrt. 

Die Tabellen sind in der gleichen Reihen folg e wie die Teilkapite] dps 

Abschnitts 2.2. angeordnet und fortlaufend mit 2.3.1. bis 2.1.12. bp

zeichnet. 

Die beschriebenen Verteilungen werden hier nur aufgelistet; eine Kom

mentierung und Interpretation kann unterbleiben, weil sie an anderE'n 

Stellen dieses Berichts (Kap.2.2 und Teil A) bereits erfolgt ist. 
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TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Proaille- Resorption Elhination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0.30 1 12 0 0 0 3 16 

0.31 - 0.50 4 5 0 1 15 2 27 

0.51 - 0.84 14 20 1 3 20 1 59 

102 
L..-. 

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Proaille- Resorption Eliaination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0.30 Cl 11 0 0 3 0 14 

0.31 - 0.50 4 3 0 1 9 1 18 

0.51 - 0.84 9 16 0 2 10 1 38 

70 
L..-. 

TEIL C: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde fOr Subgruppen des Bereichs 

Proaille- Subgruppe Resorption Eliaination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

Einfach reaktion 0 7 0 0 1 0 8 
0.00 - 0.30 

Vahlreaktion 0 4 0 0 2 0 6 

EinfachreaktioD 1 1 0 1 3 0 6 
0.31 - 0.50 

VahlreaktioD 3 2 0 0 6 1 12 

Eihfachreaktion 3 8 0 1 6 0 18 
0.51 - 0.84 

Vah1reaktion 6 8 0 1 4 1 20 

70 
-



Ergebnisbericbt Seite 213 
Tabelle 2.3.2: Funktionsbereich "Aufaerksaakeit" 

TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 2 0 0 5 0 ., 
0.31 - 0.50 6 10 0 2 16 0 34 

0.51 - 0.84 15 18 0 4 31 1 69 

llO 
-

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkobolbefunde des Bereicbs 

Promille- Resorption Elimina t ion 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 2 0 0 4 0 6 

0.31 - 0.50 • 5 5 0 1 6 0 17 

0.51 - 0.84 15 6 0 2 8 1 32 

55 
'---
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TEIL C: Verteilung der selektierten llkoholbefunde für Subgruppen des Bereicbs 

PromiUe- Subgruppe Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

Rechentest 0 0 0 0 1 0 1 
0.00 - 0.30 

Durchstreichtest 0 0 0 0 0 0 0 

Aufmerksamkeitst 0 0 0 0 0 0 0 

Vigilanz test 0 0 0 0 0 0 0 

Kategorisierung 0 2 0 0 1 0 3 

Sonstige Tests 0 0 0 0 2 0 2 

Rechentest 1 1 0 0 2 0 4 
0.31 - 0.50 

Durchstreichtest 2 1 0 0 0 0 3 

Aufmerksamkeitst 0 0 0 0 2 0 2 

Vigilanz test 0 0 0 0 0 0 0 

Kategorisierung 2 2 0 1 0 0 5 

sonstige Tests 0 1 0 0 2 0 3 

Rechentest 1 0 0 0 0 0 1 
0.51 0.84 

Durchstreichtest 2 1 0 0 2 0 5 

lutaerksamkeitst 1 2 0 1 1 0 5 

Vigilanz test 3 2 0 0 0 0 5 

Kategorisierung 2 0 0 1 2 0 5 

Sonstige Tests 6 1 0 0 3 1 11 

55 
-
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TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimina t ion 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0.30 2 4 0 0 2 0 8 

0 . 31 - 0.50 4 5 0 10 19 0 38 

0.51 - 0.84 25 15 0 4 17 0 61 

107 
"----

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0. 30 2 1 0 0 1 0 4 

0 . 31 - 0.50 1 2 0 5 5 0 13 

0.51 - 0.84 17 4 0 3 2 0 26 

43 
"----

TEIL C: Verteilung der selektierten Alioholbefunde für Subgruppen des Ber~ichs 

Promille- Subgruppe Resorption El il"i na t ion 
Bereich - 0 + - 0 + I 

2 Stimuli 0 0 0 0 1 0 1 
0.00 - 0.30 

2 Si tuationen 2 1 0 0 0 0 3 

2 Stimuli 1 2 0 5 4 0 12 
0.31 - 0.50 

2 Situationen 0 0 0 0 1 0 1 

2 Stimuli 4 4 0 3 0 0 11 
0.51 - 0.84 

2 Situationen 13 0 0 0 ? 0 15 

, 
43 

'---
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TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 2 0 1 14 0 17 

0.31 - 0.50 4 8 1 9 17 2 41 

0.51 - 0.84 12 6 1 24 19 3 65 
1-

123 

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0 . 00 - 0.30 0 1 0 1 4 0 6 

0 .31 - 0.50 3 2 1 5 5 0 16 

0.51 - 0.84 5 4 0 7 4 0 20 

42 
-

TEIL C: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde für Subgruppen des Bereichs 

Promille- Subgruppe Resorption Elimination 
Bereicb - 0 + - 0 + I 

Auge-Hand- Koord . 0 1 0 1 2 0 4 
0.00 - 0.30 

Standfestigkeit 0 0 0 0 2 0 2 

Tremor 0 0 0 0 0 0 0 

Auge-Hand-Koord. 3 2 0 2 1 0 8 
0.31 - 0.50 

Standfestigkeit 0 0 0 3 2 0 5 

Tremor 0 0 1 0 2 0 ) 

;----
Auge-H.and-Koord. 1 0 0 2 0 0 3 

0.51 - 0.84 
Standfestigkeit 4 2 0 4 3 0 13 

Treaor 0 2 0 1 1 0 4 

42 -
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TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereicbs 

Promille- Resorpt ion Elimination 
Rereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 1 0 6 24 0 31 

0.31 - 0.50 14 15 1 10 21 0 61 

0.51 - 0.84 23 19 1 41 25 0 119 

201 
c-

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkobolbefunde des Bereichs 

Promill e- Resorption Elimina t ion 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

0.00 - 0.30 0 1 0 2 7 0 10 

0.31 - 0.50 7 7 0 5 6 0 25 

0 .51 - 0.84 9 7 0 15 9 0 40 

- -
75 
~ 
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TEIL C: VerteilUDg der selektierten llkobolbefunde f6r Subgruppen des Bereicbs 

Pro.ille- Subgruppe Resorption Eli.ination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

Physiologiscbe P 0 0 0 1 6 0 7 
0.00 - 0.30 

Binokul. Sehen 0 0 0 0 0 0 0 

Augenbellegungen 0 1 0 1 1 0 3 

-lo.pl. Wahrneba. 0 0 0 0 0 0 0 

Physiologische P 3 5 0 1 5 0 14 
0. 31 - 0.50 

Binokul. Sehen 0 1 0 0 0 0 1 

Augenbellegungen 2 0 0 4 1 0 7 

lo.pl. Wahrneh •. 2 1 0 0 0 0 3 

Physiologische P 3 5 0 5 6 0 19 
0.51 - 0.84 

Binokul. Sehen 3 0 0 2 0 0 5 

Augenbellegungen 2 0 0 8 0 0 10 

lo.pl. Wahrneh •. 1 2 0 0 3 0 6 

75 
-
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Tabelle 2.3.6: Funttionsbereicb "Tracking" 

TEIL A: Verteilung aller Alkobolbefunde des Bereicbs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0.30 1 1 0 0 1 0 3 

0.31 - 0.50 3 0 0 3 16 0 22 

0.51 - 0.84 28 12 2 8 7 0 57 

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + !: 

0.00 - 0.30 1 1 0 0 1 0 J 

0.31 - 0.50 3 0 0 3 9 0 15 

0.51 - 0.84 20 7 0 7 5 0 39 
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TEIL C: YerteilUDIJ der selektierten AlkoholbefUDde f6r Subgruppen des Bereichs 

Proaille- Subgruppe Resorption EUaination 
Bereich - 0 + - 0 + t 

loapens.T.leicht 0 0 0 0 1 0 1 
0.00 - 0.30 

loapens.T.schwer 0 0 0 0 0 0 0 

Folgetr. leicht 0 0 0 0 0 0 0 

Folgetr. schwer 1 1 0 0 0 0 2 

loapens.T.leicht 0 0 0 l 9 0 12 
0.31 - 0.50 

loapens.T.schwer 0 0 0 0 0 0 0 

rolqetr. leicht 2 0 0 0 0 0 2 

rolgetr. schwer 1 0 0 0 0 0 1 

loapens.T.leicht , 6 0 1 • 0 15 
0.51 - 0.84 

loapens.T.schwer 3 0 0 2 0 0 5 

Folgetr. leicht 8 1 0 4 1 0 14 

rolqetr. schwer 5 0 0 0 0 0 5 
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Tabelle 2.3.1: Funktionsbereich "En- und Decodieren" 

TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

~ 

0.00 - 0.30 1 1 0 0 3 0 5 

0.31 - 0.50 2 0 0 1 3 0 6 

0.51 - 0.84 13 5 0 6 2 0 26 
1-

37 
-

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- I Resorption Elimination 
Bereicb - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0 . 30 1 1 0 0 2 0 4 

0.31 - 0.50 2 0 0 1 1 0 4 

0.51 - 0.84 13 5 0 4 1 0 23 
1-

31 
-

TEIL C: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde für Subgruppen des Bereichs 

Promille- Subgruppe Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

,-
Informationsver. 1 0 0 0 1 0 2 

0.00 - 0.30 
Gedächtnis 0 1 0 0 1 0 2 

Informationsver . 2 0 0 1 0 0 3 
0.31 - 0 . 50 

Gedächtnis 0 0 0 0 1 0 1 

Informationsver . 10 1 0 1 1 0 13 
0.51 - 0.84 

Gedächtnis 3 4 0 3 0 0 10 
1-

31 
-



Ergebnisbericht Seite 222 
Tabelle 2.3.1: PUnktionsbereich wFahryerhaltenW 

TlIL A: VerteilUDg aller AlkoholbefWlCle des Bereichs 

Proaille- Resorption Eliaination 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

0.00 - 0.30 3 1 0 0 1 0 5 

0.31 - 0.50 9 13 0 3 0 0 25 

0.51 - 0.84 ~ 25 U 0 0 0 0 39 

69 
'---

TlIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Proaille- Resorption Eliaination 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

0.00 - 0.30 1 0 0 0 1 0 2 

0.31 - 0.50 5 , 0 2 0 0 11 

0.51 - 0.84 12 1 0 0 0 0 13 

26 
'---

TlIL C: Verteilung der selektierten Ilkobolbefunde für Subgruppen des Bereicbs 

Proaille- Subgruppe Resorption Eli.ination 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

Fabrsiaulator 1 0 0 0 0 0 1 
0.00 - 0.30 

Strecke 0 0 0 0 0 0 0 

Flugsillulator 0 0 0 0 1 0 1 

Fabrsillulator 3 0 0 0 0 0 3 
0.31 - 0.50 

Strecke 2 0 0 1 0 0 3 

FlugsiMulator 0 4 0 1 0 0 5 

Fahrsilllulator 6 1 0 0 0 0 7 
0.51 - 0.84 

Strecke 2 0 0 0 0 0 2 

Flugsiaulator 4 0 0 0 0 0 4 

~ 
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Tabelle 2.3.9: Funktionsbereicb "Befindlicbkeit u.a." 

TEIL A: Verteilung aller Alkobolbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

0.00 - 0.30 3 2 0 10 21 0 36 

0.31 - 0.50 14 6 3 9 1.4 6 52 

0.51 - 0.84 24 21 6 22 16 5 100 

188 
-

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 1 1 0 5 3 0 10 

0.31 - 0.50 10 2 0 6 1 2 21 

0.51 - 0.84 19 12 1 14 4 2 52 

89 
'----
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Tabelle 2.3.9: Funktionsbereicb "Befindlicbkeit u.a." 

TEIL C: VerteilUDg der selektierten Alkobolbefunde ffir Subgruppen des Berei chs 

Proaille- Subgruppe Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + r 

Intoxikation 0 0 0 3 1 0 4 
0.00 - 0.30 

Körperl.Mi~eapf. 0 0 0 1 1 0 2 

Stiuung 0 0 0 0 0 0 0 

Dollinanz 0 0 0 0 0 0 0 

Erregung 0 0 0 0 0 0 0 

Müdigkeit 1 0 0 1 0 0 2 

Physiolog.Paraa. 0 1 0 0 0 0 1 

Globalbefinden 0 0 0 0 1 0 1 

Situationssp. B. 0 0 0 0 0 0 0 

Intoxikation 6 0 0 2 0 0 8 
0.51 - 0.84 

Körperl.Mi~eapf. 0 0 0 0 2 0 2 

Stiuung 1 0 0 0 1 0 2 

Doainanz 0 0 0 0 0 0 0 

Erregung 1 0 0 1 0 0 2 

Küdigkeit 1 0 0 0 0 0 1 

Pbysiolog.Paraa. 0 1 0 0 0 0 1 

Globalbefinden 0 1 0 0 1 0 2 

Situationssp.lI. 1 0 0 3 3 2 9 

Intoxikation 7 2 0 5 0 0 14 
0.51 - 0.84 

Körperl.Ki~eapf. 2 1 0 3 0 0 6 

Stiuung 1 5 0 0 1 1 8 

Doainanz 0 0 0 1 0 1 2 

Erregung I 1 0 0 1 1 0 3 

Küdigkeit 2 0 0 2 0 0 4 

Physiolog.Paraa. 0 1 0 0 0 0 1 

Globalbefinden 1 3 1 1 1 0 7 

Situationssp.B. 5 0 0 1 1 C! 7 

89 
'---
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Tabelle 2.3.10: Funktionsbereicb ~Aggressives VerbalteD~ 

TEIL A: Verteilung aller Alkobolbefunde des Bereicbs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereicl. - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 3 11 0 0 0 0 14 

0.31 - 0.50 4 3 5 0 0 0 12 

0.51 - 0.84 7 8 2 0 0 0 17 

43 
'-----

TEIL B: Verteilung der selektierten Altoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Eliminat ion 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 2 2 0 0 0 0 4 

0.31 - 0.50 3 1 1 0 0 0 5 

0.51 - 0.84 5 3 1 0 0 0 9 

18 
L--

TEIL C: Verteilung der selektierten Altoholbefunde für Subgruppen des Bereichs 

Promille-
Bereich 

0.00 - 0.30 

0.31 - 0 . 50 

0 . 51 - 0.84 

Anme rkung: -
+ 

Subgrllppe Resorption Elimination 
- 0 + - 0 + I 

Aggressionsma~ 2 2 0 0 0 0 4 

Aggressionsma~ 3 1 1 0 0 0 5 

Aggressionsma~ 5 3 1 0 0 0 9 

18 
'---

Zunahme des aggressiven Verhaltens gegenüber Placebo 
Verringerung des aggressiven Verhaltens gegenüber Placebo 
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Tabelle 2.3.11: Funktionsbereich ·Sexuelle Reaktion· 

TEIL 1: Verteiluog aller Ilkoholbefuode des Bereichs 

Proaille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 0 0 0 0 0 0 

0.31 - 0.50 0 5 3 0 0 0 8 

0.51 - 0.84 5 11 7 0 0 0 2J 

31 
-

TEIL B: Verteilung der selektierten llkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

0.00 - 0.30 0 0 0 0 0 0 0 

0. 31 - 0.50 0 2 0 o. 0 0 2 

0.51 - 0.84 5 3 0 0 0 0 8 

10 
'----

TEIL C: Verteiluog der selektierten lUobolbefunde für Subgruppen des Bereichs 

Promille- Subgruppe Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + I 

Sexualitätsaa~ 0 0 0 0 0 0 0 
0.00 - 0.30 

Physiolog.Param. 0 0 0 0 0 0 0 

Sex. Erregung 0 0 0 0 0 0 0 

Sexuali tä t sma~ 0 2 0 0 0 0 2 
0.31 - 0.50 

Physiolog.Parall. 0 0 0 0 0 0 0 

, 
Sex. Erregung 0 0 0 0 0 0 0 

SexualiUtsu~ 0 2 0 0 0 0 2 
0.51 - 0.84 

Physiolog.Param. 3 0 0 0 0 0 3 

Sex. Erregung 2 1 0 0 0 0 3 

10 
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Tabelle 2.3.12: Funttionsbereich "Soziales Verhalten" 

TEIL A: Verteilung aller Alkoholbefunde des Bereichs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

0.00 - 0.30 1 5 0 0 0 0 6 

0.31 - 0.50 3 3 1 0 0 1 8 

0.51 - 0.84 6 8 5 0 0 0 19 
1-

11 

-

TEIL B: Verteilung der selektierten Alkoholbefunde des Bereicbs 

Promille- Resorption Elimination 
Bereich - 0 + - 0 + [ 

0.00 - 0 . 30 0 1 0 0 0 0 1 

0.31 - 0.50 1 1 0 0 0 1 3 

0.51 - 0 . 84 2 4 0 0 0 0 6 

10 
-

TEIL C: Verteilung der selektierten Alkobolbefunde für Subgruppen des Bereichs 

Promille- Subgruppe Resorption Elimination I Bereich - 0 + - 0 + [ 

"aß des Sozialv. 0 1 0 0 0 0 1 
0.00 - 0.30 

Dominanz 0 0 0 0 0 0 0 

"aß des Sozialv. 1 0 0 0 0 0 1 
0.31 - 0.50 

Dominanz 0 1 0 0 0 1 2 

"aß des Sozialv. 2 0 0 0 0 0 2 
0.51 - 0.84 

Dominanz 0 4 0 0 0 0 4 

10 
-
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Anhang A enthalt slatliche Inforaationen. die fir jeden der 1126 Virkungsbefunde 

aus den zugehörigen Publikationen extrahiert wurden. Dabei sind die Befunde 

alpbabetiscb nacb den lutoren geordnet. Zuerst werden die 831 Befunde aus den 

Leistungsbereich (Yariablenbereicbe 1-81. dann die 295 Befunde aus den 

Befindlicbkeits- und den sozioeaotionalen Bereicb (Yariablenbereicbe 9-121 

aufgelistet. 

In der Reihenfolge der Spalten werden folgende Inforaationen berichtet (in 

Grofbucbstaben ist die Spaltenbezeicbnung der Variablen angegebenI:: 

* LI der Lufiadez (1 - 11:H, 

* lDTOR der lntor I die latoren 

* Ja der Virhagshefaad eit folgeader Codieraag 

(-1: unter llkobol verschlecbtert, 
0: kein Unterschied zwiscben llkohol Placebo; 
1: unter llkobol verbessert) 

* BAD die nacll 1JIDIUI .. escUtrte UK i. IJ llkoIIol I 100 111 

* IIAIII: die eapiriscll .-s- AI i. IJ Ukollol I 100 .1 

• IIIIIG die koasaaierte llkoIIoI--.re in IJ U101lo1 I kg Körpergewicbt 

* TIZ die Triakzeit (I - 110 Bi.aten' 

* ur die Zeit zwischell Testheg-i .... d lIeIJiuo der Tri.tzeit (10 - 960' 

• U der Bereich (1-12' (vgl. Tabelle 1.1.' eit follJeader Codierung: 

1 'Tracli::inlJ' 
2 'Psycboaotorik' 
) 'Reaktion' 
4 'visuelle FUnktionen' 
5 'Fahrverhalten' 
6 'luf.erksa.keit' 
7 'geteilte lufaerksaakeit' 
8 'ED- ud De-Codierung' 
9 'Befindlichkeit' 

10 'lIJgression' 
11 'SexualiUt' 
12 'Sozialverhalten' 
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* KA die Subgruppe des Bereicbs (1-38, vgl. Tabelle l.t.) .it 
folgender Codierung: 

'kompensatorischp.s Trackillg li-iebt' 
'kompensatorisches Tracking schwer' 

3 'Folgetracking leicht' 
4 'Folgetra~king schwer' 
5 'Auge-Rand-Koordination' 
6 'Standfestigkeit' 
7 'sonstige Trpmor-Variablen' 
8 'Einfach-Reaktionszeit' 
9 'Vahlreaktionszeit' 

10 'Pbysiologischer Parameter des Augps' 
11 'Binokulares Sehen' 
12 'Augenbewegungen' 
13 'Komplexe Vahrnell11lnngs. -LpiMung' 
14 'Fahrsimlliator' 
15 'Teststrecke' 
16 'Flugsimulator' 
17 'Rechentest ' 
18 'Durchstreichtest ' 
19 'Allfmerksamkeitstest' 
20 'Vigilanztest' 
21 'Kategorisierungsaufgabe' 
22 'Sonstige Aufmerksamkeitstests' 
23 'Reaktion ~llf 2 Stimuli' 
24 'Re~ktion in 2 Anforderungsb .. reichen' 
25 'Informati onsverarheitung' 
26 'Gedächtnis' 
27 'Intoxikation' 
28 'Körperliche Mißempfindung' 
29 'Pleasure/Stimmung' 
30 'Dominanz' 
31 'Erregung' 
32 'Vachheit - Müdigkeit' 
13 'Physiologischer Parameter' 
34 'Gl obalbefinden' 
35 'Situationsspezifisches Befinden' 
36 'Sexualitäts-Maß' 
37 'Aggressions-Ma~ ' 

38 'Maß des Sozialverhaltens' 

* TASK das ge.essene Rerkmal in Kurzfor. 

* FR die Anzabl der pro Studie extrahierten Befunde (1 - 26) 

* PL Versucbsplan (0: Zufallsgruppen, 1: Me~viederholung) 

* N der Stichprobenu.fang (4 - 400) 

* MA die Zahl der Ränner (0 - (OO) 

* VE die Zahl der Frauen (0 - 11) 

* EIlt eine Angabe dazu, ob die Arbeit in die Metaanalysp aufgenommen 
wurde oder nicbt: 

0: in die Mptaanalyse aufgenommen 
1: nicht in die Metaanalyse allfgenollUDen. 
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S47 tlf"~"" tt ,,1. t1Q5Q) -1 .2' .21 .20 10 :?Q 514 $: Gen&!igr.:~it 
;5') [\-t\I.t.1. (1<'< ' -1 .24 .22 .1(1 10 1(1 ,14 5: R_:trJr') 
"" [lr .... 1 ,I. 11.5.1 -1 .24 ,Z(1 10 1(1 ,!4 $: $I...,.~ 
;&! flf"ew tt 31. {!<:I591 (\ .14 .~2 2[1 10 21) ; 14 ~: (~~ifl1i~l!it 

~, r.-...I.1. !loS<l -1 . 4" ,41 , )5 10 10 5 11 $: G<nauigk.it 
5'Q Drell , •• 1. {I.,.' -1 .40 ,41 ,)5 10 2\l 511;: ~~ 
500 [ ..... t ,I. (!.;.) -1 .4. ,41 ,15 10 10 5 1 ;: 5t.,~_ 
S6! ~ ... I.1. (tQSo! 0, •. 41 .'S 10 ~ 5 Ij , : ~!<twindi9k.it 
,m r ...... t.1. (j,5a1 -1 ,.7 .60 .\0 10 l{) 5 14 5: "",,";9 .. it 
wS l'r ... t.1. (t9Sa! .07 ,t'] . ;1) 10 JJ 5 14 ,. ~:tr.l>l 
001 fr ... el .1. (195') -1 .• 7 ,6() ,\0 10 20 5 14 5: St«~n 
.0, (roll. 31. (lo50) 0 ,67 .00 ,50 10 2\l ; 14 ~: G<sdwiMigk.it 
10' Eidl. (1%6) 0 .30 -,'" ,26 15 2 5 Au9t-Hand-Koordlnation 
731 Eidl. !1~1 .30 -... . ll> 15" 17 Re.."hfnt.st (Ioddition' 
15fj Ellill<lllO<",.t al, 1.81 -1 .4. -." .50 40 100 6 21 ,.t~9<'<'isie!".m"",fgobo 
}7 ElIil\!lll<'Od.t.1. 1'l81 0 , •• -.'" .50 40 mJ 1 1 k~nsot.,..isrn.s T, 

779 [ruin et a1. 119781 ,5. ,~ .18 -. 60 62'l Vigil,.."t,,! (visuelli 
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, I 10 10 
7 1 10 10 
1 ! 10 10 

'110100 
2t 2! {I 

21 :?t 
12 11 
11 12 
12 12 
12 12 

1 11 11 
, 1 12 11 

l~ 1] 

1~ 12 
1~ i~ 

11 12 
1. 1. 
1, 16 
• 0 

o • 

• 1 
, 1 
.! 8 

o 1>J 20 
o lO :~ 

41 (I ~ ~ 

:1) lO 
lü J() 

lO J() 

Y) ~ 

I! 18 
18 18 .. .. 
.. .. 
.. 64 
12 !] 

12 10 15 
L ~50 

12 ~~ ~ 

l~ .3~ 

11 15 
I: 4D ~ 
11 40 ~5 

1: }; ~ 

1~ l5 
1; ~ 

11 l5 
12 40 35 
1l 10 5 

lD 
15 15 
1~ 15 
15 S 
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LI AlIIIJI 

321 fl .. 01 01. (1976) 
340 flOl.1 01. (I~76) 

~I fl .. 01 11. (I~76) 
467 fl ... 1 01. (1976) 
m Ferner. IWI<> 1964 
789 Ferner & IWI<> I"6S 
~2 Fcrney 01 .1. (1964) 

471 Fm, (1<164) 
17!! Fm, (1964! 
114 Fr"', 01 .1. (Im) 
237 Fm,.1 01. (1975) 
737 Fm, et 01. (1975) 
m Fm,.1 01. (1975) 
115 Frort,.t 01. (1975) 
238 Fr"', ot 01. (197;) 
736 Fm. 01 01. (1975) 
145 Fm. 01 01. (1975) 
2!4 Fr"', 0' .1. (1975) 
m Fr .... 01 01. (1975) 
m Fm. et 01. (1975) 
116 Fr ..... t 11. (1975) 
255 Fr ... ,.t 01. (1975) 
770 Frort, ot 01. (1975) 
laD Fr .... ot I!. (1975) 
286 Fr"', ot 01. (l97S) 
807 Fr"', 01 01. !19751 
&16 Frm ot 01. (1975) 
179 Fm. et 11. (1975) 
287 Fm. ot 01. (1975) 
.!O5 Fr .... ot 01. (1975) 
122 Frm ot 01. (1916) 
121 Fm, ot 01. (1976) 
240 Fm, ot 01. (1976) 
747 Fr"', ot 01. 11976) 
716 Fm. et 01. (1976) 
241 Fm,.t 01. (1976) 
m Fm, ot 11. (1976) 
147 Fm. ot 11. (1976) 
148 Fm. ot 11. (1976) 
250 Fm, et 11. (1976) 
n6 Fr ... ,.t.1. (1976) 
m Frort. ot 01. (1~76) 

257 Fm. ot 11. I1Q76) 
m Fr"', ot 01. (1976) 
291 Fr"', ot 11. (1976) 
182 Frort. ot 01. (1976) 
292 Fm. ot 01. (1976) 
813 Fr ... ,.t.1. (1976) 
812 Fr ..... t 11. (1976) 
m Fm. ot .1. (1976) 
I~ Fm. et 11. (1976) 
190 Frort. 01 11. (1976) 
191 Fr"', 01 .1. (1976) 
294 Fm. 01 11. (1976) 
819 Fm. 01 01. (1976) 

ER 8MII w:E 10& TRl lIIf I!I! Klo lAS!( FRPl 111 \( EIIi 

.I? .11 .38 20 ISO 4 12 visuello. lracI<il"l9 
-I .31 .21 .38 20 95 4 12 visuello, tracl<il"l9 
-I .'6 .30 .38 20 35 1 12 visuelles lracI<il"l9 
-I .71 .48 .76 20 ISO 1 12 visuello. trodtin!l 
-I .59 .48 .52 30 60 622 Deloted auditorr tee<ltock 
-I .65 .51 .52 30 60 6 22 Oellted IIUdllorr lee<Itock 

4 I 10 10 
10 10 
10 10 
!O 10 
! 

-1 .55 .46 .50 30 75 I 3 FollI"lrad<in!I (rors.lel) 2~ 18 
-I .73 . 7S . n 20 120 1 10 P'l'SIl<kli-.chsel 88 8! 0 
-I . 73 .75 .n 20 120 , 10 5P'lI11 ..... ' 8linzolrt . 8! 88 0 
o .41 .29 .!4 20 160 2 5 ~oonjinali"" 21 12 

.41 .29 . \4 20 160 3 8 Einl_Ii"" vi,Jaud. 2\ 12 

.41 .29 .!4 20 160 6 17 Perc,pl·.el ~ 21 12 

.41 .29 .!4. 20 160 6 17 R.a.entesl !Mliplik.l 21 12 @ 

.41 .29 .!4 20 160 2 6 Sl!lldfo,ti~oit 21 12 8 4 

.41 .29 .54 20 160 3 9 IWllreokli"" vidau<!. 21 12 

.41 .29 .11 20 160 6 17 Witoor OeteninetiC<\S9: 21 12 

.56 .SO .54 20 100 2 5 ~oonji .. tion 21 12 

. 56 .50 .54 20 100 3 8 Einfoclv"oaklion vis. /au<!. 21 12 4 

.56 . SO . \4 20 100 6 17 Perc.plual speeoj 21 12 4 

.50 .SO .54 20 100 622 Rechenlo,t (l\JIliplik.) 21 12 4 1 

.56 .50 .54 20 100 2 6 Stondlo,ligkeil 21 12 8 4 

.56 .50 . 54 20 100 3 Q llahlreoktion vidau<!. 21 1 12 8 4 

.56 . SO . 54 20 100 6 22 Witoor O'I .... inatiC<\S9. 21 !2 8 4 

.71 .63 .54 20 40 2 7 ~oordi""tion 21 12 8 4 

.71 .63 .11 20 40 3 8 E.lnf_tion vi,./aud. 21 12 8 

.71 .63 .11 20 40 6 22 P'l'ceplual ~ 21 12 

.71 .63 .54 20 40 6 17 Rechenlesl {lI.Jitiplikot.J 21 12 

.71 .63 .\4 20 40 2 6SI!Ildfo,tigkoil 21 12 

.71 .63 .54 20 40 3 9 lilllireoktion vi,./au<!. 21 12 

.71 .63 .54 20 40 6 22 Wiener o.leninationS9. 21 12 
-I .'3 .11 . 54 20 160 2 6 SI!Ildfo.li~eil 26 12 
o .43 .11 . \4 20 160 2 5 ~oonjination lfJ 12 

.'3 .11 .54 20 160 3 8 Einfoclv"eoktion vi,./IltY.l. 26 12 

.43 .11 .54 20 160 622 Pen:,plual speed 26 12 

.43 .11 .54 20 160 6 17 ~~lo.1 (1I.JItiplikat.) 26 12 

.43 .11 .54 20 160 3 9 llahlreoktion vis. /IltY.l. 26 12 

.43 .11 .54 20 160 622 WiM'l' o.lenination;~. 26 12 
-1 .58 .57 .54 20 100 2 6 Slondftsli~oit U 12 
o .58 .57 .54 20 100 2 5 ~oordinolion ~ 12 
o .58 .57 . \4 20 100 3 8 Eintoctrellklion vis./aud. 26 12 6 6 

.58 . 57 .54 20 100 622 Perces>tual sP<ed U 12 6 ;. 
58 .57 .54 20 100 6 17 Re<:I\enle.1 !lI.Jltiplikat.J 26 12 
.58 .57 .54 20 100 3 • llahlreokti"" _idM. % 12 
.58 .57 .SI 20 100 622 Wiener OeI .... inetiC<\S9. 26 12 

-1 .n .69 .54 20 40 3 8 EinlaclNoHion vis. U 12 
-I .73 .69 .SI 20 40 2 6 St!lldftsli~oil 26 12 
-1 .73 .69 .S4 20 10 3 9 llahlreoklion vi,. 26 12 

.73 .69 .54 20 40 6 22 Perc.plual speed 26 12 6 

6 1 
6 

. 73 .69 .11 20 '0 6 17 Rechenlosl !lI.Jltipm .. t. ) 26 12 6 • 

.73 .69 .54 20 40 622 Wi""" o.leninatiC<\S9. 26 12 6 
-I .73 .69 .54 20 40 2 S ~-l'Md-Koordinati"" 26 12. 6 
-I .75 .64 .75 20 16Ö 6 Sl!Ildftsligktil 26 12 
o .75 .64 .75 20 160 5 ~oonjinetion 26 12 
o .75 .64 .75 20 160 3 8 Einfoctl'eoklion vis. U 12 6 
o .75 .64 .7S 20 160 6 17 Rechenlo.1 !lI.Jlliplikol.) 26 12 6 6 



F~ 01 ~1~ot<>l Gt ... t,!tIi al1~ Uirlull'lsbefll"d< 
~f\Ildt ~t nach Autor", 

!l8 Frart;.t 01. I1Q76) 
Pß FrorI<s ,t 01. (I~8!i 
17! Fri!nl', ,I .1. (JQ81) 
m 'rn, ,t 01. !l<l,\!l 
4~ Fr .... ' ,t.1. (1<1,\1) 

'07 Frarie, ,t 01. !J<I,\!! 
7'5 FrorI<s.t 01. (1<1,\1) 
273 Fm, ,I 01. (IQ81! 
7% Frn, ,t 01. (IQ81! 
200 Frn, ,t!l. (I'lBI! 
:!oJI Frarie, ,t 01. (IQH) 

* Frarics ,t 01. !IQBIl 
75 Fr ... ', ,t 01. (!~1I 

!2~ Fr"", ,t _I. (19811 
820 Frn. ,t 01. (1'lB1) 
,\[1\ Frarie. ,t .1. (IQ81l 
827 -rn, ,t ,I. (IQ!ll 
l@ ',..glr ,1 01. 0"071 
83 frogl' ,t 01. 0%7) 

1lI fmb.t 01. 0"07) 
86 Fre9lr ,r 01. (1%7) 

121 F"gl, ,I .1. (1%7) 
01 Fmb.t 01. (1%7) 

J..1O Frogh ,I 01. (1%7) 
'" fregly.t 01. (1%7) 

JIQ f,..gl~ ,t 01. (1967) 
100 F"gIy.t 01. (1%7) 
358 frogjy.t 01. [1%7) 
113 Fmlr ,t 01. (1%7) 
·\82 Fr,glr.t 01. (J 71 
120 Fm!,.t 01. (1067) 
tI.l Fmlr.1 01. (l967) 

144 Fmlr ,t 01. (J<l67) 
439 Fmlr ,I 01. (1%7) 
I,. F"g11 d 01. 0%7J 
'.1 Fmlr ,I al 0%7) 
p~ Frogly ,t 01. (1007) 
476 Fmlr.1 _I. (1%7) 
10' Fr~lr ,I .1. (1%7) 
4"" Fr.,ly ,I 01. (1%7) 
500 Fmlr ,t _I. (1967) 
m f",glr d .1. 0%7) 
2ß5 Fmlr ,t .1. 11%71 
m l'riXItr ,1.1. (lQ70) 
414 GlNy ,I 01. (197,1 

m G!Ny.1 01. (l97S) 

,\[I GlNr ,I al. (1'75) 
502 G!NY.I 01. (1075) 
501 GlNy.t 01. (1975) 
82 GIN •• I 01. (toN 

216 Gustafson (10860) 
217 Guslafson (19W» 
274 Güsl_tm (19%1» 

.15 .64 .75 20 161) • 22 Ui..,.,. o.t""'",li",,,g.;' 12 
-I .61 5> .75 10 I!() • SIYlI! "ti~,!t 10 l' l' 

.61 . \& . 7> l'l 16Il , 1tim-Hand-l.<'<"tdinaliM 1. 1 

.67 .5> •75 1O!6(I ! Eint_cl,..,,.ti,,, vi"'!>.!! I> J7 17 
•• 7 .56 .75 10 I!() 3 folge r.oons (,..,torl I. 17 J7 
.61 .56 .75 20 160 • 11 P""",t'-"I Sl>ffiI I. P 17 
.6 .5> . 5 2ß 160 • 22 ~t<hfflt.,t (. !ti.li ,t.I 1. 11 I 

o " .!";> . 75 10 100 3 0 lIatlireaktiro vi,. I. I7 P 
.H .56 .75 10 100 • '!2 Wi""" o.t""i",tionsg. I. !7" 

-I .82 . '2 .7; ;Q 100 ; standt<sti~.it I. I' I' 
o .82 . n .7S 10 100 5 "'.J9'-teM-~<'<"tdinatiM 10 17 

.82 .1"2 .75 10 100 8 Einfact.-..t ti", vis.l~.Jd. 1. l' I' 
e-' .72 .7S 1Q 100 1 foI9'trarldnq !rot ... l 10 1 J7 J7 

. 82 .12 . 7~ 2IJ 100 ~ 17 P~c~t;Ri ~~j t~ ! P 1-' 

.81 .72 . 75 ~ !Q!) t':~ ~tl:htntt~t r .'ItiI'U'~! l 10:- l' \"' 

.82 .n .75 20 100 3 0llatlirtal.tlM .;' ./.00. 1 J7 " 

.82 . 7~ .75 :'(1 11)) .12 Wieoer o.t.,..i"'tioo,g. I. l' l7 
-1 .01 .01 .04 1512Q • 12 PosHi""'-""t.;J .... , Cl' 1

' 
l' 

o .01 .0\ .t>4 t~ 421J '! t:' '='tandf~sticl~ir J:.!3 l~ 

·1 .00 (10 . !(1 I, 410 ~ Fl'SitiOflSl1)st~ '" n Il 
o .09 .00 .8(1 15 41!(\ 1 • Standfe,tigkeit :!o!J !l 

.16.1 ,b' IS 360 4 12 P~~itioosn}'st!OIPJS !t> 13 ß 

. 1~ . P .04 15 l6ß 2 6 Standf .. ti~,it '" tl n 
-1 .24 .24 .SO 1~ 420 '12 P(.l~ittt:Yfl91"Stgu: ~ n ß 
(I .2' .2' ,80 IS 2Q 2 ~ Star.j1tst!~eit :~!~ 13 

.ll .40 .64 1\170 j 12 POSitiMYI'S!a9JPJS :. Il I; 

.)1 .,~ .64 1, j70 1 • Stand .. ti\ll<.it ;., n 1) 

.~o .. 0 .i!l 15 ~ 412 Po,itiMsn"t..." :, n Il 

.39 .3~ .80 153bO 2 0 tan1f~~tigl.tit ~ r~ n 
·1 .46 .58 .64 15 IBO 12 fusiti"''''''!....... •. 1 n I, 

.46 .lS ./.4 11181) 2 • Srandf"ligkei :;!l !' 

.54 .bIJ .80 1\ 27(1 4 12 fositil'fLw,tl!9lU' 2. 13 Il 

.54 .6Il .~ 15 270 ~ 6 Standt"liglo,it '" I> I' 
-1 .61 .64 .6/. 15 110 '12 F.,itiors""tl!9lU' :!6 I'!l 
-I .61 .64 .64 15121) 2 6 Stand esti9l-.!t ~ 1> 1: 
-I .,.Q '" BO l' 180 4 12 P",itiM",.St~ ~, n Il 
-1 .~Q . ~ .'ID 15180 2 ~ )tand es iglo'~it :1- 13 n 
-1 .'6 . 7~ .~ l~ 60 , 12 P~ i i~n ... ~t~~ ~"l~ 1. 

-I .76 .75 .N 1\ oll 1 "'tandf·sti~.it 1, 11 Il 
-1 .~ .5Q .64 lS 30 • 12 P05itioo~rwst~ 2!- 13 n 
·1 .84 .84 .&1 l~ 1;{1 , l~ y,~iti·mny~t~l! )\ t~ 13 
-I .84 .84 .80 15 110 2 6 Standt"tig4<.it 11 Il 
-I .34 . \'l .Ol 15 Y! 2 ,: '" fes i~,it 20 11 ß 
·1 .1! - ." .10 10 !O 7 2, R,,..ti,,,, .... 1 ,ü·..,ll, ~. ;0 '" 

-1 . ~ .41 .&1 ·Xl 2'0 , l~ yi~!Jti1t~ t ~ri09 t- 1 11 U 
o .54 .47 .80 10 240 , 11 !NIvl.,tl!9l'J!' Fi.atiM , I 11 11 

54 .47 .80 30 240 1 I k~"t","ische~ R 11 11 
-I .!4 .7\ . 80 10 110 12 mMyst~ • Fi •• ti,.. 11 11 
-I .84 .75 .80 10 120 4 11 vi,.,.1I" Irac< '~l 11 1I 
o .84 .15 .80 Ja 12ß I I ,,,,,,,,,,.torisd1t, lR 11 11 

.30 .22 . ~ 15 Y! 8 Hnf ........ ,,,. ti", 3JO. 11 11 

.l(I .28 . ~ 1\ lO ! Einf.et ... .,.,!i'" \/;,. • ö 

.68 .59 .53 11 l(I 8 Einlodre" iM .is. 
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218 Golt.fson (l986c:) 
275 Gust.fson (l986c:) 
219 Gusl.fson (1~) 
276 Gust.fson (I~) 
220 l;o15t.f"", (l9860) 
zn Guslafson (I9860J 
121 Gost.tson (l986f) 
278 Gost.fsan (19861) 
577 Heferlrncl.t M. 1979 
576 HIIferlrncl ,I .1. 197'1 

.30 .JI .26 1\ 10 1 Einf!lCfr~t!OIl ~Jd . 

.68 .59 .53 15 30 8 Einf!ctreaktion M . 

.30 .2' .26 15 30 8 Einfeclreektioo vis. 

.68 . 58 .53 1\ 30 ~ Einfor.tr-.ektiOll vis. 

.30 .21 .26 I~ 30 8 EinfllC!N""tioo M. 

.6/! .47 .51 15}Q 8 EinfllC!Naktioo !!Ud. 

.30 .22 .26 15 30 8 EinfllC!N""tion llJd. 

.6/! .51 . ~ 15 30 8 EinfllC!N!II<tioo.oo. 

.52 .11 .40 -0 40 , 14 S: Blirt.., 

.52 .41 .40 -0 40 514 S: l .... 1ll9 
5?8 Hef ... hnl.t el. 1979 .52.11 .40 -9 (!) 5 10 5: SeMit.., 
013 Hef ... 11Ild tt 01. 19]0 -1 .~2 .65 .!(! -0 40 5 11 ~" 6lirt.., 
612 Hef ... lond.t el. 1m -1 .82 .65 .60 -9 40 5 14 5: l .... '" 
614 Hef ... llIld.t .1. 19]0 -1 .82 .65 .60 -0 40 5 14 S: SeMit ... 
m H!lffntr.1 el. ([9n! .\9 . 51 .94 -9300 110 fli ..... fusiMlf~ 
4J6 Hefl"....t el. !Im) . \9 . 51 .94 -9 300 '13 z.itsct1l!tzlll9 
155 Haffner.t aJ . (10m -1.59 . 51 .94 -0300 2 5 ~J9t-Hand-Koord . COIPI .. 
15< Haff".,..t el. !l97J) 0 .59 . 51 .94·9 300 2 5 Iuge_oordinatioo 
808 Heffner.t el. ([m) .72.~}. '" -0 300 6 16 I\ro:hst ... ichlest 
!O'l Heffner.t ~l. (1973) .n.61.94 -9300 6 21 ~.tt9Orisitrul9sauf9/ll)e 

~ (I 

242100 
242400 

6 0 n 0 
0434101 

11 4J 
Il 43 
43 11 
43 43 
8 

616 Heoilton I C_ 1970 -1 .23 .11 .21 -9 30 7 24 periPhere I 12 12 
3 l\!IIilton i C_ 1970 0 .23 .17 .21 -9 J(J I 'folgotrrlif19 .it ZA 12 12 

1,[7 l\!IIilton i C_ 197C 0 .23 .11 .21 -9 J(J 724 Pll"9Jit Ir"""if19 I 12 12 
619 l\!IIilton I C_ 1070 0 .23 .17 . 21 -9 30 7 24 z ... trel. 5tiouli 12 12 
76 l\!IIilton I C_ 1970 -1 .83 . ~ .61 -9 30 1 4 folgotreck.if19 tit ZA 12 12 

718 Heoiltoo! C_ 1070 -1 .83 .55 .63 -0 30 724 periPhere i 12 12 
717 Heoilton I COI>'B1 \970 -1 .83 .55 .61 ~ 10 ? 24 Pll"suit treck.if19 I \2 \2 
719 l\!IIilten' C_ 19)1) 0 .83 .55 .63 -0 30 7 24 ,,,,tr.l. Stilllli 12 12 
)J H!UJefr.i ..... IV-S 83 -1 .69 .60 .66 45 UO 1 3 folll"trocl:ing (Mt",) 25 25 

341 Heac«k i Wiki, !l974) -1 .33 -.90 .27 -9 30 11l1i.f~ 20 \2 
m ~ I Wil<l. (1971) -1 . 76 -.99 .55 -9 30 '13 Ti.I~ 20 12 
3\3 Heil ... UO?6) 0 .05 .06 .30 60 ISO 1 \2 OreMrst-" + nuHen \6 16 l6 
m Heifer ([976) 0 .11 .00 . 50 60 110 , \2 OreMYSt-" + Fixelion 16 J6 16 
317 Heifer ([976) . \3 . 11 .30 60 110 4 1211re11!yst-" + fiution \6 l6 16 
32S Heifer (1976) .\9 .10 .50 60 210 1 12 Ilrell!ysllalS + fixeti~ 16 36 36 
326 Heil ... (1976) .10 .13 .30 60 90 I 12 llrell!ysl.,. + filetiM 16 36 36 
331 Heifer (1076) -I .26 .26 .50 60 IM I \2 llrell!yst.,. + fixetion 16 36 36 
J38 Heifer (1976) 0 .28 .\8 .30 60 60 4 12 llrell!ysl.,. + flIetion \6 36 36 
347 Heifer (1976) -1 .34 .33 .50 60 ISO 4 12 OreMySllaIS + fifati", 16 0 36 36 
360 Heil ... (1976) -I .11 .41 .SO 60 120 4 12 llrell!ysl.,. + Fixelion 5 0 36 36 
398 Heifer (19?6) -I .49 .51 .50 60 90 4 12 Ilrell!ystlalS + Fixelioo 16 36 36 
416 Heif ... (1976) -1 . 54 . 23 .M 60 240 4 12 llrell!ysl.,. + fixetion 16 36 36 
m Heif ... (1976) -I .56 . 42 .50 60 60 4 13 llrell!ysl.,. + fix.lioo 5 36 36 
140 Heifer (1976) -1 .62 .11 .80 60 210 4 12 Ilrell!ysllalS + fixoU", 16 36 36 
461 Heifer (1976) -1 .69 .60 .80 60 1M 4 12 Ilrell!ystlalS • fixet ion 16 36 36 
4SO Heil ... (1976) -1 . n .66 .SO 60 150 1 12 Ilrell!ysllalS • filotion 16 36 36 
50l Heil ... ([976) -1 .~ .73 .80 60 110 4 12 Ilrell!ysllalS • filet iM 16 36 36 
~l Herr7.1.1. U974b) .33 .32 .30 10 10 5 16 f : FehlersC«'t 12 12 
607 Herry et 01. (1974b) -1.76 .7' .60 10 40 5 lb f : fehlerscore 12 12 
551 Herr. tt .U (19740) .35 .25.30 15 30 5 16 F: fehlerscore 8 8 
bIO Herry.t eU (19740) -1 .78.58 .60 15 30 5 16 F: Fehlersccro 8 
551 Herry ot .l.B (19740) .33 . 15 .30 15 40 5 16 F: Fehlerscore 6 
609 Heln.1 01.8 (19740) -1.76.50.60 15 40 5 lb F: FeIlI ......... 
552 Herry.t o1.C (197'0) 0.33.~.3O 15 40 516 f : feIlI.,.,. .... 



p~ 0,; Alk<t<>! "S!IItz.n] oll..- Uirhng>b<f.m. 
Btf.m. ~t rech laJt·""", 

!@ HoIr, .. t ,J.C (1.74.) .! .7 •. 57 .!') 15 m 5 I; f: f~l<r"'cp. 
,(» ~ ~ .i!Y"til' 1"8, -1 .51 •. 0<1 .4 ••• ~ , l! tt.t...-- i. (reh-f~l 
401 l\:>g!!!J ~ file-tin IQ8; -1 .51-.'" .4. -9 !'l , 11 r""""Vfflzr...m.ott 
41)2 ~ ~ ~ilB'tin 1'~8~ ·1 .;! -, 90 .4~ .Q ~ 11 11 l!Jtl!"al~ F~il)f\ 
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U"""il.1197lb) 0 .34 - .99 .50 -9!50 I I kOilPffl,.tor;'r.t-., TF 

~50 U,.....,ila (l~13b) -1 .,q -.09 .SO -<J ~ 7 23 att~ntil)fl t~st 

l1l U"",il. [197.lb) .4' -." . 51) -9 QI) I 1 '""""nsatorisr.t-., IR 
~ Unmila !lQ7.lb) -I .M -.99 .", -Q lIJ 721 at erti"" t,,1 

18 Li",,!!. (1973(» .61 -.99 .SO -. 30 I 1 '"""mloriscl-.s IR 
210 Limoila.I.1. !l978) .36 .17 .48 .\0 ISO ~ ! Ei"filClv' ... ti"" vh. 
781 Limoil •• 1 ,I. (1978 ) -1 ,59 .35 .18 lO bIJ 020 Vigile/lZI"t !vi"",ll) 
782 Limoila.t 01. 1lQ7~) 0 .19 . l5 .,' J() 60 6 19 Mr.r'<,....,itslm 
160 U"",Ua, .1. 11978) . 59 . 11 .48 l(l ;0 J 8 Einfl!l'.treaHiro vis. 
300 Limoil. '1.1. 11978) .SI .51 .77 .\0 150 1 ~ Eiof""tr.Sti"" vis. 
764 Urrnila.1 01. 119W) -I .~ .3S .48 30 bIJ 6 2'l Vigil""t.,t [visuell) 
31 Limoil •• 1 01. 11980) -I . 54 .35 .48 .\0 ;0 1 2 <eitie.1 Irrli'l'l 

]65 Llrrnil •• t.1. [19W) .54 .l5 .'8 lO 0() 6 19 Aufr.r~,aok,itst.,t 
251 Limoil •• I.1. 119W) ." .35 .48 .\0 ;0 J 8 Einfaclv"3!<li.., vis. 
,5 Lirmil •• I.1. 119W) -I .69 .39 .!!l <l(J 1&0 1 2 eritie.l trackim 

799 Linnoil •• I.1. (198!) 0 .69 .'Q .W 'lO 1M 6 19 A',f..,..,..it,t,,1 
707 U ..... il •• I.1. 11981) 0 .69 .l~ . W 9!) 180 7 2' c""tinious wforoanc. I 
]r;i) Limoil •• t al. 11m) 0 .69 .39 .80 <l(J 1W 7 2' critk.1 Ir""kil19 ! 
61 l!bin 11970! -I .76 .'9 .61 15 4, I 1 Fol9'!lrackiflOl lrotor) 

~22 l!bin (1979) -I .76 .49 .61 45 4S 621 K.tegorisi<rU!'l'olJfgebe 
~Q ll.tlin (l979J 0 .76 .49 .61 45 45 8 26 nming latching INIrY 
26i Lul,. & Schao:.",. (1919) -I .SOl .52 .50 15 ;\ I 8 EinfoclNaIoli.., vis. 
m Lutz •• t.1. 11979) 0 .0'1 -.99 .45 15 240 6 18 !).ro:h<lreichtest 1d2! 
m Lul,. ,I .1. 11979) . I)Q -.99 .45 15240 6 i7 Rechentesl IP~,li) 
m Lutz,.t.1. [1.79) .39 -.90 .45 15 i20 6 18 !\.rehsIreichtest 1d2) 
7)4 Lut".I.1. (1079) .19 -.99 .45 I1 i20 6 11 F.chtnt .. t l!'auli! 
761 lulz, ,t 01. 11'79) .SO -.09 .Ü 15 71 618 [\o..-.:hstreicht"1 1d2) 
762 Lutz,.t .1. (1'79) .50 -.99 .45 15 7S 6 17 Rechent .. t Ip~,1i) 
184 Lutz •• t 01. 11979) -I .61 -.99 .45 15 30 618 Dlrchslreicht .. t 1d2) 
7aS Lul,..t .1. 11979) 0 .61 -.99 .45 15 30 617 R.chenltsl !P,,-,Ii) 
121 Lyon.t 01. 11975) .31 .10 .26 15 25 , 9 IWllrtllKtion vis. 
28; Lyon.t.1. (ms) -1.71.55 .54 15 25 3 9 IWllmktion vis. 
5IJ9 IIocArtl'tr! 5<l<ul... 0 .19 .00 .48 20 100 8 2\ visuo1 intonalion pr",. 

511 IIocArtl'tr! 5<l<ull!!' .34 .04 .48 2Q 140 82\ vi9J!!1 infonati"" PI"lt. 
\19 IIocArtl'tr! s.!<ul... -I .45 . 18 .18 20 95 .25 y;,ual intonation PI'OC. 

52S IIocArtl'tr! 5<l<ull!!' -1 .\6 .22 .18 20 \0 825 visu.i infonali"" pr",. 

656 IlacAVQY! IIIrts i97\ 0 .50 .48 .40 11 45 7 21 periphor, ! 
657 M!lr.Avoy! llris 1975 .50 .48 .40 15 '5 723 ,,,,Iroie Sti .. li 
210 l!aUilCh et.1. 11983) .11 .12 .50 JO 240 3 8 Eintaclv' .. aktion vis./aud. 

240 

FR ~_ N 11,1 "- EIN 

Q 15(1 1'0 
o i5') 150 
o I", ISO 
Q I;'J ISO 
Q 150 1\0 
o I", 1\0 
o ISO 150 
o 1\0 150 
o 400 400 
o 400 '00 
o 400 100 
o '00 400 
o 400 400 
o 400 400 
o 240 240 
Q 240 2&0 
o 210 21" 
o 240 2'0 

" 0 240 240 
, 0 2'0 240 
, i 20 W ID 

20 10 10 
21) iO iO 
20 10 iO 
20 iO 10 
20 21) 

5 1 21) 20 
20 20 
20 20 
12 i2 

; 1 i2 11 
1 12 i2 

12 i2 
24 24 
24 24 
24 24 
40 30 
65 ;" 26 

~ 653'2(; 
80651026 
80653026 
~ 0 05 J9 26 

65 19 26 
65 39 26 

80~1926 

2 1 16 16 0 
16 16 
9 • 0 

9 

9 9 

9 
11 16 16 

1 12 16 16 
o 125 125 0 



~ 10 'Jk'.lhol G<, .. tzahl all ... Yir\'!.II9,t><ltnlt 
e.!tnlt ll'tro1<t nodl /tutoren 

LI l,I!Tal 

242 !lallsch.t 01. 11"811 -I .47 .4. " 30 240 1 8 Hnlac/rtokti", vidll1J. 
752 !lalloch .t 01. (J9&31 0.47 .44 .75 ·10 240 622 Ui.....,- Dtt.rainatim.g. 
252 !lalloch .t 01. !l43l1 -1 .51> .52 .SO )() 60 3 3 Einfi!'ctNaI<tion vi,.I~.Jd. 
'73 !lalloch d 01. (19831 0 . 56 .52 .SO 30 60 6 22 Ui.".,r (l,t .... inati..,'g. 
lOS ",lloch d 01. (19&31 .33.63 1.00 30 240 3 8 Einfodrtoktion .i • .IM. 
3Y.l !lallact>.t 01. (1°83) .83.63 1.00 30 240 ,,22 Ui.....,- tlottrainatitv'S9. 
721 "allach .1 .1. 1081 .!l .12 . SO )(! 240 622 Ui.",.. Ott .... inationsg. 
7' nam I Vl'9<I-~tt 81 -1 .a2 .12 .68 '5 60 1 ) folgol r orH!"l !ro!or) 

\27 I\n\ ,1.1. (198l) A -I . 50 . 57 .60 40110 8 21! dt1a e<I Ir .. r.,-,Il "S) 

528 "im."1. (!OSl) B -I .SO .54 .10 40 140 B 21! dtl'~M Ir .. rtc.lI tosl< 
572 llartin (1071) -1 .SO .51 .42 15 40 \ 14 5: I,i"" 'I.u.r~. 
m llartio !lo'l) .SO .51 .12 15 40 514 5: ~il#.it 
5" .,.,.t i" ( 071) . ;0 .51 .42 I, 40 '11 5: PMol"'t!ti~.!'19 
\73 ~,..t in '.10 ;1) .5(1 .51 .12 1\ 40 \ 11 S: 9I'obt 51 __ . 

t{II, ",,"i!1tn I U.P 1'8' .• 0 -.40 .1 ' I1 15 ; I1 S: f-"'II""-vi .... 
m ~ '1'1. (1081) -1 .18 . ,,0 .71) 10 CIIJ 4!! ~t"''''''l''i> (1.",,1 
1S3 _ ,t ,l, (t0SlI .7!.6O.70 !O on 4 l! ",I~i> !vtrtik.J) 
,3' "ill, I Bi;9I""'" 1033 .l7 - .40 .40 W 100 '2!,. Inl, ,ti .. ~E 
~Y:. .,U !~ ! ~is'TOV~ !Qs-J .3" - .Q~ .'0 2IJ 100 'n PtriPh«e & 
,.0 ~ill! ! Bi,grov. 10" .42 - .. . 40 2!! 80 7 23 P<ri~. 6 
~1 "Bis! 8isITC'Ye lQ!$ .,:! - . 00 .,Q 2{1 ~ 7 2~ :!~"~r3!~ ,ti"JH 
"'5 llill! ~ Bisl1'<'V' 1081 .47 -." .'0 W !(! 7 21 ,"",i~ ! 
"'6 Mills! Bis.,..,., 1°1-1 .17 -." .40 2(l !(! '1l "ntr.!. ,t""li 
{f,7 "ill, 6 Bi,grove lQ~l . \2 - .40 .I~ W 40 '13 rerillhert ~ 

Wo llill,! Bisgrove 10;! . 52 - .9" .40 :!1l 10 '23 "nt;>I, Stiouli 
)0 Mil ..... 6 landautr 1071 -1 .83 . n .63 -~ 30 folgotr..:l<ing lit lA 
'7 Mil""" I LaOOaoJ<f lQ7l .~l. n .63 -9 Y.l 1 folgotroct<ing (pu;.td 
78 "ilner 6 landautr 1'71 .8l .)1.63 -, l4J 1 fol~trorking (rolor) 
69 ftilner 6 lilMauer 1913 -1 .7' .)7 .03 15 15 I f.,I~trorking .it /) 
67 nilner I L_ 10)3 0 .)0 . 77 .63 15 45 3 fOlgotror,ing (Ptri.t. ) 
68 "ilner I l andau<r Im .7'1 .77.63 15 15 3 folgerrorking (rotorl 
80 ".,1.m.r! ['IJ\'Iii 1'76 .1/ -.Q9 .10 I 1;0 5 Augo-tml-KoordinatiOfl 

11. ""I~! _ 1°76 .11 -." .Il) -9 180 '10 fli...,.tt"ionstrtrOOlZ 
~ IIola>J<r I _ 1976 .27 -.9" 40 1 120 2 5 Augo-_~"",,~inatiOfl 

333 !\t>1~ I _ 1976 .27 -." .40 -9 120 I 10 fli-.rftJSi""fr",,,,,,, 
129 ~,Iond<r 6 _ 1976 .12 - .90 .40 1 60 1 5 A>Jge-lltYld-Koordinatioo 
362 /Iolam... I lluI'hIiI' 1976 .I~ -." .40 -0 61] 4 10 fli .... l"'i"'sf~ 
149 Itrland.I.1. (1074) -I .\8 .1/ .!(! -0 HO 2 , 1Uge-tmi-~oordineti"" 
ISI) ItrII!!ld.I.1. il071l 0.\8 .'2 .60 -Q HO 2 ; A>Jge-H",,,Hoord.-:OIIPI,' 
"I IIorland ,t 01. (1074) . \8 .63 .60 -9 110 '10 fli .... t"'i""'trtq.ltn: 
I" IIorland.t.1. (1074) . ;5 . .,3 .60 -9 HO 4 131,ilscnat:t119 
78(, t\t)rland.I.1. 110711 .03.~ ,60 -9 Q() ; 18 Oo,rct\str.ictlt.!t 
'8' t\t)rlan<! et .1. l1"I) .63.SO.60 -0 Q() .21 .at<9'l"isitr • .II9s3Uf9'l>< 
,!l ~ti..,.! 51U!'9i, 10'; -I .78 . ' •. ;8 1\ 45 \ I1 S: SI"JOrpM' ... t<r 
,50 ~,..ti..,. (1"03) -I .10 . 10 .~I 2l; 11 5: F6lrf~l.r~! 
,,. IIortirr (10.,,1 .3° .10 .11 20 I 10 flior.rf",iOflStr...,.." 
)57 Itrtil>tr (!~ll . 1° .IO.H 2(! 4 JQ ~Mtn,!s""itivität>El 
\1> IIorti~ (ION) .30 .10 .11 ,23 \ 14 S: fatrfohl<r "."..al 
m Itrti .... (1963) .3° .10 .ll 3 2f) 4 10 ,tati.rn. 5<hsctWt, 
\42 /Io"Nilz I BIms 1073 -I .84 .6, .• 9 30 60 ß 2\ naoing vi'tm! stiWJIi 
•• , I'l, Nilz I Born, ~!1 -1 .68 .0' ,58 3(1 00 24 O(Wlffi,.tory trorking 
48 no~!r~it~ ~ &..rm A 81 -1 .~ . ~~ .~ 30 60 1 1 critil::al tr~i09 
.7 !\t>sl-Nitz 6 BIm, \ ~I -1 .63 .61 . \8 JIJ !O I 1 ;(Wlffi.,tori~s IR 
;l' !\t>"",itz! ~,rn, 481 -I .63 .,S .58 )(! 60 825 vi",.1 bat:k1Rll'd oaskil't'l 
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,~Pl N!\I !fEIN 

012$111 
(.\ !2S 12, 
Q 12~ n5-
0115 m 
O!2; m 
0115115 
o 12\ 12\ 
o ~ 2(! 0 

12 12 0 n 
:'ll 2(! 

11 12 
11 !1 
12 11 
12 12 

1·'0 ~Q ~q 

17 17 
17 11 
40 ~O 

'I) 'I) 

40 40 

• 1 
1 

40 
40 

10 
10 

LD 40 
"'1 21 
11 21 
21 ~I 

30 J<. 
» 36 
36 10 

6 

~ 1 ~ t1 0 
I 0 0 

;, 0 

• 1 

" ! .; 
I I! 10 

\ I 16 10 I" I, 
1. 16 
It' 1~ 

I. I. 
1!1 2\J 
1~ !.2 
12 12 
12 12 
12 12 



page 11 monol 6< ... lz""l .11", Uirt<.lIl95btfll'ldt 
B<fll'ldt iO«nt ...,h 1tUt"'1!!I 

60S IIosiNitz & BIms A 81 -I .68 .05 .~ 30 60 724 vi!Ui!1 st..-ch 

671 lIo"OIIil1 & BIms 8 81 -I .50 .47 .50 JO 60 7 24 ~t.".y tMK"l<ill\l 
34 ""'''OIIitz I B<rns B 81 -I .\6 .41 .50 JO 60 1 2 erilieal tracl<ill\l 
33 lIosi<owitz I B<rns 8 81 -I .56 .47 .50 JO 60 I I kOlPl!!\S3l ... iscMs IR 

521 IIosi<OIIitz I B<rns 8 81 -I .56 .47 .50 JO 60 825 vi .... l backllOrd .. 51<in9 
612 1Io5l<OIIitz ~ B<rns B 81 -I .56 .47 .50 JO 60 724 vi .... l s<arro 
118 1Io5l<OIIilz & ~.r. 1916 -I ,14 -.'19 .12 JO 60 ! 25 vi",,1 t>ack ..... d .... 11l\l 
5..10 IIoskOllitz & Roth 1'71 -I .61 -.'19 .52 1~ 40 825 "'Sl(II1s< l.tl!!lCY 
642 ""'si<OIIitz I Shna 1974 -I .14 .60 .42 311 60 723 poripher. I 
643 lIosit<litz I Shna 1974 -I .41 .60 .12 30 60 7 21z.nlrol. StilUli 
oe;,; 1Iosi<""ilz & dt!'ry 1968 -I .67 -.QO .\2 10 30 721 digit mall 
695 /Io"OIIilz! ~ 1968 -I .67 -.90 .52 10 30 7 24 tOllt dolt<"lion ~ 

506 """",ilz.t.1. (Im] -I .84 -.90 .6' JO 60 I 11 Htt..-oohori. (fern) 
50S ""!ioOllil,.1 01. (Im) 0 .84 -. '19 .60 30 !O I 11 Htt..-oohori. !v.,.likal] 
\(!7 """",ilz d .1. !Ion] 0 .84 -.90 .69 311 60 4 11 binol<ul .... s s.t..n 
5(J4 /Iosl'",itz.t 01. (Ion) .84 -. '19 .09 311 60 4 10 ,t.lisc~ 'i<l>schl!rf. 
508 ",,"OIIilz.t.1. (1m) 1 .84 -. '19 .69 311 60 4 10 1.\.ri<,1edoptotion 
120 IIo;l<OIIitz.t 01. 1076 -I .!O -.99 .74 60 180 8 21 vi,..,1 so"'"'"" 
m NaclNi"",.I.1. 1m 0 .~ .15 .25 15 " 6 21 ~t'9«"isi"""lsaufgatoo 
74' Hac/nintr.t 01. 1085 -I .16 .29 .37 15 45 621 Kot'9tW"isienngsoufgatoo 

fRl't. 

82'l N.a...intr.t .1. 1985 -I .83 .59 .62 15 45 6 21 Kot'9tW"isim.I'"QSaJf~ 3 
4lO IIJotto.1 01. (1982) -I .50 .35 .70 30 165 4 12 Endstdlny.I09II'Js 18 
12! ~JOtto.t 01. 11m) ·1 .59 .35 .70 30 165 4 11 Htt~io 18 
151 ~JOtto.t.1. (1'82) 0.\9 .31 .10 30 165 2 \ Auga-H ... Hoordinatioo 18 
12'l ~JOtlo.t 01. (1982) . \0 .15 .10 3D 1~5 4 10 Fli...,.; .... i""'fr~J<!1l 18 
1\6 IIJotto.t.1. (1'82) .59 .35 .10 3D 165 2 6Stan<Jf"tigk.it 18 
262 ItIotto.t.1. (1082) .S9 .3S .10 JO 165 3 'Yi!IIlr.aI<tion vis.l!lll. 1 
m ~.IOtto.t.1. (1982) -I .74 .\0 .70 JO 105 , 12 Endst.llnyst~ 18 
m Imtt •• t aJ. (1982) -I .14 .50 .70 JO lOS 4 11 Htt~i. 18 
189 btto d al. (1082] 0.74.50.70 30 lOS 2 5 Auga-HanIH(oordiration 18 
m btto.t.1. !lOS2J .74 .50 .70 JO lOS 4 10 fli ..... fusi""'freqoJenl 18 
188 btto.t 01. (1082) .74 .\0 .7IJ JO lOS 2 'St!l1df"tigk.it 18 
293 IIJotto.I.1. (1082) .74 .10 .70 JO lOS 3 q lIahlr.ol<tion vis.fan. 18 
489 btto.I.1. (1982) -I .81 .55 .70 JO 75 412 EndsI.Unrstil9llJS 18 
487 Imtlo.I.1. (1982J -I .81 .55 .70 Ja 75 4 11 H<t..-oohori~ 18 
199 IIJotto.t.1. (1982) .81 .55 .70 30 15 2 5 Auge-Hand-Koordi",tioo 18 
'88 btto.t a1. ([982) .81 .55 .70 JO 75 4 W FliJlr.rfusitmfr~ 18 
198 IIJotlo.t 01. l1982l .81 .55 .70 30 75 2 'Stondf"tigk.it 18 
3Dl bllo.t.1. (1982) C .81 .55 .70 3D 15 3 9 lIahlmUion vi'./!Ill. 18 
298 Osl>ornt & Rogers (1983J -I .n .80 .58 10 \0 3 'Yi!IIlmltioo ,iso 
540 Osborno I Rogers (1083) -I . n .80 .58 10 so 8 25 raaclion Iio. 
345 Polvo.t .1. (1982) 0.34 -.90 .50 -.110 410 FIi .... f·JSionsfra<lZlll 15 
227 Pal,. et al. (1'82) 0.34 -.'19 .50 -9110 3 9l1ahlrealltion vis.!auo. 15 

Palva .t 01. (1082) .34 -.90 . \0 -9 150 1 1 1._lorismts IR 15 
6-26 P!lva!t sI. ll9821 .34 -.99 .50 -0150 7 23 ~i~ ! 1; 
621 Palva <I .1. (1982) .34 -.90 . so -9 150 7 23 zl!!ltral. Sti-.Jli 15 
396 Polva.t al. (1982) .49 -.09 .50 -9 90 410 flior.rfusionsf...,q"", 15 
216 Polva.t 01. 11982) .49 -.'19 .SO -0 90 J 9 lIiIIllraoktioo vis./an. 15 
6Ia Pal,. et 01. (1982) .19 -.99 .50 -9 90 7 23 Z .. trole 51i.,li 15 
24 Polva.1 01. (1982J .49 -.90 .50 -9 90 1 1 kOllll!!lsot ... ischts IR 1\ 

641 Polva.t 81. (1982) .49 -.99 .50 -9 90 I 2.1 poril>h!ft i 15 
4SO Palva et 01. (1982) .61 -.99 .\0 -0 JO 410 fli .... fusionsf_ 11 
269 Polv. et 01. [1.82J .61 -. '19 .50 -, JO J 9 lIiIIllreaklioo 'i • .!!Ill. 15 
U Polvo.t.1. (1982) .61 -.99 .50 -0 Ja I I kaopensatcrischts TR 1\ 
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12 12 
36 36 
36 36 
36 36 
36 36 
36 36 
12 12 
12 12 
12 12 
12 12 
10 10 
10 10 
12 12 
12 12 
12 12 
12 12 
11 12 
21 21 
I. 8 
16 
16 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 \0 
10 10 
10 10 
!O 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 

4 , 

21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 
21 21 



PIl9'! 12 Ilkohol ",,",,lz1ill all.,. Wirl<lKl'lsboflßle 
8!f~ ~I '11Y." Aut",.," 

243 

LI Ii.~('oi( 

.BI Pal".I.L !1'.2) 
68, Palv •• 1 al. (1~2) 
!)2~ Palva ~t a!.A OQ7Ql 

7 P~!va ~t ill.& [lQ7(1) 
&20 Pa! ... I.LA (10"') 
&,1 Pal ... t.U !IOJ9) 
2~ P31va et al..l (!Q7Q) 

~,2 Pah'~ et al. A !! Q7>l) 
245 P.lv, et .1.A 11 0]0\ 

r,w P.lvo.t.LA OOJo) 
'0 P.l ... t.LA (1910) 
.~I Pa!vo.t.LA (10JO) 
~M PalY> ,t .1.A 00") 

713 Palv •• t.LA (t070) 

" Pe!lvo ,I aLA holO) 
1-4 Palv •• 1 ,LA 0010] 

20' F.l .. el .LA OOJo) 
ll' Pal ... t .1.8 !IO"') 
102 Pa!V3 et ~!.~ ( lQ70 1 
2% Palv,.I.U (1070) 

~'2 Pal" et .1.8 (10"') 

12 Palv •• t .1.8 00'0\ 

~~ Paive ~t ~L8 (1 Q70) 
&3; Palv, et .L1 0970J 
~,~, PaI".t.U (1 0,.) 

1l~ Palv •• 1 aLB (10 ]0] 
~ Paly •• 1 ,U !10"') 

20 Pal". ,1.6 0070) 
*~ f.ly •• I.l.8 !!"a) 
~ Palv •• I.U (1010) 
U. Pa!va.I.1.8 00]0) 

1.4 Pal" ,I ,1.6 (1070) 
171 Palv,.1 .1.8 !19"') 
4; Falv •• t .1.6 (010) 

.9~ F.l ... 1 al.ß!l~ ) 

&04 Falv. el '1.6.!10)0) 

110 Pener.t .1. Oo~.) 
111 fen.,. ,I ,]. ! 10J.) 
11. Per\'.r.1 al. !l0).) 
,17 Por,,,.t ,I. !la &) 
\4~ Prier.1 01. 1197.) 
541 Prier ,I .1. (076) 
m Fm, ,I al. (j~) 
m Pe", •• 1 01. (lo!Q) 
11' P."".I.1. (198!l) 
2"0 P"" •• !.1. 119M\ 
99 Price & fl .. (!9!~) 

Jl<' Pricd H., (1982) 
622 Richler 6 Hobi ho)9) 
m Kicht.,. & Irt>i (10)9) 
n Richt.,. I Irt>i !1070) 
644 Richter I Hobi U070J 
315 Richter 6 Irt>i (10]0) 
148 Richter I Hobi om] 

.0& -.99 .50 -9 )I) , ~J ""riph.,-. 

.04 - .99 .50 _0 3(J 7 2J ?ffitra!~ ,tilUli 
-1 .ll -." ."l -0150 ) 2~ per;"""" ~ 

,~ • • QQ .5'J .Q l~ 1 1 ~~sat(lf'"iSt~~ rir 
,~_,oo .5(1 .0 151) 1~ ?~ntr:!l~ ~ti.,di 

-1 ,'0 -.OCI ,5{I -~ Q(I 7 2~ ~"i~~ ~tiIl'J!i 

.,Q ., QQ .5(1 -0 Q(I ! 1 ~.~n~t." ... !~~~ fR 
,'Q-.~ ,~_o Q(I 7'2~:~r"tra!~~ti •. !li 
.'0 -.90 .SO -Q Q() ~ Q uahlr"~!io'ti'Y' \'! ! ,I3'l1. 

-I .64 -." .;0 -0 jjJ , ~~ perl~ •. \ 
.~ -.00 .50 -9 :!oO ! lll~M~h:y-!~~ Tii 

.1-4-.'1" .50 -9 lO 7~l~",lra!·5tilllJ!i 

.04 -.QQ .\0 -0 lO 1 a ~M!Jr.,.,tion vi,. I,,"". 
-1 .77 -." .!D -0150 2lperiph.,-. \ 
-1 .n -.~ .~ -9 1~ i 2~ :'o!'lltr~l~ ,tiwJH 

.n -.QQ .&1 _If l!i{1 1 l "~~atlX'i~'~~ TR 

.n -,QQ .a\1 -il!50 ~ 0 ~~l"!~:-i~ vÜ./~,~1. 
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P09" 13 Alkohol <,tsaot,ahl a!l~ Wirt""l,t>e'!IIdt 

s.~ ~t nact\ AA ... "" 

22; Rooi'lSOll 6 Petbl., 1971 -1 .31 -.QQ .25 10 2!J 0 II!I1lrto!<tiO!1 vis. 
281 RobiffiOO 6 Petbl.s 1971 -I .69 -.99 .52 10 2!J 0 Wohl ... "'ti"" vi,. 
214 R>.IIdoll 6 Willi .. , 107. 0 .2~ . 2S .21 -9 15 9 !ehlr"ti"" !!Ud. 

fFPL 

2~ R>.m-II 6 WiIli .. s 197" 0 . ~2 .53 .48 -9 15 " II!hlrtaHioo 1IUd. 1 
11 _io 4 Lirmil_ Im -I .31> -."9 .50 -9 150 I ,~"t""isc"'s IR 12 

231 Saario 1 Limon. 1976 0 .31> -.99 . ~ -0 1\1) , 9 II3hlreal<tion vis.!IIUd. 12 
6,2 Hi. 4 Limoil. 1976 .30 - .99 .lO -0 150 7 23 ~i~. 4 L2 
633 Saari •• Limoila 1076 .36 -. "9 .50 -9 ISO 7 23 ,,,,trat. Stiouli 12 
~ Soori., Lirmil. 1076 -I .,1 -.9'1 .50 -0 (.(J I I k('<lJlefl,at ... i~, IR 12 

2'0 Saorio Hirmila 10)6 .SI - .09 .50 -9 90 3 9 Wahl ..... !!oo vis./IIUd. 12 
"'01 Saario! Limoil_ 1976 .51 -.99 .;0 -0 Q() 7 2~ ~ri!lhor. 4 t2 
~2 _i. 4 Lirmil. 1076 .SI - .09 .SO -9 "0 723 ,onlr_l. Stiouli 11 
44 'jai.4 limoil. 1976 -1 .66 -.QQ .SO -0 30 1 1 k""""",torisrn.s IR 12 

270 Saario! Limoil. 1976 .66 -.9'1 .50 -9 30 ) 0 llehlmktion vi"'~,Ij. 12 
iOl Saari. & Lirmil. 1976 .66 -.99 .SO -0 30 7 23 ~ri~ 4 12 
6"2 S .... i.! Umoil. 1976 .66 -.09 .SO -9 30 7 13 'I!!llr.it Stiouli 12 
624 Soori. (1076) -1 .3' - . 99 . 5(1 -91lO ) n p-.ri~. ! 18 
m Saari. (1076) -1 .3' -.QQ .~ -9150 723 ''''Irolt ,tilUli 18 
~6 Saari. (1076) 0 .34 -."9 .~ -0150 , 10 'lillr.!'fusioo,freoutm 18 
128 ' .... io (1976) 0 .34 - .09 .50 -9 ISO 3 0lllhlmktiO!1 vi,.JIIUd. 18 

6 öaori. (1076) .34 -." .~) -01;1) I 1 ~OII><I1s.lori~s IR IB 
105 _i. (1976) . 34 - .QQ .50 -Q 150 2 7I'!'>P1'i.,,,,ti',. Joord. 18 
~S4 Soori. (1976) -1 .1. -." .\0 -0 Q() 7 13 wi~ 6 18 
m Saari. (1076) -1 .4. -." .\0 -0 "0 7 2l,,,,,lr.l. ,tiouli 18 
307 Soori. (m6) .,. -.QQ .50 -0 "0 '10 flior.rf'JSioosfrtQOJffil 18 
247 Soori. (1076) . '0 -. QQ .50 -Q "0 0 1leh1 ..... tit'l1 vis./IIUd. 18 
11 ~ario (1976) .'0 - .99 . \0 -9 Q() I k,.,..,satori".Jlos T~ 18 

l3l Saari. (1076) . '9 - .99 . 50 -0 90 7 PI"lN'i"<I>tivt roord. 18 
10 S .... i. (l076! -1 . ~ -.99 .50 -" 30 1 k_satorisc"'s lF 18 
~ Soori. (mo) -1 .~ - ." .1Il -0 III 7 23 ~i!lhor. ~ 18 
687 ~ario [1076) -1 .64 - . 09 . \0 -9 30 7 13 ,.,,1,,1. ,li",!! 18 
4~1 Saario (1976) .64 -.99 . 1Il -9 III '10 fliwrfu,ionsfr"lUffil 18 
?ffo ,.".io (1976) .64 - .99 .\0 -0 1O 3 0 1IaI11rt .. tiO!1 vis. / .. ,Ij . 18 
163 ~i. (1076) 0 .64 -.99 . so -9 30 2 7 prwrio,."tivt Koord. 18 
no Saario tt al. !Im) -1 .35 -.9'1 _I'l -01'iO 6 19 ~flltftsaok.itst.,1 6 

10 Saario.I.1. (1975) .35 -.99 .50 -9 ISS I I k_satorisrn.s IR 
2~ ;~i •• I.1. !l97,) -1.50 -.99 . \0 -9 90 1 1 k"""""ot()l"isc"'s TR 

750 Saari •• I.1. (1075) .50 -.99 . 50 -9 90 619 Auflltftsaoktitst .. t 
42 s.&rio.1 01. !197S) -1 .65 -.99 .SO -0 III 1 I ~.~t()l"isct..$ IR 
m ' .... i. et.l !l0l,] 0.65 - .09 .Y.! -0 1O 6 19 AufIltft .... it't .. 1 
88 5 ... I.i,...., tI aJ . (IOBO) .11.09 .10 30 185 2 6 ,t!!l1'Jf.,tigktil 13 

322 ~volaillffi.I.1. (1980) .15.11 .'0 30 170 , 11 IItt~i. II 
329 SavolaJIlffi.1 .1.!l980) 0 .12 .18 .40 30 140 , 10 f!iwrfusit'l1,f_ 13 
312 Savoleintn el 01.(1980) -1 .36 .10 .80 !Il 270 I 12 Positionsnysl8gIUS 13 
3S1 Savol.inen tt 01. [1980) 0 .38 .32 .80 30 ~ '10 Fliwrfusionsfrt<JlffiZ 13 
116 Savolaintn tl 01.[1980) -I .'1 .34 .40 30 65 2 6SIandftstigktil 13 
367 Savolointn.t.1. (1980) -I .42 .35 .'0 30 65 , 12 Endst.\Inrst8gIUS 13 
380 Sov.leintn tt 01. (1980) 0 .45 .37 .40 30 so 4 11 Het~i. 13 
In SavoI.i".".I.1. !l980) 0 .68 .56 .80 30 185 2 6 SI!!I1'Jf .. tigktit 13 
463 Savolaintn.1 oUI980) -1 .69 .57 .80 30 185 , 12 Endsttllnrsl8gIUS 13 
469 Savolaintn.1 eUI980) -I . n .60 .80 30 170 4 \1 IItI~i. 13 
'81 Sovolainen.t.1. !l98O) -1 .77 .64 .80 30 ISO 4 12 PO$itlonsny.t8gIUS 13 
486 Savolaintn.t.I.[198O) 0.79.66 .80 30140 '10f1iwrfusi""sf~ 13 
512 \cMeider l C. 1969 -1.28.22.26 15 lS 8 2S Sinll!!ltdo<:l<lIl\1 (1IUd.) 2 
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Page I~ Mkohol S. ... lzMI .11..- Wirktl19sbttt.ndt 
s.tt.ndt georftl l1IK'h Autortn 

LI AUTM 

283 511ringer 01 .1. (973) .70 .'0 .65 60 90 3 8 Eintll':!nolr.tion vis./lJJd. 
165 511rinw 01 .1. (1973) .70 .40 .6~ 60 90 4 10 Fli ... tusion,froquonz 
800 511ril19'l" 01 .1. U9!3) .70 .40 .65 60 60 6 17 Rl'Chmtosl (KU) 
518 511rinw el 01. (1973) .70 .40 .65 60 90 825 IAVT 
BOi SI .. et 01. (972) . 70 .ll .65 60 90 6 18 [Uochslrtichlest (d2) 
282 SIaei( el .1. (1972) .70 .11 .65 60 90 3 8 Eintoclrtltlion vis./lJJd. 
464 51", 01 01. (1972) .70 .41 .65 60 90 4 10 Fli ... tusionst~ 
8ro SIaei( el 01. (1972) . 70 .ll .~5 60 'lO 6 \7 Focltonl.,1 (KlT) 
8Q2 5Iaak.I .1. U9n) .70 .11 .65 60 'l'l 622 Witntr lI<l .... inolions9. 
178 5Iaak.I.1. (10m .70 .u . ~5 60 'lO 2 7 tl!l>!>ing 
2% SIINis lltorli .... \973 .76.50 .60 15 10 9 W!!h1rtal<tion vis./OIl!. 

03 >lni, lltorti .... 1913 .76.50.60 15 60 1 kOlPtnsotoriscllts IR 
206 1!!I:ltrM" (1980) -1 .02 -.99 .12 1 10 8 EintaclY-eaktion vü. 
208 1!!I:ltrM" U08O) 0 .10-.<19 .12 10 8 Eintoclrtoklionvi •. 
~~ T!!I:ltrM" (1980) -1 .63 - .99.60 'lO 8 Eintoc!rtoktion vis. 
284 1!!I:ltrM" (1980) 0 .71 -.90.10 60 J 8 Eintoc!ro .. tion vi •. 
290 T!!I:ltrM" (1980) -1 .7a -.99 .60 30 3 8 Eint~aIltion vi •. 
783 T.lhm (1%6) 0 .60 .46.11 10 6 20 Yigil""le.t (uit!v) 
359 linkltrberg et .1. 1976 0 .41 -.99 .76 -9 270 4 n Z.itschätZ\.ll9 
422 Tinkltrberg ot 01. 1976 0 .56 -.99 .76 -9210 412 Zeitsch!ltzung 
4~ linkltrberg et 01. 1976 0 .64 -.99 .76 -9180 413 Zoilschälzung 
466 linkltrberg.t.1. 1976 .71 -.99 .76 -9150 413 Zeitschälzung 
485 Iinkltl1b<r9.I.1. 1976 0 .79 -.99 . 76 -9120 4 13 Zoitschälzung 
m Tong el .1. (980) -1 .65 .59 .52 10 30 620 YigillllZl .. 1 (uitiv) 
620 Y09tI-5IIrolt (1976) -1.25 .21 .21 10 20 724 cooing 6 
m 1'o9<1-5IIrott ( 076) 0.25 .21 .21 10 20 724 vigi!....,. 
659 1'o9<1-S!>r<>11 (1976) -1.50 .43 .42 30 40 724 cooinq I 
660 Yogel-5IIrotl (1976) .50 .Il .42 30 10 724 vi9ilonce 
678 Yogel-S!>r<>tl (976) .63 .54 .63 50 110 724 cOIling & 
67'1 V09tI-Sproll (976) .63 .54 .63 50 110 7 24 vlgil"",e 
703 1'o9.!-S!>r<>11 (1976) .~ . 58 .63 50 90 724 cooing & 
704 Vogel-S!>r<>tt (1976) .68 . 58 .63 50 'I(J 724 vigilance 
7tl8 Vogel-5IIroll (1976) .n .61 .63 50 70 7 14 cOIling & 
709 Vogel-S!>r<>tl (1976) o.n .61 .63 j() 70 724 vigilonce 
710 I'o9<I-SI>rott (1976! -I .75 .64 .63 50 60 711 cooing 6 
711 Vogel-S!>r<>tI (1976) 0 .75 . 64 .63 50 60 724 vigilonce 
658 Yogel-S!>r<>tt (19]0) -1.50.56 .42 15 10 7 21 codinq & vigilne 
m yogel-Sprott (979) .62 .48 .67 45 140 7 24 c<>ding & vlgil""e 

56 Yoge!-S!>r<>11 (1979) -I .69 .54 .• 7 '~HO I ~ Fol9OtrllCking (rotor) 
705 V09e1-Sprott ( 979) 0 .• ~ . 54 .67 IS 110 7 21 coding ~ vigilonce 
62 V09l!1-S!>r<>tt (1979) -I .7; .61 .67 4S 80 I 3 ' ol9Olr..,l<lng lrolor) 

712 VQ9tI-S!>r<>tt (1979) 0 .76 . 64 .67 45 10 724 coding & vigil""," 
716 Yogel-Sprott (1970) -1 .\1 .!2 .67 45 60 721 coding l vigillllC. 
27 Vuchinich ~ >obell 1978 -1 .52 .l'l .11 15 30 1 4 FOlgetracking [rotor HA 

665 Vuchinich I SOOell '97! -1 .52 .20 .42 2!1 JIJ 7 24 N"~jit tracking I 
666 Vuchinich I >obell 1078 0 .52 .20 .12 20 10 724 cMir. melion titt 
S22 Weintra.t> I Goldlom A 0 .55 .J7 .11 15 10 8 26 p.irtd .. "",i.l. l,orn. 
526 Weintra.t> I Goldlom a 0 . 58 .37 .14 15 10 8 ~ pair«! .. soei.te It1!Nl. 
446 Welch et.1. (1077l -I .63 .55 .70 32152 112 ()-tIv1yslO9OkJS + Fil.tion 
473 Welch ot al. (1977) -1 .73 .75 .70 32112 4 12 k.l,..ischtr NyslO\1lJ> +F 
494 Welch el 01. (1977) -1.83.75.70 32 n I 12 ()-~y,logous + FilOlion 
545 Uidcelgren (1075) -1.84 -. Q9 .66 20 20 8 ~ .... ognition ...... y losk 

24& 
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I~ 15 
15 15 
15 15 
15 15 
15 15 
15 15 
1~ 15 
15 15 
15 1~ 

15 15 
16 10 
1. 10 

o 158 87 71 
501588771 

o 158 87 71 
o 158 87 71 
o 158 87 71 

21 24 0 
12 12 0 
12 12 0 
12 12 0 
12 12 

1 12 12 
1 1 32 32 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

16 16 
16 16 
16 16 
16 16 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
10 10 

12 10 10 
12 1 10 10 
7 0 10 10 
701010 
7 0 10 10 

o 10 10 
10 10 
10 10 
10 10 
40 40 
40 10 
I() 10 

sn Uilson I llilchtll 19.13 -1 . Il .40 .l8 21) 60 1 11 ttoltrCllllori. (nah+ t..-n) 16 

~, 2tJ & 

40 22 18 
2Q 10 10 
20 10 10 
21) 10 10 
10 10 0 
10 5 

373 WH,on I "itchtll 1983 -1 .13 .40 .l8 20 60 1 11 Konvtr9tf\ZnoI1>.rI<t 16 10 
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Btf.m. 9«<'dnet nach ItJtortn 

LI AUTII! ER 811(1j BIKE !EI!; TRZ NE llR KA m1< FR PI. 1\\ WE EIII 

121 Brown tt al. (1975) .00 .00 .'0 30 270 9 27 Intolikat ioo 10 W 10 
122 Brown et al. (1975) .00 .00 .'0 .10 3'lO 9 27 Intotikat Ion 10 10 10 
120 Brown tt .1. (197S) .05 .00 .40 30 210 9 27 Intolikation 10 10 10 
12b Brown .t .1. (l97S) .IS .OS .79 .10 3'lO 9 27 Intolikot Ion 10 10 10 
119 Brown et .1. (Im) -1 . 20 .10 .40 .10150 9 27 Intoliht ioo 10 10 10 
ua Brown tt .1. (l97S) -I .35 .25 .40 30 90 9 27 lntolikotion 10 10 10 
12S Brown tt 01. (1975) 0 .4> .15 .79 30 210 9 27 Intoxikation 10 10 10 
117 Brown tt .1. (Im) -1 .50 -.09 .40 .10 .10 Q 27 Intoükati"" 10 10 10 
12' Brown et 01. (!91S) 0 .60 .3~ .79 .10 210 ~ 27 Intolikation 10 10 10 
123 Brown tt 01. [1975) -I .75 .60 .79 .10150 9 27 Intolikalion 10 10 10 
73 8<rford et 01. (1915) 1 . 71 .60 .60 60 60 9 34 Olotalbefindtn 21 21 
74 Borns ! ltJ>I<owit, (1980) -1 .~ . 70 .S! .10 60 9 27 lnlolikation 12 12 
75 &rns ! Mosl<!lIIit, (1981l -I . 68 .69 .58 .10 60 9 27 Intoliketion 12 12 

2Qb Caudill (1987) 0 . 56 .39 .50 30 60 12 .10 58: Off~it '8 '8 
208 C~Jdil l (1987) 0 .56 .39 .50 .10 60 12 38 So,iole Akti,ität 48 &8 
207 CliUdill (1987) .56 .39 .\0 30 60 12 38 StNchzti 1 , 1 48 '8 
205 CaudiIJ [1987) . 56 .39 .50 30 60 12 38 VmaJttnsroting , &8 48 
254 Chl!rtk tt .1. (1984) .00 -.99 .05 10 .10 10 37 A!l9I'tssion [Lira) 10 , 
2\3 r.hI!rd< tt 01. (1984) .00 -.99 .05 10 30 10 37 A!l9I'tssion (Slbtr. ) 10 , 4 0 
256 Chl!rtk et .1. (19M ) .07 -.99 .10 10 30 10 lJ AlI\lI'tssion (Un) 10 
2SS ChI!rtk tt 01. (1984 ) .07 -.99 .10 10 .10 10 37 ~ssion (lOOtr.l 10 
2t>1 ChI!rtk d .1. (19M) .21 - . qq .20 10 3D 10 37 Iw'mion [UnI 10 , 0 
2bO Chl!rtl< et .1. (1984) .21 -.99 .20 10 .10 1.0 37 ~ssion (lubtr.) 10 , 0 
278 ChI!rtk et 01. (l984) .50-.99 .40 10 30 10 37 Iw'essioo [Uno) 10 4 , 
271 ChI!rtk .1 01. (1984) .50 - 99 .'0 10 30 10 37 ~wmion [lubl ... ) 10 
282 ChI!rtk tt 01. (1984) .64 -. qq .50 10 .10 10 37 A9'I'mioo (Lira) 10 
281 ChI!rtk et 01. (1984) .64 -.99 .50 10 .10 10 37 ~ssion (1001 ... ) 10 
258 Chl!re!< tt 01. (1985) . 10 -.99 .12 IS 3D 10 37 Iw'ession [UnI 
2;7 Chl!rel<. tt 01. (1985) . 10 -.99 .12 15 .10 10 37 Iw'mion (Slbt ... ) 
263 Cherek tt 01. (10S5) .26 - .99 .23 15 3D 10 37 Awession [Lira) 
262 Chl!rtk .t 01. (1985) .26 -.99 .23 15 .10 10 37 ~ssioo (IOOIr.) 
280 Cherel<. et .1. (1985) .59 -.99 .'b 15 30 10 37 Awmion (lira) 
27'- Chtrel<. .1 .1. (1985) .59 -. 99 .4. 15 30 10 37 Awession (lOOtr. ) 

76 Chl!rry .t .1. (1983) -I .28 . 50 .32 -9 70 0 28 KÖ!'!>. ~!'tII>fill<il1g 

n Chorry et 01. (1983) -1 .28 .50 .~2 -0 70 9 32 lWigktit 
78 Comors ! ~isto (1980) -I .52 .41 .45 .10 50 9 27 lntoxixotion 64 .. 
10 [ltijit et 01. (1987) -1 .61 .'5 .50 20 60 9 34 610balbtfindtn 1 IAI 29 16 13 
o DelIit .t 01. (10871 1 .61 .'5 .50 20 60 9 34 Globalbefindtn 1 IAI 29 1. 13 

132 Farney ! ItWs (1%4) -1 .54 .U .52 30 80 9 2~ KÖ!'!>. ~i&tII>fill<il1g 8 
265 IloJstafson (1984) 0 .30 .15 . 26 IS .10 10 37 ~ssion (SclloclHt) 
166 IloJst.fson (1984) • .10 .25 .26 15 30 10 37 ~ssion (Schock-s) 
284 ""talson (1984) .67 .47 .53 15 30 10 37 Iw'ession (Schock-lt) 
285 Gustafsan (1984) .67 . 47 .53 15 30 10 37 ~ssion (Schock..,) 8 8 
289 GustafSOll (19851 .79 .67 .63 15 45 10 37 ~ssion (Sc!>o<:k-K) 3b 3b 
2QfJ Gustafsan (1985) .79 .67 .63 15 45 10 29 58: Sdwr, (dif.) J 0 3b 36 
291 Gust.fson (1981) .79 .67 .63 15 451029 58: ~ (dif.) o 31- 36 
292 ""t.lson (1987) -1 .8.\ .66 .63 15 .10 10 37 ~ssion (Schock-C;J o 40 40 
294 Gust.fson (1987) -1 .8.\ .66 .63 15 3D 10 37 A!l9I'tssion (Sr.hocl<-G/IAI J 0 40 40 
293 Gustafson (1987) .&3 .66 .63 15 30 10 37 A!l9I'tssion (L.tm) 40 40 0 
219 Gustafson (19880) -I .31 .76 .63 20 35 12 J8 Pousenll!nge 60 .10 .10 
220 Guslafsan (19880) 1 .81 .76 .63 20 35 11 38 Soziale Aktivit!t (IAI) 60 30 30 
221 Gustafson (19880) .81 .7b .63 20 35 12 38 So,ialt Akti,itlt (IAI) 60 .10 .10 
218 Gustafson (19880) .81 .76 .63 20 35 12 38 S!>rec!\zeit 60 30 30 
288 Gustofson [19Mb) .79 . 51 .63 15 30 10 37 A!l9I'tssion (Latenz) 20 20 0 
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LI AlHOR 

1~' Gusla,,,,, [IQ88b) . .,. .11 .63 11 JO W J' ~.s;ion !\cIIn.( ~l 
14 Gi8ltt..r & Hobi [IQ'I) .10 .~ .60 '18> 0:!Cl l!i..."q 
I1 (-li1th<'- ! Itl>i (10 '1) .10 .1~.6(! 1!\ 0 2CJ l/!o:Ihtit 
II Gi8ltt..r ! Itl>i [1"\) -I . 7! .1, .6(! 7 6(! o~, ~",""'it 

11 Ginth<r & Hobi (19)1) .71 .16 .60 , 60 0]Q ;!i-.rg 
!It li3f.,.IOIld et .1. ( 070) -I .41 .11 .40 -9 40 9 Jl frr09Ol1'ol 
110 H!f.,.land et .1. 0010) ~.41 .11 .40 -0 10 0)1 Lei,toog~fIJll 

1\0 li3f..-IOIld et .1. [1''') -1 .12 .61 .öl! -0 '0 0 11 Erre<l'Jf'9 
111 ~.f.,.IOI1d et .1. (197.) .82 01 .60 -0 0 • II [,i!tom,gefilll 
!2' Haff .... r et .1. (l07l) . n .12 . Qj -Q 2\(\ 0 J( &Iroalbe f~ 

2 Hi9ili.,! Stit,er 10lS . 1l .lD.21 1\ )Q 0 2 '.t.lik.tion 
28 ~i9ili"s! ltitzer 10!-3 -1 .11 . 0 .4\ 1\ 7() 0 211.to.il.ti"" 
~ Higgins ~ Stit!e'r 1 M -1 .75 .~ .67 15 7~ Q 2; !ntoxiltatiM 
31 Higgins ! $tit!~ 1~8S -1 .75 .W .~1 15 10 Q!(I 5ti*!l~ ~~S~!roJ 
JI) ~i~il'S ! 'W,e.- 108$ .75.80 .~1 15 7ll 0 Ja frrogtt>g (~~) 

140 Holli,ter!:6il! .. pie 7!1 -I .,e - .QQ .1> _0: 0 oll lD:Iigieit 
n~ H!llli~t~&Gill~~rie 7'! .&Q -.~ . ',:, .4 240 ~}2 frr~.Jl9 

IP ~lli5ttr&6ill~spi~ iO .]Q - .~ . 7~ .0 UD Q ~1 Err~ 

m l!)lli,ter&Hllespie 7f! ,. - .. -. 120 ° 1~ -jig<elt 

,. ".m., ! ."' .... r !1%4) .1° .18 .\2 10 O!! ° lt K!rr ~i' . i~~.!l9 
1:":' ~~ er al. l!~~~ -1.~ -.QQ .52 31) ~ 0: !nt='1iLati~ 

"S 1Vh' el .1. (Jot)1 0.;.(1 ' .'" .;2 10 !O O!~ K!rr. "i!eopfi,..;,og 
51 ttrst ! Bagll!Y A {tQ721 0 .2~ . &0 i'I\ 12 ~,~ 0" l:l®!I~1ifit.~' 
:{, ,,_ .. ,t & ~0Il1~1 A !10m Q .42 .4> .~ 12 105 Q 1.I GlOOilIl>efioo.o' 
.. Hor,t 61!a91ey A (1 012 ) .'t . ~2 .'l 12 m 0 j,. .lroall>efio>den' 
18 lI. .. s ! &gl~) A !lQn) .• 5".N 12 WS 0 \& "InMu.-/i~· 

7 t\r~t ! ~391~" f; ~1~7J .7.. 1;.1) .&~ 12 7. Q 3'. GiOO!llxtfi~· 
4tt ~.rs 6 ~!91" •• (1o~J .80. ~ ':'~ 11 ( ; Q" ~!~!~fi~· 
~ Horst & ~391'1 B ( 072) -I ,~I , ;0 .81 12, ' 34 r.\o:>b.I"'fifhlM 
~2 IIr,t & &gIer ~ flon) -\ .76 .,(1 .~; 12 \05 • l' l'lroalbefin<lffl 

1'1 I-J-strt'oo ! C3deni!ß,f.a 
141 I~~tl"'l51 ~ ('Wni~~J68 

10 I~:;t,..;:. ! (~iJ.l!V~! 
tk4 I~5t~ ~ r~ilJs.~~ 

100l •• .". I Li,... A !lo!») 
l'!ü K~ .... ~ ti,,,,," A l1~OI 

-1 27 !ß .10 10 IJ.1 ° l2 IWi'lk.i 
.2' . 18 ,10 10 I~ • 34 l.ist\l\9SgefiJIl 

- \ .81 .» .&J \0 \20 • 1, /lJojig<.it 
~ 5: 50 10 120 Q" Lei!tlmSgef I 

-1 .'7 -.~ .4tl 10 41) t~ ~ in:i.,l .1a ~th:~i!t 
-1 4' - aq • 0 10 40 12 ~ \oli,le' ~htni, 

1-:;7 ~~~ ~ Lhle'l A t1~8(!1 -1 .41 _.O\l '(I 1D ,{\ 1~ '! ~:!~it 
111) ~'''''' I Li,..". 00001 0.47 -."" . 0 10 .0 0 ~J i'Il1,iol<'9i. (~ .. 1 
l~Q K~~ &: liSla"l A (lQ3D) .4 7 _,IN . _~ 10 '0 Q ~ Phlt~!~!~i~ tFu!s' 
102 ~.i!I1t! Li ...... ' (1080) .&7 ·.90 ,40 10 40122" ';1\: "liale '<I9.!t 
~! Ke.". ~ liSli!!1 , !l0aol l -," ,lIJ \0 10 12 ~ V.rhal ensr.tißll 
10' k,,,,, I Li""", A (lotQ) .'7-.QQ .40 1D 10 12 l.S F . .. ,..Iöng. 
:OJ ~"'''' ~ Li"..., ~ 0 °5(11 -1 .~ -.'" 26 !O 4Q 11 '! 5(>l;ale ij,tivit.t 
ISO r ...... ! Li, .... ~ (10&») .!' ..... ,. 10 40 I~ ~ P""enl""" 
1;~ ~Mn~! User! e !lQ80) .27 -.~ .~~ 10 40 Q}3 Ptrt~ij)lQgj .. {l1aut 1 

161',..,. I Li,.." B !IQ8I)1 27 -.90 .~ 10 lO 0.3 Ph'siol(l9ie (P.JI,1 
l' '.ane! Li,..,.! 'l~) .2' . ... . % 10 012 lQ SS: """'ert>. k.,..."'i

'
, 

1"2 ~e""" ! Li!..., B [10!Q) 27 . .... ~ 10 '0 12 20 ';1\: so,i,le Nl9;t 
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Btfllldt ~t ""'" Autor." 

LI II.rIGl ER B.IKII BAI(!: I(NI; ru IW !!R U lAS!: FR PI. 
"" 

_Hilf 

215 K ...... 4 Li""", 8 (19&1) -1 .7S -." . ~ 10 40 12 38 ytrhalt.nsr,ling 14 ~ ~ 

1~ K~ .... t Li!el S (19&1) .75 -. 99 . 50 10 4O 9 ~ Phy,io!!'IIi. (Hout) 14 ~ .\6 

1M ~"II\' t Li,..., 8 (1'80) .75 -." .59 10 40 9 2Q $Ii...,g (Ang,t I 14 .\6 ~ 
182 K,,,.. t LiSlirl 8 (lQSO) .75 -.99 .59 10 40 o ~ Phy,iol!'lli. (M,) 11 l> lI! 
150 K~llY .1 ,I. (j'B)) .n .10 .I~ 20 20 10 5' Mlm,ion (Stblr.) 
2'2 K~!lY .1 ,I. (1087) .11 .lO .25 20 :!Q 10 37 Awmion (5uI>tr.) 
283 K.lly .1 .1. f1Oß7) .~ - .99 .SO 20 20 10 37 Aw",ion (~_N'.) 
173 Korylny!(6f<rl<in, 1m .34 -." . 27 20 10 37 Awt,.ion (/;r,'liti) 1 ~ . 2" 
133 freutz!r (1982) -1 .13 .l5 .38 25 '5 • 55 L.i,llI'l9'9('fIJll 1 0 ~ Oll 
1'5 Krtutz .... tt a1. (t'84) 0 .11 -.99 .38 20 10 10 37 VT: flucMl 0 50 50 
271 Krtut, .... • 1 ,I. (1981) .43 -." .38 20 40 10 10 58: H<:>slilitill 0 54 51 
1% ~~.J!'!r ,t 01. (1°84) .15 -.99 .38 20 10 12 50 SB: Sozi.l. k.,.,.l.nz 51 50 
so LlI!1dIIutr • HMt (19~) -1 .28 .21 .18 10 60 • 27 Inloxi~.alion • I 11 I~ 

ß2L_t""""t (Im) -I .28 .21 .18 10 60 o 15 L.i,ltmSgofiJIl 0 I 14 I~ 

81 l_ t """"t (I'~) -1 .28 .21 .18 10 60 • 32 lll1igk.it • 1 21 I~ 

85 l_ t """"I (1%3) -1 .36 .lO .~ 10 iD • 27 Intoxikalion • 1 24 16 
85 Landauer t """"t (1'83) -1 .36 .lO .36 10 60 o 35 l.i,tll'9S9<'fiJIl • 1 24 I. 
84 l_ !""""t (i'11) -i .36 .50 .36 10 60 9 32 I'OOgk~il 0 i 2. 16 
~ l_ t """"t (loa3) -1 .62 .73 .51 10 60 o 27 Intoxikation 0 1 21 1~ 

88 L_ t """"t (j'8J) -1 .62 .73 .51 10 60 9 35 L.isltll'l,gofiJIl • 1 21 16 
87 l.mou.r t HMI (Im) -I .62 .n .51 10 60 o 3~ I·"di~.it 0 1 2 I~ 

185 l!lf19 .t 01. ( 080) -1 .14 .~ .36 15 50 9 27 Intolik.alionsgofilt11 n 11 0 
228 LaM .1 ,1. (19&1) 0 .11 .33 . 36 15 30 11 ~ ~ttll'l".il 7) 72 0 
227 ~ .t 01. (1Q80J .14 .33 • .16 15 50 11 .16 Btort.iltll9 Di. I 0 '2 n 
220 LaM .t 01. !loaO) .U . ~~ • .16 15 3() 11 31 58: .. ,,,.11. R.aktion I 0 '2 72 
m LanskY t ~il"", (1981) .76 .40 .~ 2!l 10 11 ~ ~ ... t,ihrn B..-.I 4a 4' 
,46 Lansk~ • Wil,,,,, (\011) .76 .40 .6iJ 20 10 11 .16 Erimtru19 I! 4! 
211 L"",~y t ~ilson (lost) .7 • . 40 .~ 2'J 40 11 36 f'!1ysiol!'11i. (TlIIOSZ..,2) 48 '8 
251 Lwky t Wilson !l981l -1 .81 -." .6!l 2'J 2O!1~Eri~ " 48 
250 Lansky t Wilson (1981) .81 -." .60 20 20 11 ~ Betra<ht'.ngsz,jt 4! 4' 
251 Lansk~ & Wilson (l<ai) .81 -." .60 20 2!l II .l6 BtorI.i1'.Il2 Oi. 4! '8 
6!lLNis (1073) .37 .10 . 3' -. JS o 28 KlIrp. "il,.,firdr09 10 10 
61 LNi, !10m .37 .10 .3' -Q 75 9 J5 L,;st'.II9S9<'filll '0 .0 

134 Linde!lschtidt .t .1 . S; -1 .~ .48 .10 -. 60 o 28 ~i'<"I'. "il ... findll'9 12 12 
1.2 Li..,.,ih ! HlII<kinen 74 0 .50 -." .50 -0 10 Q 35 l,islll'9'9'fi.il1 71) 10 
150 Linnoil. ! IIl!ttila 1973 . lI -.09 . 50 -0 ISO o .5 l,istl1l'9s9fj.)hl 0150 150 
m Limo!!. t IlaHil. 1071 .49 -." .SO -0 Q(l Q 35 l~i~tJ.rg!:~fj1l1 Q 150 15(1 
1\4 Li,..,.,il. ! I!attU. 1.13 .64 -." .SO -0 30 o 35 l~i'Et~flJll o 15(1 150 
91 U..,.,il. U07J .) .14 -." .50 -. 150 Q 35 l~i st1,l1gs~fl11i 1 0400 4(1) 
"l Limoil, (1971 .) I· -." .50 -. "0 9 J5 L~i,tl1l'9,gof!lll 0'(1() '00 
8' Limoil. (t9iJ , I .'" -.09 .50 -0 .lI) q 35 l~i$ttm~~fiJhl , 0'00 1(1() 0 n 

Qj U..,.,il. (m. b) .34 - ." .S!} -. ISO Q 3S L~i:shl'9~fiJll o 240 240 
.3 Li..,.,;l. (Ion b) .1' -.90 .50 -Q 00 Q 1, L,ist'-"9'gttiJ>l n 240 14O 
o:! Limoil. (Ion b) .64 - ." . 50 -0 30 Q ~; t~istl~~flJ'tI I I) ~'D 1M) 

" Li"",;I •• 1 ,I. (1°78) -I .59 .·1; .4' 30 60 Q 3S l~ist~s~fl.hl I 1 )(I 10 11) 

Ob Linnoil. ,t .l. !loSI) . \4 .11 .W '!(l,40 • 2" 5tiW1>9 (An9st) I~ 12 
'5 Lirmila ,I ,I. (t'81) .77 .11 .80 00 ISO o ?O 5tiMm (An9,t) 12 12 
97 LlJ.>in (197'1) -1 .n .49 .H ,; ro Q 2? !ntoü.~!ti('f\ I 2' 11 

184 ~ .... Ihy ,t.1. Uoa2) -1 .36 .40 .28 10 lO 9 27 Inlolikatioosgofll>l • o 128 61 "' 224 l1cCarthy et 81. (1982) .~ .40 .28 10 30 11 ~ 8ttr..:ht!Jl19sz.it 0128 61 61 
m ~arth~ .t ,I. (1982) • .16 .40 .28 10 1O 11 ~~: Sl~ om 61 61 
m l1cCarthY .1 al. (1982) . .\6 .'0 .2S 10 30 11 .16 Btort~ihro Oi. (IaI) om bI ~ 
225 lIcCarthy .1 01. (1982) • .16 .'u .28 10 50 11 3!! 18: [io)foinanz (lall o 128 64 61 
223 lIcCarlhr .t ,1. (1962) .36 .40 .28 10 lO 11 31 18: ~ (IaI) o 128 61 61 
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Pagt 21 mohol G<saotz~l aller ~ir\'.\I19,lIeltm. 252 

8<ftm. ~~t nach Autortn 

LI Alija! EI! IWOI 8.\KE ro; IRI IW 138 kA IA'5K FR 1'1. N 1\\ I[ EIN 

201 5t .. l •• t 01. (1985) .55 -.QO .40 30 12 .l8 Hilf.,.,<rhIllttfl (Konll.-) o 14J 74 6' 
203 St .. l •• t 01. (1985) .;; -.99 .10 Je 12.l8 Hill,,<rhIllt~n (KOIlII.+) o III 74 69 
267 re,l ... & G.wooo (1'75) -I . l! -.'" .32 2'l 00 10 17 A~milX' (Sctm-I') 0 40 40 0 
~ ,,,1<'1" ! .~ 1!015] -! . ll - . "9 . 32 2Q 60 10 3' ~mion (~-"') In 1O 
~Q Taylor ! f1WJCll" UQ'5~ -1 .11 -.99 .32 2'l "i) 10 37 AW"sion (;"Ir.<H'r-') 41) 40 
270 1o~1"" & "- (I.!;) -I . 11 -.99 . ~2 2'l ro 10 2Q f~' ~!:~ilH!t' 0 40 40 
187 Tor!.". ! t_ (1.!;) -1 .31 -.qo .32 2'l 6(! ~ 27 Irttn1iv.at irn' • 0 1O 40 
271 larlor ! s-;.n (1'7;) -1 .11 -." . ~2 20 60 10 29 18: w,t 4O ;0 

1'; 1~ 01 .1. 0"') .1< -.99 .01 1!Il ~10 I~ 3D 51\ : Risi~oo.r.it,.;,.tt 35 lS 
7 Tur~t!' & \\tchinich 1081 -I .71) _36 .1' lS JO 9 JQ l'ooinanz ("".~,tn1.l 18 24 24 
; Itrler & Vuct\inict\ 1083 -1 .70 . ;" .1. 15 JI) Q 1~ 5ti • . 1l9 !~fiJl!slJnnl 48 24 24 
6 Turker ! v>..,ninic~ 1°83 . 71) .16 .4 ' " JO 9 JO lntolikotion 48 24 24 
, T~.r ! I'uo~inich 1083 . 10 .36 ., . 15 3D • 2" ,ti-.m ("'f!i.>I'...trn) 48 24 21 

21 J'xI<er .1 01. (10]0) -I .51) .18 .37 15 .10 • 2" I'l",iologi, (Pul,/So!) Q(, 48 Iß 
!' Tock", ·t al. (1'7') -I .~ . I! . ~, 1; 3D • 2" ,ti_ (\rlg,t / Oil) "6 46 48 
17 Itrler .t 01. !I'N ) -1 . 51) .13 .17 15 10 • 2'l Sti..", (Am,t / I.,i,t) Q(, 46 48 
20 T~er ,t 01. (1'7') .51) .18 .P 15 ](! 9 ~ f'hni~ll)9if.' {Pu1s/l~istJ Q(, I! 4~ 

13 Tucker et el. (1'10) . \() .18 .37 15 .JI) Q 20 StiaJn9 (Ang,t / So,) Q(, 43 48 
16 Tucker .t 01. [1'79) .\() _18 .17 IS lIJ 92" 5ti_J!l9 (I,n<jst) % It 43 

(1)'; V\J:hinith ! Sobell 1978 -I .46 .18 .11 20 45 .927 lntolikotion 40 4O 
IIJ6 V\J:hioieh & Sobell El7S .46 .18 .11 20 45 • 35 LoistllllSgeli.hl ,~ 40 

1 V\J:hinich .t 01. (\979) -I .60 .36 .45 10 15 9 27 IntoJibtion % .. 
2 Yuchlnich.t.1. (1979) -I .60 .3t< .45 10 15 9 23 Ki>"perl. "il..,firnm % .. 
4 lIJchinich et .1. (1979) .60 .36 .45 10 15 9 :!9 5tilUlCl (EtrivJ"iel 96 % 

3 V\J:hinich et 01. (1979) .011 .36 .41 10 15 • 30 OoIillil\' (SO!.W<I<t) % % 
2S \leover et .1. (1985) .63 -.99 _17 3 15 9 2Q Stiam (tuoor I,in) 36 36 
26 \leover et 01. (198!\) .63 -.09 .47 15 9 2'l Sti_ (tuoor grob) 16 36 
24 lIeoYer et .1. (1985) .63 -.99 .47 15 9 2'l Stiam (V<rhIllt'") 36 36 

176 Uilson ~ AIr ... (19m .61 . Ja .10 20 40 9 2'l Intoxikot ion 32 32 
174 ~ilson & Ibroos (1.)7) .61 .Ja .lO 20 40 9 J3 PhySiologie [Puls) 32 32 
210 ~ilson & AIr,., (19)7) .b! . .l8 .lO 20 40 12 30 SB: $ozial. Sttrulg }2 32 
20Q Uilson & AIr .. , (1977) .61 .Ja .SO 20 10 12 38 5!>r<chzeit 32 32 
17~ ijilson & AI:<' .. s (19)7) .61 .38 .50 2!l 4O 9 2Q St illUl9 (AnQst 1 J2 32 
P5 Wilson & Abr ... (Im) .61 .l3 .10 20 40 9 27 StiMUlll (Angst) 32 12 
233 Wilson & L8IIson (1976) -1 .61 .40 .10 20 4011 33 Phy';ologi. (Haut,dif.] 40 4O 
237 llilson & L8IISO!1 (1976) 0 . 6\ .40 _50 20 40 11 31 PhySiologie (1,."",",] 0 10 4O 
241 ~ilson & L8IIson (1'76) .61 .40 .51) 20 40 11 .11 58: "''JOII. frr'9Im 0 40 4O 
239 Wilson ! L ... son (Im) .61 .40 .\0 20 40 11 31 SB: "' .... 11. F ..... tion 0 4O 4O 
211) WilSil!' & L ... son (1976) .61 .40 -so 2Q 40 11 31 58: "''JOII. F."tion 0 4O 40 
236l1il,.", & L ... ,,,,, (197!) -I . 57 .>1 .40 20 40 11 33 Physiologie (Vl!9in.Puls) 0 4O ° 4O 
249 WH,.., & Ni ...... (1984) ° .76 .39 .60 20 40 11 ~ ;;,.rt.illlll ~ ° ·22 22 0 
247 ~i1soo ! Ni~ .... (1964) _76 . }Q .60 20 40 11 13 PhYSiologi. (I ... "enz) 22 22 
24S Wilson & Ni ...... (1084) .76 .30 .011 2IJ 40 11 33 PhySiologi. (1 ... "enz) 22 2'1 
242 Wilsm et .1. (I~S) -I .76 .40 .60 20 40 11 J3 PhySiol09i. (T,.mMiI) 16 16 
186 Wilsoo et 01. (1085) 0 .76 .40 .60 2IJ 4O 9 27 I.to,lk.tionsgeIIJlI 16 16 
243 Wilsm .t .1. !l98S] .76 .40 .011 2IJ 40 Il 36 8e<rt.illIlI ~ (dif) 16 16 
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Anhang B enthält sämtliche Virkungsbefunde und Zusatzinformationen, die für 

jeden der 12 Variablenbereicbe aus den zugehörigen Publikationen extrabiert 

wurden. Dabei sind die Befunde wie folgt geordnet: 

1. Ordnungs kriterium: Resorptions- und Eliminationspbase; 

2. Ordnungskriteriua: nacb VIDMARK geschätzte BAK 

In der Reihenfolge der Spalten werden folgende Informationen berichtet (in 

Großbuchstaben ist die Spaltenbezeichnung der Variablen angegeben):: 

* LI der Laufindex (1 - 1126) 

* RE die Zugehörigkeit zur Resorptions- (1) oder Eli.inationspbase (2) 

* KR der Virkungsbefund .it folgender Codierung 

(-I: unter Alkohol verschlechtert, 
0: kein Unterschied zwischen Alkohol Placebo ; 
1: unter Alkobol verbessert) 

* BAIV die nach VIDKARI geschätzte BAK in g Alkohol I 100 .1 

* BAKE die e.pirisch ge.essene BAl in g Alkohol I 100 .1 

* KKWG die konsuaierte Alkobol.enge in g Alkohol I kg Körpergewicht 

• TRZ die Trinkzeit (1 - 180 Minuten) 

• AIfF 

* BR 

die Zeit zwischen Testbeginn und Beginn der Trinkzeit (10 - 960) 

der Bereich (1-12) (vgl. Tabelle 1.1.) .it folgender Codierung: 

1 'Tracking' 
2 'Psychomotorik' 
3 'Reaktion' 
4 'visuelle Funktionen' 
5 'Fahrverhalten' 
6 'Aufmerksamkeit' 
7 'geteilte Aufmerksamkeit' 
S 'En- und De-Codierung' 
9 'Befindlichkeit' 

10 'Aggression' 
11 'Sexualität' 
12 'Sozialverhalten' 
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* KA die Subgruppe des Bereichs (1-38, vgl. Tabelle 1 . ] . ) mit 
folgender Codierung: 

1 'kompensatorisches Tracking l eicht' 
2 'kompensatorisches Tracking schwer' 
3 'Folgetracking leicht' 
4 'Folgetracking schwer' 
5 'Auge-Hand-Koordination' 
6 'Standfestigkeit' 
7 'sonstige Tremor- Variablen' 
8 'Einfach-Reaktionszeit' 
9 'Vahlreaktionszeit' 

10 'Physiologischer Parame t e r des Auges' 
11 'Binokulares Sehen' 
12 'Augenbewegung~n' 

13 'Komplexe Vahrnehmungs.-Leistung' 
14 'Fahrsimulator' 
15 'Teststrecke' 
16 'Flugsimulator' 
17 'Rechentest' 
18 'Durchstreichtest' 
19 'Aufmerksamkeitstest' 
20 'Vigilanztest' 
21 'Kategorisienmgsaufgabp' 
22 'Sonstige Aufmerksamkeitstests' 
23 'Reaktion auf 2 Stimuli' 
24 'Reaktion in 2 Anforderungsbere ichen' 
25 'Informationsverarbeitung' 
26 'Gedächtnis' 
27 'Intoxikation' 
28 'Körperliche Mi~empfindung' 
29 'Pleasure/Stimmung' 
30 'Dominanz' 
31 'Erregung' 
32 'Wachheit - Müdigkeit' 
33 'Physiologischer Parameter' 
34 'Globalbefinden' 
35 'Situationsspezifisches Refinden' 
36 'Sexualitäts-Maß' 
37 'Aggressions-Maß' 
38 'Maß des Sozialverhaltens' 

* AUTOR der Autor I die Autoren 

* TASK das ge.essene Kerk.al in Jurzfor. 

* FR die Anzahl der pro Studie extrahierten Befunde (1 - ?6) 

* PL Versuchsplan (0: Zufal lsgruppen , 1: Keßwiederholung) 

* " der Stichprobenu.fang (4 - (00) 

* KA die Zahl der Klnner (0 - (00) 

* VE die Zabl der Frauen (0 - 71) 

* EI" eine Angabe dazu, ob die Arbeit in die Ketaanalyse aufgeno~~en 
wurde oder nicbt: 

0: in die Metaanalysl' anfgeDommen 
1: nicht in die Ketaanalyse aufgenomme n. 



1 -1 .19 .21 .20 10 40 
3 1 0 .23 .17 .21 -9 lO 

13 1 -1 .38 .68 .32 -, 30 
15 1 -1 .42 .40 .40lO 60 
16 1 -1 .15 .50 .Iil 10 40 
26 1 -1 .51 - ."" . ~J -0 60 
2! 1 -1 .52 .H .45 30 50 
27 1 -1 . 52 .20 .11 15 30 
31 1 -1 .~ .35 .48 30 60 
34 1 -1 . SO .47 .50 30 60 
n 1 -1 . 56 .47 .50 .l!) 60 
3~ 1 -1 .59 .48 .52 lO 60 
lb 1 0 .63 -.9'l .50 S 30 
3. 1 -1 .64 - .00 .S) -Q lO 
37 1 Q .64 - . 00 . 50 -0 30 
18 .64 -.99 .50 _0 30 
H .64 -.'19 .50 -0 30 
10 .64 -.9'l . 50 -9 30 
43 1 -1 .65 .48 .,; -0 ({I 

42 1 -1 .6S -.09 . 50 -. lO 
" 1 -I .!6 - .<>0 . 50 -9 30 
45 1 0 .67 -."" .50 -. 1O 
52 1 -1 .~8 .7IJ .58 ~I ~j 

51 1 -1 .68 .70 . la 30 f<! 
50 1 -1 .6J! .60 . ~ ]I) &l 
40 1 -1 .68 .6° .58 30 ({I 

,~ 1 -1 . 68 .65 .~ 10 60 

4? 1 -1 .08 .65 .\S 10 60 
17 1 0 .00 .65 .54 20 40 
~ 1 -1 .71 J:I! .60 60 60 
60 1 -1 . 7) .'4 .\1 2IJ 'Q 

~o 1 -1 .n .73 .f<! 10 40 
61 1 -I .76 .49 .61 4\ " 
03 1 0 .76 .50 . 60 15 60 
n 1 -1 10 .74 . 6.) 15 45 
60 1 -1 .70 .n .63 1\ 41 
70 .79 .74 .63 11 45 
67 . 79 .77.03 15 4\ 
71 .79 .74 .03 15 45 
6ß .10 .77 .03 1\ 45 
'3 1 -1 .81 .83 .67 4D 60 
7' 1 -I .82 .n .68 4S 60 
76 1 -1 .83 .\5 .63 _0 30 
79 1 -I .a3 .77 .63 _0 30 
n 1 0 .83 . n .63 -9 30 
78 I 0 . ~ . n .03 -0 30 
81 1 -1 .84 -.9'l .66 10 40 
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FR PI. 

l.ndi>Jer ~ HNat 1%3 Fol!1't'rti'19.it ZA 
1 taUt", & C_ 1970 fol!l'trll<kill'i .it ZA 

(ilm"r .t 01. (1'83) fol!l'trrtill'i [ltr.60.) 
~i~ll & Plm (mt) fol!l'tfll<king 
L..mo.r & HoImt 1083 fol!lt'tracrJIl'i .it ZA 
5a3rio I Limoil. 1~76 k~satori~ TP 
(orrors I Mai,to 1980 fol!lt'trr.t<inq (rotorl 
Vuchinich I ~ll 1978 f.I!It'trll<kil19 {rotor)'ZA 
Umoib ,t .1. (l<Ml <ritie.l trr.t<il19 
"""""Hz I !!ums 8 81 orili",1 tr5Cl<ing 
1105l<,,,il, ! !!trns ~ 81 '_,al".i~s TR 
ilJ9hes! forn<y (1064) f.l!l'trll<kinq 
Stwölii et 01. (t082) I._s.torisct!<, TW 
S!ori, (10 6) I~torisrh<s TR 
U(lf1')i!, (101la) ' k.....".torisc"", TF 

12 
J 

I! 

Limoil. [10131» k_sotori5':",s IR " 
P.lva .t a1. (lq62! ,~orischt, Ti! 1\ 
Pal ••• t .LA (1979) K<Wl<fls.tori5Chts IR IS 

24 1. 
12 12 
8 8 

2Ii 26 
24 1. 
40 3l 
64 64 
'0 40 
l(l 20 
J!. 16 
16 36 
I. 16 
20 20 
21' 10 

n 400 100 
0240 240 
1 21 21 
o 2IJO 182 18 
1 12 12 LL~.idt .t 01. ~ fol!l'tr",kil1l! (p<.ruet ) 6 

Swi~ ~t 01. (1075) k<Wl<flSatorlsd~, TW o 1 1!! 17 
Swio ! Lirroil. lQ7~ ~~torisct!<, TV 
p.lva .t .1.8 (10)0) ~_sotoris<ht, T" 
;oEns & """",itz lQ!Il ,dl!o.1 trll<~il!!l 

il'rns ~ ",,5I<Nitz lQro \",.'"".Iorl~ T~ 

Borns & I1os~ .. itz 1<)81 orilbl traclil19 
!!trn, ~ 1Io5l< .. il! 1081 '..,."solorisct!<s T~ 
1Io5l<.",itz & 8tJ'I1, '81 ,riti"l I"",,;nq 
no,twilz & !!trns '~I '""""rsolori!Cht, W 
Mrl .t .1. [I.!!!') Fo!getrrii~ (rotor) 
Btrford .t .1. (1975) f~I!I'trodil'9 (Str",. ) 
a.lg-,v, .1 .1. (107.) Fo!getracring (rotor) 
L_ & Howat 1083 folg<trad<.ing.it ZA 
L!.t>i~ (19)0) fO!!I'tra&il19 (rotor 1 
sttr9i, I Itorti .... 1'7l k""""".torischts Tl< 
L..-MJer & ~ill1!r 1971 fnlgetrriil19 .It ZA 
"ill1!r & L~ Ion F.l!lt'trll<klnq.it ZA 
L.ndi>Jer & ItiII1!r 1911 f.l!l'tr..:ril'9 (!'>.Ale) 
"ilntr a L~ Im fol!lt'tr"'king (~.nI<t.) 
L!r1douer & "iln<r 1.11 fol!lt'trll<~ing (rotor) 
"ilntr a L~ 1971 fOI'lttrocking (rotor) 
Boimm a VQ<leI-S . 82 f.I!It'trriing (Str ..... ) 
lIIm & VogeI-Sprott 81 fol!l'trll<king (rotor] 
HOliltoo & C_ 1970 fol!l'lradcil1l! oll ZA 
niln<r & L~ 1971 fol'lttr5Cl<ing.it ZA 
niln<r ! L~ 1971 fol!l'trll<kil1l! (P\ntt.) 
ltilntr & LS'ldouor 1971 f.lgetracking (rotor) 
Wil"" .t .1. (19!1l fol'lttrll<king (rotor] 

12 40 . 1 , 

la 13 
12 12 
1_ 12 
12 12 n 

S 1 11 12 

I" 12 
12 12 

o 1~1 112 lo 
1 21 21 0 
1 25 12 l' 

24 1. 
24 21 1. 10 
27 27 
30 30 
27 27 
16 l6 
27 27 
16 16 
24 24 
20 20 
12 12 
21 21 
21 21 
21 21 
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PI!9< 0-1: r", .. t2~1 .Ii .. WirkUll9St>ofLl1dt <los Bfreich! PSYom:>lMII' 
Resorpl i onsohos. 

-._----------------------------------------------------- --------------------------------------------

LI RE ~ M WE l1EN!; TRZ ltIf BR KA ImOl1 lAS!: FlIFt I\f, IlEElN 

9S .~ .26 .~ 15 15 Klein .1 ai . [196') ~oordin ... !(!~ 23 
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I::> .4 •. ~8 .04 I; l!Q Frt9h ~t ,L ftQf.1! ~t""f·;'i1·1t 
" \1 

132 .,Q . c;Q" • ~ -14 00 Psl .... a e- al.~ 1t0"?Ql r.r.)!·'.rl":J"I'": ~ <.Y"of:l I' I: 
13\ .'Ci -.~ .;0 .Q ~ '~Mi'J (1 071\1 prl'fll"'ü':'.f'ti'·~ tr..".ri 

E;· .4< •. Q<I.~ ~ SeopNia jIIt a!. Il.\a~~1 St~1dt5.:t!1"it 

1·~ .,Q -.QQ ~ 5 Q{l 7 ; ~Ui et,31. rlQ~21 or~in~"f.ti'·~ ~~ 1~ :r. . ., 
!30 ~ -1 .~ .41 .~~ !21fS rst ~ B~!~~. ~ (1''':\ ::t~~r":~i·;L:i~ 
14(1 1 I .!'IJ .41 . ':-.3 12 16-5 7 t!.!'l!t 3: ße91tr,A 0 0"1:' T-tc, 

141 1 -1 51 .~3 .~ l~ 115 ~l,:in ~t 21. 1l,*,1~ ~1']~·HaM-.~~:"1i", -Ho 

!" ,D " .v.1.00 -4,lo(J 5adion -t a1. (1'18)1 ;tarrlf.,ti;lc"t 
14~ ? -1 .:.4 '. ~ 1, ~~ ~ljllin i?t ~! ~1~1! '~~.I';_ 1- 'X"'ki . .+'n 

1" o . ~ .w.e 1" '2](1 fr~ty '!t- ~l 1t~71 5t~f~~t11-iI'lt 
H~ 2 Q s~ . ~ ." !I} 100 fr~~ ~ al . {1-l7~] "IJo?-~~·tnnr~!I'I!t;N1 ~I I:" 
1'~ 1 Q . 56 .50 . ~, ._!OO Frrut~ ~t al [tO;~} ~'!Y~~~:ti;' .. it 11 11 
147 2 ~l .5! . ~ ~ 100 F~: ~~ 131. {tQ'nd 5tffldf ... c.·i. "1~ ':t 1~ r. 

151 2 -1 .5-! .,2 . ~~ 12 ns '1'~ ... ::t ~ ~i!91"r , . t!~71) St~f~~ti'i-it 
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ri!9< 05 t ..... tzahi .11..- ~Lr'kIl1l'~fl.r'" d5 &erei,h, P5V~TO'Ur 

E1i.inati'YI~'! 
------------------------------_._------------------------------._--------------

LI l1t ER mw BAKE 0 TRZ lIf !III K~ AUTOI1 TA:« FR Pt IlAIlEIN 

i49 2 -i .58 .42 .60 -9 110 lIlrim el .1. (io'4) NJ9t-l'a1d-J(O'lN!i""lioo 
il8 2 0 .58 .57 .54 2Oioo Fm.' .1 01. ! lQ7.) Augt~oor<IiMtioo 26 12 
ISO 2 0 .58 .12 .60 -0 110 !!orlm el 01. (1974) Augt-1tan<:H(W'J. -eOllPie, ~ a 
lS2 2 1 .58 .52 .6.3 12m " .. sI! IlogJey,A (Ion) TI'!IOr ?1 2J 2Q 

1\5 2 -1 .59 .51 .94 -9300 Haff,..,. .1 .1. (197l) Ao-._-IIoorO. """"J •• • 1 8 
m 2 -1 .59 .60 .56 15 85 Ki.in et 01. (1 ... ,-1 !'l9'it.,I~!t 2~ 

154 0 .5Q .51 .94 -0300 Haffn..- ., 01. (197.;) Iuge-HonoHoor<jiration ~ 

15' 2 0 .59 .11 .70 3(li.1 ttJllllo ,I .1. (1982] Augt-ltan<J-i(oor<Ii,..,tion 18 1(1 IU 
1\6 2 0 .5Q .J' .70 lIll.1 Imlt. el .1. (1°82) Ilmf"ti9l<eil 18 10 10 
150 2 -1 .01 _M .M 1\ 120 fr<911 ,I 01. (1~7 ) 5tnlf~sthi'~it ~ n 13 
158 2 -1 .• 1 .70 . ~ 15235 Kl.in ,I .1. (1%7) Augt-Hond-Koor<Iio. m 
162 2 -1 .M . ~ .56 15 ~5 nein el .1. (1%') ~J9t-Hand-K".".di" . -rT5 23 8 
1.s 2 -1 .65 .55 . ~ 12 105 Mlrsl ~ !!a-li,y .! (19n) Slmf"ti9l<,it 21 2~ 20 
i6" 2 1 .6\ .55 .6J 12 W5 7 H<rsl ! Bogi,!,A (IOn) TrtOrr 21 23 20 
170 2 -1 .S? .56 75 20160 Fm, ,I 01. ' 1081) )t!fl"ff'!'Eti~~it 1. 11 17 
171 2 0 .67 .56 .75 20160 Frn. 0' .1. [lo8ll w~-~'Y,jir'li3tilYl 16 11 17 
112 2 0 .68 .56 .80 30 185 Savoioi"", " 01. (I9&!) IIMdftsligt'it 1·1 10 10 
176 2 -I .69 .94 .80 15110 fregly et 01. (191)7) SloMfesligl-,H 1f, II n 
177 2 -1 . ~4 .19 .85 12125 1tr,1 ! BogI,y,8 (lqn) Slmt.,ligk,it ~ .16 3IJ 
173 2 -I .69 .84 .84 15205 Klein .1 .1. (1067! Iuge-~".".din .m 21 
17! 2 0 .70 .lI .60 1,1) 9() , 11 ..... ,t .1. (Ion! l~ill9 6 15 l' 
181 2 -1 .n .5-~ .67 ~ '5 lilPSOll (19741 propriozeplive ~oord. «I '0 
184 2 -1 . 7~ . 1,1) . ~, 12 '5 " .. sI ~ Bogl,y , ~ (1.,2) Slmte;ligt.il 2! 2l 20 
m I .7J .60 . ~ 12 7S Itr't ~ Bogl'y,! (l.n) r,..,.",. 21 2J 20 
IS' 2 0 .74 .SO . 7tl 1OIOS ,..,11. ,t .1. (982) Augt-Han'Hoor<ji""tion 18 lQ 10 Q 

188 2 0 . '1 .50 .70 30 105 ,..,lt •• I.1. (!~2) IloMf"li9!'.it 18 1') 10 U 
190 2 -I .75 .6' .75 20160 fms .1 .1. 097~) Slmttstigt,it 26 12 
1\12 2 0 .75 .65 1.00 -927tl 8adiSl ,I 01. (!981) Slmtestigk.it , 8 
1<1 2 0 .75 .M .75 2016IJ frrts el .1. (19'~) !'-'9'-H.rl'HoorOi""tion 26 12 
193 2 -I .76 .6IJ . 85 12195 MIrs! & Bogi,y,8 (1072) Stm',sli!teil 21 16 3IJ 
191 2 -1 . 7~ .,8 .14 15 175 Kl'!in I!t 151 (1%7) 1uge-lillnd-KO'lN!in.-m • 
190 2 0 .81 55 . 71) JIJ 75 ..."tlo et .1 (1082) ~l'II)f"1jinr.!tion 18 10 10 
108 2 0 .81 .,5 .)1] 3IJ 75 Imtt •• 1 01 (I.S2] SIMdfesligj.it 18 1~ 10 
200 ~ -1 .82 .72 .75 20 100 frrts ,I .1. (1981) Ilandt.,ligj,i' 16 17 17 
201 2 0 .82 .n . 75 20100 Fm. et 01. (l981J luge-tt.r,Hoonlinal ion 16 17 17 
202 2 -1 .84 .84 .31) 1\ 120 fregly et 01. (1%7) Itmtestig!t.il II 13 
'1Q.3 2 -I .84 .!O .85 12 165 Mlrsl ! BogI,y,8 (Im) \tmt.,ti~,it 23 30 30 
201 2 -I .84 .92 .84 15145 KI,in .1 .1. (1%7) Auge-liand-l'oonlin.Kl9n ~ 
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~T1~I'f..RHlo!.TIN 

R,,,,,,,tiMSIlII!,. 

IA51( flI "'_ N 1\\ 1f EIN 

~ 1 -I .(12 - ." .12 60 T_ 11~) Ei"Ii!':ir,"'ti..,vis. 
2(!) 1 D .0, ." .09 -9 J() Shi!!i t •• t . 1. (1074) IIaIll .... ti'" vis. 
20@ .1~ -.... 12 1 30 T~ 11<1S1l) Einl..,..,. ... ti'" vis. 
211 . I~ . ~ . 18 -9 .10 ~llit • • t 01. 11074) I15>lrtarti", vi,. 
212 .2ti .2'i .20 .Q 3{1 Q ~ I Howet 1<451 IäIlrtaktioo 'ii~. 
213 .21 .2(! .25 21 5/) l 0 J""il19s ,t 01. (10' 6) IBhlr.o!tiM!I'.Jd. 
211 .21 .~ .21 -0 I; 0 1iInio1l! Uilli ... 10'" lli!!>h"'tion iOIJ. 
216 .J(! 22 . 26 15 JIl ~1StaISM I1Cl81>!I EinlaclNlltt iM iO.oJ. 
2]7 .3(\ . 21 .26 1; J() (<lStal'M (!CI!I>b) Einl..:tr ... ti.., vi, 
11B . 30 .H .% l~ Xl t:Ystafson (tQSod fl ~f!JI:!r.oaktk"~. 

210 . 3') .2' .26 1, J() GYstalSM (t986d) Einlactr, .. tion vis. 
210 .l> .26 1, J(I GustalSM (10~) Eiolactv-.aHi,.., ..... t 
221 I .JO .22.26 15 30 !;<1Stal"", (10801) Einfachr.ilkti.., !!Ud. 
211 I -1 .~·1 -." .2, 10 2'J RooinSM! Pffi>I .. 10'1 IIaIll" .. ti .. vi> 
222 ! Q . I! .10 1, 25 lyon ,t .1. ( 075) I/a!llr, ... tion vis. 
22' 1 Q .11 . 5$ 27 -0 J() 0 Sllillito, .1. rl0'I! 115>! .. ", tiM vi,. 
2~~ !·1 . ~9 .32 t~ !.fJ r!rP'!f1t~ (tQ5Q) Einfaclrt,.ti"" vis 

rMry et !ll. (1~fJ,) 

o (herry ,t a1. rl~1 
Hnfar'hrear i~ "h. 
Uahlrea~ti~ yi~ 

210 ! 0 . 2 .lI) 10 10 (.(! ldestrilol ! (~i'" , ,,a U"'!r""ti,,, vis. 
:0 1 -I . e 51) .10 -0 30 0 L.m.u.r ! I!ooat loS2 1Ii!!>!.,,.h,,, Yl!. 

11! 1 -1 . 50 . 1; .10 lQ .l'l I 0 l .. ,trilol! (!'lMiuo,bS IIohl ..... ion vis. 
:,1 1 D .11 .15 .I~ J() W Lirmilo ,t .1. (10801 Einf!CI\r·"'tioo v;'. 
2;Z ! -1 . Sf. .51 .50 30 ~ tt!ll&:'h ~t ~1 !1~~\ fi"f3cly· .. ~' ti"" vi !- ./~Id. 
259 ! -1 . 58 .15 .1. !5 JO 1 0 1.m..- (tO)') 1 .... ti(OO vi,. 
2,1 1 -1 . SO . ;2 .;.) I, ;·5 Lut" ! 'i<hacoo- (10)0) EInI.ctr.lII<t ion vi;. 

2!JJ r . ,9 . \5 .18 10 '>Il Li"""il. ,t 01 rlo)81 Einf""""''''tion vis 
~.~ ~ .~ .~1 ~ sr 0 1I!f'W'1i"?~ ~t ~l. !tq71;1 ) Wah.lr!~tim :!'.rl. 
tbl .~2 . ~I .'8 -0 15 0 .. mll ! ~illilll5 10'" 1/a!l1",'" i'lr' vJ. 

I ~ 

l 

1" 

~o .61 -." . 5C -9 l'l 0 Palv •• 1 ,[. rl%2) I/a!llr.ai<tj ·lI' vi, . ~A. [' 
2t-o .61 -. ~ .50 -0 10 0 ,....i. 1107.) II!!hlml".tion vis ./!I'.Jd I' 

Q 1>8 ~, 'I 
1 5 5 [\ 
o m ~, 71 
1 

21> 18 
; 

12 12 
I! 11 
~ 6-

;.. (\ 

• • 
2' 
l 10 

!~ 1~ 

o • 
1 
~ 

11 II 
26 18 
I! 11 
:~ 20 

I) 1:, 12, IJ 
24 21 Q 

Ir. l< I 

20 10 10 
, 5 

1: 11 
;1 21 
l!I 10 

,,' .61 - Oll 50 1CI 0 ~lli ,I .[. I1OS2! IIohlr~tion vi, '!I'.Jd. 1e 1(I2IJ 

~ .61 - .... "! -< lIJ , 0 Pol ... t.l ~ !!o 0) I15th .. ti .. vis./rn!. I; 0 200 132 18 
270 .~ - .00 . 50 -0 JO ~io ~ Limo:>ilo 10" llehl",;:'i,., vi~ . .r.oo 12 0:\ 7 IJ 
2'1 .6' -.QO \0 -0 lCI Pal ... t a1.B !lo)Q) IIohlreaio i<'l1 _js . ./!I'.Jd. 19 
2'. .~ . ~Q • 5~ l~ YJ 8J5t!fS')r' (1Q~) Ei"fM'hr·~til)n vis. 
2'~ . ~ ~ 1~ XI ~ ~ t;.~t3f5(1f1 ~lQ~d fi'lfY. ·~Hi ,YI ~Ioj 

~7t> ':~ .~.~ ~. 1, !.() ';'.l5t3f~ ()~! E!"f~tv-~ak i·"'" 'Ji ~. 

2"" . ~ " 5l" 3IJ "'stol,",, rio",,) Eint ... t ... ",ti'" ~.y! 
::'t 6.S . ~1 ,~1, 30 "~tafY.fl {!QY.,fJ tinf~'1I"!:;-tilYl !In. 
210 1 -1 (j '~' .. ~ 2Q '0 Si"" ~t ~l. {!orol Einfrl('·~ti~ vic '!,JIj. 

]sr 1 -1 .•• .6, .51 1!I 19 'Bir~ .1 .1. (!ollll lli!!>k."'ti .. vid!l'.Jd. 
211 1 -1 . 9 -.QQ .52 10 20 ROOinson I Pffi>l" 10' llahl ..... i'ln vi, 
2!5 I -1 . 71 . '·S .51 1; Z- 0 L"",.t 01. (10 S) IIohlr ... ti .. v;'. 
2~; 9 . '1 ~1 \4 l!I '0 Fr ..... t a1 (10)5) Einf_tion vis./!I'.Jd. 21 
2B' 1 0 .71 "I .\4 20 IQ Fms .t ,I. 11' 5) II5tl,... .. tioo vis.!/11'l. 21 
2M 1 0 .71 -." . 0(1 I .0 T"",""," (1080) tinlactre .. ti<'l1 vis 5 
1'<1 1 -1 .73 .!' .51 20 10 Frlris.t ,I. (1')61 Eiol"",.,..""tioo vis. ~ 
m 1 -1 . I .69 .51 2Q 10 0 Frri. tI 01. 11076) llahlre .. tioo vis. 16 
la! 1 0 .'1 ." . \4 10 10 ~1g-... • t 01. 110)') Einloclreaktion vis./rn!. 
IBO I 0 .n ." .11 20 0 0 8<1 ........ 1'1 (10)0) 1Iah.Ir ... tiM vi,./!I'.Jd. 

~ 1~! 11~ ~o 

01-1 L ,. 
o JIJ JIJ 1. 16 

12 8 

" , o 158 8) 71 
12 • • 
12 
15 I, 1, 
?5 12 1\ 
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LI RE ER 6AK\I B.IKE lfN6 TRZ Nf I!I! KA IUTIll TAS!: FRPl M IlEIH 

2Q~ I-I .7; .n .60 -9 lil l2ßloo..... I !biet 19!12 lIdll ...... tion vis. 2/> 18 
2% 1 0 . 76 .50 .60 15 60 ~til'9is I I1orti .... 19H lIdllr,,,kti,,,, vis. /lut I~ 1Q 

298 1-1 .77 . !O .SB 1~ 51) ~~ I R~, (1983) lIdll ...... tion vls. B , 
2'l" I-I . 78 - .99 .60 I 3IJ T~ (1980) Einf..:hr.!!Hi"" vi,. o 158 87 '1 
~!)I; 1-1 .33 .7\ .B 15 lil C.."..ttr (105o! Einf"""" ... t Ion vis. 1 q • 0 
307 I-I .Bi -.90 .60 10 40 Uilson ,t .1. !IQ!!! ~l~~tion vb. I ! 
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Tß' fli' Pt M' IE EI~ 

?OQ 10 .31) L 7; .<i ~I Cl ~äl~ ~t aL U'H~~ W311,. .. ~ti"" lJi ~. l3lyj . 'l' &fi 
Q 12~ 12~ 

o 2~ 2' 
210 .11 .12 .50 JO 240 /lallam.1 a1. !lo~) Einfadr ... .ti"" vi,. !~_.j. 
. m .2" .24 .31 15 8J) • P.~. ,I al. (Iqgo) ~Ir.alclion vi, . 
227 .34 -.qQ .50 -9150 Poly!.1 ol . 11m) ~lm!<tiM vi s. /IIJd. lli :!1 2i 
22S .34 -.'19 .50 •• ISO Saario (m. ) ~ahlroaUiM Yidan. 18 ?O 10 
225 .34 '."" .50 \ ISO 0 s.wälä.I.1. (1982) IIItllmklim vis./".11. 18 2Q 20 
m 2 
22" 0 
,JI) 2 0 

.14-.qQ .f>I) -9150 9 PaIY •• I a1.8 (ION) llahl ... >t.li"" vid"..<j. 10 0 200 182 11 

. 15 .20 .40 lQ 90 l<leslröt & Cadfflius • .s llahlr."lioo vis. 18 ;1 11 

.36 .17 .48 30 150 1 S limoila.1 a1. (1978) Einfactlr.i!llim vis. ~ 11) 10 
211 30 . . qQ .SI.) -0150 
212 .37-.9'1 .SO ·.150 
21~ .40 . 10 UI •• 840 
2)7 . 41.2" . 54 1') 160 
t~ .'1 .2" .>1 101;0 
?40 .01 .4l .54 20 160 
211 2 .'l.H.>I~} 101) 
141 2-1 .47 .1' .7\ ~~ 240 
24~ 0 .4o -.qt) . 51] .Q QI! 

20 .1' . . qQ .50 .0 90 
144 .1. . ... 50 
24~ .'Q- . QQ . 5Q.<lQü 

2' 0 .51 -.'19 .;0 •• 90 
2\0 51-... 50-.9[1 
'/5.1 2-1 . \6 •. qQ .76 .0220 
254 2 0 .50 .50 . 54 20 100 
2\5 2 0 .~ . 50 ." 20 100 
2~ 2 -1 . \8 .13 .'i!- 60 90 
2~ 2 0 .58 .\7 ." 2f) 100 
m 2 0.58 .17.54 20100 
262 2 0 . 59 .35 .70 JO 165 
2/,5 2 -1 .63 . .... 60 1 '10 
m .b7 .\6 .75 20 160 
273 .1,7 . \6 . 75 20 160 
281 .70 .10 .65 60 '10 
282 . 7U ... .6\ 60 90 
290 .71 ." .6\ 15 80 
293 .74 .50 .7U 30 lOS 
204 .75 . 64 .75 20 160 
29) .n ' . 99 .80 -9150 
.\00 .81 .\1 .n 30 150 
301 .81 .\5 . 7U 30 75 
302 . 82 .n .75 20 100 
1O3 .82 .n .75 20 100 
305 .83 .68 1.00 JO 240 
JOb .84 .75 .80 -9 120 

o Saario. Limoil, 1076 
• P.I ... I.U 110701 

Uahlr~3f' im vh. !a-Jd. 12 '0 ~~ 7 

~1r"t8til)'t vi s ./~JIj . tQ !! n , l) 

o s.wälä.1 al (1 07.) 
Fm, .1 M. (!07\) 

~lre*ti(ll'l '/15.!~~. ~ 40 4Q 
Einf~tv"~~ti(\f'l vl~.1aud 11 !~ 

• Fr<l!t.s.I.1. (1.7\) 
Fr<l!t, .1 .1. (1 076) 
Fr<l!t.! ,I ,I. (1'7~) 

/la1li!Ch .1.1. !lOSl) 

Llaf'tlr~""tioo vi s.hJoj ~! 12 ~ ~ 

Ein actr~~tioo V!s.!&Jo1. :t !: 
\krtIII"~i!ttion l;i~,fB1Jll 1~ 12 ':' 

Q Palva tt a1. (1~2) 

, Saario (1076) 

finff!l'hre~ iOf\ y!: l~j. ~ (I !~~ !~~ 

Uah1r~altil)f, vis. !~."J. ]) 11!! 
Y~l,.~~ti.(." ~i~./~. l~! 2Q lQ 

o s.wm.1 al . (1 012) 
PalY~ ~t aLA rlO'tQ~ 

Sairi~ ! li..-.:>il! 107~ 

Pa!va .1 8l.8 110701 

U~lr~3ftion \'!~ 1~_1Ij 1~ 1 '2C 2-) 
1oI&"1.1r~!ltil)!'l vi'!.!~~~ !~ J 2(I(Il~~ !~ n 
Uahlr~~til)'l 'h.!:!'.w:f. : = !,~ 
liöI'lr.,HiM vi!.IöOO. 'Oll! I' 

1t.'1 !isttr-M=ill~s~i~lQ7I) tinfactreatti(ln !IM. ~ 1 
Frris ,1,1. (1015) Einfa>:hr.i!ltj »O vi. :,,-1. 21 

o Frrn.I.1. (!~71! ~Iro .. ti"" vidau<! ,I 
o IUltl'l 007;) ~ahlrealti')!l vi •. 

Frn, .1 .1. (1070) Einf..,....,. ti')!l vi;.fa>.Y.!. ?!> 

Frm .1 .1. !!07~) IIItllreol<tion vidan. ,"" 
,..,110 ,I .1. (1081) ~lrPaHioo vi , / .. .Y.!. 
Taberne<' (1980) Einfi!Ctr.aI.tim Vi, 
Frns .1 01. (lOS!) Einfa<:tr.oI<tiOll vi,./~Jd. Ib 
Frn.s .1 01. (J081) 1IM1real'tioo vis. 16 
Springor .. I 01. (1073) Eiofa>:tr,ailli", visJan. , 
St ... ,I .1. 11m) Einfactr,oktiM vi>.!!'.>!. • 

• pm •• I.1. (1 080) Wohlr,al<ti'l'1 vi ,. 
o ,..,110.1 01. (1082) ~Imkti"" vi!.!au<!. I< 

Fr""", .1 "I. (1976! Einf"",".aUi", vi,. 

1: 11 
!1 , 4 

1~ ~ , 

o ° 
11 
11 
W W 

Pol ... 1 .U (m<;) ~1r.aklim yis.!an. 
limoilo .1 al. (1°78) Einfadr.alotion vi, . 

15 I 200 1~2 18 
1 10 10 10 

10 10 0 9 Muollo.1 ,I. (1982) llahlr.aklioo 'is./an. 18 
Fms .1 .1. (lOSI) finfactreaillion vü ./an. 16 1i 17 

17 !1 Frns .1 .1. (I~I) llahlr.aktioo vis./aul. 1~ 

IIIIllach .1 01. (1083) Einfactrealelioo VÜ./IIJd. 
Se!>P81! .1 ,I. (1980) llahll"'aI<liOll vi'./II..<j. 

012>11\ 
) 1 12 12 
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VJSl.lliE F1M<TIMN 
ResorptiOllSllhase 

ll$ 1 0 .28 .I~ • .lIJ 60 60 , 12 
341 1 -I .13 -.99 .27 -9 30 I 13 
356 0 .39 .10 .11 20 110 
317 1 0 .39 .10 .31 20' 10 
351 1 0 .39 .10 .31 19 I 10 

H<if .... (1976) 
Hoaeock I! Wikl. !lq14) 
"""tir.r (1%3) 
/\ortir.r (1903) 
IIorti .... (1963) 

FR PI. 

J, .30 
20 11 
1, 16 
16 16 
16 16 

163 1 -I .12 .71 .38 20 50 , 10 
J68 I -I .42 .29 .40 30 60 4 10 
361 I -I . 42 .40 .40 .lO 60 4 13 

MMs 6 !lrtMI !l07~) 
!lrtMI .t 01. (1971) 
Sidoll 6 Plm !l971) 
Adots 6 !lrtMI (lq15) 
Moos .t 01. (1975) 

l:\'"tM~sti191U5 + fixotion 16 
li·f~.m 

fli...rflßit'<1sfr"l1O!1Z 
~ootrl!StS<l1sit i ,i tät '~I 
st.tisor.. S<h_f. 
~ontrast""sit i,ität 
dy"",ische S<hsoh!rf. 
Z.itsdlät?lI!9 

11 0 q 0 
7 I 10 10 0 

o 26 26 
164 1 .42.11.38 20 50 410 
366 .42 .33 . .\8 20 50 4 10 

lWill~it. + Blond
st,tiscr.. Sdlschärf. 

l' 
7 

365 .42 .30 .40 10 60 4 10 [dost ... 6 Cod!nius,68 Fli",'usionsfl'f<lUOl\Z 18 
362 . 42 -.99 .40 -9 60 4 ID IIoIII>Jer 6 CMnil<. 1976 Fli...rfusionsf~ 

3n I -I .43 .40 .38 20 60 4 11 Uilson 6 "itcr..ll 1983 H<tert>llhoria (n5lt''''') 16 
373 1 -I .43 .40 .38 20 60 '11 Wilson 6 llitcholl 1983 K<r1Yef9tIlZnatMt 16 
370 I -I .43 .40 .38 20 60 410 Wilson 6 "itcholl .1983 stotistr.. Sd\sr..N!rf. 60 16 
m I 0 . 43 .10 .38 2D 60 4 11 Wilson l Mcr..ll 1'l83 St .. owsis I~ 

171 I 0 .43 . 40 . .\8 2D 60 4 ID Wilson' "itcholl 1983 statische SdlsdJllrf. 33co 16 
mi-I .11 .11 .42 lD 60 4 12 8aIoh.t ,I. (1919) optokinetisr.h!r Nyst8\ll 2 
m I -I .11 .51 .42 3Q 60 4 12 Baloh ot ,I. (1979) .isuoll.s traekiJl9 
37\ I 0 .44 . l8 .39 45 4 10 Ridlt .. , Hobi (1919) Flt,.....fusimsfl'f<lUOl\Z 6 
38IJ 1 0 .15 .17 .40 30 SO '11 SoYolaillOll.t .1.11980) H<t .. whoria 11 
361 I -I .46 .30 .l8 20 35 I 12 floo.t ,I. 11916) viw.ll" tmiJl9 4 
l87 I -I .48 .15 .38 20 40 4 11 Wilson 6 "itdlt11 1983 Htt .... whori. (rM+f.m) 16 
m I -I .48 .45 . .\8 2D 40 '11 UUson 6 Iliter..11 1983 Konvt~t 16 
W. I -I .48 .15 . .\8 20 40 '10 Wilson 6 "itchtll 1983 statische 5<hscIJ&"1, 3..1et 16 
38\ I -I .48 .15 .38 20 40 I 10 WiI"", l "itehe!! 1983 st.tiser.. SdlsdJllrl. 60 16 
390 0 . 48 .\0 .39 -9 lO 4 10 l ... i .. t .1. (1969) ~SM!:l">bild 7 
3"1 .48 . .lO .39 -0 3Q 4 13 l",is ,t ,I. (1960) rblicr.. Ori",tier"ll19 
38; .48 .45 .38 20 '0 , 11 ijil"", & "itdltll 198~ St .... oopsis 16 
,19l .4a .30 .39 -9 30 '10 t",is et .1. (1969) Fli ... lusioosfl't'V-ltZ 
!.Q9 . \0 .15 .40 10 10 410 ldost ... & Cod!nius,68 Fli..-flßionsfreqJOllZ 18 
400 I -I .51 - . '9 .4. -9 60 1 11 !!l951 & Gil .... tin 1985 H<t .. onhör!. (rMtf"") 
101 1 -I .51 -.99 .46 -0 60 ,tl ~ 6 .iI .... tin 1'l85 Konvtr"9mz~ 
402 I -I .51 -.90 .4. -Q W 4 11 .., & m .... tin 1085 1.' ..... 1. Fusion 

9 
10 10 
31 31 

10 
10 
10 
10 
10 
24 14 
21 24 
U 14 
10 10 
10 10 
10 
10 
10 
10 
10 lQ 
10 10 
10 
10 10 
31 31 
10 10 
10 10 
10 10 

400 1 0 .51 -.99 . '6 -9 60 '10 .. 6 m .... tin 1985 IoI<l<-.d!IHon 4 1 10 ID 
408 1 -I .53 .SO .38 20 20 111 Wilson & "itehtll 1983 Hottf'Ollhori. (I",,) 
406 1 -I .53 .50 . .\8 20 20 4 10 UilSM ~ "itchtlJ 1'l83 S<hschit'fe (6 t) 
409 0.53.50.38 20 20 '11 Wilson 6 "itcr..lJ 1983 t<ttert>llhoria (noh) 
410 .53 .50 .38 2D 20 4 tl Uilson 6 IlitdltlJ 1983 K~natMt 
407 .53 .50 .38 20 20 , 10 Wilson & "itdltll 19835<hsc1J&"fe (33 co) 
4tl . 53 .50 . .\8 20 20 4 11 Wilson I "Hehdl 1983 St~sis 
412 1 -I .54 .45 .50 15 45 I 13 lei'" I Tong (1976) ZeitsdlltZll!9 
419 I -I .50 -.99 .50 15 60 412 Co1lins et .1. (1973) t\"eMyst8\llUS t fix.tion 
420 1 -I .50 - .99 .50 15 60 '12 Collins pt 01. (1973) koloriscller Nyst8\lllJ$ +f 
421 1 -I .50 -.99 .50 15 60 412 Collins.t 11. (1973) cptoldnetisr.h!r Nyst8\ll 
423 1 -I .56 .42 .50 W 60 4 13 W.if .. (1976) t\"eMySt8\llUS t Filltion 
431 1 -I .59 .67 .52 -9 W 4 10 8i ....... i Solli>erg 1950 FlitltrfusionsfreqJOllZ 
432 1 -I .59 .67 .52 -9 60 4 10 Si ....... 6 Go11i>erg 1950 lidschlulroflex 
441 I -I .62 -.99 .53 -9 60 I tl .. i linfidd 1983 Hetert>llhoril (fom) 
443 1 -I .62 -.99 .53 -9 60 4 11 Ho9Irlllinfie1d 1983 K~t 
4" 1 -I .62 -.99 .53 -9 60 4 U Ho9Irl6 linfield 1'l83 binc:tulll't fusion 

1~ 

16 
16 
16 
16 
16 

10 
10 
10 
10 
10 
10 5 
6 6 

.J03O 
3030 
.J03O 
36 36 
19 19 
19 19 
10 8 
10 ! 
10 
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PO? 10 ~;oot!""j oll ... Wirl'!Il9s1>tt.m. Prt' e.r.ich vl~.(Ll' m.JTI<YJi 
Rl!'SorotionSPh!5o! 

~_._--_ .. _-----------------------------------------------------.-.- ------------------

LI lIf Eli !,IJ~ BAKE U rP1 !HF M K.\ A(JT('l! A..'f' FR pt .,. 
'" [IW 

m .62 -.9Q .53 -. iO , 10 ~ • linH.ld IORJ ~·_ti", 10 
U? .~l -.09 .53 ·9 iO , !l lI>/IrI ! linfi.ld 1m Httert'llhorlo (nahl 10 
m .~3 _:::10 . ll! 3(1 , 10 Stwäl! .t ol. (lOR2) Fli __ ~J'i""sfrtQOJffiZ 15 21) 2(1 

'4~ . ~-." .50 !/j , \3 ~iä.1 01. (1'!2) ?~it~h!~~ I! 11) l{l 

(~2 ! -I .64 .fJJ . ~ !; lI) , Il l ,il1 • 10119 (!~ ~) Z,lts<hätl'.ro " • 151) I .64 -.~ .50 -Q lQ , 10 P31v2!! ~t el. (!~, fli~fu~if.:\f'l~f~~ I~ :1 21 
". .tI - ." .:\' -. lI! , 10 ~!\'! tt !I!.~ {l~1Q~ F!!.-rflJ:i~t,.~~ I. l~ l' 
151 ." - .~ .~ -. lI! " 10 S3a-iC' (IQ't'~ F!i~fus-i(\l"'sf,.~QI~:! le ~:o 1'" 
<50! 61 le . ~ -. !II , 13 LiMfflschJi1t ~~ 31 . B1 ?ai t~l'tät?,PJ , ! 12 12 
4!>6 I -I &'-." .\5 15 ~ , 10 ~, ! o.M (1'!4l N..:ht>!l~Jow {llQ~ 1(1 

4Si I 0 .66 -." .55 1\ 50 , 13 """,.p,w'(!98<1 ~~it~b.t"~ ~ lO~ l!:l2 
(I' I -1 67 .;.) .12 -< ~~ i 10 Bi....,.,- ! GoI~ 19\0 Fii .... ,.~I"';!r.~: !" 1° 
460 I -I .61 . ;~ . \2 -. lI) , 10 Bi"" .... GoItf!0!r9 1'50 Udsm!oJ!rt'I,. I' I' 
,~ ! 0 .n .17 .61 " i)(l 4 10 Dalltot & fr~si~ lQ'~ Si9M!~t~'Il9:$I:,," L I: 
47~ 1-1 . 7_ .7~ .04 I~ ro 4 12 Frt'Jb et .1. (1%7) Po:iti~sn:<'st~:. 2~ I! 13 
477 I-I .7. -.99 .55 -< 3IJ , U ~""",k & ijil1, (197" Ti~fe\"li~m )(l I: 
4'jq I - I .84 .;Q .64 15 Y.l 4 12 frt9!Y et .1. (t9b71 F~itioosn!sta1.!ll~ :~ Il I ' 
~ 1 -1 .80 -. 'i9 .69 30 6IJ 411 I!o>ioui tz .t . 1. (l972) H<t..-wnori. (tern) 11 I: 
;0, .~ -.~ .69 3(. 6IJ , 11 ~lJWitl~t a1. (19121 ~t,r~i. fv.,-t i~ .. !1 \2 l? 

5!i' . al - .~ .6'1 t<J ! 11 ~/)IIIit! rl al . (t.7lJ ~irQ'Jl.,.., ;.t;,n l~ I, 
504 .84 - ," .69 30 ro , 10 11>51-,.,1 z et 01. (1972) !t! tiY:ht :th~t:härfe !1 1~ 

m .84 -. q;; .06 10 40 , 13 ~i1,,," .t . 1. (19811 Ti.tmt~.M 
, B 

~ !4 - ." .69 30 60 ; 10 1!o5l-.ouitz.t 01. (t9n) (Uj(tla.laPt.tlon 12 !2 



266 

P~ 11 VISlfLLE fl.N(TlMH 
ElilinalionSlJllase 

TASl< 

.l()8 2 -I .01 .01 .64 15 420 '12 Fregly d 01. (1967) Positionw,stllglU' 
m 2 -I .04 .10 .38 20 200 '10 AdaIs 6 8rOI01 (1975) Kontrast~itiyitlit 

f1!Pl 

26 
14 

IIA \( EIN 

13 13 
9 9 

310 .04 .10 .38 20 200 '10 AdaIs 1 Broon (1915) i'II>iIltnwdt. (BI....,) 14 I 9 
311 .04 .Ol .38 20 200 '10 AdaIs.t.1. (1975) .taUscht s.hsct\!rl. 7 I 10 10 
312 .05 .00 .40 30 210 '10 I!rM.I 01. (1975) dYnoIisch<! s.hsct\!rle 
m .05 .[11; .30 60 ISO 4 12 Hoifer (1976) IlNflllSlaaJS + Filotion 16 
114 2 -1 .09 .[)9 .80 15480 4 12 FregJy.1 01. (1967) Position,"1S!'" 26 
m 2 0 .11 .00 .SO 60 240 4 12 Hoifer (1976) lIN!ny.lagooJS + Fixotion 16 
316 .12 -.99 .40 -9180 410 ""lender l tmhi5k 1976 F!i __ fusionsfr~ 
J1) 0 .13 .11 .30 60 120 412 Hoiler 11976) lIN!ny.!lIgIUs + Filotion 16 
318 2 0 .14 .24 .76 20 380 4 10 AdMs 6 Sr""" (1915) Konlresl~ilivil!1 14 
319 .14 .24.76 20 380 4 10 AdMs' Sr""" (1975) i'II>ill_il. (BI....,) 11 
320 .14 .11 .76 20 380 410 1dao •• I.1. (1975) slolisot .. s.hsct\!rl. 7 
121 .15 .OS .79 30 390 '10 l!rM d .1. !l975) dynalisch< SohschIrf. 7 
322 .15 .13 .40 30 170 4 11 Savol.i ...... 1 .J, l1980) HoI~io 13 
m . 16 .17 .64 15 380 4 12 Fregly 01 01. (1967J fositionsnysl... 26 
324 . 17 .11 .38 20 ISO 412 FI ... 1 01. (1976) visuellos traclting 4 
325 2 0 .19 .10 .50 60 210 412 Hoifer (1976J ~elv1YsllIgIUs + Fixation 16 
326 2 0 .20 .18 .30 60 90 4 12 Hoifer (1976) ~eMYSI~ + Fitotion 16 
328 2 0 .21 -.99 .76 20 3SO 410 SekuJer I I1cArltu- 1977 Fi .. tion (BlenM9] 

10 10 
36 36 
1J 13 
J6J6 

6 
~ 16 
9 

q 

10 10 
10 10 
10 10 
13 13 
10 10 
J6J6 
36J6 
11 11 

327 2 0 .21 -.90 .76 20 350 4 10 Sekuler 611cArltu- 1m Kontrastseosiliviut 6 11 11 
329 2 0 .22 .18 .40 30 140 '10 5avo1.i ...... 1 .1.[I980J Fli .... fusionsf~ 13 10 10 
350 2 -I .24 . 24 .80 15420 4 12 Fregly et 01. (1967] PositionsnyslllglUs ~ 13 13 
331 2 -1 .26 .26 .50 60 180 4 12 Hoiler (1976) ~slagous + Filotion 16 J6 M 
332 2 0 .26 .23 .39 5120 4 10 Richter! Hobi !19m Fli .... lusionslreQUt!1Z 14 14 
334 2 -1 .27 .46 .38 20 110 4 10 AdMs 6 8rOI01 !l975] KonlraslStnsitivillll " 9 9 
335 2 0 .27 .46 .38 20 110 '10 Adols! 8rOI01 (1975] lWill_il. [BI....,)" 9 
116 .27 .21 .38 20 110 '10 AdaIs d 01. (1mJ stalisch<! Sthsd.ärl. 7 I 10 10 
337 2 0 .27 .19 .40 30 120 4 10 Sr""".1 01. (1975) <lYnatisclie s.hsct\!rl. 7 I 10 10 
III 2 0 .27 - .99 . 40 -9120 , 10 ""lender 6 tw>1I: 1976 FI~fusionsfreqJOflZ 6 
340 2 -I .31 .21 .38 20 95 '12 Fl ... 1 01. (1976) visuell .. tr!IC~in9 '10 10 
330 2 0 .31 .40 .64 15 270 4 12 F"'lly.1 01. (1967] PosilionsnyslO9lUS 26 n 13 
347 2 -I .34 .33 . SO 60 ISO '12 Hoifer (1976) ~mySl~ + Fi •• lion 16 J6 J6 
345 2 0 . 34 -.99 .50 -915!J 4 10 f.I ... 1 01. (1982] Fli .. rfusi"",f.-.q_ 15 21 21 
344 .34 - .99 .SO -91SO 4 10 P.l ... 1 01.8 (1979] Fli...-fusionslr~ 19 18 13 
.\46 . .\4 -.'19 . 51) -9150 4 10 Sa/rio (1976] Fli .... fusimsl~Jef'l 18 20 19 
.\42 .34 -.99 .50 5 ISO 4 10 1<!>Pi!1~.I.1. [1982J Fli __ I'Jsionslrequenz 18 20 20 
.\43 . .\4 -.99 .50 5 ISO 413 S<P!lI!IS el .1. (1982J l~ilsclläl!U19 18 2IJ 2IJ 
348 .35 .20 .40 10 90 4 10 ldeslröo & Cedenius,68 Fli .... lusimslr"lUellz 18 31 31 
352 2 -I .36 .30 .80 1Q 270 4 12 5avol.i ...... t .1. (198OJ Posili""snysla9l'Js 13 10 10 
.\49 2 0 .J6 . 61 .7b 20 290 4 10 AdaIs 6 Brown 0975] ~onlra'tstn,itiyiUl 14 
350 2 0 .J6 .61 .76 20 290 , 10 AdaIs! 8rOI01 (1m] i'II>ill""",ite (81....,] 14 0 q 

351 .J6 .28 .76 20 290 '10 Mals.1 01. !l975] statisch< s.hschllrf. 7 1 !O 10 
3M .38 .15 .79 30 300 410 I!rM.I .1. (1975] dYnoIjsch<! Sthsohlrf. 10 10 
354 .38 .32 .80 3D 260 4 10 5avol.i ...... 1 01. (1980] Fli..,-lusionsfrtClJtnZ 13 10 10 
358 .39 .39 .80 15380 , 12 Fr"",ly.t.1. 11%71 Posilionsnyst09lUs 26 13 13 
380 2 -1 .41 .41 .SO 60 120 412 Heiler (1976] ~eMysl __ ,,· Fit.l im 5 J6 36 
359 2 0 .41 -.99 .76 -9 270 4 13 Tiltler1>er9.t.1. 1976 ZeilschlltzU19 5 12 12 
367 2 -I .42 .35 .40 30 65 '12 Savol.i ..... 01 .1.(1980) EMslollnysl... 13 10 10 
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F.ge 12 VISlUlE FlM<T1Mtl 
niairJati~~s~ 

LI Ilt: ER BAKII l!o\Kf 1fJr, TRZ lIf BR KA NJll1< TASK 

6, 4(i .n lQ 180 • 10 ~ et .1. ([07 ) 
J79 1·1 .U •. QO ,76 20 26!) 6 IQ ~Yier ~ ""~tlu- 1077 'h.ti"" • ~loM.f') 
5"8 1 -1 .44 -. Q'i .76 20 260 , ]0 StltU!~ & ~Ar-ttu' lqn Knn~r!st5~115Hh·i.ät 
'l!2 :·1 .41, .58 .66 15150 , 12 Fr~h ~t aL O~7J fry:iti~~rt'{~t~~ 

l&J 2·1 .6 ' .47 .80 JIJ 271) , I~ (.!lin, el .1. (!,'!l ~,,10'lIIlJ" Fi"ti"" 

FR PI.. 

~ 2 (I .47 .47 .&1 30:70 '12 ~ '!t a! (lQ7\1 ~ ... ~t~)~ + fit~ti(\n ~ IJ 
308 2 -! .4° . ~I . 5(! 00 QQ • 12 ~if", (J0'o) ['.-ffin~,t_" " i.aH,., I, 
.,o.s 2 ~ .40 _.00 . <;1) -9 90 '10 Pat., el .1. (1982) fli.,r!'J,i""fr,qc"n2 l' 
195 .• 0 _.00 . 5(! -0 OQ 4 10 r.lv. -1.1.8 Imo) fli_rf'JÜ""s!r'qt".,,' 16 
~Q7 .(Q - .~ . 5(1 .0 CiQ , 10 ;aYitl UQi~l Flilt. . fl~!{\1"~i"~ 

30l . "-.<l< .50 QQ 10 ~lli.I.1. (IO~I F1i1l<!'1'm"",f ..... ..,.., 
104 2 .• 0 -.00.5(1 00 4 II ~1!i.t.1. 110!21 1.il,·"'!'~.tIi 
41}t 2 -1 .~2 .~S . 52 .Q Q) , 10 6jmer & .;t)!tberg lQSO fliwrflJsi(mf~~nz 

40\ 2 -I . \2 .5, .\2 _0 "'l , !O ~j"",,,, ~ ",1-'0 !O;o lloj;,'!>Mref ! .. 
414 :> -1 . t,( 47 .~ 30 2~O , 12 ;'~N'''' I!t!l qQ7~1 vi~Jtn .. s t"!(~i~ 
'1~ ~ -1 . ~ .:~ .&1 fJJ ~40 , 12 ~itt(' (1Q7t>' ~Y':~~J":j~ '" fi'~ti)t1 
41\ o.~ ffl . .80 1517f1 , !~ F"!9!~ I!t 31. (!1\I:.7J P!'sitil?l~r-~s ~I! 

4l~ 5l 47 !IJ 3(1210 • 12 ~ ,I , L 110"! (lr-<Iv1YS'"",',, F i· .~ i"" 

!! 
1$ 

8 

• ! 

W 10 
11 11 
11 11 
131. 

41 .\0 -.99 n _0 m d !l Holli,j .,-,\(;ill-,pi-lQ7D 1.it,rlI,!"'.t'9 ~ t 12 1! 
6!~ .so _.00 .7;' -.120 , 13 Holli,I..-&Wle",i.IQ70 r .... li"'" Q-i ... t' ..... m 
022 . SO -.9'1 .76 -. 210 4 11 TiJi,ltOOe.-HI al. Iq7;Z.it!~h.lI,\IOCl 

4?t. ? -1 . ~ ~ . ~ 20 150 '10 ~~ ... t ~l. HQTtl R~~..japt!ti':Vl ~l~ 

42' 2 0 . 53 .~3 .fJJ -~!11) , 1(1 f'kv'Jm ~t !!!. (t~"l Fli"'!!-rfU~it:"'sfrel"il.~~ 

m 2 0 .5~ .• 1 .tJJ -.!lQ '13 1I<lr1ond et 01 !l"41 I,it,.",-!,:'}'» 
m 2 -1 . \0 . \0 .7. 20 200 410 M8, ~!l!v<In (1'7'1 (ootm!,,,,,,itivit,\ 
BO '! -1 .sq .3; .7{l 30 l~t; ,t~ tlJottj) ~t !L (!~~J Ero~taJ1n'l~tA~_'S 

m 2 -I . 59 " .71) 3(1 1.\ I 11 "",tt •• t al . Il.SZ) Het·r~i. 

43' 1 0 .~. .5(1 7;' 2'l ~ 4 10 AOOos 1 !!!'N!I (197,) ~.!"il!, ..... i!, '.!~"" 
m . I' .17 1. 20:00 4 lQ _, ,t 01 [10 51 s~.t. "h,"''!rf, 
n~ 5Q • SI • Q4 -O}Ol) '10 H:!fffll!'f" e't a! . t!C,12! ~n"!P.rf'J5i~fr~::II~: 

4\1> .S' . \1 ... -.~)') 4 I' HMf'le!' el ,I. (tont ?,i'!';h~t,'m 
42G .S9 .. J5 .70 30 If>!' 'IQ tt~tt(l· al. (lOß1) fhlNN!l";t .. !:i(\(l~fr~~: 
!38 2 -I .(.() .3\ . 70 )(l210 110 lIrOIoI'I.!.1. 11.7S1 :!maIi,,'" ~"h,,: er'-
m 2 -1 .(.() . \0 .50 1I 7Q 'I, lei"" lTong \1071,1 1.it,,~,t:o."9 

43. 2 -! .• 1 M .64 I' 120 '12 FreclY -t .1. (10,,7\ P",iti""n1, t!!'!O!JS 

• ! 

I' 1, 

11 !! 
12 I~ 

!(\ lu ~ 

o 0 

EI !G (I 

10 !O 
G c; ~ 

7 I In W 

, ! 

440 2 -1 .62 .14 .80 60 210 '12 Heif.,. (1°7,1 [I-.... "t" " -fi,.ti"" !, 

1 ~ 1 ~ 

l' 
446 2 -1 .M .5~ . 70 321\2 412 IItlctl.I.1. (t.n) l\-eIl\!'I ..... '" • Fi. ,fe-
m 2 0 .61 -. 90 .76 -9 1 !tl 4 1l Tirj,I~.1 01. l07t Htsct\öI,!.I19 ~ , I ~ '" 

,~~ 2·1 .~ -.99 .7~ 20 1 4 10 ~'.I1er ~ 1I<0II'1tu' Ion ~Mtra,t,"",it;vit~t ., ! n I! 
456 2 ~l .66 -.90 .7~ 2Q 1. 'lQ ~lJl~r ~ 'k~~ !~~7 ~ iT~t!~ ~~l~n:tIlJ 

461 2 -1 .60 ."' .80 11180 4 I~ Frecly.t 01. 1196'1 i'",ftinnsr~,'~" 
462 2 -I .1>9 .W .sn öl) IBo) 4 11 !IoHer (1.7,) ~,t ..... ", ,Fi •• ' ;"" ,. ~ 1" 

~(I Ir. '~l 2 -1 .• 0 .17 .80 10 Ia.~ , 12 s.v.1.i .... t ,1.(10801 EPJ,I-II ~;I~< 

165 2 0 70 .'D 6~ 60 <IIJ 4 10 IP-iß!l<l".I.l. I1Qm F1i_r""""""r"~P.I1' !~ !; fi 

4"" 2 0 . 70 .11 .6; 60 01) , 10 'lw.t.1. 119721 Fli __ fu<f"" r.~ h 1 l~ 1t 

• 1 I" In 

n ~ 

'67 1-1 .71 .'8 .76 20 15(1 '12 fl"..t.1. 110") vi~",I'·, tr""':~ " 466 2 0 .71 -. 9'1 .76 -0150 ,n Tilt.l..t<r9.I.1. 107, l.it",l\ät~.!1g " 12 L 4". 2 -I . n .60 .80 3IJ 110 '11 Sovoloim>.t.l. (l0!0) li-Ieromori. I~ 10 10 

471 2 -1 .73 .75 .n 20 120 410 Fr ...... (1961) Per~tj'lO\ltC "I 
410 2 -1 . 73 .~ . n 20 120 '10 Fr ..... s (l"!o'l """,I..,., ~li",.!" 
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pago 13 Gtsaotzahl a1l ... Ilirt"Msbef.me PM il<rtich YI"RlE fl.1f(T!(ffN 
Elili",tl""r-M5I; 

-------------------------------------~---------------------------.---

LI RE ER 8.\K\I BAKE lHi TRI lIf SR K.\ Al/1(l! TAlK FR PI. M IEm 

172 2 -I .n .6~ .n 20120 , 10 Hö901rl et al. 11m) R.odaI>tation >8len<:1Jn9 10 10 0 
m 2 -I .73 . 75 .70 32 112 , 12 ~Ich • .1. (!Q771 h!lJrischer Ny;tgJS +f 3 20 10 10 
47f, 2 -I .74 .50 .70 30 I~ 4 12 tMtta .t 01. (19!2) EMst.1In"taglOJS I~ 10 !O 0 
m 2 -I .74 .50 .70 301~ , 11 IO.IOtto .1 01. (1%2) ~t..-ophoria 18 10 10 
47\ 2 0 . 74 .\0 .70 .30105 , 10 btto .1 01. 11<"82) Fl;....f"sioo>fr~JfflZ I' 10 10 
4]Q 2 -I .n .73 .80 301\0 , 12 C.1Iins .t 01. (1071) tI'"",,ysli!9I'JS + Fil.tion 4 20 20 

'80 2 -I .77 .66 .80 60150 , 12 Heit ... (IQ76) tI'.my,tegooJS • Fi lOtion 16 36 36 
481 2 -I .77 .64 .80 301\0 4 12 S.volai".., .1 01. (1980) Positlonsny,llI9IUS 13 10 10 
m 2 -I .78 .60 .70 10 90 , 11 ~ et 01. (1481) ~I~io(f",") I 17 !7 
484 2 -I .78 .75 .80 3O!1O "2 50t'r0ew .t al. Im tr.mysti!1lllOS • FI"tion 2 0 24 24 
483 2 .78 .60 .70 lQ 90 , l! ~.t 01. (1981) ~t ... '.'!lI1orj. ( .... tik.!) 2 17 17 

'86 2 0 .]Q .66 .80 )0 1'0 4 10 SOVOI.i,.... .t .1.(1980) fli __ fusionsfr~ II 10 10 
m 2 0 .79 -.Q9 .7~ -" 11') '13 Tiri<I.m...g .1 01. 1976 Z.itscN!tZlll!! 5 12 12 
'QO 2 -I .8! 1.38 .71, 1'] !lO , 10 Mals § !!rNn (1975) ~ontrastSffisitivität 14 " 9 

'89 2 -I .81 .55 .70 lIJ \ , !2 NI..,tt •• 1 .1. (IQ82) El!dste1lnystll9lUS 18 10 !O 
m 2 -I .81 .55 .7!l JO 7\ , 11 tMtto .t .1. (1%2) Het~ia I~ 10 10 
191 .811.38 .76 20 110 , 10 oIdaos § !!r!M1 (1"75) !'II>i1I""",il. IßI,!1'iJl9 I' • • 0 
492 2 0 .81 .64 . 76 20 110 4 10 Adao, ,I .1. (19~) st.t i ~ S<hsdlärf, 7 10 10 
488 2 0 .81 .55 .70 30 7\ 4 10 ,..,tlo ,t 01. (lq82) fli_rfus!onsfr,,,,,"z 18 10 10 
49l 1 -I .33 51 .79 lOl20 j 10 !!rown ,t .1. (Im) &mall ,ehe ""'sohi!rf- 10 10 , .. 1 -I .33 . 75 .70 32 72 j 11 IItlch ,I .1. (14m ~mtrst~s ' fit~tioo 2'l 10 10 
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795 .67 .56 .75 10 160 622 Frns.1 01. (1081) Rt<hP.nt!S1 (Mtiplikal.) 16 
196 .67 .56 .75 21) 1&0 6 22 Frns P.t 01. (1981) Witner Ott .... i".tionsg. 16 
798 .69 .49 .85 12 125 6 19 tlrst & 6agler,8 (Im) AuflP.rlts •• itllest 
799 .69 .10 .80 90 180 6 19 limoil. et 01. (1981) Iuf ...... saol<'ilstest 
804 .70 .44 .65 60 90 6 18 11 •• 1 01. (1m) !\rchstreichtp.st (d2) 
803 .70 .U .65 60 90 6 1) 5t. et ,I. (1m) Rechenl.st (KU) 
!02 . ]1] .44 .65 60 90 6 22 SI •• t 01. (1m) Witner Oet,"i".tions9. 
808 . n .&3 .94 ·.300 6 18 Hoff"",.t ,I. (1973) Durchstreicht,,1 
809 .72 .6J .94 -9300 611 Hoff"",.t 01. Um) Kategorisitrll\9saufgabP. 

61jO 26 
6\ JO 21. 

0125115 0 
1 11 11 

24 24 
20 17 
.l131 
23 20 
6\ JO 26 
65 39 26 
12 
12 8 I 
12 
11 
12 6 6 
12 
23 21) 

1~ 15 
o 12\ 125 

2' 20 
o 

.l 0 
65 30 26 
6\ 39 26 
21J 17 
8 8 

1211 
12 11 
12 11 
11) 9 11 
12 
12 
12 
12 
12 6 
12 6 
23 20 
8 

23 20 
1) !) 

17 17 
1) )7 

36 30 
12 12 
1; 15 
15 15 
1\ 15 

814 2 -1 .73 .69 .65 15 80 621 Pm. el 01. (1980) K,ttg(ll'isitrll\9sillfgabP. 
810 2 0 .73 .&0 .&3 12 75 619 Htrst & Bogley,A (1972) luf ...... saoI>.P.itslst.sl 
810 2 0 .75 .65 1.00 -9270 6 18 Bodilll.1 01. (198)) !\rchslreichlest (d2) 

24 24 
21 1 23 10 

1 8 8 
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MfIERrSN\l(ElT 
E! ioir.n i(\O,"""~ 

LI II!' EIl B.\KIj II.\III IENG TRZ W SR KA N.IT~ TA$!( FR PL 11' I( EIN 

81° 2 0 .7\ .64 .75 201M 6 17 Fr ..... ' .t 01. (1016) R~t.,t (I\!ltipm,t.) 2'> 12 
m 2 0 .75 .!4 .1S 2'l1l1) .22 Fr,"" .t 01. 09761 Ui..,..- I),terain,ti'lflSll. 2. 12 
m 2 -I .76 .60 .8\ 12 lOS 6 l' ~.l"! & 8o<Jl.,.B (10121 Auf .... I<s'!ll'.itst.sr • 30 JIJ 
818 0 .82 .72 .75 2'l 100 6 17 Fr ..... ' .t 01. 11981) Ptrtl!lltua! SPtod 16 11 11 
826 .82 .72 .7\ 20100 622 Frri. tt 01. 11981) Fm.nt"t (t'!Jltipl ikat.) 1. 17 11 
827 .S2 .72 .7\ 20 100 622 Frort •• t a1. (IQ81) Ui....- Ottmlinati"",g. 16 11 17 
8lil 1 .a~ .68 1.00 3IJ 2'0 622 ""Hoch tt ,I. (I~J Wi..",. I),tmoinatiM'9. (' 12~ !.15-
811 2 -1 .M .60 .85 1216S 6 10 Ilrst & Ba9lt,.B Oonl Aufll!\'1(s'!II'.it,t.st 1 ~ lil 
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P890 19 S.",!,MI ollte Uirhll9sberllldt dts s.r.ichs GtTEILl! A!flER1(5A/I([!I 

R.sorplionSllha5'! 

LI RE ER B.\KII BAKE lfHG TRI Nt SR KA AAJlIl1 fRP\. M II EIN 

618 1 -1 .23 .17 .21 -9 3D 724 HoIilton' C_ 1970 Pt/"iPher. a 
m 1 0 .23 . 17 .21 -9 !O 724 Hooilton' C_ 1970 ponuit lrocIting 
bI' I 0 .23 .17 .21 -9 )(} 724 Hooilton' C_ 1970 ,.,.tral. StilUli 
620 1 -1 .25 .21 .21 10 20 7 24 Y('gel-Si>rctt (1976) codinq 6 12 

12 12 
12 12 
12 12 
16 16 
16 16 
14 14 
12 12 
12 12 
40 40 
40 40 
16 16 
10 10 

~21 1 0 .25 .21 .21 10 20 724 Y09'I-5!>rott (1976) 'igil,.". 12 
621 1 0 . ~ .23 .1' 4~ 7 24 Richler! HOOi (1'7') l<Jr ..... 'aoI".it""Olgeräl 6 
6&2 1 -1 .44 .60 .42 30 60 723 IIoskOllit, 6 Shna 1974 Pt/"i~ 6 
64·1 1 -I .44 .60 .42 30 60 723 Iklsk""it,6 Shna 1'74 ,.,,1,..1. StilUli 
645 1 0 .47 - . "9 .40 20 60 723 !liUs & Bisgr"" 1983 Pt/"ipt,e,.. ! 
64~ 1 0 .47 -.09 .40 2D 60 723 "ills & 8isgrov. 1'83 ,."lr.1. StilUli 
659 1 -1 . SO .43 .42 30 40 724 Yogel-Spr(>tt (1976) codinq! 
6~ 1 -1 . SO .50 .42 45 '0 7 24 V~HI'I""lt (1 '79) cOOinq & vigi!i!!1':' 
656 0.50 .48 .40 15 15 7 21 IlacAvoy! llarks 1m Pt/"i~ & 
657 1 0 . ;Q .48 .40 15 45 723 IlacAvoy!",",s 1'75 ,entral. 51illJli 
660 1 0 .50 .43 .42 30 40 ) 24 Yogel-5!>rott 11176) 'igi1"",. 
669 1 -1 .52 .41 .45 30 so 724 (tml!"'l! /laisto 1980 porsuit tracloing 
665 1 -1 .52 .20 .42 20 30 724 Yuchinich & Sobell 1973 "suit Irac'il19 
670 0 .52 .41.45 30 50 7 24 Comors! /laislo 199o choic. ,....,Iion liw 
667 .52 -.09 .40 20 40 723 "ills & Bisgrout 1983 periPhert ! 
668 .52 -.9" .40 20 40 723 "ills! Bisgr"" loS3 z.,.tral. SlilUli 
666 .52 .20 .42 20 30 7 24 Yuchinich! Sobell 1978 ehei .. ,.. .. Iion liot 
671 1 -1 .56 .47 .50 30 60 724 IIosk""it, & Btrns B 81 ,_sotory tracking 
on 1 -1 .56 .47 .50 30 60 724 IIosk""itz! Birns 8 81 visua1 .. arch 
674 1 -1 .61 -.99 .50 10 40 724 von UriQhI & "ik. 1970 si9Ml "'I.etion 
m 1 0 .61 -.W .50 10 40 724 von UriQhI & "ik. 1970 cQIIl<IISalory Irackil19 
688 1 -I .64 -.99 .50 -. 30 7 23 Limoil.! nallila 1'71 .tltolion t<st 
682 I -I .64 -.99 .SO -9 30 723 Limoil. (1973.) attenIion If!t 
681 1-1 .64 -.9" . SO -9 30 723 Umoila (l97lb) alIenIion lest 
680 1 -I .64 -.99 .50 -9 30 723 P.I .. d oLA (1979) ".,-ipt,er.! 
686 1 -1 .64 - . qQ .50 -9 30 7·23 Saario (1976) peript,er. ! 
687 1 -1 .64 -.99 .SO -0 JO 723 Saario (1976) ,.,.Iral, Stiouli 
684 1 0 .64 - .99 .50 -~ 30 723 Pal,. et 01. (1982) peript,." ! 
685 1 0 .64 -.99 .50 -~ 30 7 23 Pal ... 1 01. (1982) 'trlral, 5tilUli 
681 1 0 .64 -.9" .5(\ -9 l!) 723 Pal ... t aLA (1979) z.,.I"I, sti.Jli 
690 1 -I .66 -.99 .55 15 50 7 24 iIJpo, ~ Otbus 11984) AuI ...... s..,;'ilsP<ilfgerilt 
m 1-1 .66 -.99 .» 15 50 724 iIJpe,! o.ru, (!084) ii>erlastOO<.lsv<r""'~ 
691 I 0 .66 - .99 .50 -9 l!) 7 23 Soario ~ Li,...,ila 1.76 "",!pt,er. ! 

12 
) 

12 

12 16 16 
32 16 16 
16 16 
b4 64 
40 40 
64 64 
40 40 
40 40 
40 40 
3636 
36 36 

1 ; 

o 110 150 
o 400 400 
o 240 Z4D 

15 0 200 182 18 
18 1 20 19 
18 20 19 
15 21 21 
15 21 21 
15 0 200 132 18 

o 101 102 0 
, 0 102 102 

12 0 4013 
092 I 0 .66 -.99 .50 -9 30 721 Saario! UrmiJ, 1070 ,,,,trale m.Jli 
696 1 -1 .67 - . Q9 .52 10 30 724 I\osk""itz! dePry 1968 digit r.call 

!2 
'" n 10 lQ 

7 0 

oQ5 1 -1 .67 -.99 . 52 10 l!) 724 IIosk""itz! dtPry 1%5 t"", cjet.di"" & 
69,) 1 0 .P -."9 .SO -9 30 723 Pal.a.t al.B (1979) peri~ § 

694 1 0 .• 7 - . Q9 _ 50 -~ 30 72J Pal .. ~t aLS. (j'1Q) ,.ntrol. 51ilUli 
700 1 -1 .68 . 70 .50 JO 6(J 724 Btrns ~ noskO\lilz 1980 vis""1 "arc~ 
701 1 -1 .68 .69 .58 l!) 60 7 24 Btrns! ""sk""ilz I'SI c-.nsatlJr~ trocltil1Q ! 
702 1 -1 .68 .69 .58 30 6IJ 7 24 Btrns! IIoskNilz 1981 ,isual se.....,h 
697 I -1 .68 .65 .58 30 60 724 IIosk""ilz & Btrn, ! 81 ,.,.,."S3lory tracrinq 
698 1 -I .68 .65 .58 l!) 60 724 Iklsk""itz & Btrns A 81 visual storch 
699 1 0 .68 .70 .58 30 60 724 &.rn, & IIoskO\lilz 1~80 cOIIPensalory Iracr.ill'l! 
710 I -1 .75 .64 .63 50 6(J 724 YOQtI-5!>rott (1976) codill'l ' 12 
7ll 1 0 .75 .64 .63 50 60 7 24 VOQtI-';I'f"ott (1976) vigi!MCt 12 
715 1 -I .78 -.99 .70 .JQ 6(J 724 Grii1tr el 01. (1970) R,"'.!i", auf vhu.lI. Re 1 

10 10 
18 13 
18 II 
!? 12 
12 12 
12 12 
12 12 
12 12 
12 12 
10 10 
10 10 
JO !O 

o 



ll~ I -I .81 .82 .7 4S 00 721 VO'l"I-l!>rott (1919) rodin9 & Vi9il""", 
m ! -1 .a3 . 55 .~l -9 Jij l" lIMi 11"" I C_ 1910 wiJ>h!l". I 
7t7 I -1 .83 .55 .63 -9 J() 7 21 tIaIill(>(l1 C_ 1970 !>llf'suit Ir..:kiM I 
719 1 0 .P.l .55 .6l -9 30 7 24 IlMillon I C_ 1.70 ,,,,1,,,1, Slil\Jli 

l! I!!: ER 00 BAJ(E 1(N6 m ,I/f" BR KA AUTOP 

m 2 0 .10 .30 1.1S \80 "6!l 7 23 Stwlilä.I.1. (I9'~) wi~" 
016 2 0 .\0 .30 1.15 180 "6!l 7 23 Stwlil~ ,I .1. (1976) z,otral. Iti .. li 
611 2 -I . .14 -.99 .50 -9150 72.3 limoila (1.7301 alt,.ti"" ,,,t 
.21 2 -1 .1< -.09 .50 -0 ISO 723 P.l.>.I.LA (1.") perilll»ro ! 
021 2 -1 .1< -.09 .5(1 -Q ISO ) 2l Sari. (1'7~1 ri~r, ! 
m 2 -\ .1I - ... 50 -0 ISO 713 Saario (1'761 zentn!, <tlOl!!i 
62. 0 . .14 -.09 .50 -0 ISO 72J limoil. lilat H. 10ll att.ntion t .. , 
6lO .34 _.00 .50 -0 150 7 23 Limoila (197Ja) att.nti"" t"t 
.~ .l4 -." .SO -9 150 721 Palv. ,t 01. (1982) wiP'l-ro! 
627 "~ ., QQ .50 .q 150 7 2~ P!IYa tt al. !10!2) zffitrale StilMlli 
6:?O I< -.'" . 511 -. 1511 72l Palva et .U 11.'.' zeot"I.SI,.,!i 
H2 .~ -_Q(; .50 .4 1~ 2~ ~~i~ ~ ~i~ila 1Q76 Ptfl~ ~ 

6.J.3 .~-.9Q,50 ·Ql:a 723 Sa3ri.,!Uf'((\il314,~ :ffitr31~~i"'!i 

6-l7 .37 -." .40 WlOO 723 "ills I .is~o\lf lQ83 "nlr.l, Sti .. ,li 
636 . ll -. qo .10 2'l 100 7 21 "ills I Bi~ov. 1~1 ~r~re ~ 

636 .17 -." .SO -91511 23 P.lv •• I.1 6 (10'.) wi~r. I 
635 .37 -.09 . )(1 -olSO 7 n Palv •• l a!.B (1.7.' ',"tf'!' ~'!",!i 
6.la .40 5. 1.75 IW 340 7 21 ~I~ ,I ,1. 0'7.) wi!!Oer' ! 
639 .10 .59 1.15 110 840 721 StrPälll.l 81. (m.) zontral, ,ti""!! 
640 .42 -.99 .40 20 80 713 "ill> I 8iwov. lotl reri~. I 
641 .42 -.99 .4Q 20 80 7 23 "ills I 6isll"<'l'< I~ ""tr.l. Sti .. li 
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GETE!LtE AI.FO~El1 
Re~'V'Pti (If'\5:Pha~~ 

10 10 
12 12 
12 12 
12 12 

10 '0 0 I 

Q 11) 40 9 ., 

/:' 0 U~) 140 
I, 0:00 181 1~ 

1$ I :'IJ lQ 

18 1 ,ry 1 

Q 1>0 !50 
o Oll)) 100 

l' 1 21 ~l 

15 1 ~l 11 
1~ (I ':w! l~~ l~ 

1. 'O~!-' 
1: 1) l3"'1 

40 
4(1 

1c 18 13 
lq 18 13 

41! -6i' 

40 '0 
.0 60 

t.jl ." .Ja .3. 5 12'l 24 Richler I Hobi 11.'" Aufom-' .... it'prljf)erä 

'I) ~ ., ! 

14 
~ 2 -I .19 -.99 .5() -~ 90 723 LimoiJ, ~ ""ttila !"l .It,nt;,,,, t<SI 
649 2 -I .49 -.99 .50 -9 Q(l '21 limoil.OQ7l.) .tt",tion t .. t 
650 2 -1 .'0 -.99 .50 -. 9IJ 723 limoil, (191~) ~tt.'ti"" ~,,: 
m 2 -I .19 -.99 .SO -9 QQ 713 p.lva ,t ,LA (\07<1) reri~. 51i .. li 
654 ,-1 .1. -.9'1 .50 -9 QQ 7 23 ~io (m6' wir'1<r, ~ 
655 2 -I .19 -.09 .50 -0 00 7 21 59"in (1076) ,ootr.l, 5til\Jl i 
618 .49 -.99 .50 -. 00 '21 P.l .. ,I 01. rtQI21 Iffilral, :tilllii 
W .10 -.99 .50 -9 90 723 r.I ... t ,1. 11082) p-.riJ>ll<r.! 
652 .49 -." . SO -0 90 723 r,lva.t.U (197") ,,,,tr.!.5ti-ni 
601 .51-.99 .SO -'/ 90 123 Saario I Lirmila 197, P<1"i~! 
662 .51 -.9'1 .50 -~ 9IJ 723 Sairio & Li"",ila 1.76 zentral.5tituli 
f.6J 2 .52 -.99 .50 -9 9IJ 723 Pal .. ,I a1.8 (197") periJ>h!l". 'ti .. li 
661 .52 -.99 .50 -9 OQ 723 Pal •• ,I .1.6 (1. ~) lffitral,Sti.Jli 
676 2 -1 .62 -.99 .59 60 9IJ 7 23 Ilnllry (1.70) P<f'i~ ! 
677 2 0 .62 -.99 .59 60 OQ 723 Ilntl,y (070) zenlral,5ti .. li 

.) 1'" ISO 
o ,00 400 

" ~ ~,~ 24Q 
!) 0:'00 1~2 tS 
I~ I )J !O 
18 1 :~ 10 

!~ 21 2! 
15 a_1 

1~ r 2m ie~ 18 
!~ Q 40 11 J 
12 ,_ 13 
!O 16 II 
I· I! II 

Ci Q 0 
o ~ IJ 
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Pagt 21 Gos .. tzall! .ller ~irkUf19sbeftl1d< d<s Bertichs r,ETEllTE ~.f05Nl(flT 
ElilinatioosMase 

-------------. __ ._---------------_.------------.-.------------------------------------------

L! RE ER !!,\I(\I !!.IKE Iftf; TRZ lIf BIt KA ,II.~OR iASK Ai ~_ l1A \( EIN 

675 .62 .48 .67 45 110 724 I'o9tl-SI>rott (197Q) codil19 ! vigil"",. , 0 10 10 
678 .63 .54 .63 \0 110 724 Yog<l-SI>rott !1Q76) codil19 I 12 10 10 
~79 .63 .54 .~ 50 110 724 Y~I-SI>rott (1976) vigilao:t 12 10 10 
7ro .68 .SB .6~ 50 90 714 Yogol-Sprot! [19'~) coding I 12 10 10 
704 .68 .SB .63 50 QQ 714 YO'ld -SI>rott (1 Q7 ... ) vigi!n, 12 }O 10 
707 .69 . ~Q .8Q 90180 724 Limcil •• t .1. (1~1! "lntiniM ~f'lnlall':' t 12 12 
706 .69 . ~9 .80 90180 724 lirroil. ,t ,I. [1~1l ~rit ic.l trac'l.il19 I 12 1l 
705 .60 .54 . ~7 15 110 7 2' 1'o9t!-SI>rott (1979) cooing I vigil."" 10 10 
708 .n .61 .63 \0 )0 724 Y~l·Spr.tt (1076) <'O'lil19 I 12 10 10 
)QQ .n .H .63 \0 71) 7 24 I'o9tI-SI>rott [107,) Vi9il~~ 12 10 10 
712 .76 .61 .67 15 !Il 72' Vogol-Spr~tl (1979) C{II'jin9 " I/igilne 10 10 
113 2 -1 .77 - . 'l<l .80 -9150 723 Pa!v. et .LA (1979) wimere I 15 o 200 1S2 I~ 

711 2 -1 . 77 -.99 .80 -0110 72~ Pol .. et aLA (1979) ztntrale ~ti.J!i 15 o 200 1~2 18 
no 2 -I .84 .75 .8Q -9 120 723 Itwälli el .1. (1Qan) wi~e I 7 1 12 12 0 
m 2 0 .84 .75 .an -0 120 723 Itwäll! ,I .1. (1080) ,,,,tral. StilUli 7 1 12 12 



512 I -I .n .22 .~ 15 J\ ! 15 ~~i<ler & r. 1 ... 
5'~ 1 G . IQ -." . 21, 15 III ! '11, ("",I,.. & Po;, I%S 
51) 1 -1 .~ .68 .12 .0 30 ~ 25 (hI!rry tt !!1. {lQ8~) 

m 1 -I .Il -." .42 III 6(1 8 1\ 1I>5I<""il, & "r. 107. 

Si9M!.,.t~hr"l ( .. n .) 
rtn"ir'Q Il!tct'lim. Bn"Y 

"'1SU!1 ~~3I"ch 
yül.P.ll ~~tJ!r1j e~hng 

S~j 1·1 .~2 -.OQ .40 -Q 2(l 8~; K('~tanOCN ~t~!. !Q!-2 vi~ual ba&ward I2~HI'I9 
522 ! Q .5) .l7 .11 15 4Q 821, W,int,...Jb & Goldem ~ p!!i"'" .,~i.t~ ;;3N\. 
m 1 -I 5(..22 .4! '1Il 50 ! ~ Iw.Ar tu ~ 5<l-uler Vi9.1ol! i.t,..,.,ti"" proc. 
~2' '-I . ~ .47 .50 1Il on P. 2\ 1tls!< .. it1 ~ &rru ~ SI vis, ... 1 tw.Yo"d ."l'ir\9 

521> 1 Q .58 .;7 .H 15 40 8 ~ ~intr"j) ~ &lIdoam 6 .. i'.1 ."."i,t. 1'''0. 
~. l'l 1 -I .64 -." . 5] 1Q '0 825 1m, .. H:! Foth 1071 rf<l>OOy. I"""r 
S~2 1 -I .F.b 56 . ~ 2tJ ~ ~ ]/)t'pI!S 001}~ ~ ~!l! \l1!rt'a! pli 

m 1 Q • ." -.. 5\ 15 50 a 2!> IIlpos & ~, !l Tm 
5.l 1-1 .P .52 .5l 1\ l\ ! 25 ~i<!!r& C. 1... .i!!r'!l"'I~'U09 (lIUIl.! 
5\6 '-1 .t.8 .7Q .58 10 Oll t 25 Blrn,! "','ooil? '.lI! v;'o.,,! t>a&,~ "5~ir'l 

m 1 -1 .~ .0 • . 58 1Il i{) P 15 ",", § Im~""itl 1081 vistal biY.'1Iaf'j .. ,\(i!l9 
~" 1 -1 .~ - . IXI S~ 1~ }CI ~ ~ (~t~ & P?S~ l~; n.ming ..a .. ~im' .... 
>;7 I -I . 08 .05 .58 1O 6(1 ! 25 """""ilz! &rn, ~ 81 viSt .. , biY.l<...-.l IIi"kitl\l 
~'Q ! (I . 1~ '0 .~ ! '5 ,~ ~ 1~ 

540!-1 n . RJ) . ~lI]SQ~~ 

5.\1 1 0 . '8 .e, ." ;5! ~ 
'41 1 -I .~ ~\ . ~o 1O 6(1 ! ,5 
'>6, 1 -1 .~ -.. '" '1Il '1Il ~ 2. 

l·,!Iir (lQ ~l "'~'"Pil'l9 l!t ·:hin] :ltVt 
n~~~ a R~s ~lQ~~) !"~~tiNl ti~ 
~.IIj~ ~t ~!. (tQ~~} Pi~~~~~~t$O~t 

~(Wit? ~ &.rns IQn ""'1"" '4 i~'~! ~t!'!'I.!l i 

Wick~lgr'!f; HQ75l "~~itim ~:". y t~:v 

TA51 
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EJI- lIId !)fCrolfli1 .... 
ii'~~orDti~~ 

FP PI. 1\1. IIE <lN 

~~ !~ 

! 
!~ tl 
11 I; 
~.; 2Q 

Q Q 'J 
y. Y. (I 

'0 ~ 18 
~ 12 ~ 

71) 10 
i} !I)~ lln 
! ~ ~ 

t, 1 12 12 
! !~ 12 

I" I. 

41 

! \ 

I: !~ 

~& . 4 
8 , 

:0 • 11 
10 :'. 
!r: 1"1 D 

.19 .00 .!! W 1')) 825 I\al:Art"r & 5ehJIer 

.27 . ~ .!Q ~'IW 8 2. p~.r ~t .1. (IOI.) 

.27 .~ IQ" 121) 3 2- fß.r.t o! (1.
"

) 
M .!l& .48 10 1'0 8 ~ !'&olr tu' ~ s.!rul.r 

.10 .48 .," ,\ ro 8 2; P~.r.t 01. 007.) 

.'0 .48 .10 1\ 7() 8 ~ ftrl<.r·t.1. (107~1 

'.I i~I.131 i fora~ti(W'! p!"x. I./. 1 ~ Cf 

~I' 2 -I " . lB .1; '1Il ~ 8 2\ ~\rttu 6 s.l<0ll ... 
\21 ~ - I . ;4 .2\.'1) '08" ln,{107;) 
~:' 1 Q • ~I .• , . I~· ,1)', 8 26 li'O'.I'I!.t.1. !l9&l) 
m 1 -1 \9 17 .IJ. lO!!Q 8 ~ lIom.t 01. (19M) A 
'21 2 -I . ,9 ." ~ 4 UD S ~ PIam·t 01. !10!41 ~ 
~?O ~ -1 .60 -. Qq • 7& ~{I t~ 8 2~ tkl~~lJWitz ~t !!. lQ 6 
Si< 1 D 71) .ID 01 6(1 'l!! 8 ~ lI>rir19f!'.t ,I. !101 l) 
>4_ 2 -I .84 .8! .!O 4112(l ;?~ P3rlt.r ~t 01. ([07.1 
'>6! 2 -I .1< .81 .80 15 120 8 26 Park..-.t 01. ([07.) 

paired C!ssociateo t~~. 12 
rkt..f"P r~rytJnit iQl'l 7~ 

vls-IJal infonatior t'lf"0I: '1 Q G 

l\a:ir~ as~i~t .. l~arn ino t'I 

piehre r~~iti~ t:!~ 72 12 
vlsual inf'YRt it:ln !"r'0':" 

f~ ~ci!ll v~rt-51 P.A. 

Ui~"~rl-~st~~t 

de!.el"t1 fr~ ~all t!S~ 
~l~ ~iD.j fr~~ rt~311 t~sr 

visl.lal !e~h 
TAVT 
raired eSsoclatf' !eoarn. 
pkt',N' r~~Hi~ as l 

• • 
7Q 10 
11) 11 
11 11 0 
10 10 
21 21 
15 1) IJ I) 

n 
72 72 {i (I 



Pagt 23 G<SIlItz8h1 oll ... WirktJl!lsb<tundt <10. Bertichs 

LI RE EI' 8AK\I 8AKE !ENG TRI Nf SR KA AIJT~ 

I~ I 0 .27 -.'19 .26 10 40 9 S3 K,ano ~ liSll!!!l ~ (1980) 
167 1 0 .27 -.99 .26 10 40 .33 K,.". & Lisoan 8 (1980) 

SO 1 -1 .28 .21 .18 10 61) 927 L3Ildauer & Howat (1983) 
82 1 -1 .28 .21 .1~ 10 60 • l5 Landilutr & Howat (1983) 
81 1 -I .28 .21 .18 10 60 .32 LiVldau<r & ~t (!.~l) 
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LI RE ER B!I(II 8.11([ !EIl; TRZ I/f SR 1(,\ AUT~ TAS!( FR PL 1\\ WE EIN 

254 .00 -.99 .05 10 .JO 10 37 Cher<!< et 01. (1984) .\wmion (lb) 10 
2S.l .00 -.99 .05 10 .JO 10 37 Cherek et 01. (1984) .\wession (S<blr.) 10 
256 .07 -.99 .10 10 .JO 10 37 Cherek el 01. (1984) AQlJ"ession (ln) 10 
255 .07 -.99 .10 10 .JO 10 37 CIler<!< el 01. (1984) .\wession (S<blr.) 10 
258 .10 -.90 .12 15 .JO 10 37 Cheret. ,t 81. (l9as) ~ssion (Un) 6 
257 .10 -.99 .12 15 .JO 10 37 Cheret. , t 81. (1985) ~ssion (S<blr.) 
259 .13 .10 .12 20 20 10 37 ~elly et 01. (1987) .\w,ssion (Stiltr.) 4 4 

201 .21 - .99 .20 10 30 10 37 Cheret. et .1. (1984) .\wmion (Ln) 10 4 , 
260 .21 -.99 .20 10 .JO 10 37 Cherek .1 01. (1984) Iwmion (S<btr.) 10 4 
264 .26 .28 .26 15 .JO 1037 8em<tt .1 01. (1969) Iwession (Schock) I. 16 
263 .26 - .9'/ .2l 15 .JO 10 37 eheret. .t 01. (1085) .\wession (lb) 8 8 
262 .26 -.99 .23 15 .JO 10 37 Choret. el .1. (1985) wmion (5i.tltr.) 
265 .30 .~ .26 15 .JO 10 37 Guslatson (1981) .\w,ssion (SdIocHI) 

Z66 .10 .25 .26 15 30 10 37 Gusto!son (1981) A9\lrmioo (Schock-s) 8 

267 1-1 .31 -.99 .32 20 60 10 37 Torlor l s-oo (1975) A!l'Tmion (SchOcl<-\ ' ) 40 40 
268 1-1 .31 -.99 .32 20 60 10 37 1aYlar l 6<wooo (1975) Ig9msion [Schock-ft') 4O 4O 
269 1-1 .31 -.99 .32 20 60 10 37 TOIlor ! __ 11975) AggrmiM (SchocIt-l'r') 40 4O 

270 1-1 .31 -.99 .32 10 60 10 29 T!Ylor ! G~ (1975) FB: Hoslilltät' 40 40 
27l 1-1 .11 -.9'/ .32 20 !I.) 10 29 Torlor ! Gallon 119751 58: Angst 40 1O 

2n 0 .31 .30 .25 20 20 10 37 K.llr .t 01. (1987) A9\lrmiM (S<btr.1 , 
273 .,14 -.99 .27 20 10 J7 KorylnYk6Perltins 1983 A9iII"mion (~affiti) 29 29 
Z75 .4l -.99 .38 20 10 10 J7 Kr.utzer ,t .1. (1964) VT: Flt.r.hen 54 54 
274 .43 -.99 .38 20 40 10 29 Kr.ul,,," .1 01. (1984) 58: Ho.tWI'! 54 54 
276 .44 -.99 .36 2Q ~ 10 37 SIultich ! Tor1or 1972 Awmion (SchocIt-") 3D 10 
278 . 50 -.99 .40 \0 .JO 10 37 eher" ,I 01. (1984) ~ssion (Ln) 10 
277 .50 -.99 . 40 10 30 10 37 ehern .t 01. (1984) A9iII"essiO!1 ("-"Ir.) 10 
280 .59 -.99 .46 15 .JO 10 37 Cherek .1 .1. 11985) A!l'Tmion [Ln! 6 ~ I 

279 .59 -.99 .16 15 .JO 10 37 eherek .1 01. (1985) Iwession [StilIr. ) 
282 .64 -.99 .50 10 .JO 10 37 eheret. et 01. (1964) A9\lrmiM(Lh) 10 
281 .64 -.99 .50 10 .JO 10 37 eherek ,t .1. (1984) .\wessi,," (~i'tr.) 10 
283 .66 -. 99 .50 20 20 \D 37 K,lIy et .1. (1987) Aggression (Subtr. ) l 
284 .67 .47 .53 15 .JO 10 37 Gust.!son (19811 Awession (1ct>Y.~-") 

285 .67 .47 .53 15 .JO 10 37 Gusta!son (1984) ~SSiM (Schock-s) 
286 .68 .67 .53 1I .JO 10 37 B<mett .t 01. (1<169) A9'Tmion (ScIvJ,.i<! I • I. 

28.\ .)9 .51 .63 15 .JO 10 37 ""slatson (198ib) .\w.ssion [latenz) 20 20 
287 .79 .51 .63 15 30 10 37 6ost.!son (1988b) AwmiM(Ict>Y.H) 20 20 
289 .)9 .67 .63 15 45 10 37 6osla!son (1985) AQlJ"essioo (Sctloct-tC) 16 36 

Z90 . )9 .67 .63 1\ I> 10 zq GustafSOll (198\) )8: Sclwerz (dif.) 16 36 
291 I I .79 .67 .63 15 4$ 10 29 Gustafson !l985) )8: IkMiager I dif . ) 16 16 

292 1 -1 .83 .66 .63 15 .JO 10 37 Gust.,,,,,, (1987) ~S5ion (So:hocI<-G) 40 40 

m 1-1 .83 .66 .63 15 3D 10 37 Gusla!son (1987) .\wessiM [SchocIt-G/1AI 40 10 

293 1 0 .83 .66 .63 15 10 10 3 Gustatson (1987) A!l'TmiM [Latenz) 40 40 0 
295 1 1 .8' .51 .59 15 35 10 37 ~oh"""" & s..:ho. lQS' AwmiM (trt,H/IAI) % 18 48 
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221 .J.:. 10 .28 10 JI) 11 30 ""'",,thr .t .!. ilQ!l) ~~tr~t1tI,l'lg::Z'~i t ~ l:~ '" 222 .~ .10 .28 10 WH 1'I1IcC3"thr .t .1. ilQ!2) ~: :·ti • ..np ~ 01~ " .. 12f .'<- 10 _2~ 10 3011 ~ lIcCarthr <t !! !I~?) ~rt'il\ffl N. [w) , DIP. " " 22S 31- .10 2~ 10 'lJ1J 3IJ ~:rttw ~t 8l. !lQB21 3~· fvwiMn2 (lAll , o 1:8 '" ... 
:'2' .30 1O .28 10 30 11 31 lIcC""thy <t .1 11m) ,,~. trr~ !wl ., l~f ". " 22~ .4! H .30 15 ~ 11 M l3ng ~t ~l. !!"8()) ~_tLr'9'"il 0 1? 1'/ 
:::' " .3.~ '6 1\ ;,] l! 3t> lang ·t .1. [1°",1 ~rt~ih1l9 ~! = ~ '2 ~ 1 

220 .11 ~~ .~ 15 1(l!l 31 t31'19 !t ~!. 110",1 ,6' ~Yl.Jl"!!~ J1~:!lHM " '8 

~" 1 -I .,. . ll .~ 2!! .0 Il v. !!rio.l! 01 .1. 11Q7$I ~rt!ihng ~yt~l i~ ,: 
2'1 1 0 .56 . 31 .50 20 .0 11 l3 Brio.U <t .1 r!Q1!l "@lIf~9t .. :t 1"" f,. .... til?'! , Q '. '. I~ 

n; .Sb 1 .SO 20 .,0 Il 36 Bridoll d .1. 11918) kr!.illl"9 !~I~il ~ I' ,,~ 

1v ~ .3' .SO 2f) t,I) 11 ~J !!rio.ll .t.1 !t.78) Ph\;s il)l'''9i~ (tan:} .. 0 I! I! ~ 

'2·\2 .... 11 \(l :?(\ WH }'}~i~l! ~t al 
"

01
8) Ph~~i('~t'I9ie (Puls' " 0 ,~ .8 

:-~ \I. . )1 \(l 2'J .011 3} 8ri~H et ~! r~~n.~l P'w~ !"l~=i~ ~Tj ..... ~;!.lwl .. ~ .~ 41 
~~ 1-1 ~.1 )) .10 1!l 4011 ~J\lil"" ~~"'l !101!1 Ph,-sii" l"9i'! (V~in.Ptlll;' Ir, -I) 

2l! 1-1 .~I .10 . \(1 2Q 1011 3j UilY.VI & LW50" !1'i7~) "hy~i"i""i l! {~ .tli f) , 0 M) ,I) j " 1P 1 0 .H 1O .\(1 ?O IQ 11 ~ Uilst"l ! L"",,,,, !t>761 i-'t'ysi., lt'9i~ {T~r.!~: ) ry ,0 \0 ~ 1 

241 .• 1 .10 .50 2() 40 U J! Uil"", ! L",,,,,, !IQ701 ~: 5-~1'1~:1~ E>"t"<e~!l9 1O ~(1 ~ 

2~Q .01 .10 ~ 2Q 401! JI Uil'M ~ L""SM (107'» '>'3: ~It~!!e ~al-!i"., 40 40 ;) 

240 61 .10 .50 2IJ I~ 1! 31 Wi!"", ~ LMOO (lQ1~) ~: !;ai'~lI. C;:1!~tj(tl \ n I" '0 
~42 I-I .16 .10 .W 2IJ .1) !1 33 Nilsoo et ai (1Q8, j Ptry:i(ll(l9i~ {Tl.P~zld!f\ , 0 I- y. 

21\ 0 .16 40 60 2f) 41} 11 ~ L~"~ ,~!!~'" UOßJl ~rt!i !' If'iIJ~::! 4" I' 

21. .7. .10 . .0 20 4011 16 l-'!1S y & Uil"", (108J1 Eri~..m " 
214 16 1O W :?(\ '0 11 l6 l"""~ ~ Vii"" 1I0J!1l ?""vsi"ti>?i~ r I ~s..: ... n::d I n 4' -'! 
21. 10 .3· . .u 20 1011 .. viI"", & ~in. 11°81) ~rt'!ih.rg~ ~: -
241 . 7~ .lQ .'!J 20 '0 l! }~ Ui!s"'ft & NiaJ.r! O~4} Ph~!i.,l"9i! f '~=?~1Z 1 -,., :2 
218 .7. .l· .60 2!1 10 !l Jl Vii"", & Niu. [lo ) A\~sil}l~i~ {T~sz~~ ) 71 

., 

241 .n .10 .f!.IJ 2f) 1911 10 Uil"", ~t 01. (j.,,) ~t~1!11'I9 ~:l"':! (lii f l !~ l' 
251 1 -I .Bl - QQ 6Il :?(\ 2011 Y, l""'" & WH,,,., !I~!) ~""ir"-N'p; IB 
2~ 0 11 - ,. f:Jl 1') 2\l11 l6 L""ly ! ~H"", (!~I) ~tr!·hr l.IF'I9::o!"!t 

,q 
2,1 ! 0 .61 - CI'! .60 2'J 2IJ!l '" L..,g~ • Vi!>..- (!~l) ~Jrt!' i!·.~~i:: 1 ~ (' I' 
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LI RE ER 8AXW BAKE In; TRI lIf BF K~ ~ljT(l! T!fio: "" PL 1\\ '" flN 

1'1 1-1 .27 -.99 .21.- 10 40 12 18 r.n ~ liSlill 8 (1<l8O) ""ial. Akti,ität !4 36 16 
189 I . 27 - .<1<1 . ~ 10 40 12 38 K • .". & Lisllil'l B (1.10) P .. lsenlljnge 14 ~ y; 
1<14 .27 -.<1<1 . 26 10 40 12 10 K ..... & liSl!ll\ B [lQ!Q) 58: """"e<'l> . K-.,i~ . 14 36 16 
102 .27 - . <1<1 .21.- 10 40 12 29 (0,.,. & Li,..., 8 !I.!O) 'i8: so,iale Angst 11 30 16 
IOD .27 -.9' .26 10 10 12 38 K.n & Lis_ B (P80) 5pret:hzeit 11 36 30 
191 .27 -.99 .26 10 10 12 38 K • ..,.. ! Li...., B !I%OJ Y!t'h!ltet1Sl'ating 11 Y, lo 
1% .13 -.09 .38 20 40 1230 KrM,.r .t al. !l98oI) 'i8: ""ial. K~tenz .\ 54 54 
199 I-I .17-.09 .40 10 40 12 38 K.,.,. I Li""" A (l980J Soziale Akti,ität 32 ~2 

200 1-1 .47 -.99 .40 10 40 12 38 K ..... I Li sm ~ !I.80) St)!illl~5 Gtdämtni 5 32 .\2 
lW 1-1 . 17 -.09 .40 W 40 12 38 K • .". I Lis"",, A (1980J SIlmhzeit 12 32 
202 0 . 47 -.99 .40 10 40 12 20 Ke..,. ~ Li .. ." A (1<l8O) I!!: sozi.l. /fflSt 32 32 
201 .47 -. "9 .40 10 40 12 38 Ke!lle ! Lisa.."11 A (1980) Yerhal tenll'ating 32 12 
1'llI . 47 - .99 .40 10 40 12 38 K.,.,. ! Li,..., A (t980] Pa'1senlil-llle ~2 ,)2 0 
2001 . \\ -.90 .40 9 30 12 38 St«l •• t .l. (!'l!i,J Hilf.,.rtlalteo (KIJ!lfl. -) 0141 71 6· 
201 .55 - .99 .'0 0 III 12 38 $t .. l •• t .l. (198\) Ili lfmrllalten (K'lIIf 1.+) o 143 7' 69 
206 .\6 .S· . \0 10 60 I2l1l COIJ'JilJ (1.17) I!!: Oflerkit 48 '8 0 
208 .56 .39 . \0 30 60 12 18 CmilJ (1.17) ""i.l. Al<tivität 48 4! 
207 . \6 .19 \0 lIJ &.l 12 Ja (~./'Jill (l9ß7J IPrt<hzeit 48 4~ 

20S .\6 S9 . 50 lo) 'iJ 1238 , .. -"iU (1987) V~haltefl!:l":!ting 4 I 4B 4~ 

210 .61 .38 .50 20 40 12 30 Uilson ~ \I:<'!IIS (lq77) ~~: ~?i~ll!' "t1jr>1(I9 J2 12 
209 . 61 .38 . \0 2'.l 40 12 18 Uilson & Iobr ... (1 0m 1prt"hz.H }2 $2 
212 . 71 .41 . \0 20 40 12 30 Abr .. , & 4ilsO!l 11970) SB: So,i.l. St1;lr.ll9 }2 0 ~2 

211 . 71 .43 .50 20 40 12 Ja ~br,", ! WilS('l1 (1979) Vertal ttnsrat ing , 12 0 12 
zn 1-1 .75 - .99 .51:1 lQ 40 12 18 ~ • ..,. I Li,.." s (1980) P"""nll!oge l' 16 J6 0 
217 1-1 .7\ -.90 .59 10 40 12 lIJ K ...... & lisoan B (1<lW) 5!!: Nonvtrb. ~-....i~ . 14 ~ ~ 

216 1-1 .7, -.99 .59 10 40 12 Ja r • ..,. lli...., 8 (IQ!O) s.,~i!l'!' Alrtivität 14 J6 30 
?l' 1-1 .7S -.99 • ~Q 10 40 12 38 K.ant I Lisoan B (1.80) 5i:w'et:'h!~it 11 lb 31> 
21; 1 -1 .75 _.oq .>9 10 40 12 38 r~ ILiSlill B (1980) Verf>,lt,n.r.ting 14 J6 31> 

219 1-1 .31 .76 .63 20 35 12 l8 ;UStafS('l1 (1.!aa) P~enll!oge , 60 30 3() 

220 .81 .16 .63 20 15 12 JI ~~t.f!"" (1988,) "',i,l. A1rti,i tät (111) (.IJ J[\ 30 
221 .81 .76 .63 20 35 12 .\8 8JStafson (19880) Sozi.le jO'ivität (\oll) 60 J[\ 30 
m . 81 .7, .63 20 3\ 1238 ""stalson !t9MaI Spr~tu:tit 0 60 30 30 

Eli i1l/lti",,~se 
-_._---_.------._------_.-._----------------------------------------------------------
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19\ 2 1 .3Q - ,QQ .!>3 180 210 12 JI) T.-;er .t .1. (1%9) 58: Ri sikt'l><reitsctlaft 1 0 1\ 35 0 0 
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61 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 71 Kriterien für Gestaltung und Einsatz der 
Band 9 Anlagen des FußgAngerquerverkehrs 
Analyse der Unfaldalln 

Rose, SchOnhar1lng, Uschkamp 
Un~rI979 

1982 ""~ Bomsdorf, Sdlmidt, ~ 
1981 

72 Führung des Radverkehrs Im Innerortsbereich 
62 Einfluß von Radwegen auf die Verkehrs- Tel 1 

sicherheit E-.s1la8en 

Band 2 
RUMnstrolh, HabermeIer 
1982 

Radfalverunfal1e auf StadlSlla llen 
Knoche 
1980 vergriffen 73 MOglichkeilen zu einer Neugestaltung 

des Fahrerausbildungssystems 
63 Untersuchungen zum Rettungswesen Heinrich, Hundhausen 

Bericht 7 
1982 

Organisation und Kosten des Rettungsdlenslas 
Teif 1 und 2 74 Fahrverhalten von Kraftfahrern bei der 
Kahner 

Begegnung mit Kindern nach der 1981 
StVO - Änderung 

64 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Kockeika. Ahrens 
1982 ...p. 

Bericht 8 
Zu K05lenbegritlen Im Re1tungSwesen 
Kühner 75 Wirkungszusammenhang Fahrer - Fahrzeug 
1981 Elinghaus 

1982 

65 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Tarife und Tarifsyst9me Im Rettungsdienst 76 Interaktion von Kraftfahrzeuginsassen 
KUhner Fart>er. Pullwilt, Cichos 
198 1 

1982 ---
66 Untersuchungen zum Rettungswesen n Umfang und Schwere dauerhafter Personen, 

Berichl l 0 schaden Im Straßenverkehr 
Zur Anwendung des Sirootationsrnodefts Rertungswesen 
Anwendung In KarislUhe Krvpp. Joo 
SchmIadeI. Puhan. Siegener 1982 --198 1 

78 Ermittlung der an Fahr - Prüfungsorte zu 
67 Internationale Erfahrungen mit der stellenden Anforderungen 

Gurtanlegepllicht Hampel. Kilppers 
Marburger. Krupp, I.6He1ho1z 1982 vep 
1982 

79 Untersuchungen zum Rettungswesen 
68 VerkehrsbewAhrung In AbhAnglgkeit von Bericht 11 

LeistungsmotIvation, Zielsetzungsverhalten Organisal>Onslormen Im Rettungsdienst 

und UrtellsfAhlgkeit Kühner 
1983 somen 

1982 

80 Untersuchungen zum Rettungswesen 

69 Methoden und Kriterien zur Überprüfung Berichl1 2 
DoIWmenlabOnsslUd,e ReltUngsdlensl und 

des Erfolges von AufklArungskampagnen KIankenrransporl 
Plaff Bonn 
1982 1982 

70 Ältere Menschen und VerkehrsaufklArung 81 SicherheitsorIentierte Ausbildung 
Huber von Berufskraftfahrern 
1982 vergriffen ROter 

1983 



82 Verhaltensorientierte VerKehrserziehung 93 Führung des RadverKehrs im Innerortsbereich 
im Vorschulalter TeU: 
Umbourg FuBgangerzoneo 

1983 Harder 
1983 

83 Einflüsse von Fahrer- und StraßenmerKmalen 94 Beeinflussung von Lichtsignalanlagen 
auf die Fahrgeschwindigkeit in Ortschaften durch ReHungsfahrzeuge im Einsatz 
Haas, Herbefg Bosserhoff, Hubschneidef, leutzbach, Mott. Swiderski, ZmecI< 
1983 1983 

84 Medienangebote und Mediennutzung 95 FOrderung des sozialen Verstlindnlsses 
durch Kinder von Grundschülern Im StraßenverKehr 
OrientIerungsrahmen für Verkehrsaulklärung Baumgardt -EIms, KOting, Müller 

H-", Belke, Blolhner, Kellner 1984 
1983 

96 Führung des RadverKehrs im Innerortsbereich 
85 Funktion und WIrKung von Autklebern Teil 3: 

an Personenkraftwagen Knotenpunkt 
Angenendt 

Haas 1984 
1983 vergriffen 

97 Verkehrserziehung in der Sekundarstufe I 
86 Streuung von Schutzkriterien in Jensch, Schippers, Spoerer 

kontrollierten Aufprallversuchen 1984 
gegen die starre 30-Grad-Barriere 
Filrbef 98 Führung des RadverKehrs Im Innerortsbereich 
1983 vergriffen 

Teil 4: 
Stcherung in verkehrsberuhigten Straßen 

87 WirKsamkeitsuntersuchung zum AdeI1. Hoffmanns, Kaulen, Richter-Richard 

ADAC- Motorradsicherheitstraining 
1984 

Große- Bernd, Niesen 
99 Verkehrssicherheit In Wohngebieten 1983 vergriffen 

EUlnUßgrOßen, Bewertung und Planungshinweise 
Cerwenka, Henning -H_ 

88 Einfluß von VerKehrssicherheitsinformalionen 1984 

auf unfallbeteiligte Kraftfahrer 
Echtethoff 100 Einllußgrößen auf das nutzbare Sehfeld 
1983 vergriffen Cohen 

1984 

89 KlaSSifikation und Geflihrlichkeit 
von StraßenverKehrssitualionen 101 Untersuchungen zum ReHungswesen 
v. Benda, Graf Hoyos, Schaible-Rapp Bericht 13 
1983 Ablauforganisation in Renungsleitstellen 

WI1t8 
1984 

90 Untersuchung der Vorfahrt regelung 
" Rechts vor Links" 102 Untersuchungen zu " Alkohol und Fahren " 
unter dem Aspekt der Verkehrssicherheit Band fO 
Kockelke, Steinbrecher Analyse der Unfallda1en 
1983 Un1erStJChungsjahr 1980 

Bomsdorf, Schwabl 
1984 

91 Schutzhelme für motorisierte Zwelradfahrer 
Band 1 103 Akzeptanz flächenhafter 
Jassl, FlOgI, Hon1Schik. ROter VerKehrsberuhigungsmaßnahmen 1983 

8ec:hmaM, Hofmann 

1984 

92 Junge Kraftfahrer In Japan 
Range 104 Fahrzeugwerbung und VerKehrssicherheit 
1983 Inhaltsanalyse und Folgerungen 

_ott 
1984 



105 Untersuchungen zu Medikamenten und 
Verkehrssicherheit 
NO<pOIh 
1984 

106 Führung des Radverkehrs Im Innerortsbereich 
TalS: 
~ ........ 
RuwansIrOlII 
1984 

107 Schutzkleidung für motorisierte Z_lradfahrer 
o-.~. ~.Spotw 
1984 

108 Zum Einfluß zusAtzlicher hochgesetzter 
Bremsleuchten auf das Untallgeschehen 
Marburger 
1984 

109 Typisierung von Straßen Im Innerortsberelch 
nach dem Nutzerverhalten 
Gele. Moll. PaISCha 
11185 

110 Oberprüfung deS Unfallursacl1enverzelch
nisses 
Erke 
1985 

111 Genauigkeit der amtlichen Straßenverkehrs
unfaliSlatiSllk 
Barg. Hautzingaf. 0_. _. SIengor 

1985 

112 Verkehrssicherheit von Slldtlschen Altbau
gebieten 
MOlar. 5_. Topp 
1985 

113 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 2 
0lI0. SUten 
1985 

114 Schutzhelme für motorisierte ZweIradfahrer 
Band 3 
UnfaIanaIyse 
_. HeIbIing. MalIom. SdvnIdt. SchIller. ~. Spann 
1985 

115 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
BInd 11 
Gese!Zgeburlg. PoIz_ übelWachung Lnd SnfgaridllS
_ il dar I!tJndesrepUbIik ~ -11185 

116 Die Hluflgkelt von VerkehrssItuationen --11185 

117 Stichproben- und Hochrechnungsverfahren 
für VerkehrssIcherheItsuntersuchungen 
Hautzingar 
11185 

118 Sicherhelt_levant. Ausstattung von 
Fahrr6dem 
von dar Ostan-SacIoIn. Schuchard 
11185 

119 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 12 
Die entwicklung des ___ 

il der lIundaIIepubIik DeuIsdlIand 
Persy 
1985 

120 Fußglngerslcherhelt an HalteSlelien 
Rainar R. Hamam 
1984 

121 Sicherung lIegengeblIebener Kraftfahrzeuge 
woa-og 
11185 

122 Verletzung durch einen Kraftfahrzeugunfall 
als Ausgangspunkt für die Sicherheits
werbung 
EchItrIIotl 
1985 

123 Sichere Gesteltung markierter Wege 
für Fahrradfahrer 
BInd 1 

AngenendI. -.. -.-11185 

124 Der Einfluß der Anpassungsflhlgkeit 
des Auges auf die visuelle Wahrnehmung 
Hesse. ~. ZDIch 
1985 

125 FlAchenhafte Verkehrsberuhigung 
Unfallanalyse Bertln - Charlottenburg 
BI1an. KMlrrnann. Senk. Thiol. Wemor 
1985 

126 Unf.lI. beim Transport gef.hrtlcher GUter 
auf der Straße 1982-1984 -1l18li 

127 Untersuchungen zum Rettungs_sen 
_'4 
EI18k1MlII dar ErslO-HiIIo-AIabidung 
Setm.SchIW.z.. 
1l18li 



128 Untersuchungen zu • Alkohol und Fahren" 
Band 13 
Orientierungs- und Verhal1ansmos"" der Kr_ 
Kr_-BaumoI, KarsIedt-HenI<e 
1986 

129 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Beridl115 
ÜberprOfung _ Er518-HiIfa-KasIan in K .. .,tf"",-" 
Wobben 
1986 

130 Untersuchungen zum Rettungswesen 
_16 
UlerabJranalyse "Wirksamkeil des Rellungsweseos' 
Garms -HomoIov4, Schaefler, ScI1epeIS 
1986 

131 Untersuchungen zum Rettungswesen 
8er1ch117 
UnfaDursachen bei Unfallen _ ROlbJngsfahrzeugen im Einsalz 
SchmioOOf, Unte<konor 
1986 vorgriffen 

132 Bestandsaufnahme von Art und Dauer 
der Fahrschülerausbildung_ 
Für die Fahrerlaubnisklassen 3, 1 und lb 
Haas 
1986 

133 Verbrauch psychotroper Medikamente 
durch Studenten 
Ergebnis einer Befragung 
Jo6 
1986 

134 Analyse von Unlalldunkelziffern 
Lenhart, Slegenef 
1986 

135 Flächenhafte Verkehrsberuhigung 
Methodenstudie zur Gefahrenbewertung 
für verkehrsberuhigte Bereiche 
Fechlel, Ruske 
1986 

136 Geschwindigkeltsverhalten auf Mischllächen 
Ahrens, Kockolko 
1986 

137 Prüfverfahren zur Seltenkollision 
Versuche mit der Krebsgangbarriere 
Pullwill, Sievert 
1986 

138 Führung des Radverkehrs im Innerortsbereich 
Teil 6 : 
Gemeinsame Vorkehrsflachen rar Fußgar1ger und 
Radfa/ver 
Egor, Retzko 
1986 

139 Bewertung der Uchtslgnalsteuerung 
mit Hilfe der Verkehrskonflikttechnik 
HoIIrMm, SIapa 
1986 

140 UnfallsItuationen und ,folgen 
von Fahrradfahrem 
AJrutz, on. 
1986 

141 Verbesserung der Sichtbedingungen 
aus Nutzfahrzeugen 
HenseIer, _ . KrOgor 

1986 

142 Regelabweichendes Verhalten 
von Fahrradfahrem 
Kuller, Gorsamam, Ruwonslroll1 
1986 

143 Untersuchung zur Auswirkung der 
vorübergehenden Anordnung von Tempo 10\ 
auf Bundesautobahnstrecken Im Rahmen de 
Abgas-Gro8versuchs auf das 
Unlallgeschehen 
Marburgor, Moyor, Elnsl 
1986 

144 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Beridll18 
Erste Hilfe In der Bundesrepublik Deutschland 
-SibJationsanalyso-
KLlS<hinsky, Schmldet, Unlefkolle< 
1986 

145 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Berichl19 
Effizienz der RelbJngsorganlsation 
Borjans 
1986 

146 Verkehrserziehung in der Primarstufe: 
Sozial-kognitive Anforderungen und 
Konzeption 
K01Ing 
1986 

147 StatistiSChe Verfahren zur Analyse 
qualitativer Variablen 
ArmInger, KOste< 
1986 

148 Einführung in das Arbeiten mit GUM zur 
Analyse mehrdimensionaler Kontingenztafe 
mittels loglinearer und Logit-Modelle 
Erns~ BrOhning 
1987 



105 Untersuchungen zu Medikamenten und 
Verkehrssicherheit 
NO<pOth 
1_ 

106 Führung des Radverkehrs im Innerortsbereich 
Tel 5: 
Radwegtrassen 
Ruwenstrolh 
1984 

107 Schutzkleidung für motorisierte Zweiradfahrer 
o..ner,~, P_, sparer 
1984 

108 Zum Einfluß zusätzlicher hochgesetzter 
Bremsleuchten auf das Unfallgeschehen 
Marburger 
1984 

109 Typisierung von Straßen im Innerortsbereich 
nach dem Nutzerverhalten 
Gele, Molt, Palscha 
1985 

110 Überprüfung des Unfallursachenverzelch
nisses 
Er1<e 
1985 

111 Genauigkeit der amtlichen Straßenverkehrs
unfallstatistik 
Barg, Hautzingef, Ot1maM, Potderln, SIenger 
1985 

112 Verkehrssicherheit von stldtischen Altbau
gebieten 
MOIIer, Siele, Topp 
1985 

113 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 2 
Olle, SUren 
1985 

114 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 3 
Unlallanalyse 
Beier, HeIbing, MaIan, Sdlfrid~ SchOlar, SdUIer, Spann 
1985 

115 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 11 
GeselZgebu1g, PoiZ_ O_ng Lr\d SIralgerict11S
_11 in der Bundeslepublk 0eulschIand 
Ksmer 
1985 

116 Die HAufigkeit von Verkehrssituationen 
von Benda 
1985 vergrif1en 

117 Stichproben- und Hochrechnungsverfahren 
für Verkehrssicherheitsuntersuchungen 
Hautmger 
1985 

118 Sicherheitsrelevante Ausstattung von 
Fahrrldem 
von der Oslen·_. Schudlard 
11185 

119 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 12 
Die EntwiclckJng des AIIlohoIkor6ums 
In der Bundestepublik 0eulschIand 
Persy 
1985 

120 Fußgingersicherheit an Haltestellen 
_R.Hamam 
1984 

121 Sicherung liegengebliebener Kraftfahrzeuge 
WiIIng 
1985 

122 Verletzung durch einen Kraftfahrzeugunlall 
als Ausgangspunkt für die Sicherheits
werbung 
Echlerho" 
1985 

123 Sichere Gestaltung markierter Wege 
für Fahrradfahrer 
Band 1 
Ange.-, Hausen, Jansen, WlAschka 
1985 

124 Der Einfluß der Anpassungsflhigkeit 
des Auges auf die visuelle Wahrnehmung 
Hesse, Kruoger, ZlIIch 
1985 

125 FlAchenhafte Verkehrsberuhigung 
Unfallanalyse Berlin - Charlottenburg 
BnIon. Kalvmann, SenI<, ll-OeI, _ 

1985 

126 UnfAlle beim Transport geflhrlicher Güter 
auf der Straße 1982 -1984 

11185 

127 Untersuchungen zum Rettungswesen 
_14 
EI1ek1iYiW der Ersle·HiIte·-.g 
5eIrin, SchIIar, ZInk 1_ 



128 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 13 
OrientienJngs- und Verhallensmus"" der Kr_er 
Kretsdlmar-Baumel, Katsledt-Henke 
1986 

129 Untersuchungen zum Rettungswesen 
BericIlt 15 
Oberpril1u1g \'00 Erste- Hilfe-Kasten in Kraftfatneugen 
Wobben 
1986 

130 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Beticl1t 16 
Uteraturanalyse "W"ksamkeit des Ret1ungswesens' 
Garms- Homo/ova, SchaeHer, Schepers 
1986 

131 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 17 
UnlaJlursacheo bei Unfallen von Ret1ungslalvzeugen Im Einsatz 
Schmiede!, Unlefkofler 
1986 vergriffen 

132 Bestandsaufnahme von Art und Dauer 
der Fahrschülerausbildung. 
Für die Fahrerlaubnisklassen 3, 1 und 1 b 
Haas 
1986 

133 Verbrauch psychotroper Medikamente 
durch Studenten 
Ergebnis einer Befragung 
Jo6 
1986 

134 Analyse von Unfalldunkelziffern 
Lenhart, Siegenef 
1986 

135 Flachenhafte Verkehrsberuhigung 
Methodenstudie zur Gefahrenbewertung 
für verkehrsberuhigte Bereiche 
Fechte!, RusI<e 
1986 

136 Geschwindigkeitsverhalten auf Mischflllchen 
Ahrens, Kockelke 
1986 

137 PfÜfverfahren zur Seitenkollision 
Versuche mit der Krebsgangbarriere 
PuUwitt, Sievert 
1986 

138 Führung des Radverkehrs im Innerortsbereich 
Teil 6 : 
Gemeinsame Vertcelvslliichen für Fullgänger und 
Radfalver 
Eger, Retzko 
1986 

139 Bewertung der Lichtsignalsteuerung 
mit Hilfe der Verkehrskonflikttechnik 
Hollmann, SIapa 
1986 

140 Unfallsituationen und -folgen 
von Fahrradfahrern 
AJrutt. Orie 
1986 

141 Verbesserung der Sichtbedingungen 
aus Nutzfahrzeugen 
Hense\or, _ , KrOger 

1986 

142 Regelabweichendes Verhalten 
von Fahrradfahrern 
Kuller, Ge<sernam. Ruwenstrolh 
1986 

143 Untersuchung zur Auswirkung der 
vorübergehenden Anordnung von Tempo 100 
auf Bundesautobahnstrecken im Rahmen des 
Abgas-GroBversuchs auf das 
Unfall geschehen 
MaJburger, Mayer, Ernst 
1986 

144 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 18 
EIS'" Hilfe in der 8undesrepublik Deutschlalld 
- Situaöonsana!yse-
Kuschinsky, SchmIdel, Unterkolief 
1986 

145 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 19 
Effizienz der Ret1uf1gsorganisation 
BorJans 
1986 

146 Verkehrserziehung in der Primarstufe: 
SoZial-kognitive Anforderungen und 
Konzeption 
KOting 
1986 

147 Statistische Verfahren zur Analyse 
qualitativer Variablen 
Arminger, Küste< 
1986 

148 Einführung in das Arbeiten mit G UM zur 
Analyse mehrdimensionaler Kontingenztafe 
mittels loglinearer und logit - Modelle 
Erns~ Brilhning 
1987 



105 Untersuchungen zu Medikamenten und 
Verkehrssicherheit 
Norpoth 
1984 

106 Führung des Radverkehrs im Innerortsbereich 
Tell 5: 
Radwegtrassen 
Ruwenstroth 
1984 

107 Schutzkleidung für motorisierte Zweiradfahrer 
Danner, Langwieder, PoIauke, Sporer 
1984 

108 Zum Einfluß zusätzlicher hochgesetzter 
Bremsleuchten auf das Unfallgeschehen 
Marburger 
1984 

109 Typisierung von Straßen Im Innerortsbereich 
nach dem Nutzerverhalten 
GoDe, MoI1, PaISdla 
1985 

110 Überprüfung des Unfallursachenverzeich
nisses 
Erke 
1985 

111 Genauigkeit der amtlichen Straßenverkehrs
unfallstatistik 
Barg, Hautzinger, Ollmann, Potderin, SIenger 
1985 

112 Verkehrssicherheit von stildlischen Ahbau
gebieten 
MOlIer, Siele, Topp 
1985 

113 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 2 
Otte, Suren 
1985 

114 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 3 
UnfallanaJyse 
Beler, Helbling, Mauern, Schmidt, SchOlar, Sdlua8f, SpaM 
1985 

115 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 11 
Gesetzgebung, Polizeiliche Überwachung und Sbafgeridlls
barkek in d8f Bund8Slepubtik Deutschland 
Kerner 
1985 

116 Die Hiufigkeit von Verkehrssituationen 
von8enda 
1985 vergriffen 

117 Stichproben- und Hochrechnungsverlahren 
für Verkehrssicherheitsuntersuchungen 
Hautzjnger 
1985 

118 Sicherheitsrelevante Ausstattung von 
Fahrridern 
von der Oslen-Sacken, Sdluc:llard 
1985 

119 Untersuchungen zu "Alkohol und Fahren" 
Band 12 
Die Entwicl<Jung des Alkoholl<onsums 
In der Bund8Slepubtik Oeutsdlland 
Persy 
1985 

120 FußgIngersicherheit an Haltestellen 
Ralner R. Hamann 
1984 

121 Sicherung lIegengebliebener Kraftfahrzeuge 
Willing 
1985 

122 Verletzung durch einen Kraftfahrzeugunlall 
als Ausgangspunkt fOr die Sicherheits
werbung 
Ec:hlellloR 
1985 

123 Sichere Gestaltung markierter Wege 
fOr Fahrradfahrer 
Band 1 
Angenendt, Hausen, Jansen, Wutsc:hka 
1985 

124 Der Einfluß der Anpassungsfllhlgkeit 
des Auges auf die visuelle Wahrnehmung 
Hesse, Krueg8f, ZüIch 
1985 

125 FllIchenhafte Verkehrsberuhigung 
Unfallanalyse Berlin-Charlottenburg 
BriIon, Kahrmann, senk, Thiol, W_ 
1985 

126 UnfAlle beim Transport gefAhrtlcher Güter 
auf der Straße 1982-1984 
Sressin 
1985 

127 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Belieht 14 
Etfektivitat d8f erslO- HUfe-Ausbildung 
Sefrin, Schaler, Zenk 
1986 



128 Untersuchungen w "Alkohol und Fahren" 
Band 13 
Orientierungs- und VerhallI!nSI'n<JStBr der KraJ1lahrOf 
Kretsdvner- _ , l<alslodt-Henke 

1986 

129 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Berich115 
Uberpi'Olung von Ersla-HiIfe-KasIBn in Kra11falvzB<Jgen 
Wobben 
1986 

130 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Berich116 
ülaralUrana!yse "Wirksamkeil des Renungswesens" 
Garms - HornoIovt. SchaeHer, Schepeß 
1986 

131 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 17 
UnfaJlursadlen bei Unfallen von Rettungsfahrzeugen Im Einsatz 
Schmiedet, Unlerkofler 
1986 vergrilfen 

132 Bestandsaufnahme von Art und Dauer 
der Fahrschülerausbildung, 
Für die Fahrerlaubnisklassen 3, 1 und 1 b 
Haas 
1986 

133 Verbrauch psychotroper Medikamente 
durch Studenten 
Ergebnis einer Befragung 
Jo6 
1986 

134 Analyse von Unfalldunkelzillern 
lßnhart, Siegener 
1986 

135 Flächenhafte Verkehrsberuhigung 
Methodenstudie zur Gefahrenbewertung 
für verkehrsberuhigte Bereiche 
Fechtei, Ruske 
1986 

136 Geschwindigkeitsverhalten auf Mischflächen 
Ahrens, KockeIte 
1986 

137 Prüfverfahren zur SeitenkollIsion 
Versuche mit der Krebsgangbarriere 
PulIwiIl. Sievert 
1986 

138 Führung des Radverkehrs im Innerortsbereich 
Teil 6: 
Gemeinsame Verkahrsflachen IOr Fußgat1ger und 
Radfalver 
Egor, Retzko 
1986 

139 Bewertung der LIchtsignalsteuerung 
mit Hilfe der Verkehrskonflikttechnik 
Hofmann, SIapa 
1986 

140 Un'allsituatlonen und -'olgen 
von Fahrradfahrern 
A1rutz, ona 
1986 

141 Verbesserung der Sichtbedingungen 
aus Nutzfahrzeugen 
Henselar, Hauser, Knlger 
1986 

142 Regelabweichendes Verhalten 
von Fahrradfahrern 
Kufler, Getsernann, Ruwenstrolh 
1986 

143 Untersuchung zur Auswirkung der 
vorübergehenden Anordnung von Tempo 100 
auf Bundesautobahnstrecken Im Rahmen des 
Abgas-Großversuchs auf das 
Unfall geschehen 
Marburger, Mayer, Ernst 
1986 

144 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 18 
Er.la Hilfe In der Bundesrepublik Deutschland 
-Si1ualionsana/yse-
KuscI1lnslly, Schmidel, Unterkofler 
1986 

145 Untersuchungen zum Rellungswesen 
Bericht 19 
Effizienz der Rettungso<ganisation 
Borjans 
1986 

146 Verkehrserziehung in der Primarstufe: 
Sozial-kognitive Anforderungen und 
Konzeption 
KOIing 
1986 

147 Statistische Verfahren zur Analyse 
qualitativer Variablen 
Armingef, KOster 

1986 

148 Einführung In das Arbeiten mit GLIM zur 
Analyse mehrdimensionaler Konlingenzlaleln 
mittels loglinearer und Logit-Modelle 
Enns~ BrOhnIng 
1987 



149 Analyse und Beseitigung von UnfallsteIlen 
Im außer6rtilchen Straßennetz 
Kraus, Trapp 
1986 

150 Schutzhelme für motorisierte Zweiradfahrer 
Band 4 
Hetmvisiere 
Buser, clvis~ JessI, Slangl 
1987 

151 Wirkung von Neuroleptika auf relevante 
Aspekte der Fahrtüchtigkeit 
bei schizophrenen Patienten 
GrObel-Mathyl 
1987 

152 Datenbank internationaler Verllehrs- und 
Unlalldaten 
BrOhnlng, von Finlol, Nußbaum 
1987 

153 Fahrerverhaltensuntersuchungen 
zur Verllehrssicherheit Im Bereich 
von Ortseinfahrten 
Kockell<e, Sleinbrecher 
1987 

154 Bedeutung. Besonderheiten und 
Rekonstruktionen der Mehrfachkollisionen 
von Personenkraftwagen 
Appel, Otte, Sdllichling 
1987 

155 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 20 
ErmlUiung abgeslu1lof Rich_1Or die BoreilslBllo>g 
von Falvzeugen Im ReIU1gsdienst 
l..onhar1. Puhan, Siegeoo< 
1987 

156 SIcherheitswidrIge und sicherheltsgemlße 
Reaktionen auf den eigenen 
Kraftlahrzeugunfall 
EcIltemoH 
1987 

157 Fahrversuche und Labortests unter Einfluß 
von Diazepam 
Rek .. 
1987 

158 Untersuchungen zu Delenoinanten 
der Geschwlndlgkeftswahl 
Band 1 
AUSWOfIUng von Ges<:hwindigkei1sprofilen 
auf Auilefortsslra8en 
Bald 
1987 vergriffen 

159 AktIon" Minus 10 Prozent" In Osterreich 
Risser, MichaIk 
1987 

160 TechnikwIssen und Fahrverhalten 
Junger Fahrer -.-1987 

161 Straßenverilehrsbetelllgung von Kindern 
und Jugendlichen 
Willanbelg, WintaJgllfSl. Passen"",,,,,,, BOschge1 
1987 

162 Bedeutung der Fahrstundenzahl für die 
GeIIhrdung von Fahranllngern 
- Methodenentwicklung und Ergebnisse· 
Haas 
1987 

163 Einsatzkriterien für Anlagen des Fußginger· 
querverllehrs - Erglnzungsuntersuchung· 
Neumann 
1987 

164 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 21 
Analyse ood Bat.oIOllung der Notfallre1llrng in Berlin 
Garms-_ 
1987 

165 Ein Beitrag zur Beschreibung des SlcherheH5-
empfIndens von Fußgingern auf inner
stldtlschen Straßen 
Alvens 
1987 

166 Vorher/Nachher-Untersuchungen zu Umbau
maßnahmen an Ortseinfahrten 
Im Kreisgebiet Neuss 
KoekaI<e, Rossbander, 51a1nbrecher 
1987 

167 Methodik und Analyse von (simultanen) 
Wirllsamkeitsuntersuchungen 
BrOhnIng, Ems~ Arminger 
1987 

168 Bllckverhaiten und Inlormationsaulnahme 
von Kraftfahrern 
Collen 
1987 

169 Untersuchungen zu Determinanten 
der Geschwindigkeitswahl 
_12 
5lredcencharakleristil< ood Gesd1wIndigkeiIsWahi 
Otten, ScIvoifI 
1988 



170 Wirllsamkeit der Nachschulungskurse 
bei erstmals alkoholauffälligen Kraftfahrern 
- BesrandsaUfnahme nach drei Jahren -
Stephan 
1988 

171 Verantwortliches Handeln im Straßenverllehr 
. Uteraturstudie -
Schmldt 
1988 

172 Untersuchungen zum Rettungswesen 
8erlcht22 
Analyse und Beurtsilung der Notlal~8IbJog in BeIIin 
SIeIIe.-rtdes NAW- Dienstes im Einsatzspektrum 
des Noda!~ettungsdienstes 
HOIter 
1988 

173 Biomechanische Belastungsgrenzen 
Aktualisierte Uteraturstudle zur Belastbarkeit des 
Menschen beim Aufprall 
GOfich 
1988 

174 Testverfahren zur Überprüfung des Einflusses 
von Arzneimitteln auf die Verllehrssicherheit 
Psychologischer Schwerpunkt 
BrOckner. Peters. Sömen 
1988 

174a Testverfahren zur Überprüfung des Einflusses 
von Arzneimitteln auf die Verllehrssicherheit 
Medizinischer Schwerpunkt 
Slaak, Hobi, 8erghaus 
1988 

175 Maßnahmen zur Verminderung von außerOrt
lichen Nachtunfällen 
AOlh 
t 988 

176 Wahrnehmungsbedingungen und sicheres 
Verhalten Im Straßenverllehr: 
Situationsübergreifende Aspekte 
Grimm 
1988 

177 Wahrnehmungsbedingungen und sicheres 
Verhalten im Straßenverllehr: 
Wahrnehmung In konkreten Verllehrs
situationen 
l.eutzbach, Papavasiliou 

1988 

178 Die Berücksichtigung privater Nutzen und 
Kosten bei der Bewertung von Verllehrs
sicherheitsmaßnahmen 
WoIeke, l.owM 
1988 

179 AbSChätzung der langfristigen EntWicklung 
des Unfallgeschehens im Straßenverllehr 
Cerwenka, Mallhes, Rommerskirchen 
1988 vergriffen 

180 Zur Bedeutung von Verllehrsraumkategorien 
für Verllehrssicherheitsempfehlungen zum 
Radfahren von Kindern 
Gilnthet 
1988 

181 Sicherheitsbeurteilung kteiner Stadt - PKW 
Ga.Ilmann, KIippert 
1988 

182 Quantifizierung der passiven Sicherheit 
Tell 1: 
Pilotstudie 
Kramer, Glatz, Lutter 
1988 

183 Vergleich der Verllehrssicherhelt in der Bun
desrepubiik DeutSChland und Großbritannien 
l.eulZbach und andere 
1988 

184 Medikamente, Drogen und Alkohol bei ver
kehrsunfallverletzten Fahrern 
Hausmam, Möller, Olle 
1988 

185 Curriculum zur Ausbildung motorisierter 
Zweiradfahrer 
AOgeI, AeIIer 
1988 

186 Untersuchungen zum Verllehrsverhalten und 
zur Verllehrssicherheit an Autobahnbaustellen 
Kod<eIke, Rossband8l' 
t988 

187 Das Unfallgeschehen bei Nacht 
- Unfallhäufigkeit, Unfallrisiko und 
Unfallstruktur -
Brilhrling, Emst, Schmid 
1988 

188 Schutzhelme für motorisierte Zweiradlahrer 
BandS 
Theoretische Simulation zur Verbesserung der Schutzwirkung 
öry, KOstnef 
1988 

189 INVUD - Datenbank internationaler Verllehrs
und Unfalldaten 
Entwlctdungsstand Frilhjahr 1989 
BnJIlnlng, Orelssus, von F.,IBI 
1989 



190 Radfahren - aber slcherl 
Symposion der 0eu1SChen Verkalnwacl1t 
In Zusammenarbeit mit der amdesanstalt lIlr S~a-" 
am 16J17. N"""",bor 1987 
1989 

191 Sehvermögen von Pkw-Fahrern 
Eine empirische UnlBBUChUng Ober cIe T ___ und 

die Dammerungssehsch_ von Pkw-Folvem aus dem 
KOiner Stildtg_t 
JoO ROhrig 
1989 

192 Schutz von Kindern In Pkw 
KrOgef 
1989 

193 Untersuchungen zu Determinanten 
der Geschwlndlgkeltswaht 
Bericht 3 
Sltuationsangemessene GeschwindigllaGwahi '"" 
Außeror1Ssntlen 
Ruwens~oth. Kuller, Radder 
1989 

194 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Bericht 23 
Analyse und Beur1ei1ung der NotfailrelMlg in Be<1in 
Struk1urelle AspeI<te der Notfailvefsofgung durch Notarz1wagen 
1989 

195 Verkehrsmobilltlt und Unfall risiko 
in der Bundesrepublik Deutschland 
Ergel>nisbericht 
Hautzingef, Tassaux 
1989 

1958 Verkehrsmobilltlt und Unfallrisiko 
in der Bundesrepublik Deutschland 
T-.anhang - Tell -
Hautzinger. Tassaux 
1989 

195b Verkehrsmobllltit und Unfallrlalko 
in der Bundesrepublik Deutschland 
T-..nhang - Tel 2 -
Hautzingef, Tassaux 
1989 

196 Vergleich der Ergebnisse von 
Feld- und Sbnulatorexperimenten 
zum Überholverhalten von Kraftfahrern 
OIIen, -.nehi 
1989 

.197 Zur SicherheItswirkung von Fahrradkellen 
Angenendt, ...., 

1989 

198 Disco - UnfAlle 
Mar1hiens, Schutz8. _, ~, Cs«naI<, Hoppe 

1989 

199 Fahrzeugtechnische Hilfen zur Einhaltung 
von Slcherheitsabstlnclen 
NideJIodI,l.OIIeI>otz 
1989 

200 Einfluß von Informationen 
zur Verkehrssicherheit 
auf unfallbeteIligte Kraftfehrer 
~or 
1989 

201 Psychologische Formen des Umgangs 
mit den neuen Fahreriaubnlsregelungen 
Viorboom 
1989 

202 Sichere Gestaltung markierter Wege 
für Fahrradfahrer 
Bond 2 
Angarad 
1989 

203 Verkehrsgerechte Lage von 
Haltestellen im StraBenraum 
unter dem Aspekt der Verkehrssicherheit 
~g 
1989 

204 The Pedestrien and City Trafflc 
Hass- Klau 
1989 

205 Erfahrungen mit Tempo 30 - Regelungen 
aus dem Betrieb von Bussen Im OPNV 
1Irudor, Fahl, Krlmer, l.uda.l.eIcher. SdlOnemann, Voos. --1_ 

206 Fllchenhafte Verkehrsberuhigung 
Bond 1 
Ma_IIItIonTaiI BulCIohucIe -1_ 

2f1T Untersuchungen zum Rettungs_sen 
_24 
DIe v_ """ NocIoIpa_ durch dien R~ 
der RegIcn Fr....., 
-,~ 
1989 

20B Kriterien für Gestaftung. Einsatz und Sicher
heit von alternativen FuBglngerilberwegen 
Wiobusch - Wothge 
1989 



209 Untenuc:1Iungen zum Rettungswe .. n 
_25 
PIIInung, DurchIiIIw\Ing und ~_ 

CltenlichenAulgabe 
Darges_ am Beispierdos~'" 
KObnet 1_ 

210 F\lchenhalte Verkehrsberuhigung 
Bancl2 
Ma_TeiBorgenhich -1990 

211 F\lchenhalte Verkehrsberuhigung 
Band 3 
Mal!nahrnenclolwt_ Tei 1nsIOIs1adl 
Krause 
1990 

212 Untersuchungen zum Rettungswesen 
Betichl26 
OrganisationsfO<men von Nolarztsyslemen 
Breuer 
Ig90 

213 Auswirkungen geringer Alkoholmengen 
auf Fahrverhalten und Verkehrssiched!eit 
H. · P. KnJge< , u. • . 
1990 

Ab der lau lenden Nr. 93 werden die Forschungsberichte des Bereiches Unlanforschong der Bundesanstall für SlraßeR
wesen zum Preis von DM 10,- (sehr umfangreiche Berichte DM 15,-) verkauft 
Vorherige Helte werden, soweit nicht vergriHen, zum Stückpreis von DM 5.- abgegeben. Die vergriffenen Ver
öllentlichungen können in der BASt eingesehen werden. 
Be~lnteresse am Dauerbezug bestehldie Möglichkeit des Abonnements _Gegen Vorauszahlung eines Betrages von DM 
100,- jährlich werden ane imbetrellenden Jahrerscheinenden Helte beider Reihen kostenfrei zugesandt. EinzelheIte und 
Abonnements sind zu beziehen durch: 

Verlag G. Mainz, Neupforte 13, 5100 Aachen, Tetefon 0241 /27305. 
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